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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

NerLrüge.
Die Veröffentlichung aus den Memoiren des frühe¬

ren Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe ^ gaben toemger
wegen der Enthüllungen über die Begleitumstände der
Entlassung des Fürsten Bismarck sodrel staub aufge¬
wirbelt als vielmehr durch die ber dieser Gelegenheit
gemachten Mitteilungen über die damalige Haltung
Kaiser Wilhelms gegenüber Rußland und Österreich.
Es wird darin die Erinnerung an den bekannten Ruck-
berficherungsvertrag wachgerufen, welchen Bismarck mit
Rußland geschlossen und worüi er Rußland trotz des
deutsch-österreichischen Bündnisses Neutralität zusagte,
falls Österreich wegen der butgarischen Frage Rußland
angreifen würde, während hierfür Rußland Neutrali¬
tät im Falle eines deutsch-französischen Krieges versprach.
Diesen Vertrag hat seinerzeit der Kaiser nicht erneuert,
weil er ihn für unvereinbar mit der Loyalität gegen¬
über Österreich gehalten hat . Die damalige Taktik Bis¬
marcks" zeigt, wie wenig Bedeutung im Grunde genom¬
men aeschriebene Verträge haben, wenn nicht aus beiden
Seiten der aufrichtige Wille herrscht, sich in vollem Um¬
fange an sie zu halten und nach ihnen zu ruhten ; aber
freilich, die Diplomatie ist von jeher über Skrupel er-
baben gewesen, und man hat es oft genug erlebt, daß
ein Bundesgenosse von dem andern im Notfall im Stiche
aclassen wurde, mdem mau immer ein Hintertürchen
fand, um geltend zu machen, daß ein „casu8 foederis"
nicht vorliege. So ließ bekanntlich vor wenigen Jahren
Rußland seinen treuen Verbündeten Frankreich im
Strche, als die Faschoda-Afsäre spielte, und sicherlich
wäre es damals nicht zu einem Nachgeben Frankreichs,
sondern zu einem französisch-englischen Kriege ge¬
kommen, wenn Frankreich die Unterstützung Rußlands
erhalten hätte . Ebenso rührte auch England in dem
russisch-japanischen Kriege trotz seines Bündnisses mit
dem Reiche des Mikado keinen Finger , ja man entschloß
sich nicht einmal zu einer Vermittlung , sondern uberlreß
diese dem Präsidenten der Vereinigten Staaten . Die
leitenden Persönlichkeiten der Mächte haben daher durch¬
aus recht daran getan , wenn sie an Stelle fester Bünd¬
nisse sogenannte Schiedsvertrage abschlosien, um ber
Differenzen über bestimmte Punkte von vornherein
einen Ausgang nach Möglichkeit zu sichern, eine Politik
welche man insbesondere von London aus verfolgte, und
mit welchem Glück man dabe, operierte , beweist die da¬
durch erfolgte Isolierung Deutschlands. Gelang es doch
frctt Si ^Tomaien cttt bet ntci)t nur ŝtörten entf
solche Weise zu gewinnen, sondern sogar den lang-

jährigen Rivalen Frankreich, und aus diesen Schieds-
verträgen hat sich mittlerweile eine recht herzliche
Entente herausgebildet . Eine ähnliche Verständigung
auch mit Rußland herbeizuführen , ist man in London
jetzt eifriger denn je bemüht, indem die beiderseitigen
Interessensphären in Asien abgegrenzt werden sollen,
um künftige Konflikte zu vermeiden. Über den Haupt¬
differenzpunkt Tibet soll bereits eine Einigung erzielt
sein, indem England in dieser Hinsicht nachgibt, und
sich dafür andere Vorteile speziell in Persien sichern will.
Daß hierbei auch die Absicht zugrunde liegt , nicht nur
die wirtschaftlichen Interessen Deutschlands in Vorder¬
asien zurückzudrängen, sondern überhaupt Rußland von
einer freundschaftlichen Stellung gegenüber Deutschland
abzuwenden, bedarf wohl nicht erst besonderer Betonung.
In Deutschland haben sich die leitenden Persönlichkeiten
einer derartigen Taktik noch nicht angeschlossen, und es
dürfte wohl jetzt auch zu spät sein, nachdem England
alles vorweggekapert hat . Statt dessen hört man , daß
der Dreibund erneuert werden soll, weil man wohl in
Italien der Ansicht ist, daß er die italienische Politik nicht
behindert und ihr im Notfälle eine wertvolle Deckung
bietet Unseres Erachtens wäre es weit besser, statt
eines festen Bündnisses mit Italien angesichts der dort
herrschenden Bestrebungen einen Schredsvertrag abzu-
schlietzen, welcher den beiderseitigen Interessen in höherem
Maße gerecht wird.

Politische Mrrstcht.
Fischer-Tippelskirch.

L. Berlin , 10. Oktober.
Wie eine hiesige Korrespondenz erfahren haben will,

hat die Untersuchung gegen den Major Fischer nur er¬
geben, was der Öffentlichkeit schon mitgeteilt war , näm¬
lich daß der verhaftete Offizier Herrn v. Tippelskirch
pekuniär verpflichtet war . Daraus soll denn folgen, daß
wohl kein weiteres Strafverfahren gegen den Major
Fischer zu erwarten steht, und daß es bei seiner Ent¬
lassung aus dem Heeresverbande mit schlichtem Abschied
als Sühne für die begangenen Verfehlungen sein Be¬
wenden haben wird . Wir sind geneigt, zu glauben , daß
die Mitteilung im wesentlichen richtig sein dürste . Wenn
die Untersuchung gegen den Major Fischer ergebe.!
hätte , daß er aus die Anklagebank gehörte, so würde das
Verfahren zweifellos auch auf den Chef der Firma
Tippelskirch auszudehnen gewesen sein, da derjenige, der
besticht, ebenso strafwürdig ist wie der Bestochene auch.
Gegen Herrn v. Tippelskirch ist nun aber bisher nicht
vorgcgangen worden, und je länger der Zustand dauerte,
in dem er immer nur als Zeuge in der Führung der
Untersuchung und sonst in keiner weiteren Eigenschaft

erschien, desto wahrscheinlicher mutzte allerdings werden,
daß das Strafverfahren gegen den Major Fischer für
diesen Mann persönlich keine ernsteren Konsequenzen
haben werde. Das Urteil über ihn und über diesen
ganzen fragwürdigen Zustand in der Kolonialverwal¬
tung bleibt hiervon selbstverständlich unberührt . Uno
io ist es eine wunderliche Naivität , wenn die „Neue
Gesellschaftliche Korrespondenz", die die Verhaftung des
Majors Fischers bedauert , zur Begründung ihres Be¬
dauerns die Frage aufwirft , ob genügende Veran¬
lassung vorlag , ihn festzunehmen, „der sich bis dahrn
vorwurfsfrei geführt hatte ." Wieso „vorwurfsfrei "?
Er war es nicht und er ist es nicht. Vorwurfsfrei im
technischen Sinne aber ist natürlich jeder, dem man Ver¬
trauen schenkt, ohne daß er es verdient , und den eines
Tages der Schutzmann abholt.

Abrüstung nach oben!
8.  London , 9. Oktober.

Mit der Abrüstung Bannermans und HaldaneS
wird es, wie schon durch den „Speech" des letzteren be¬
kannt geworden, nicht allzu grimmig ausfallen . Der
Hauptfehler der britischen Armee ist nach wie vor m
den Offizieren zu suchen, die durch Konnexion und Kauf,
in die Uniform gelangen . Da geht es anders zu, wo
die Armee wirklich hohe kriegerische Ausgaben zu er¬
warten hat , in Indien ! Kitcheners Reform tritt . in
Kraft schon im Laufe des Monats Oktober, und ihre
Hauptmatzregel besteht in der Verminderung der Kom¬
mando-Stellen ! Es sind zu viele Leute am Kommando,
sagt Kitchener in seinem Bericht, die . nichts davon ver¬
stehen, und das Übel beschränkt sich nicht auf die obern
Positionen , auch die Unteroffiziercharge leidet darunter,
Jeder „lumpige " Bezirk hatte bisher seine Garnison,
die für den Krieg keinen reellen Wert hatte , sondern nur
Wacht- und Honneur -Zwecken diente, und das hört nun
auf , und die Herren Wacht-Kommandanten verlieren den
bunten Rock. Dagegen ist es klar, daß die drei Bezirks-
Kommandos von Südost , Südwest und Nord ein Gebiet
hatten , das sie nicht übersehen konnten, hier treten neun
Kommandos statt drei bisheriger ein. Nicht aber wer¬
den deshalb die neun neu kommandiert , sondern die drei
Höchstkommandierendenfallen weg, und jeder Divisionär,
deren drei jenem unterstanden , führt die Geschäfte seines
Rayons . Und wer sind diese Höchstkommandierenden?x
Der eine, Sir Bindon Blovd, tritt sowieso am 16. Ok¬
tober dieAltersgrenze an, aber dieSirsArchibald Hunter
und Alfred Gaselee sind noch dienstfähig und aus dem
Burenkriea bekannt. Eingesetzt wird noch ein General-
Inspektor, " der auf Dienstreisen zu sehen hat , ob nicht
noch mehr derartige Lückenbüßer zu entfernen sind.
Deshalb wartet Kitchener mit der Kreierung des Gene¬
ralstabs , weil er erst noch einige höhere „Lumina " ab¬
werfen will.

FemÄetorr.
MvbottiL)

pariser Uunstbrief.
«v - hii -rtd Serbitialvn . — Retrospektive Ausstellungen . -
Courbet and Gauguin. — Impressionisten und Neo-Jmpresüo-

nisten. — Vom Polterabend der ö.unst.
Paris , 8. Oktober.

Der Salon dÄutomne eröffnet heuer zum vierten-
mal seine Pforten —- alle Jungen und̂ viele Alten , die
jung geblieben, drängen sich hinein . Ha, wie die Hefe
der französischen Moderne gärt ! sie Akademie ist in
Trümmer geschlagen, Sieg der Revolution auf der gan¬
zen Linie Mit Wohltun toben sich die Jüngsten m-
der Anarchie aus , mit Wohltun aber konstatieren die
wahren Kunstfreunde, daß einige von jenen, welche die
Anarchie begonnen, sich darüber erhoben, m ruhigere
Bahnen einlenkten und sich neuen Gesetzen unterwarfen.
Schon geht es bedeutend zivilisierter im Herbstsalon her
wie bei seiner Gründung . Manchem Schmierfink, der
vielleicht ein Pinsel war , aber keinen führen konnte,
wurde die Türe verschlossen,' jurysrei ist nur der be¬
rühmte „Salon des Jndopendantsft wo seder, der einen
Karbentopf auf die Leinwand geworfen, so viele Bilder
aushängen kann, wie er will. Die fortschrittliche, freiheit¬
liche Tendenz blieb dem Herbstsalon darum doch gewahrt.
Er ist im Gegensatz zum großen und kleineren Früh-
iahrssalon , wo die gut disziplinierten Schüler akadcmi-
ickei Lebrer Protektion finden, das Dorado der echten
Selfmademen der Kunst geworden. Alle Talente sollen
sich hier aus sich selbst heraus entwickeln. Wie rn den
Voriahren so auch diesmal wurden retrospektive Aus¬
stellungen mit dem Herbstsalon verknüpf:, in denen das
Lebenswerk solcher Künstler vorgesuhri wird , die heute
in mehr oder minder größeren Zirkeln als Meister ver¬
ehrt werden, und die sich, unverstanden von den Zeitge¬
nossen mühsam und -beharrlich durchrangen, ohne von
ihren ' smnitidcalen .um ein Haar breit abgewichen zu

sein. Die Männer aus eigener Kraft , die heute zu den
Ahnen der modernen Bewegung gerechnet werden,
schlugen die verschiedenstenRichtungen ein ; man stellte
Puvis de Chavannes neben Fantin -Latour und Manet,
wie man jetzt Courbet neben Gauguin stellt. Diese hete¬
rogenen Elemente haben das eine Gemeinsame: Man hat
sie wegen ihres „Realismus " und wegen ihres „Natura¬
lismus " bekämpft. Die Lehre, die aus ihnen zu ziehen
ist, ist vortrefflich; der Herbstsalon will Charaktere
wecken. Es ist der modernen Bewegung über die Maßen
gelungen, das Selbstbewnßtsein der Jungen anzu-
stachcln; in der Lust, die Kritik heranszusordcrn , schufen
sie groteske Dinge ; manche gerieten total ans Abwege —
doch die ehrlich Kunsibeseclten fanden nach dem ersten
Freiheitstumult bereits die Besonnenheit wieder ; dies¬
mal ist der Herbstsalon schon interessanter wie die gro¬
ßen offiziellen Salons , die in Paris das Frühjahr be¬
schert. Impressionismus , Neo-Jmpressionismus , Poin¬
tillismus nsw., in jeder neuen Malweise sind kühne und
packende, glänzend gelungene Arbeiten vorhanden , eine
Masse Material zum Studium . Es wird lange dauern,
bevor man im Ausland volle Kenntnis von dem kolossa¬
len Nachschub bekommen wird, den wir in der modernen
Kunst Frankreichs soeben beobachten.

Die Sammelausstellung Gustave C o u r b e t , dessen
Ruhm zwar heute in aller Welt unbestritten ist, den man
aber selbst in Paris nur sehr lückenhaft kennt, ist recht
bedeutend, aber leider doch noch nicht vollständig genug.
Courbets Werke sind sehr verstreut ; bei weitem die
meisten befinden sich in Privatsammlungen ; der Prinz
von Wagram hat einige Dreißig , darunter die berühmten
„Frau mit dem Papagei " und „Münchener Dame", leiht
sic aber nicht her. Auch Jultette Courbet, die Schwester
des Malers , hat nichts hergeven wollen, und so fehlen
die „Fräulein vom Seine -Ufer", die „Badenden" u. a.
Meisterwerke. Die Bilder zweiten Ranges , die vorhan¬
den sind, genügen immerhin schon, einen Begriff von der
Naturliebe , der sicheren Technik Courbets zu geben; er
darf tatsächlich als einer der Väter unserer Ultramoder-
nen gelten, weil er den frommen Lügen des Schönheits¬

ideals abhold war und keine Verse in Farben zu mache»
suchte.

Paul Gau gu ins Lebenswerk ist viel vollständiger
zusammengetragen worden ; 227 Arbeiten wurden von
Verehrern dieses „Anarchisten" dem Herbsffalon anver¬
traut . Gauguin ist von Courbet so weit entfernt , wie
Paris von den australischen Gesellschaftsinseln, aus die
sich der unverstandene Künstler flüchtete, um die melan¬
cholischen Schönen Tahitis zu portraitieren . Die
Malayen verlachten ihn wenigstens nicht, wenn sie ihn
auch nicht verstanden. Der Sohn eines brctonischcn
Fischers und einer pernvianischen Mestizin hatte eine
seltsame atavistische Veranlagung , sein Kunstbegriff war
primitiv , wie der im Pharaonenland oder bei den
Azteken; er malte platt , in eintönigen Farben , seine
Linien reduzierten sich aus das Einfachste. Dabei aber
ereichten seine Zeichnungen einen hohen Grad von
Prägnanz , die Farben , mit denen er ohne viel Nuancie¬
rung , allein schwarz unterschattiert , die Flächen glatt
ausstrich, waren wunderbar durchsichtig und seine Er¬
findung. Die bretonischen Bilder , Portraits und Land¬
bilder, imponieren weniger wie seine Christus-Serie und
seine Taten aus Haiti . Gauguin genierte sich nicht, die
Kreuzigung so naiv darzustellen, wie die Primitiven es
getan ; er setzte hinzu moderne Farben und ein wenig
moderne Psychologie. Gar zu weit vermochte er es iw
Studium von Physiognomien nicht zu bringen ; erst die
flachen Malayengesichter verstand er. Engsne Carrisre
behauptete, daß der „Wilde" zum Glasmaler oder zum
dekorativen Maler geboren war , und daß er sich nicht
unter dem Unverstand der Zeitgenossen entwickeln
konnte. In seinen Erinnerungen „Noa-Noa" sagt Gau,
guin selbst von sich, daß alles , was er von den anderen
gelernt , ihn nur geniert hat, daß er also alles, was ei
wußte, sich allein verdankte: „Freilich weiß ich nur
wenig. Aber wer weiß, ob das Wenige, wenn es andere
ausbeuten werden, nicht etwas Großes werden tont ?*
— Der arme Selbstverbannte würde erstaunt sein, wie
viele anderen heute das „Wenige" ausbeuten . Di»
Jungen wollen es ihm nachtun, mit ein paar genauer



Seile 8 . Freitag , 18 . Oktober 19m*

Deutsches Reich.
» Die Wirkung des Stndtschen Bremserlaffes wird

an einem Fall illustriert , über den das Organ des
katholischen Lehrerverbandes aus Mayen berichtet. So.
wohl im Jahre IMS als auch im März d. J . befürwortete
die Regierung in Coblenz die Erhöhung der Alterszu-
lagen für Lehrer von ISO auf 170 Mark . Die Stadt¬
verordneten faßten entsprechendenBeschluß am 28. April
und zwar mit rückwirkender Kraft vom 1. April . Nun
über genehmigte die Regierung durch Verfügung vom
30. August nur eine Erhöhung auf 160 und zwar erst
vom 1. April 1907 ab mit folgender Begründung : „Mn
Rücksicht auf die Besolöungsverhältnisse der Lehrper¬
sonen in den umliegenden Ortschaften und im Kreise
überhaupt genehmigten wir eine Erhöhung des Alters¬
zulagesatzes der Lehrer dortselbst auf 160 Mark und
desjenigen der Lehrerinnen auf 120 Mark und zwar
vom 1. April 1907 ab, während wir die weitere Er¬
höhung des Alterszulagesatzes für die Lehrer nach Vor¬
trag der Angelegenheit bei dem Herrn Minister ab-
lehnen ." Herr Stuöt hält also nicht einmal das für be-
stättgenswert , was die Coblenzer Regierung als not¬
wendig anerkannt hat . Weiter kann man in der „Lchrer-
freundlichkeit" allerdings kaum gehen!

* Der Konkurs des früheren braunschweigischem Ge¬
sandte«. Das Schlutzkapitel der peinlichen Geschichte, in
deren Mittelpunkt der frühere braunschweigische Ge¬
sandte in Berlin , Freiherr v. Cramm-Burgdorf , stand,
spielt sich jetzt in Rudolph Lepkcs Kunstauktionshaus in
Berlin ab. Dort begann vorgestern die Versteigerung
von alten Bildern , altem Kunstmobiliar , Porzellan und
Fayencen , Stickereien, der Einrichtung und Bibliothek
von Schloß Vurgdorf . Die Bilder und Kupferstich:
entstammen ebenfalls dem Schloß Burgdorf . Sie er¬
zielen zumeist nur mäßige Preise , am Vesten wurden
Portraits aus dem achtzehnten Jahrhundert bezahlt.

Ausland»
Guglarrd.

Ein Schlag für den britischen Schiffbau ist der
sturmer mehr anwachsenüe Streik aus der Clyöe. Zu¬
nächst waren es 7000 Mann , und schon da konnten die
Armatcure die Jacht des Königs nicht rechtzeitig stellen,
die er mit Turbinen bauen läßt : jetzt sind es 17 000, und
am Montag werden es 61000 Ausständige ! Gleichzeitig
stehen große Eisenwerke, Minen , sonstige Großhäuser
still: die vorgeschlagenen Schiedsrichter können nichts
machen, da sich die Arbeitgeber einerseits , die Kessel¬
schmiede andererseits nicht fügen, indem sie Zuschüss:
erhalten . Die Öffentlichkeit ist nicht für die Schiffbau-
Unternehmer.

.SirÄrrmsrrkK.
Ein Kulturkampf in Ecuador macht dem Vatikan

viel zu schaffen. Wieder sind es „Spanier " dem Blute
nach, die sich empören. Und zwar ist es auch hier die
Revolution von oben. Der neue Präsident ist bei
früheren Zeiten mit Kirchenbußen gequält ^ worden
wegen Freisinnigkeit : jetzt hat er seit seiner Herrschaft
noch keinen Bischof wieder bestätigt, wie es vorge-
!schrieben ist: dadurch ist nur noch einer , der Bischof
,Gonzalez Suares von Quito , im Lande tätig , und der
Präsident meint , an einem wäre es genug. Gleichzeitig
Hat er ein Gesetz über die Austreibung der Jesuiten
eingebracht, sowie die Schließung der kirchlichen Schulen
ängeorönet . In gewöhnlichen Zeitläuften , so schreibt

uns unser römischer ^ .-Korrespondent dazu, wäre es
dem Vatikan nicht eingefallen, sich wegen dieses
Duodezstaates zu menagieren , aber jetzt, wo die „große
Tochter Hifpania " unartig wird , ist es bedenklich, wenn
auch die „Enkelin " sich nicht mehr fügen will — in
Kolonien geht alles schneller und rücksichtsloserzu.

Aus Stadt mtfo
Wiesbaden,  12 . Oktober.

Die Kostensteigernng der höheren Schulen.
Es ist bekannt, daß die Volksschulen in den letzten

Jahrzehnten eine erhebliche Kostensteigerung durchzu-
machen hatten . Man schob das in erster Linie aus die
Schulgeldfreiheit , die eine Steigerung der Einnahmen
:llusorisch machte. Aber auch bei den Höheren Knaben-
und Mädchenschulen ist eine bedeutende Kostensteigerung
festzu'stellen, die ebensowenig mit der Entwicklung der
Einnahmen Schritt hält wie bei den Volksschulen. Das
städtische Statistische Amt der Stadt Barmen hat sich der
dankenswerten Mühe unterzögen , wie schon früher für
die Volksschulen, so auch jetzt für die höheren städtischen
Knaben- und Mädchenschulen eine genaue Kostenberech¬
nung von einst und jetzt vorzunehmen . Es ist für den
Zeitraum 1886 bis 1904 zu folgenden, wohl mit wenig
Ausnahmen allgemein gültigen Schlüssen gelangt . Wäh¬
rend sich in dem angegebenen Zeitraum die Bevölkerung
nur um 60 Prozent und die Klassenzahl nur um 19 Pro¬
zent vermehrte , stieg der gesamte Schulanfwand von
446 216 M. auf 916 634 M., d. i. um 106 Prozent . Also
weniger die Klassenvermöhrnng als vielmehr die
Klassenverteuerung hat den Mehraufwand veranlaßt . Es
kostete 1888 eine Klasse im Durchschnitt nur 5720 M. an
Aufwand, 1890: 6324 M., 1896: 7193 M-, 1900: 8875 M.
und 1904: 9762 M., das ist eine Steigerung um 70 Pro¬
zent. Diese Verteuerung des Klassenauswandes ändert
sich mit dem Charakter der Schulanstalt,- sie betrug beim
Gymnasium 99,3 Prozent , beim Realgymnasium 80,2
Prozent , bei der Oberrealschule 66,2 Prozent , bei der
Realschule 48,7 Prozent . Die Ursachen dieser ungeheue-
ren Kostensteigerung liegen hauptsächlich in dem ständig
steigenden Aufwand für das Lehrpersonal und im Ge-
bändeauswand. An Gehältern kostete eine Klasse tm
Jahre 1885 nur 4072 M., aber 1904 über 6300 M., ö. i.
eine Zunahme um 56 Prozente Die Steigerung an Pcr-
sonalkosten ist teils irr Gehaltsaufbesserungen , teils in
der relativ vermehrten Zahl der Lehrkräfte, der akade¬
mischen und festangestellten, teils in dem höheren Dienst-
alter zu suchen — durchweg Momente , die man nur
wenig wird beeinflussen können. Die Gehaltssteigerung
z. B. war nur die aus dem Vorgehen der staatlichen An¬
stalten sich ergebende Konsequenz. Noch bedeutender als
der Personalaufwand stieg der Gebäudcauswanü. Bau¬
zinsen und Mietzins der Schulgebäude betrugen noch
1885 nur pro Klasse 968 M., dagegen 1904 fast 2040 Dt.
Allerdings wurden die Neubauten immer ans Zuwachs
und aus die Möglichkeit von Erweiterungsbauten einge¬
richtet. In der Hauptsache sprechen hier aber die Boden-
erArbskosten , die früher minimal waren und heute eine
unheimliche Höhe erreicht haben, mit, sowie die gesteiger¬
ten Arbeitslöhne und Materialpreise . Aus der Tatsache,
daß die Mädchenschulen baulich ausfallend billiger sind
wie die Knabenanstalten , läßt sich vielleicht der Schluß
ziehen, daß Ersparnisse nicht ganz unmöglich sind. Da¬
mit bei der heute zweifellos kostspieligen äußeren Ge-
bänöeausstattung anzufangcn , wie das immer wieder
vorgeschlagen wird , dürfte jedoch aus Gründen der
Städteäschetik ein großer Fehler sein. Die Bauart un-

RiNgen um die Daseinsberechtigung in den unwirtlichen
Gebieten der südafrikanischen Kolonie geführt werden
mutz: trotzdem sehnt sie sich nach Afrika zurück, wo sich
der Tatkraft energischer Menschen, die das Leben und
seine Fährlichkeiten nicht fürchten, ein dankbares Feld
bietet für die Bekundung von Ausdauer und Zähigkeit.

Vielleicht zum erstenmal begegnen wir in diesem
fesselnden Buche einer populär gehaltenen , jedenfalls klar
geschauten Beobachtung, und Schilderung der Bolks-
stämme, die unseren Truppen so unsagbar viel Arbeit
machen. Diese Partien der Schrift gehören mit zu den
fesselndsten Stellen der interessanten Arbeit . Die Ovam-
bos, für unsere Kolonie die im Hintergründe lauernde
latente Gefahr, schildert Frau v. Eckenbrecher als das
wandelnde Geheimnis von Südwestafrika . Ein Feldzug
gegen sie würde nur unter großen Schwierigkeiten sich
ermöglichen. Bon einem Weg nach dem Ovambolanöe
kann keine Rede sein. Die Gegend, die die Truppen
passieren müßten, ist unwirtlich , das Klima durch die
vielen Sümpfe und Moräste gleich gefährlich für Mensch
und Tier . Die Zahl der Ovambos schätzt man auf un¬
gefähr 160 000, von denen ungefähr 60 000 in Deutsche
Südwestafrika wohnen. Je reicher der Ovambo ist, nur
so mehr Frauen mutz er sich halten , die ihm sein Eigen¬
tum bearbeiten können. Deshalb ist es vergebene Mühe
der Missionare, gegen die Vielweiberei zu eifern. Sie
ist eine wirtschaftliche Frage erster Ordnung für jenen
Volksstamm. Von einer eigentlichen Religion bei den
Ovambos kann man kaum sprechen. Sie haben nur ganz
verworrene Begriffe von einem höheren Wesen, das sie
Kalunga nennen . Sie stellen sich diesen Gott vor, groß
und schön und biegsam wie einen Palmbaum . Um die
Hüsten geschlungen hat er einen schön geflochtenen Gür¬
tel. An jeder Seite Hängt ein großer Korb. Der eine
enthält das Gute , der andere das Schlechte.

Die Herero gehören, wie die Ovambo, dem großen
Stamme der Bantus an und sind seinerzeit vom Norden
kommend in das Schutzgebiet eingewandert . Geistig sind
sie äußerst rege und den Kafsern überlegen . Dies ist
wohl mit ihr Verderben gewesen, denn durch ihre Bil-
dungssähigkeit sind sie eben anspruchsvoller geworden
in bezug auf Kleidung und sonstige Lebensbedürfnisse.
Der gebildete Herero z. B. trieb Luxus mit gestärkter

I Wäsche,seinen weißen Anzügen und Taschentüchern,unddie Hererodame verfügte oft über weit mehr Toiletten
als die Frau des weißen Ansiedlers. Aber dem Alkohol
zustiebe vergißt der Herero seine Ehre und alles. Ost
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serer Schulen soll die Freude zum Ausdruck bringen,
die der moderne Bürger an der Pflege seiner Schulan¬
stalten hat. An einem anderen Punkte aber läßt sich mit
Erfolg ernsetzen: bei den Grunderwerbskosten . Es kann
nicht genug verurteilt werden, wenn bei Schaffung neuer
Stadtteile — und da liegen immer die neu zu errichten¬
den Schulen — nicht von vornherein das nötige Schul-
lanö kostenlos oder zu minimalem Preise gesichert wird.
Die Stadtverwaltungen haben es vielfach in der Hand,
auf den dortigen Grundbesitz, dem die Stadtentwickelung
Millionen mühelos in den Schoß wirst, einen Druck aus¬
zuüben. Unter den weiteren Etatposten zeigt die Quote
für Reinigung , Heizung und Beleuchtung eine 160prs-
zentige Steigerung . Einzelne Schulen haben eine auf¬
fallend teure Heizung infolge der Größe des Gebäudes,
der Vielheit der Nobenräume, der Korridorheizung . Bei
einer Mädchenschule macht sich die verunglückte kost¬
spielige Gasheizung unangenehm bemerkbar, bei ande¬
ren eine noch immer betriebene, alte , unvollkommene
Luftheizung — lauter Winke für den Bansachmann, auch
in diesem Punkte nur das Beste als öas relativ Billigste
zu verwenden und die moderne Heizungstechnik mehr
als üblich zu studieren. Die Kosten für die Gebäude-
Unterhaltung haben sich nur wenig verschoben, ebenso —
leider ! — die Position Unterrichtsmittel , bei der der
1885er Klassenauswand, 101 M., im Jahre 1904 nur auf
125 M. gestiegen ist. Das Statistische Amt bemerkt hier¬
zu mit Recht: „Fast kann man sagen, es ist unwirt¬
schaftlich, wenn Gehalts - und Gebäudeanfwand so sehr
gestiegen sind, an dem Werkzeuge für den Unterrichts-
betrteb mehr als durchweg geboten ist, zu sparen, da di-
Nutzbarmachung jenes gestiegenen Aufwandes gerade
hier mit geringen Mitteln gefördert werden kann".

Die Berechnung des Klassenauswandes erhält eine
Ergänzung durch die Feststellung des Schülcran -fwanöes.
d. h. der aus den Kopf des Schülers entfallenden Kosten.
Diese sind von 218 M. auf 340 M., also nur um 66 Pro¬
zent gestiegen. Hieraus gcht Hervor, daß die Klaffen
heute besser ausgenutzt werden als früher , ö. H. daß dir
Klaffensreqnenz gestiegen ist, und zwar von 26 aus 29
Schüler , eine noch durchaus mäßige Ziffer . Die Klaffeu-
srequenz fällt überhaupt bei Berechnung des Schüleraus-
wandes schwer ins Gewicht. So kostete ein Schüler beim
Gymnasium über 620 M., beim Realgyinnasium 423 M.,
bei der Realschule -nur 833 M., bei der Oberrcalschule
gar nur 293 M. Die Mädchen kosten noch viel weniger,
weil Hier die Gchaltsverhältn -isse mitsprechen, und zwar
nur 189, bezw. 195, vezw. 220M . pro Kops. Das Barmer
Statistische Amt meint, eine Herabminöerung der Aus¬
gaben sei nur bei einigen weniger bedeutenden Punkten
möglich. Eine Herabsetzung der ungeheueren städtischen
Zuschüsse könne nur durch eine Reform der Schulgeldbe-
messung erzielt werden — ein Kapitel»das eine besondere
Betrachtung verdient . I '. I -.

— Elektrische TmrnnsSahn WiesbaSsn -HoWbnrg. In
Frankfurter Zeitungen war verschiedentlich bereits der
Verlauf der Bäder -Kleinvahn von Eppstein ab über
Heßloch angegeben. Dies soll unzutreffend sein. Die
„Elektrische" wird in Eppstein entweder entlang der
Staatseisenbahn oder eingleisig durch öas Dorf ihren
Weg nehmen und weiterhin südlich von Bremthal
zwischen dem Dorf Bremthal und dem Pannenberg in
mehreren Schlangenwtndungen ans die Landstraße
Bremthal -Naurod münden . Gegebenenfalls wird die
elektrische Bahn nördlich von Bremthal auf die Nauroöcr
Landstraße geführt werden müssen, wenn technische
Schwierigkeiten dies erfordern . Der weitere Verlauf
ist dann die Landstraße durch die Staatswalöungen über
den Eisenbahntunnel durch Naurod , öas breite Straßen

Linien und ein paar originellen Farben seine Prägnanz i
;u erreichen. Er hat kein einziges wirkliches Meister¬
werk Hinterlassen, da es ihm dazu an Kraft fehlte, aber,
was er gewollt, ist ein richtiges Kunstprinzip , und vrel-
ieicht wird der kommen, der aus dem „Wenigen" das
„Große" erstehen lassen wird . Für die Zukunft wird
Gauguin neben van Gogh, neben Manet , Toulouse-
Lautrec, CSzannc, Renoir n. a. als einer der „Primi¬
tiven", als einer der Pfadfinder der neuen Kunst gelten.

C s z a n n e und Renoir,  die Alten , hinter denen
ein wahres Heer von Jünglingen begeistert dreinjauchzt,
sind noch nicht schasfensmüde geworden. Bon Cszanne
sind wieder meisterliche Stilleben vorhanden , Pfirsiche,
wie nur er sie zu malen verficht : seine Portraits sind
nach wie vor in den trübseligen Farben gehalten, in die
das Künstlerproletariat zur Zeit der Leiden verfallen,
und so kann mau nicht zu richtiger Freude an diesen
ausdrucksvollen Gestalten kommen. Anders bei Renorr.
Der Meister war noch nie bei besserer Laune, die roten
Backen seiner Landbewohner waren noch nie röter und
gesünder,- die Mutter mit dem Kindchen, die im Sonn¬
tagsstaat den Wald durchwandern, machen der Sonne
einen tollen Spatz — aus dem billigen Satin flimmern
ihre Strahlen ganz , unerhört . Milliardäre vermögen
keine prächtigeren Stoffe zu tragen : wo die Sonne ihre
Goldfäden Hineinwebt, können die Lyoner Seidenfabrr-
kanten nicht mit. Ja , wenn cs im Herbstsalon etwas
ausgegärt , welch herrliches „juste-milieu " werden die
Erben Manet , Gaugulinscher Linien - und Rcnoirscher
Couleurkunst erreichen!

. Einer hat schon ohne Verwischung des ursprünglichen
Talents aus beiden Seiten gelernt : Mausra.  Sein
„Hasen von Sauzon " wirtz viele Liebhaber finden : tief-
grünes Wasser, das sich im Himmel reflektiert , rote Seg¬
ler , wie die Schisser des atlantischen Ozeans sie mögen,
und Hinter dem Damm die hellen Häuschen des Dorfes
— die Harmonie all der lebhaften Farben , ist vollkom¬
men, bei längerem Beschauen wächst das Bild , gewinnt
die Dimensionen der Realität , und die Wellen rau¬
schen. . . — Die Neo-Jmpressionisten D c s v a l l i ö r e s,
B a l l o t o n , V n i l l a r d usw., die Portraits malen,
.sind sanfter geworden,- vielleicht wird sich ein V a l l v -
; o n endlich entschließen, ganz aus den schmutzigen
Tintenunterton zu verzichten. D e t h o m a s führt mit
stumpfer Kreide ausgezeichnete Chargen aus : einige
packende Portraits stammen von GnSrin.  Alle diese
Künstler von hohen Gaben schreiten voran , wie L e

Beau , D ufrsno y , Abel Trnchet,  die Land¬
schafter. Auch ein Deutscher, Felix Borchardt,
ist gern bei den Leuten des Hcrbstsalons gesehen:
sein Freilichtbild „Im Park " zeigt eine neue,
überlebensgroße Dame in Weiß, sonnenbeschienen unter
der Herrlichen Blntbuche auf grellgelbcr Wiese. Borchardt
ist ein hartnäckiger Arbeiter , der sich schwierige Themen
stellt und die Kritik herausfordert : seine Verehrer in den
Kreisen Pariser Modernen sind zahlreich. — Barg-
n i e r e s nackte Oöaliskcn , denen ein Sklave etwas vor¬
flötet, B n ssys stilisierte Pariserinnen ans der Terrasse
im Dämmerlicht , F r a n c i s - I o n r d a i n s niedliche
holländische Szenerien , Odilon Rcöons  Blumen,
M o r i s s e t s „Rückkehr des Fischers" und Guillau -
mins  Landschaften, das alles sind Sehenswürdigkeiten
des Hcrbstsalons, wie Rodins  neue charakteristische
Fratzenköpse. Die Abteilung der Bildhauerei hat sonst
leider nicht sehr viel zu bieten.

Eine sehr umfangreiche Ausstellung von Werken
Eugene Carrier es,  der der Ehrenpräsident des
Herbstsalvns gewesen und diese Dankbarkeit von den
Jungen erwarten durste , vereinigt Werke dieses
Meisters vom Anfang und Ende seiner Schassenszcit:
wir haben vor einigen Monaten sehr ausführlich darüber
gesprochen, als der Frühjahrssalon eine gleiche Ehrung
des ruhmreichen Toten durchgesührt. — Der Kultus aller
Modernen für den ernsten Philosophen Carriöre beweist,
daß die Vermählung der lärmenden und schlichten
Momente bevorsteht, und der Salon ö'Autvmne ganz
aufhören wird, Polterabend der neuen Kunst zu sein.

Karl Lahm.

Als FarmZrsfrau in Sickwestafrilm.
Eine deutsche Frau , Margarete v. Eckenbrecher,̂ die

einige Jahre mit ihrem als Farmer in Süöwestafrika
weilenden Gatten an dem Schauplatze des Aufstandes
gelebt hat, entwirft in einem soeben unter dem Titel:
„Was Afrika mir gab und nahm" bei Mittler und Sohn
in Berlin erschienenen Buche eine anschauliche Schilde¬
rung der Verhältnisse des Landes, für das so große
Opfer gebracht worden sind. Die tapfere Frau , die aus
Berlin nach dem Damaralande ging, um an der Seite
ihres Gatten mit beizutragen zur Urbarmachung des
harten Bodens , hat dort unten merkwürdige Schicksale
erlebt . Sie zeigen, wie schwer der Kampf , und das

j



-tzr. 476 . Morgen-Ausgabe, 1. ZJlatt.  WiesjmdeNSx TagKLaN»
besitzt, weiter nach Rambach durch die neue Hilda- und
Talstraße , bei der Stickelmühle wieder auf die Landstraße
nründenö, schließlich durch Sonnenberg bis zur Halte¬
stelle der bestehenden Wiesbadener Straßenbahn . Die
Straßenneubauten von der Stickelmühle ab werden be¬
reits binnen kurzem in Angriff genommen werden, d^
die Kosten hierfür von Rambach, Naurod und dem Kreis
bereits bewilligt sind. Zwei Haupthaltcpunkte der neueu
„Elektrischen" wären hinter Rambach (zum Kellerskopf)
und hinter Naurod (zur Lungenheilstätte). Allein
durch diese beiden Punkte wird die Linie eine
rentable werden ) namentlich Wiesbaden kommt die
„Taunus -Elektrische" zu Nahausilügen sehr zu statten,
und ist zu hoffen, daß die städtische Verkehrsdeputation
in der Cronberger öffentlichen Sitzung am Freitag , den
12. d. M ., nachmittags 3 Uhr, im „Frankfurter Hof"
energisch für die Sache eintreten wird . Die Gemeinden
Sonnenberg , Naurod und Bremthal stehen dem Klein¬
bahnbau ebenfalls sympathisch gegenüber.

o. Die altkatholische Gemeinde veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 14. Oktober, in der „Münncr-
Turnhalle " einen ihrer beliebten Familienabende . Da¬
bei werden der Männergesangverein „Gemütlichkeit"-
Sonnenberg , Frl . Böttgenbach (Gesang), Frl . Rohm
(Klavier ) und Frl . Hertel (Cello) Mitwirken.

— Bccthoveu-Vorträge des Volksbildungs -Vereins.
Der zweite Vortrag des Konscrvatoriumsdirektors
Gerhard  über „Beethoven als Sonatendichter " wird
Montag , den 16. d. M., in der Aula der höh. Mädchen¬
schule stattsinden und pünktlich 8)4 Uhr beginnen . Es
wird daraus aufmerksam gemacht, daß jeder einzelne
Vortrag des betr. Zyklus für sich ein abgeschlossenes
Ganze bildet. Demnach wird auch dieser 2. Vortrag für
solche Besucher, welche den ersten nicht gehört haben,
leicht verständlich sein. Eintrittskarten sind zu 20 Pf.
an der Abendkasse, Programme in den bekanntgcgcbenen
Buch- und Musikalienhandlungen kostenlos zu haben.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die Hand¬
werkskammer beabsichtigt hier, beginnend anfangs
Dezember, einen Kursus für gewerbliche Gesetzcskunde,
Buchführung und Kalkulation cinzurichten, falls sich eine
genügende Teilnehmerzahl findet. Der Unterricht findet
in den Abendstunden statt. Der Beitrag ist 5 M. pro
Person . Der Kursus dauert etwa 7 Wochen. Anmel¬
dungen nehmen entgegen das Bureau der Gewerbeschule,
die Handwcrkskannner , sowie die Vorstände der
Innungen . Die Anmeldungen sind bis zum 16. No¬
vember zu tätigen.

— Diakonissenstation auf der Waldstraße. Die an¬
fänglich von dem Spar - und Bauverein Wiesbaden ge¬
gründete auf Biebricher Gemarkung gelegene Kolonie
Westheim hat sich in den letzten Jahren sehr vergrößert.
Die ganze Ansiedlung wird nebst allen ihren Neben¬
straßen meist mit dem Namen „Waldstraße", der Haupt¬
straße des Bezirks , bezeichnet. Es wohnen jetzt dort
über 2000 Personen . Nach mancherlei Schwierigkeiten
ist es den Bewohnern der Waldstraße gelungen , eine
Diakonissin anzustellen. Diese ist für jenen Bezirk ein
dringendes Bedürfnis und haben sich die Bewohner der
Waldstraße, um die Anstellung der Krankenschwester zu
ermöglichen, recht opferwillig gezeigt. Die Schwester
wird nächsten Sonntag um 10 Uhr in dem in der
Oranierschule auf der Waldstraße stattfind enden Gottes¬
dienste feierlich eingeführt werden.

o. Rckrutcn -Gestellung. Nachdem zu Anfang dieses
Monats die Ökonomie-Handwerker, einige Tage darauf
die zur Kavallerie, am letzten Montag die zur Garde
und vorgestern die zur Artillerie Ausgehobenen sich bei
ihren Truppenteilen zu stellen hatten , gelangte gestern

das Gros , die der Provinzial -Jnfanterie zugeteilten
Rekruten , zur Einstellung. Diejenigen der hiesigen
Bataillone des 80. Regiments stammen, soweit es nicht
Freiwillige von hier und der Umgegend sind, meist aus
der Gegend von Frankfurt , Oberhessen und Elfaß-
Lothringen . Die von hier zu der Feld -Artillerie ans¬
gehobenen jungen Leute wurden zum größten Teil dem
1. Nassauischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 27
(Oranten ), einige auch dem Badischen Felü -Artillerte-
Regiment Nr . 30 zu Rastatt , die Jnfanterie -Rekrurcn
von hier außer dem 80. Regiment hier den Regimen¬
tern Nr . 81 zu Frankfurt a. M ., 87 und 88 zu Mainz,
113 zu Freiburg i. Br . und 166 zu Hanau überwiesen.

— Jnvaliden -Herm. Die Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg - Lippe  besichtigte gestc-rn die für
das zu errichtende Jnvalidenheim vom Roten Kreuz
bestimmten Räume im Hotel „Zum Römer " in der
Büdingenstraße und äußerte ihre Zufriedenheit mit der
Wahl wie der Ausstattung des Heims.

uc. Das rote Laub. Jetzt „rauscht das rote Laub"
wieder „zu unseren Füßen " oder erfreut , soweit es der
Herbftfturm noch an Baum oder Strauch gelassen hat,
durch sein wundervolles Farbenspiel unser Auge. Ein
festlich Gewand ist es, das die Natur im Sterben ange¬
legt hat und in allen Schattierungen — die ganze Far¬
benskala vom hellsten Gelb bis zum tiefsten Rot durch¬
laufend — präsentiert sich das herbstliche Laub unseren
Blicken. Meister Herbst ist ein gar trefflicher Maler , er
verficht es, dem eintönigen Grün der Vegetation die
Herrlichsten Farbeneffekte zu geben: nur schade, daß seine
Kunst eine so vergängliche ist, denn das feine Geknister
der todesmatt zu Boden gesunkenen Blätter , die unter
unseren vernichtenden Schritten noch einmal , wie ab-
schiednehmenü, aufseufzen, belehrt uns darüber , daß die
buntfarbigen Erzeugnisse seiner Palette leider nur auf
ephemeren Ruhm Anspruch erheben dürfen . — Wer nun
freilich kein dichterisch veranlagtes Gemüt besitzt und öle
schwermutvolle Poesie, die aus dem roten Laube zu uns
spricht, nicht zu würdigen weiß, der wird uns trockenen
Tones darauf aufmerksam machen, daß der Färbung der
Blätter lediglich ein chemischer Prozeß zugrunde liegt,
der darin besteht, daß sich im Herbstlaub weniger Stärke,
dafür aber destomehr Zucker bildet, und daß der Einfluß
der Sonne nach und nach in dem zuckerhaltigen Blatt
eine chemische Verbindung Hervorrust, die das vielbe¬
wunderte „Erröten " bewirkt. Die niedrige Temperatur,
die im Oktober nachts zu herrschen pflegt, verhindert die
sonst unausbleibliche Umwandlung des Zuckers in
Stärke , und so steht dem ungehinderten Färbercibetriebc
im Haushalt der Natur nichts im Wege. Unsere verehr-
lichen Leserinnen aber werden sich wohl kaum mit dieser
etwas nüchternen Erklärung eines Mannes der Wissen¬
schaft begnügen. Sie Halten es mit der „Poesie des roten
Laubes" und daran tun sic recht.

— Wem gehört das Geld? 403. Eine Luise Häring,
Enkelin der Klempnermeisters -Witwe Mathilde Wil¬
helm,  geb . Pfefferkorn  in Berlin , hat eine Erb¬
schaft seitens dieser ihrer Großmutter gemacht. Ihr
Aufenthalt ist unbekannt . — 404. Im Juni 1905 starb in
Chemnitz die ledige Privatiere Anna K r e n z c l. Sie
war 1848 in Breslau geboren und wohnte auch zuletzt
noch dort . Für den Nachlaß der Verstorbenen hat sich
noch kein Erbe gemeldet, obwohl der Nachlaß nicht gering
ist. — 405. Erben werden gesucht für den Nachlaß eines
in Eisenach verstorbenen Eisenbahnschafsners Fritz
Theodor Müller. — 406 . Es werden alle diejenigen
ausgefordert , sich zu melden, welche Erbansprüchc an den
Nachlaß eines in Hamburg verstorbenen Pastors S . Chr.
S i m o n s c n geltend machen können. — 407. Ein

kann man an den großen Plätzen beobachten, daß er sein
Weib um eine Flasche elenden Schnapies willen aus den
Weg der Schande treibt . Anders dagegen ist der heidni¬
sche Feldhercro . Er kleidet sich in Felle, und seine
Weiber tragen noch die alte Tracht. Drc Hauptcharaktcr-
eigenschaften der Herero sind Hochmut, Grausamkeit und
Faulheit . Nur in der Liebe zum Vieh legt er feine Träg¬
heit ab. Bei ihm dreht sich alles um das Vieh. Der
Mann führt ein bequemes Herrenlcben . Er liegt meist
vor oder in der Hütte, dem Pontvk, und laßt sich von
seinen Weibern bedienen. Seine Arbeit besteht höchstens
im Schnitzen der eigenartigen Holzgerate. Schwer hat
es die Hercrofrau . Sic muß den Pontok bauen, Felle
gerben, daö Vieh melken, Essen suchen und zubcreiten
usw. Das ganze Land ist Eigentum des Häuptlings , er
gibt nach Gutdünken davon ab an seine Stammesge-
nossen, verkauft aber auch nach Belieb.cn davon an weiße
Ansiedler mit Zustimmung der Regierung . Der Gottes-
bcgriss der Herero ist ein unklarer . Sic verehren die
Sonne , Ejuva , als Spenderin des Lichts und Lebens,
ohne mit dieser Verehrung einen besonderen Kultus zu
treiben Zauberformeln , Besprechungen, Zauberstöck-
chen, Amulette , Gespenster und Geister Abgeschiedener
spielen eine große Rolle. Bet ihnen besteht der Glaube
an einen Wurm , der im Rückgrat des Menschen lebt. Er
ist unsterblich und kriecht aus dem Grabe heraus , um als
Gespenst allerlei Unfug zu treiben . Um den Wurm zu
töten, wird dem Toten bas Rückgrat zerschlagen und er
selbst fest eingefchnürt in einer Rindshaut beerdigt.

Die Herero haben ihre eigenen Doktoren , die Gifte
und Salben mischen. Ein weitverbreitetes Mittel zum
Heilen von Wunden ist frischer Kuhmist. Gifte sind viel
angewendet, ,„beliebt" sind sie bei alten , gebrechlichen
Leuten, deren Transport bei dem Nomadenleben schwie¬
rig zu werden beginnt . Diese sind auch meist zufrieden,
wenn sie auf diese Weise etwas gewalttätig zu ihren
Vätern versammelt werden.

Zu welchem der großen afrikanischen Stamme die
Lrottentotten (Namas ) zählen, ist immer noch strittig.
Ursprünglich wohnten sie in der heutigen Kapkolonie,
wurden jedoch von dort im 17. Jahrhundert von den ein¬
gewanderten Buren vertrieben sind zogen nordwärts.
Sie sind im allgemeinen klein, hager und runzelig , lässt,-
in der Arbeit , schlapp und faul . Jede Tätigkeit , die mit
körperlicher Anstrengung verbunden ist, ist ihnen ver¬
haßt Ackerbau treiben sie demnach in nur ganz gerin¬
gem' Matze. Ihre Trägheit legen sie aber ab, wenn es

sich um Jagd oder gar Krieg handelt . Durch ihre vielen
Kämpfe mit den Herero , bei denen sic dank ihrer Ge¬
schicklichkeit im Orlog gute Beute machten, waren die
Hottentotten in der Lage, sich manchen Luxus leisten zu
können. Größtenteils trugen sie europäische Kleidung
und lebten gut, solange sie noch ein Stück Vieh ihr
eigen nannten . Nachdem jedoch die deutsche Negierung
den fortwährenden Kämpfen ein Ende machte und damit
die Quelle des Wohlstandes versiegt war , verarmten sie
bald mehr und mehr. Durch ihr bisheriges Leben ver¬
wöhnt, konnten sie sich bei ihrer Trägheit nicht mehr in
die Höhe bringen und sanken auch wirtschaftlich immer
tiefer. Der größte aller Hottentotten , Hendrik Witboi,
der „treue Freund " des Gouverneurs Leutwein , ist noch
in unser aller Erinnerung . Sein Sohn , Samuel Isaak,
hat klug und weise gehandelt, indem er die Waffen
streckte. Er tat es auf den Rat seines todwunden Vaters:
„Geh zu den weißen Männern und sprich: Ich komme
von Hendrik Witboi, der nicht mehr ist. Er schickt euch
Botschaft. Meine Kinder sollen Ruhe haben."

Die Bergkaffcrn oder Bergdamaras leben als ein
zusammenhängender Stamm an den Ufern des Omararu,
jetzt unbehelligt von den Herero , deren Sklaven sie vor¬
der Niederwerfung des Aufstandes waren . Der Berg-
üamara ist der arbeitsamste und zäheste Kaffer der
Kolonie, das Heißt, wenn er mutz. Die in dem sogenann¬
ten „Reservat" lebenden Leute sind gesünder als die
Klippkaffern, die sich im Felde herumtreiben . Die Klipp-
kaffcrn kleiden sich in Felle. Die vornehmeren von den
Bergdamaras bemühen sich, es den Weißen gleich zu tun
in eleganter Toilette . Sie wohnen wie die Herero in
Pontoks . Die wohlhabenderen unter ihnen aber bauen
sich meist aus zwei Kammern bestehende Häuschen. Der
Kapitän Kornelius besitzt deren zwei, ein altes , baufälli¬
ges, in dem seine Frau und Mutter wohnen, und ein
schönes, luftiges , zweizimmeriges , in dem er allein haust.
Er hat ein richtiges eisernes Feldbett mit sehr schönen
Decken, einen Waschtisch, ö. h. eine in die Höhe gestellte
Vicrkiste und einen wackligen Korbstuhl. In seinem
Wohnzimmer gibt es eine Chaiselongue, in einer Ecke
eine Art Schränkchen und einen rohgezimmcrtcn Tisch
mit Decke. In allzu glücklicher Ehe lebt der alte Herr
nicht,' seine Frau darf das obere Haus nicht betreten.
Das Jnstandhalten und Reinmachen desselben besorgen
abwechselnd die jungen Mädchen beö Dorfes , die er je
nach Wunsch und Laune dazu kommandiert . Josna , der
Unterkapitän , hat gleichfalls ein kleines Häuschen, darin
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Bierbrauer Karl Brandt  aus Corbach ist im Jahre
1878 nach Amerika ausgewandert . Anspruch an den
Nachlaß macht eine Stiefschwester. Es hat aber auch
eine jetzt in Amerika lebende Witwe Brandt  für sich
und ihre Kinder Erbansprüche geltend gemacht, ohne
jedoch ihre Erbrechte Nachweisen zu können. Wer kann
sagen, ob der Erblasser verheiratet war resp. wer hat
sonst etwa Erbansprüche? — Für nachbenannte Personen
sind bei einer großen Rentenversicherungsanstalt Gelder
vorhanden in Form von Renten , welche 10 Jahre lang
nicht erhoben wurden . Es ist unbekannt , ob die Ge¬
nannten gestorben sind resp. wer etwa Erbrechte geltend
machen kann. 408. Für einen Albert Rudolf Bertholö
Albrecht,  1833 geboren. — 409. Für einen A. E. W.
Arnold,  1834 geboren (mit Vorbehalt des Renten¬
bezuges für seine Mutter , Frau I )r. Charlotte Arnold
in Liegnitz). — 410. Für einen Johann Karl Döm-
laug,  1835 geboren . — 411. Für einen Friedrich
Alexander Benedict,  1830 geboren (mit Vorbehalt
des Rentenbezuges für seinen Vater , Landgcrtchtsrat
Benedict  in Wittenberg ). — 412. Für einen Ernst
Adolf G o e cke , 1828 geboren. — 413. Für einen Albin
August Heß,  1838 geboren (mit Vorbehalt des Renten¬
bezuges für die Mutter , einer geborenen Otto,  und'
Rückgewährbezuges für die gesetzlichen Erben ). —
414. Für einen Benny H e y m , 1838 geboren, und einen
Louis H e y m , 1836 geboren (mit Vorbehalt des Renten-
bezuges für den Vater , Kantor I . N. Heym in Pots¬
dam). — 415. Für einen Bernhard Hoepstein,  1827
geboren (mit Vorbehalt des Rentenbezuges für den
Vater , Bataillons -Arzt Franz Anton Hoepstein in
Halle a. S .). — 416. Für eine Marie Karoline Klemen¬
tine Krüger,  1835 geboren. — 417. Für einen Erö-
mann Lorenz. — 418 . Für einen Guswv Wilhelm
Theodor Schräder. — 419 . Für eine Adelheiöe
Scho l z. ,

— Einer der gefährlichsten Ein - und Ausbrecher ist
der 26 Jahre alte Franz K i r sch, der kürzlich hier fest¬
genommen und nach Berlin transportiert worden ist,
wobei er auf dem Taunnsbahnhose einen mißglückten
Fluchtversuch machte. -Er ist geborener Berliner und
wurde schon mit 18 Jahren als gewerbsmäßiger Ein¬
brecher für das Verbrecheralbum photographiert . Kirsch
ist geisteskrank. Er zieht dem Znchthause das Irrenhaus
vor, weil er daraus nach seinen Erfahrungen leichter ent¬
kommen kann. Eine gewaltsame Befreiung des gefähr¬
lichen Burschen, der schon einmal aus der Irrenanstalt
entsprungen ist, machte vor zwei Jahren von sich reden.
Damals überraschte ihn die Frau des Kaufmanns Stein
in der Christburger -Straße 31 tu Berlin bei einem Ein¬
bruch. Die entschlossene Frau wollte ihn sestnehmen,
der Einbrecher verscheuchte sie aber, indem er ihr den
Revolver an die Stirn hielt . Als Kirsch aus die Hilfe¬
rufe der Frau entfloh und in der Grcifswalder -Straße
über einen Zaun klettern wollte, faßte ihn ein Kutscher.
Diesen schasste er sich durch einen Schuß vom Leibe. Im
Friedrichshain schoß er noch aus einen Maler Bruno
Tesch, fehlte ihn aber ebenfalls, überwältigt u:id gefesielt
wurde er nun von zwei Krankenwärtern nach ,̂ >erz-
berge" gebracht. Seine Spießgesellen hatten das voraus¬
gesehen und danach ihre Adaßregeln getroffen. Nicht weit
von der Anstalt entfernt begegneten der Droschke auf
Fahrrädern zwei Männer und ein Weib, die noch ein
viertes Rad mit sich führten . Plötzlich sprangen alle drei
ab. Das Weib fiel dem Pferd in die Zügel und hielt es
an . Der eine Mann sprang, den Revolver in der rechten
Hand, auf den Droschkenkutscher zu und warf ihm mit
der linken Pfeffer in die Augen, der andere ritz den
Wageuschlag aus und verfuhr mit den Begleitern des

die schwarze Lydia waltet , und Mann , Kind und Kindes¬
kinder mit gleicher Strenge regiert . Auch unter den
Bergdamaras herrscht großer Kastengeist. Sic wetteifern
untereinander , wer wohl der Vornehmste ist, wessen
Familie am ältesten, wer, auch das gehört zu Stand und
Rang , Hereroblut in seinen Adern hat. Je vornehmer
sie sind, desto weniger tun sie, desto mehr Diener müssen
sie sich halten . Es ist verpönt , irgend ein Handwerk zu
treiben . Ja nicht flechten, schnitzen oder dergleichen!
Ackerkultur und Viehzucht müssen sein, um vor Hunger
zu schützen. Ist aber der Acker bestellt, das Vieh gut be¬
hütet, dann liegen sie den Rest des Tages vor dem Pon-
,tok, rauchen selbstgebauten Tabak und trinken Zuckcr-
'bier . Das Zucker- oder Honigbiertrinken ist der Ruin
der Leute geworden. Es wird bereitet aus einer Art
Most, dessen Bestandteile Geheimnis sind. Jedenfalls
gehören dazu grüne Erbsen und — Hühneröung . Das
Getränk sieht aus wie trübes Wasier, schmeckt wie
süßes, verdorbenes Weißbier und wirkt stark berauschend.
In vergangener Zeit , da noch keine Handelsleute bei Leu
Bergdamaras einkehrten, mußten sie den,Honig zur Be¬
reitung des Vieres mühsam suchen. Seit sie aber zum
Preise von 40 Pf . für Las Pfund den Zucker kaufen
können, haben sie es bequemer. Manch einer hat ganze
Herden verschleudert oder seine letzte Ziege etngehandelt,
um dem Genuß des Zuckerbieres frönen zu können.
Männer und Weiber sind ihm gleich ergeben. Je näher
die Zeit der Ernte heranrückt, um so lustiger wird die
Stimmung der Bergdamaras . Die meisten der Leute
verstehen natürlich nicht, mit den geernteten Vorräten
hauszühaltcn . Sie schwelgen und futtern , bis sie nicht
mehr können, tauschen das Getreide bei den Weißen ein
gegen Zucker, um ihr Bier zu brauen , gegen Anzüge und

, Zeug für die Weiber, und leben herrlich und in Freuden.
Und wenn dann die Vorräte , die oft ganz beträchtlich
waren , ausgezehrt sind, fängt die Hungerei und Bettelei
an . Die Vernünftigeren suchen sich Arbeit bei den
Weißen und den Militärstationcn , die anderen suchen
Grassaat und betteln , schmarotzen und stehlen. Viele,
namentlich die Alten und Schwachen, gehen während die¬
ser mageren Monate ein. Kurz vor der Ernte bricht
fast immer eine richtige Hungersnot aus . In der Ernte¬
zeit liefen die Leute den Farmern einfach fort, indem sie
ausriefen : „Ich arbeite nicht, ich habe keine Lust, auf der
Werst meiner Mama ist viele Kost". J . 0 . L. '
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Verbrechers ebenso. Bevor die überfallenen sich erholt
hatten , war Kirsch entfesselt worden und auf dem vierten
Rad mit seinen Befreiern verschwunden. Seitdem ver¬
übte er mit seiner Bande in Düsseldorf, Hannover , Leip¬
zig und anderen Städten schwere Einbrüche, bis er an¬
fangs dieses Jahres nach Berlin zurückkchrte. Hier kam
er im Februar in den Verdacht, der Raubmörder Hennig
zu sein, als er, der schwarzen Gehrock, Zylinder und
Lackstiefel trug , durch große Zechen in einer Schankwirt-
fchaft auffiel . Kriminalbeamte holten ihn aus seiner
Wohnung bei Verwandten in der Lüderitzstraße heraus,
nachdem er wiederum vergeblich versucht hatte, von
seinem Revolver Gebrauch zu machen. Man ärgerte sich,
daß man statt Hennigs den lange gefuchten Kirsch gefan¬
gen Hatte. Der Verbrecher, bei dem man außer 1200 M.
Bargeld viele kostbare Schmucksachcn fand, kam wieder
nach Herzberge, blieb dort aber nur so lange, bis er eine
Gelegenheit fand, anszubrechen. Seitdem machte er
wieder die Provinz unsicher. Jetzt endlich wurde er in
Wiesbaden aufs neue ergriffen und wieder nach Berlin
in die Irrenanstalt gebracht.

-c. Herbstnebel. Mit den wallenden Herbstnebeln,
die in den jetzigen Oktobertagen so oft alles in ihre
(dichten Schleier hüllen, macht uns die Natur darauf
aufmerksam, daß wir nunmehr rauhen , kalten Zeiteil
entgegengehen. Die weißen, gespenstisch wogenden Ge¬
bilde, die besonders in den Früh - und Abendstunden
sich fast bis zur Undurchdringlichkeit verdichten, sind als
Herolde des Winters von prophetischer Bedeutung , denn
je öfter und je dichter sich die Herbstnebel zeigen, um so
häufigere und um so stärkere Schnecsälle haben wir in
(den kommenden Monaten zu gewärtigen . An Melan¬
cholie läßt das Bild eines nebligen Oktobertages nichts
zu wünschen übrig , und es ist daher nur zu begreiflich, daß
die lyrischen Dichter sich oftmals dieses dankbaren
Stoffes bemächtigt und ihn nach allen Kanten hin gründ¬
lich bearbeitet haben. Aber auch der Romantiker,
speziell der Ballaüenüichter, kommt mit der Verwertung
der phantastischen Nebelgestalten auf seine Rechnung,
wie der Goethesche„Erlkönig " deutlich öartut . Im Ver¬
kehrswesen vermag man den Herbstnebeln freilich keine
poetische Seite abzugewinncn und besonders unsere
braven Eisenbahner hegen eine wohlberechtigte Ab¬
neigung dagegen, denn nur zu viele Unglücksfälle haben
ihre Entstehung schon dem Umstande verdankt, daß
Mutter Natur sich„benebelt" zeigte. Die Arzte wollen
ebensowenig etwas vom Nebel wissen, denn die schäd¬
lichen Eigenschaften desselben find längst erwiesen. So
zeigt es sich denn auch hier wieder einmal , daß niemand
zween Herren dienen kann, und. daß Dinge , die einer¬
seits der Poesie gerade recht, auf der anderen Seite der
Prosa durchaus nicht billig sind.

ne. Das Feuer . „Wohltätig ist des Feuers Macht, —
wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht", sagt schon Schiller
in seiner „Glocke", und die jetzigen rauhen Tage sind so
recht dazu angetan , uns den Segen des Feuers aufs an¬
genehmste empfinden zu lassen. Wenn auch im Oktober
(noch keine winterliche Kälte herrscht, so ist an diesem
oder jenem besonders unfreundlichen Lage ein kleines
Holzfewerchen im Kamin gar nicht zu verachten, und wir
können dem seligen Prometheus nur dankbar dafür sein,
daß er seinerzeit für uns das Feuer aus dem Olymp
holte. Wo bliebe denn sonst auch die Poesie der Herd-
flanmre, die als Symbol traulicher Häuslichkeit überall
in deutschen Landen hell und freundlich emporlodert ! Ein
alter Spruch besagt zwar, daß kein Feuer und keine
Köchle so heiß brennen könne wie heimliche Liebe, von
der niemand nichts wisse. Wer aber ist wohl imstande,
derartiges Heizmaterial zu beschaffen? So viel Heimlich
Verliebte gibt's ja gar nicht! — In unseren Sprichwör¬
tern , Redewendungen und Ausdrücken spielt das Feuer
übrigens eine ziemlich bedeutende Rolle. Wir sprechen
pon „feurigen " Blicken, vom „Feuer der Begeisterung",
vom Bestchen der „Feuerprobe " und von „Feuerköpfen",

Aus Kunst und Leden.
Der Tod — und was dann?

Uber dies Thema sprach auf Anregung der hiesigen
Lheosoptzischen Gesellschaft der Schriftsteller Friedrich
Iaskows  ki - Leipzig. Der Bortrag fand in dem
Gartensaal des „Hotel Vogel" statt, der jedoch nicht allen
Zuhörern Raum zu bieten vermochte, so daß einige un¬
verrichteter Sache heimkehren mußten . Bei dem nächsten
Theosophifchen Vortrage soll für ausreichende Plätze
gesorgt sein. Es ist hier nicht möglich, näher auf die
reichhaltigen Darbietungen einzugehen, die u. a. in¬
teressante Angaben über die jüngsten Resultate der
Modernen psychischen Forschung enthielten . Es sei nur
der folgende kurze Auszug gegeben und erwähnt , daß
der Redner ausdrücklich betonte, er wolle nur An¬
regungen zu eigenem Nachdenken und Studium geben
und behaupte keineswegs , die Wahrheit zu haben oder
iinsiande zu sein, an einem Abend das große Problem
des Todes erschöpfend zu behandeln . Das Unsterbliche —
!fo führte er etwa aus — ist das eigentliche Wesen des
Menschen. Das Selbst oder der Mensch an sich ist das
oberhalb der Dinge und Gedanken stehende beobachtende
Selbstbewußtsein . Nicht eine bestimmte Person als
solche mit ihren besonderen Eigenschaften und ihrem
Namen ist unsterblich: denn das Ewige kann nicht als
Eigentum jemand gehören. Was die einzelnen von¬
einander unterscheidet, i<t gerade dasjenige , was ver¬
gänglich ist und im Rahmen des universellen Erziehungs¬
plans allmählich überwunden wird . Unsterblich sein
aber heißt, sich als eins erkennen im Bewußtsein und
Willen mit jenem für den vergänglichen Verstand un¬
faßbaren Urprinzip alles Wahren , Guten und Schönen,
von dem Laotse sagt: „Ich habe keinen Namen dafür:
ich nenne es Tae ." Ewigkeit ist ein Zustand des reinen
und intelligenten Gemüts , der erlebt werden muß . Der
Künstler z. B . kennt während seines Schaffens keine
Zeit , der wahrhaft Glückliche ebenfalls nicht, und wenn
immer die S "-ste sich selbst fühlt , so ist cs ihr klar , daß
es unmöglic ' st, zu sterben. Wie der Baum im Herbst
seine Blätter abwirft , so wird mit dem Tode nur das
grvtchhysischeGewand ablegt, und der Mensch (von

die gleich „Feuer und Flamme " für eine Sache sind.(
Wollen wir etwas beschleunigen, so machen wir „Feuer
dahinter ". Für unser Liebchen gehen wir „öurch's
Feuer ", wo wir aber einen Zornigen treffen, da hüten
wir uns , mit unvorsichtigen Worten „Öl ins Feuer " zu
gießen. Daß da, wo sich Rauch zeigt, auch ein Feuer
sein muß, d. h. daß jedes Gerücht bis zu einem gewissen
Grunde auf Tatsachen beruht , ist klar . Man soll aber
deshalb nicht „ins Feuer blasen", sonst beißt einen der
Rauch oder fliegen einem die Funken in die Augen.
„Zwischen zwei Feuer " zu geraten , ist sehr unangenehm,
empfehlenswert aber bleibt es, „stets zwei Eisen im
Feuer " zu haben. Nun soll jedoch nicht weiter ,„mit dem
Feuer gespielt" werden, sonst bekommt der wagner-
feindliche Leser den „Feuerzauber " satt und wirft den
Artikel mißmutig ins — Feuer.

— Diebstahl. Ein äußerst frecher Diebstahl wurde
dieser Tage im Hinteren Westend ausgeführt . Während
daselbst eine Bewohnerin auf ganz kurze Zeit ihre Be¬
hausung verließ , ohne diese zu verschließen, benutzte
jemand die Gelegenheit, um aus der Küche ein Porte¬
monnaie samt Inhalt zu entwenden. Der Verdacht
lenkt sich auf eine Person , welche zu der betreffenden
Zeit in der Nähe der Wohnung beobachtet wurde und
sich auch sonst verdächtig machte. Hoffentlich gelingt es,
sie zu entlarven und ihr die Lust an diesem unsauberen
Handwerk gründlich zu vertreiben . Allen Hausfrauen
aber möge dieser Fall erneut Veranlassung geben, ihre
Türen sicher zu verschließen, Üuch mit der weitverbrei¬
teten Unsitte, die Portemonnaies offen herumliegen zu
lassen, zu brechen.

— Verein Wiesbadener Preffe . Der Abendstamm-
tisch  des Vereins findet jeden Donnerstag — mit Aus¬
nahme der Plenarversommlungstage — von letzt av iin
„Taunushotel " (Queriaal ) statt.

— Kleine Notizen. Auf der großen Allgemeinen Koch-
kunst- und Fachausstellung , welche vom 15. September bis
7. Oktober in Cöln a Rh. stattfand , wurde der Kucken.mrv.ter
Alphonse Schar Hag.  Besitzer des Privathotels „Prince . of
Wales ", mit dem Ehiendiplom und der goldenen Medaille
(höchste Auszeichnung) und dem Ehrenprecs der Londoner
Köche (große goldene Medaille für hervorragende Leistungen)
ausgezeichnet. Nach der Fachschrift „Küche und Keller ' stellte
Scharhag das beste Objekt aus tn der Gruppe Kochkunst.
— Die Feuerwache wurde gestern mittag kurz nach 12 Uhr
nach dem Hotel „Englischer Hof" gerufen , woselbst ecn
Kaminbrand  entstanden war . Die Wache beseitigte nt
etwa einer Stunde jede weitere Gefahr.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Drucklttft-Teppich-Reinigungs -Vacuum-Entstaubungs-

und Gcstein-Renovierungsmaschine . Eine Maschine, du mel
verspricht und einen großen praktischen Wert besitzt,,har Herr
Vh. Heyligenstaedt  hier , Besitzer des hiesigen bestens
bekannten Druckluft-Teppich-Reinigungswerkes . . kombiniert.
Es handelt sich hierbei um eine fahrbare Maschine mannig¬
fachster Berwendungsarten . Die Maschinenanlage ist auf
einem 50 Zentner tragfähcgen Wagen montiert und besteht
aus einer 8 Pferdekrcckt-Maschine. einem Kompresior, Wind¬
kessel und einem Sandstrahlgebläse , D. R.-P . 7b 818. Motels
gepreßter Luft reinigt die Maschine, ohne das Gewebe anzu-
äreifen , Teppiche, Polstermöbel usw. durch Ausblcyen ües
Staubes : bei Umwechslung der Mundstücke wird der Apparat
in einen Vacuum -Staubsaugcr zur Entziehung .von Staub
aus Wohnungen usw. umgewandelt und wirkt die Druckluft
hier als Saugluft . Durch Einschalten eines Sandbehafters
und Aufstecken eines Strahlrohres dient die Maschine werter
als ein sogenanntes Sandstrahlgebläse . In der Hauptsache
dürfte letztere Vcrweiidungsart zur Reinigung aller aus
Steinmaterial hergestellten Bauten und Denkmäler durch
mit Druckluft geschleuderten Sand , Gravieren von Schriften,
Mattieren von Glas interessieren und verdient daher diese
Arbeit der Maschine besonders hervorgehoben zu werden, da
Drucklust- und Staubsaugeapparate bereits genugenv be¬
kannt sind. Alle in natürlichem Steinmaterial aufgefuhrten
Bauwerke werden nach verhältnismäßig kurzer Zeit durch die
Aufnahme von Schmutz, durch atmospharifche Riederjchlage
usw. verunstaltet , sie verlieren ihre ursprüngliche Farve und
unter dem ausliegenden Sckmutz oder der Verwitterung der
Oberfläche leidet sogar die Schönheit der Architektur und bei
Denkmälern die künstlerische Wirkung. Bisher war eer
Steinmetz der berufene Mann , der mit seinem Meißel ,olchen
Bauten ein frisches Aussehen gab ; wollte man Iparen , fo
wählte man einen Ölfarbenanstrich , der den Schmutz aller-

Sanskrit : manas = Denker) geht in einen anderen Zu¬
stand über — analog dem am Abend Einschlafenden
Stets ist der Tod das Tor des Lebens. Wenn das Wasser
als flüssiges Aggregat stirbt, wird es als Dampf geboren
und „wenn der alte Mensch zerstäubt, wird der neue
wach". Dem Gesetz der Periodizität unterliegt auch dt-
Krone der Schöpfung. Daher verkörpert sich das Ich¬
bewußtsein im Rahmen der unwandelbaren Kausalität,
die auf jeden die Folgen seiner eigenen Handlungen
fallen läßt , in immer höheren und reineren Formen.
In der Tat : „Des Menschen Seele gleicht dem Wasser,
vom Himmel kommt es, zum Himmel steigt es, und wie¬
der nieder zur Erde muh es, ewig wechselnd." Diese An¬
schauung ist keine Erfindung der heutigen Zeit , vielmehr
basiert der ganze Buddhismus , die Lehre der Platoniker,
Pythagoreer und Gnostiker u. a. auf ihr . Sie ist ein
wesentlicher Bestandteil vieler Religions - und Philo-
scphiesysteme und fast aller von Genies verfaßter Werk*.
Zu ihr bekannten sich im vergangenen Jahrhundert u. a.
Schiller, Goethe, Lessing, Geibel, Zschokke, Rückert und
Schopenhauer, und Rosegger nennt sie „wunderbar be¬
seligend". Ohne Reinkarnation wäre kein Genie denk¬
bar . Der Redner befaßte sich ziemlich eingehend mit
dieser Theorie und führte in großen Zügen dem Publi¬
kum den Entwickelungsgang des Menschen von einem
Erdenleben bis zu einem anderen vor . Zum Schluß
wies er darauf hin, daß der Zweck des Daseins die be¬
wußte Unsterblichkeit oder die Erkenntnis der inneren
Wesenseinheit oder Bruderschaft aller Menschen und
Dinge ist. Wie alle Ströme in der Substanz des Wassers
eins sind, so sind alle Formen eins in der letzten Ursache.
Der Pfad , der zum völligen Aufgehen in dieser letzten
Ursache, zur Erweiterung des Selbstbewußtscins bis ins
Unendliche führt , besteht in der Überwindung des
„Bösen", d. h. des Naturgesetzwidrigcn durch das Gute
und der Ausdehnung des Bedingt -Guten zum Absolut-
Guten . Auf diese Weise kommt der Mensch der geistigen
Verbrüderung immer näber und erkennt immer klarer
die Einheit des menschlichen Bewußtseins mit dem
Universalbewußtsein . Dann ist für ihn das Schillersche
Wort mehr als eine schöne poetische Phrase , das Wort:
„Es ist kein Tod in Gottes weiten Reichen, nur die G
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dings verdeckte, gleichzeitig aber auch die Feinheiten der
Architektur verwischte und in kurzer Zeit blätterte , wenn die
Arbeit nicht mit größter Gewissenhaftigkeit ausgefuhrt wur¬
den war . Bei Monumenten , Grab - und anderen Denk¬
mälern war man überhaupt aus den Steinmetz angewiefen.
Durch das neue Verfabren des Herrn Heyligenstaedt tagt stcy
nun jedes Steinmaterial je nach Härte in vier- bis juarmat
so kurzer Zeit in seiner ursprünglichen Reinheit hecstMen,
und zwar erheblich gleichmäßiger, als es der Hand dev ge¬
übtesten Steinmetzen möglich ist. Der mit hohem Druck ge¬
schleuderte Sand reinigt selbst die dem Eisen des Stein¬
metzen unzugänglichen Stellen mit Leichtigkeit. Es negr
jedenfalls im Interesse der Interessenten , stcy das neue Per.
fahren vorführen zu lassen.

* Pcrdhnamin . Den rühmlichst bekannten Fabrikaten
der Firma H. Barkoivski in Berlin „Perdhnamin ' unv
„Lecithin Perdhnamin " wurde auf der „Jnternativiracen
hygienischen Ausstellung " in Wien das Diplom zur gmomenanerkannt.

bl. Biebrich, 11. Oktober. Heute vormittag 9 Uhr fand
die Einführung des neuen Rektors der Freiherr v. Stein-
Schule, Herrn G r ü n c w a l d , in der städtischen Turnhalle
statt . Zu der Feier waren erschienen Oberbürgermeister
Vogt, Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl , Pfarrer Or.
Gerbert , Direktor Strikter , sowie sämtliche Rektoren der
anderen hiesigen Schulen , ferner die Herren Lehrer , und
Lehrerinnen der Freiherr v. Stein -Schule. Oberbürger¬
meister Vogt, Kreisschulinspektor Stahl und Pfarrer Dr.
Gerbert hielten je eii'.e zu Herzen gehende Begrüßungsan¬
sprache, worauf der neue Rektor herzlichst danne - Ein
Knaben- und ein Mädchenchor sangen sodann je ein Lied, wo¬
mit die Feier ihr Ende erreichte. Rektor Grünewald ist der
Sohn des derzeitigen Oberlehrers Grünewald in Erbenymiii.

-f Bierstadt , 10. Oktober. Wie die „Bierst . Zig ." be¬
richtet, faßte der „Bürgerverein"  in feiner vorgestern
abend abgehaltenen Mcnatsversammlung in Sachen der , pro¬
jektierten elektrischen Bahn W i e s b a Ve n - B i e r-
Ladt  den Beschluß, in einer Immediateingabe , mit zahl¬
reichen Unterschriften aus Wiesbaden, , Bierstadt , Kloppen-
heim, Heßloch usw. versehen, Se . Majestät den Kan ec zu
bitten , der ■ für alle Bevölkerungsklassen unentbehrlichen
Bahn , von der die Entwickelung ganzer Gemeinden und
deren Bewohner abhängt , Förderung angedeihen zu lasten.
Zu diesem Zweck wuroe eine Kommission gewählt,mit dem
Auftrag , die erforderliche Eingabe zu entwerfen . DieseZjom-
mission besteht aus den Herren Konsistortalrat langer,
Rentner Semmler , Fabrikant Ritzel und Rentmeister Picht.
Eine größere Kommission, die ebenfalls , gewählt wurde, ioll
die Vorarbeiten für das Einsammeln von Unterschriften tn
die Wege leiten . Bezüalich der für unseren Ort so wichtigen
Steuerfrage wurde besonderes Gewicht darauf gelegt, dag die
Gemeindekörperschaften dafür sorgen sollen, daß die Ein-
kornrnensteuer unter keinen Umständen hoher festgesetzt wird
wie in Wiesbaden , um den Zuzug von bemitielten Leuten zu
ermöglichen Der jedesmaligen Budgetberatung soll eine be-
sondere Sitzung vorausgehen , auf deren Tagesordnung 'die
Steuerfrage gesetzt werden müsse. . Die -anwesenden , Ge-
meindcverordneten versprachen, in diesem Sinne tätig min zu
wollen. — Postassistent Hümmerich von Schwalbach nt zur
Vertretung des Vorstebers Habicht, der einen kurzen Urlaub
angetreten hat , nach hier berufen worden. Der Postgehulfe
Zolter ist von hier nach Wiesbaden versetzt worden.
Stelle wurde durch den Postgehilfen Segner aus Ems besetzt.
— Wie die „Bierst . Ztg." weiter hört , bemühen sich zurzeit
drei Lieferanten bei hiesiger Gemeinde für die Ein¬
führung von Elektrizität  für Licht- und Krast-
zwccke. Unter diesen drei Lieferanten beendet sich auch die
Stadt Wiesbaden.

88 Erbcnheim , 12. Oktober. Kommenden Montag , den
1b. Oktober d. I ., vormittags um 8 Uhr, beginnt der Unter¬
richt in sämtlichen Klassen der hiesigen Volksschule. An dem¬
selben Tage , nachmittags um 6 Uhr, nimmt deriemge m der
gewerblichen Fortbildungsschule ebenfalls wieder seinen An¬
fang , — In den letzten Tagen sind 18 junge Leute von hier
in das stehende Heer eingcreiht worden. Fünf kamen zur
Garde nach Berlin , andere nach Rastatt , Stratzburg , Mainz
und Wiesbaden . Tags vorher wurden von deren Kamee-cden
kleine Abschiedsfciern veranstaltet , wobei es recht lustig und
herzlich zuging. — Nächsten Sonntag , den 14. d. M., abends
7% Uhr, hält Herr H. Len sch aus Wiesbaden aus Veran¬
lassung des Gewerbevereins  im Saalbau „Zum Adler"
(Besitzer Georg Heinrich Ulrich) einen Lichtbildervortrag über
die Nürnberger Landes -, und Jubiläums -Ausstellung 1906.
Als Beigabe folgen Wintervcrgnügungen und ein crrben-
heimer Zukunftsbild . Der Eintritt für Nichtmitgfteder be¬
trägt 30 Pf . — Mit dem 1. d. M. wurde Herr Wegemc-ster
Markert,  welcher seither bei dem Neubau des Landcs-
bauses zu Wiesbaden beschäftigt war , nach hier versetzt. Sein
Vorgänger Herr Karl Becker ist mit der Ausführung von Vor¬
arbeiten für Wegeneubauten im Bezirksverband Wiesoaden

stalten ändern sich und flieh'n ." — Nach dem mit großer
Aufmerksamkeit und regem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag fand eine Fragebeantwortung statt. Es wurde be¬
kannt gegeben, daß die Geschäftsstelle der Theosophifchen
Gesellschaft in Wiesbaden , Rauenthalerstratze 18, P . r .^
kostenfrei aufklärende Flugschriften versendet.

-n. Der nächste internationale Tnberknlose-Kongreß
'v' rd im Jahre 1908 in Washington tagen. Es ist für
amerikanische Verhältnisse bezeichnend, daß der ameri¬
kanische nationale Verband zur Erforschung und Ver¬
hütung der Tuberkulose, der die Vorbereitung der näch¬
sten Tagung übernommen hat, seine Aufgabe jetzt schon
in Angriff genommen hat. Daß der Kongreß ebenso
glänzend als würdig verlaufen soll, ist für den Ameri¬
kaner selbstverständlich. Das Geld darf bei dieser Ge¬
legenheit überhaupt keine Rolle spielen. Das „Britische
Medizinische Journal " teilt mit, daß zunächst 400 000-M.
durch Subskription gesammelt werden sollen. Der ge¬
ringste zu zeichnende Betrag ist auf 20 090 M. festgesetzt,
und man zweifelt gar nicht daran , daß es keine weite¬
ren Schwierigkeiten machen wird , zwanzig Bürger auf-
zutreiben , die sich zur Deckung der benötigten Summe
gern bereit erklären werden. Daß die Erwartungen nicht
zu hoch gespannt sind, geht daraus hervor , daß die Hälfte
der Surimie bereits zur Verfügung steht. Die früh¬
zeitige Sicherung der Geldmittel hat den besonderen
Zweck, durch Verzinsung des Kapitals von 400 000 M.
während einiger Jahre die Ausschreibung von erheb¬
lichen Preisen für die beste Abhandlung auf ausgewähl¬
ten Gebieten der Tuberkuloseforschung, sttr hervor¬
ragende Leistungen von Antitnberkulosegcsellschasten
und für Städte , die die größte Abnahme der durch/
Tuberkulose verursachten Todesfälle ausweiien , zu er¬
möglichen. Genauere Angaben über die Preisausschrei-
buirgen werden demnächst veröffentlicht werden. Mit
Rücksicht ans die europäischen Besucher des Kongresses
soll dieser drei Wochen währen , doch werden nur in der
zweiten Woche wissenschaftliche Versammlungen abgehal¬
ten werden, damit die auswärtigen Gelehrten Muße
haben, -amerikanische Städte und ihre sanitären Einrich¬
tungen kennen zu lernen.
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h. Frankfurt a. M„ 11. Oktober. Heute mittag ver¬
wundete  der Eiserne Hand Nr . 6 wohnende Kaufmann
Raimund Josef  durch einen Revolverschuß seine ^-ran und
.schoß sich dann selbst eine Kugel in die Schlafe.  Der
Mann war sofort tot . AIS Motiv der Tat werden Verun¬
treuungen des Mannes vermutet.

— Hanau , 11. Oktober. Die hier seit April d. I . be¬
stehende höhere Privatschule , welche unter dem Namen
„G r i m m s chu I e" schnell bekannt geworden ist, hat nun¬
mehr von der König!. Regierung die staatl . Genehmigung er¬
halten , nachdem in der letzten Stadtverordnetensitzung die
Aedürfnisfrage einstimmig bejaht worden ist. Dre Anstalt
.ist in raschem Aufblühen begriffen und es unterrichten an
derselben (neben anderen Hilfskräften ) bereits vier aka¬
demisch gebildete Lehrer . In ihr werden Knaben, Mädchen
und Erwachsene auf staatliche Prüfungen und für den Ein¬
tritt in alle Klassen höherer Schulen (Gymnasien, Dberreal-
schulen, Seminaren usw.) vorbereitet . Auch ist ern Peni ' onat
init der Anstalt verbunden . Der Gründer und werter der¬
selben ist Herr Sprachlehrer Chr. Dippel,  welcher das
Uasseler Friedrichs -Gymnasium absolviert, auf verichreoenen
Universitäten Philologie studierte , dann jahrelang m Den
Vereinigten Staaten von Amerika als , Lehrer und Schulvor-
zteher und in den letzten 5 Jahren in Hanau als Privat¬
lehrer gewirkt hat.

* Ist ein eigenhändiges Testament giiltrg, bei dessen
Niederschrift sich der Testator der Hilfe eines dritten
bedient? Ein Fuhrmann zu Meckenheim focht auf dem
Prozeßwege ein eigenhändiges Testament als rechts¬
ungültig an , weil ein dritter nicht nur den Federhalter,
dessen sich der Testator bei Niederschrift des eigenhändigen
Testaments bediente, anfaßte , sondern seine Hand auf
die schreibende Hand des Testators legte. Das Land¬
gericht zu Coblenz als erste Instanz wies die Klage ab,
erkannte also das Testament als rechtsgültig an . Auf
erhobene Berufung hob jedoch der 8. Zivilsenat des
Cölner Overlandesgerichts durch Entscheidung vom 26.
September ö. I . das landgerichtliche Urteil auf und er¬
klärte das Testament für rechtsungültig . Das Ober-
landesgcricht führte zur Begründung seiner Entscheidung
folgendes aus : Nach 8 2231 Nr . 2 BGB . ist die Testa-
mcntserrichtnng an eine außerordentlich erleichterte
Form geknüpft. Öffentliches Interesse und die ein¬
schneidende Wirkung eines solchen Aktes erfordern , daß
die wenigen Formvorschriften mit aller Strenge gewahrt
werden. Hierzu gehört in erster Linie, daß der Erb¬
lasser seinen Willen eigenhändig schreibt. Eigenhändig
bedeutet aber nicht nur , daß er ihn selbst niederschreibt,
sondern auch, daß er sich bei der Niederschrift nicht frem¬
der Hilfe bedient, die bezüglich der Bildung der Schrift-
züge bestimmend auf den Erblasser einwirkt . Liegt eine
derartige weitgehende Unterstützung wie hier von dritter
Hand vor , so ist das Zustandekommen des Testamentes
nicht mehr das Ergebnis des freien Willens des Erb¬
lassers, sondern eines fremden Willens . Es mag mög¬
lich sein, daß in diesem Falle das Niedergeschriebcnedem
Willen des Verstorbenen entsprach. Bei einer soweit
gehenden Unterstützung wie hier sind aber keinesfalls
die Schriftzüge das Ergebnis der freien Willenstätigkeir
des Erblassers . Seine Hand ist. nur mechanisch tätig
geworden, bestimmt durch die führende und unterstützende
Hand des dritten . . „„ .

* Weingchcimnisse. Wegen Vergehens gegen das Wein-
>esetz lind am 16. Mai vom Landgerichte Landau  me Vreh-
«nd Weinhändler Heinrich und Myrtill . ..Mann verurteilt
norden, der erstere zu vier Monaten Gefangnes . Beide ve-
treiben in Landau eine Weinhandlung , als deren Inhaber
Heinrich Mann eingetragen ist. Im Jahre 1904 brachten
sie 200 Fuder Wein in Verkehr, den sie zu so nreorngen
Preisen verkauften , wie reeller Wern nicht geliefert werden
kann Wein, den sie als Brennwein bezeichnen, wurde be¬
schlagnahmt. Der Wein in einzelnen Fässern war überstrahlt
der hatte Glhzerinzusatz. Die erstgenannten Weine sind mit

Obstwein verschnitten. Durch den Zusatz von Zucke cwasser
ist der Wein nicht verbessert, sondern verschlechtert worden,
stur Verbesserung haben die Angeklagten dann noch Ipaniphen
Notwein zngesctzt. — Gegen das Urteil hatte nur Heinrich
Mann Revision eingewgt. Zur Entschuldigung wurde be¬
hauptet , die Angeklagten hätten den überstreckten Wein nickst
eher verkaufen wollen, bis ste noch spanischen Rotwem zu-
ciesctzt haben würden . Der Reichsanwalt betonte aber dem¬
gegenüber, überstreckter Wein bleibe gemlsckch auch wenn ihm
später noch guter ' Wein beigefugt werde. Das Reichsgericht
erkannte auf Verwerfung der Revision. .

* „Siidwcin ". Woraus oft die beim Publikum so be¬
liebten Südwcinc hergcstellt werden, zeigt eine Gerichtsver-
Handlung gegen den Kaufmann R. til oft? m ~ e t p 3 t g.
Er war wegen N a d r u n g s m t 11 e l f a I , chung ange¬
rlagt , weil er seit Jahren Wermut d: Torrno aus ferner
, Wermutkellerei " vertiicb , der keine Spur von Naturwein
enthielt . Das Getränk bestand nach der „Colm Ztg.st viel¬
mehr aus einer Mischung von,trockenen fruchten , Zucker¬
raffinade , Zuckercouleur undSprit unter Zusatz einer Kräuter¬
mischung, in der sich ein Teil Wermick befand. D<̂ Gericht
war der Ansicht, daß mit dem Gemisch eine grobe Täuschung
des Publikums bezweckt sei. und verurteilte den .„Wem-
fabrikanten " zu 200 M. Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis.

* Ist der Aufbewahrer von Wein verpflichtet, dem revi¬
dierenden Beamten Auskunft über den Preis zu geben? Bei
einem Kaufmann zu Moers , der gewerbsmäßig Wern auf-
bewahrt und feil halt , wurde durch einen amtlich bestellten
Chemiker eine Revision seines Wembcstandes in dem zur
Lagerung des Weines bestimmten Raume ausgenommen. Als
der Chemiker ihn nach dem Preise des Weines fragte , ver¬
weigerte er die Auskunft . Er wurde dieserhalb ans Grund
der 88 IS, 10 und 11 des Wcingesetzes vom 24. Mai 1901
unter ' Anklage gestellt. Der Angeklagte hack sich nicht für
verpflichtet, den Preis des Weines den Beamten anzngebcn,
da 8 11 des Weingesetzes hierüber keine Bestimmung lreffe.
Sowohl das Schöffengericht zu Moers als auch die Straf-
kammer des Landgerichts zu Cleve verurteilte den Ange¬
klagten. Der Strafsenat des Colner Oberlandesgerichts in
der Revisionsinstanz bestätigte durch Enticheldung vom
6. Oktober d. I . das landgerichtliche Urteil , das sich von
folgenden rechtlichen Erwägungen hatte leiten lassen. Wenn
auch in 8 11 nicht ausdrücklich der Preis unter denjenigen
Erfordernissen aufaezählt ist, über welche auf Verlangen
Ansknnft zu geben ist, ho geht dies ooch aus der Verpflichtung
hervor, die geschäftlichen Aufzeichnungen und Bücher vorzu¬
legen Muß der Geschäftsinhaber den Beamten aus diesen
ersehen lassen und ihnen Nachweisen, was die Ware kostei, so
ergibt sich hieraus von selbst, daß er ihnen die Preisangabe
nicht verweigern darf , zumal er sonst nach 8 11 a. a. O. zur
Auskimftserteilung in weitem Maße verpflichtet ist.

* Vorsicht am Telephon. Das Düsseldorfer Schmien-
gericht hat den Angestellten einer Geschaftsfirina , der beim
Anruf des Fernsprechamtes cmc Telephonistin durch mehr¬
maliges schnelles Umorehen der Kurbel verletzte, wegen
fahrlässiger Körperverletzung  zu 80 M. Geld¬
strafe betur teilt. Die Beamtin war seinerzeit ohnmächtig
zusammc.eo-brochen: sielst seitdem dienstunfähig und leidet
heute nouj an heftigen Nervenzuckungen in der rechten
Schultet . ;• _

Sport.
Sensationeller Erfolg des Zeppelinschen Luftschiffes.

Der neue Aufstieg, den Graf Zeppelin mit seinem
lenkbaren Luftschiff Nr . 3 am Dienstagnachmittag und
Mittwoch über den Bodensee unternommen hat, ist von
einem ganz sensationellen Erfolge begleitet gewesen
und hat die Lenkfähigkeit seines Ballons klar erwiesen.
Nach dem Verlassen der Ballonhalle bei Manzell erhob'
sich das Fahrzeug 200 bis 300 Meter hoch und führte
ruhig und sicher allseilige Drehungen und Wendungen
aus , beschrieb dann eine Riesenacht und fuhr in der
Richtung auf Romanshorn dem schweizerischen Ufer zu,
wo es im Nebel verschwand. Nach einiger Zeit kam das
auf Schloß Friedrichshofen zusteuernöe Fahrzeug wieder
in Sicht. Nach weiteren eleganten Manövern erfolgte
bei Frieörichshafen die Landung , die ebenso wie die

Bergung glatt verlief . An der Fahrt hatten Graf
Zeppelin, ein Ingenieur und sechs Monteure teilge¬
nommen. Der König und die Königin von Württem¬
berg, sowie eine Anzahl von Fachleuten, darunter
Hauptmann v. Kehler von der Luftschifferabteilung,
sahen dem HochinteressantenSchauspiel zu. Der neue
Ballon repräsentiert einen Typ, den Graf Zeppelin be¬
reits mit Erfolg bei seinen früheren Konstruktionen
zur Anwendung gebracht hat. Ein Aluminiumgestell
umfaßt den zylinderförmigen Ballon , der sich aus
mehreren abgeschlossenen Abteilungen zusammensetzt.
Der Antrieb der Schrauben erfolgt von zwei großen,
durch eine Laufbrücke verbundene Gondeln aus , die der
Bedienungsmannschaft reiche Bewegungsfreiheit ge¬
währen . Als Betriebskraft dienen zwei vierzylindrische
Daimlermotoren . Zur Verständigung zwischen den
beiden Gondeln sind Telephon, Sprachrohr und ein
Maschincntelegraph angebracht, wie er znr Kommando¬
übertragung ans Kriegsschiffen benutzt wird . Graf
Zeppelin hat fast sein gesamtes Vermögen, das nach
Millionen zählte, seiner Idee geopfert, und es ist des¬
halb doppelt erfreulich, daß ihm endlich der volle Er¬
folg winkt, um den er sich seit Jahren bemüht.

s. Drei königliche Ehrenmitglieder zählt der König¬
lich Belgische Jacht -Klub in Antwerpen : den König
Leopold, den Kaiser Wilhelm und nunmehr auch Dom
Carlos von Portugal.

* Grammophon im Marstav . Alfred Vandervilt,
derselbe, der den „halsbrecherischen" Becher gestiftet hat,
ist auch der erste Pferdezüchter der neuen Welt. Um sein
Gestüt gegen alles zu feien, hat er eine Riesenmaschine
eingebaut, welche Grammophone, Klaviere , Orchestrions
u. a. enthält und einen Höllenspektakel macht. Hoffent¬
lich gewöhnen sich die Gäule nicht an den Lärm und
lanfcn ohne denselben schlechter.

* Ei» blutiges Antomobilrennen . Das große Auto¬
mobilrennen um den Vanderbilt -Pokal , das am Sams¬
tag auf Long Island (New York) gefahren und von
dem Franzosen Wagner gewonnen wurde, darf mit
seinem blutigen Verlauf und den sonstigen Begleit¬
umständen den alten Gladiatoren -Spielen an die Seite
gestellt werden. Drei Männer kamen während des
Rennens auf der Stelle ums Leben, eine Frau und ein
Knabe wurden so schwer verletzt, daß sie im Sterben
liegen, und 20 bis 30 Personen erlitten Glieöerbrüche
und andere Verletzungen. An 500 000 Menschen waren
aus allen Gebieten der Vereinigten Staaten zum
Rennen zusammen geströmt. Schon vor Beginn der
Fahrt war die ungeheuere Menge in hysterischer Er¬
regung . Der Automobilklub hatte sorgfältig Vorbe¬
reitungen zur Sicherung der Rennstrecke getroffen und
sie guf beiden Seiten durch ein acht Fuß hohes Drahtnetz
abgesperrt. Diese Schutzwand wurde indes von der
Menge niedcrgertssen, die sich gerade an den Stellen am
weitesten nach vorwärts drängte , wo die mächtigen Renn¬
wagen mit höchster Geschwindigkeit vorbeirasen sollten.
Trotz aller Mahnungen der Polizei traten die Sen-
sationslnstigen erst zurück, als die entsetzten Fahrer mit
ihren Wagen unmittelbar vor ihnen austauchten.

* Mädchenhandel in Japan . Aus Aokohama schreibt
man dem „B. T/ : Bekanntlich ist der Mädchenhandel in
Japan eine Industrie , die, unbesteuert und gewinn¬
bringend , sich zu einer beträchtlichen Blüte nufge-
schwungen hat. Schon . die kurze Zeit , die seit dem
Friedensschlüsse un vorigen Jahre verflossen ist, hat ge¬
nügt , um Korea und die Mandschurei mit Tausenden
und Abertansenöen von Japanerinnen zu über¬
schwemmen, die dort, ohne Hoffnung auf Rückkehr in die
Heimat, an ihrem traurigen Beruf langsam zugrunde
gehen. Biele werden von den Eltern verkauft, wenn
der Hunger vor der Tür steht wie nach der letzten großen
Mißernte im Norden Japans , und der sorgfältig ancr-
zogene sklavische Gehorsam der Kinder läßt dann keinen
Widerspruch aufkommen. Viele gehen freiwillig, viele

aus Leichtsinn in ihr düsteres Los. Wie leicht es manch-
mal den Entführern gemacht wird , zeigt folgende Ge¬
schichte, die kürzlich passierte: In einer kleinen Stadt,
nicht weit von Nagasaki, ließ sich ein junger Mann
nieder, der zunächst keinen anderen Beruf zu haben
schien, als sich bei den Schönen des Städtchens beliebt
zu machen. Eines Abends lud er vier Mädchen zu sich
ins Haus , um, wie er sagte, ihnen ein Fest zu geben.
Als seine Gäste ankamen, hieß es, das Fest sei ver¬
schoben, und der junge Mann schlug an Stelle besten
eine Scgelpartie vor. Die dummen Dinger waren
natürlich mit allem einverstanden, und so ging cs dann
flott in den kühlen Abend hinaus . Plötzlich fuhr das
Boot ans eine größere Dschunke los , legte bei, und nun
wurden die vier Mädchen mit Gewalt an Bord der
Dschunke gebracht, indem man ihnen drohte, sie bei dem
ersten Hilfeschrei niederzustoßen. Die Dschunke setzte
Segel und machte sich ans den Weg nach Hongkong.

Widrige Winde und schlechtes Wetter verlangsamten
jedoch die Fahrt , so daß man nach zehn Tagen erst den
kleinen Hasen Sakito bei Nagasaki erreichte. Um den
Mädchen jeden Flnchtgedanken im voraus zu nehmen,
redeten die Entführer ihnen vor, sie wären bereits an
der chinesischen Küste. Eines Nachts aber, als die
männlichen Insassen nach reichlichem Genuß von Sake
sanft entschlummert waren und die armen Mädchen ihr
trauriges Schicksal beklagten, ertönte plötzlich vom User
her ein Volkslied , ein Lied, wie es nur in der Um¬
gebung von Nagasaki gesungen wird ! Voller Hoffnung
auf glückliche Flucht sprangen die Mädchen über Bord
und schwammen an das Land, wo sie sich unter polizei¬
lichen Schutz stellten. Als dann am nächsten Morgen
die Dschunke gesucht wurde, hatte sie bereits ihr Heil in
schleuniger Flircht versucht. Die vier Mädchen wurden
in ihre Heimat zurnckbeföröert und werden dort hoffent¬
lich etwas über ihren Leichtsinn Nachdenken. Das ist
natürlich nur ein seltener und glücklicher Fall . Von den
Tausenden von Opfern , die jährlich auf diese oder ähn¬
liche Weise verschwinden, erfährt man nichts.

* Ein vagabnndierender Universitätsprofcffor . Der
„Voss. Ztg ." wird aus Brüffel gemeldet: Hier wurde
der Universitätsprofcffor Roman Olizar aus Odessa
wegen Vagabundlerens verhaftet . Er war vor kurzem
aus London hier eingetroffen und ist in einem kleinen
Hotel in der Nähe des Nordbahnhofes abgestiegen. Als
der Hotelier die Begleichung der Zimmermiete nicht er¬
langen konnte, machte er der Polizei die Anzeige. Bei
der Vernehmung gab Professor Olizar an , er sei im
Jahre 1863 in Szcrmervwko in Rußland geboren, habe
in Kiew das Amt eines Untersuchungsrichters inne ge¬
habt und sei zuletzt Universitätsprofessor in Odessa ge¬
wesen. Während der politischen Unruhen in dieser Stad«

'habe er in einer Volksversammlung die Regierung heftig
angegriffen und habe sich dann geflüchtet. Er ist völlig
mittellos.

* Die „Schweinerei" geht lustig weiter , zwar nicht
in Chicago selber, aber man muß doch die „schönen
Sachen", die man auf Lager hatte, bloß wegen des
Sprüchleins „mundus vult mumpici" verwenden — in
Philadelphia sind die Managers der Filialen von 4 der
Chicagoer Mcnschenbeefpackersnicht etwa vernommen
— sondern gleich cingeheimst worden, weil sie die
Schinken weiter mit Borsäure behandelt haben — das
schadet dem Renommee, und im „sinmnoss" gibt's keinen
Pardon ! Es macht auch einen besseren Eindruck in
England , wo der Armeesachverstänöigc, der in Chicago
selbst in alles Einsicht genommen hatte, „von nichts
was gemerkt" hat ! — Punch fragt : Wer rollt bester,
Rubel oder Dollar?

* „Eine Karte ans dem Jenseits ." Bor einigen
Tagen kam in Wien der Briefträger zu einer Witwe,
deren Mann , ein Reisender, vor etwa drei Vierteljahren
gestorben war und überreichte ihr mit den Worten:
„Eine Karte aus dem Jenseits !" eine Postkarte. Die
durch die eigenartige Bemerkung des Briefträgers
ohnehin schon erregte Frau war entsetzt, als sie die
Schriftzüge ihres Mannes erkannte . Datiert war die
Karte vom 13. März 1003: sie war also dreieinhalb
Jahre alt , und wie ein von der Post beigefügter Ver¬
merk ergab, bei der Ausbesserung eines Bahnpostwagens
vorgcfunöen worden.

* Ein Radikalmittel gegenMieter , die nicht ausziehcn
wollen, ersann ein Hauseigentümer in Ippendorf bei
Bonn . Eine bei ihm zur Miete wohnende Familie
wollte die alte Wohnung nicht räumen . In der Nacht
mauerte der Hausherr , der mit dem Mieter das betr.
Haus bewohnt, die beiden Kamine der Mietswohnung
zu, so daß der Mieter die Feuerung nicht mehr benutzen
konnte und in der kalten Stube sitzen mußte. Notge¬
drungen ist der gefoppte Mieter am folgenden Tag aus-
gezogen. Der Hausherr wird sich jedoch demnächst vor
Gericht wegen Nötigung verantworten müssen.

* Bon der neuen Aachener Ouclle . Die jüngst ans
dem Grundstück des Gasthofcs „Zum großen Monarchen"
erschlossene Schwefelquelle soll an Wasserreichtum alle
bisher in Aachen und Burtscheid fließenden Quellen
übcrtrcffen . Ob die Stadt gegen eine geschäftliche

. - - -
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:Ausbeutung öer neuen Quelle Einspruch erheben wird,
steht noch nicht fest. Bisher gibt es in Aachen keine
Quellen , die von Privaten ausgebeutet werden, da-
igegen befinden sich in Burtscheid Quellen im Besitz
seiner Privatgesellschaft, die aus den Quellprodukterl
.Nutzen zieht.

Kleine GhesNrk . .
Einen neuen Verein mit eigenartigen Grundsätzen

swill man in Leutenberg (Thüringen ) gründen . Die
Aufforderung dazu enthält ein Inserat im Leutenverger
lkreisblatt , das wie folgt lautet : „Welch edeldenkende
Jungfrauen sind gesonnen, einen Verein „Ewig ledig"
statt ins Leben zu rufen ? Anmeldungen unter Chiffre
jlZ. 11. Nr . 38 postlagernd." Die Jungfrauen . von
Leutenberg sind, wie man der „Franks . Ztg." mitteilt , so
hübsch und lebenslustig , daß dieser Unkenruf nach dem
'Zölibat kaum Erfolg haben wird.

Der Kerkermeister eimgesperrt in seinem eigenen
'Gefängnis , das ist nicht etwa ein „Witz" der Sträflinge,
sondern es ist dem Gefängnis -Inspektor William Henry
-Oxbey von St . Albans passiert, der vor einem Jahr
'mit der Kaste von 63 000 M. durchbrannte , aber gefaßt
und jetzt zur Verschärfung nach St . Albans gesteckt
wurde , wo seine „alten Freunde " ihn mit „Cheers" Ve-
igrüßten ! , „ .

Für die Lebensrettung feiner eigenen Frau dekorrert
wurde der Rentier Wvytych, Bürgermeister in Hultschin,
Kreis Ratibor . Woytych rettete im Sommer dieses
Jahres feine bei einer Kahnpartie in öer Oppa gefallene
Ehefrau vom sicheren Tode des Ertrinkens , wofür jetzt
der Kaiser dem mutigen Staötoberhaupte die Rettungs-
stnedaille am Bande verlieh . Auch die Frau oes Amts-
'.gcrichtsrates Motzny wurde von ihm vom Tode des Er¬
trinkens gerettet . ^ '

Elektrischer Mückensang. Etwas spät un Jahr ver¬
öffentlicht ein junger Pariser namens Chaulin eine Er¬
findung, Insekten elektrisch hinzurichten. Sein Apparat
besteht in einer zylindrischen Laterne , die mit einer
Elektrizitätsguelle durch zahlreiche Drähte verbunden ist.
Sobald ein Insekt dann durch das Licht angezogen wird,
junö gleichzeitig zwei dieser Drähte berührt , verursacht
?s einen Kurzschluß und wird sofort getötet.

Selbstmord auf der Eisenbahn hat in Düsseldorf der
21jährige Handlungsgehilfe Möslein verübt : er warf
sich aus die Schienen und wurde durch einen Personen-
Mg mitten öurchgeschnitten. Die Tat ist anscheinend der
Mot entsprungen , da in seinem Besitze nur 2 Pf . vor-
!gefunden wurden.
i Netter Schüler . In Mciderich schlug vergangene
Woche ein IMhriger Schüler in öer Schule den Haupt¬
lehrer Lukas mit einer in einem Strumpfe verborgenen
Bleikugel gegen den Kopf und verletzte ihn schwer. Der
Lehrer ist gestern gestorben.
, Spurlos verschwunden sind seit Sonntagmittag zwe:
Kaufmannslehrlinge aus Großkvmsdorf , bezw. Üludo. -
stadt. Sie hatten sich um die genannte Zett rn Grotz-
komsdorf eine Bergmannslampe geliehen, um in einen
alten Schacht zu steigen, sind aber bis heute noch nicht
zurückgekehrt. Sämtliche außer Betrieb befindlichen
Schächte sind inzwischen ohne Erfolg abgesucht worden.
! Eirr alter LerrtNLwt. Eine vereinzelt dastehende
Auszeichnung durch den Kaiser ist dem Genoarmetre-
Dberrvachtmeister Nagel in Güttingen zuterl geworden.
^Anläßlich seiner Pensionierung wurde ihm vom Käfter
-der Charakter als Leutnant verliehen und ihm ote Er¬
laubnis erteilt , die Uniform des Regiments zu tragen,
ibei dem er zuletzt aktiv gedient hat . ,
' Der Zugführer Gehrke in Osnabrück, der, wie wir
vor einiger Zeit meldeten, wegen zahlreicher Embruchs-
hiebstähle verhaftet wurde und auch inzwischen ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt hat, ist zur Beobachtung
ffeines Geisteszustandes auf die gesetzliche Dauer einer
Irrenanstalt überwiesen worden.
I Ein revolutionärer Opernsänger . Der rnssisch.
-Opernsänger Scheljabin wurde zu 900 Rubel Gelöstras-,
verurteilt , weil er sich weigerte , in der Oper „Da » Leben
für den Zaren " die Partie des Susanin zu singen.
. urmsnhai «. Das Staötverorönetenkollegium in
Düsseldorf genehmigte die-Anlegung eines Urnenhaines
Ms dem dortigen Friedhof . Wie der Dezernent bemerkte,
soll damit keineswegs Stellung zur Frage der Errrch
tuna eines Krematoriums genommen werden.
* Die Hutmode in England für den Winter ist. ent
dunkelgrüner Filzhut nach Tiroler Art mit breitem,
hellgrünem Band und Einfassung. Den Anstoß gab.
Me gewöhnlich, der König Eduärd , indem er einen
olcken Hut in Marienbad trug . Wir erinnern daran,
daß der Tiroler Hut schon einmal , und zwar m den
1870er Jahren , allgemeine Mode war.

jjajgjUSESTü'.ISSE

Kehle Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattL ".

Berlin . 11. Oktober. Der Gouverneur von
D eu t s ch- S ü d w esta s r i ka telegraphiert: . Der
Betrieb der Bahn  von Lüderrtzbucht-Kubub bis zum
Mlitärbahnhof bei Kubub-Oas wurde eröffnet.

Strastburg , 11. Oktober. Der Gemernderat
beschloß mit 20 gegen 14 Stimmen bei 2 Stimment¬
haltungen den Beigeordneten Dr . Schwan der zum
Bürgermeister  vorzuschlagen,
s - Lodz, 11. Oktober. ist der Generalstreik
ausgebrochen. Die Fabriken , Läden und Schulen find
geschlossen. Zeitungen erscheinen nicht.

- Wladiwostok, 11. Oktober. An Bord des nach
Tschifu gehenden deutschenDampsers „An n a"
überfielen  zehn Chunchusen,  die sich. als
chinesische Arbeiter ausgegeben hatten , den Kapitän
sind die Offiziere,  banden sie und beraubten,dm
Passagiere . Sie entkamen auf Schaluppen mit einer
Beirte von 7000 Rubel . Nur ein Mann wurde an der
Flucht verhindert und festgenommen.

E bä . Osseubach a. M ., 11. Oktober. Wie das „Ofsenb.
bMchtet, wurde unterm gestrigen Datum

dem von der Offenbacher Stadtverordneten -Versämm-
lung zum Beigeordneten gewählten fozialdemo-
kratis che u Dtaidt verordn eten  Leonhard
Eitznert die großherzogliche Genehmigung e r t e t l r.
Es ist dies öer erste Sozialdemokrat , der zum Beige¬
ordneten bestättgt wird.

wb. Berlin , 11. Oktober. In der Aula der Tech¬
nischen Hochschule zu Charlottenburg fand heute vor¬
mittag die Festsitzung des Berliner Vereins für
L u f t s cht f f a h r t statt. Unter den anwesenden Ehren¬
gästen befanden sich Generalfelömarschall v. Hahnke,
Vizeadmiral Eickstett, Kultusminister Or. Studt , -der
Vorsitzende öer Geographischen Gesellschaft Hellmann,
Kapitän zur See Laux und andere . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt öer Vorsitzende des Vereins Professor
Busley , den ersten Vortrag der Vorsitzende der intcr-
nationalen Kommission für wissenschaftliche Ballon¬
fahrten , Pros . Hergezell-Stratzburg , über Erforschung
der Atmosphäre über dem Meere. Den zweiten Vor¬
trag hielt Prof . Mieche-Charlottenbnrg über Farben¬
photographie vom Ballon aus , sowie im Dienste der
Meteorologie.

wb. Berlin , 11. Oktober. (Verlustliste .) Ein
Telegranmi aus Windhoek  meldet : Am 1.. Oktober
bei Dassiesontein gefallen: Gefreiter Hugo Gräfe, geb.
zu Gerichtshain , früher Jns .-Regt. Nr . 162 (Brustschutz),
Reiter Karl Strauß , geb. zu Neustubingen, früher Drag .-
Regt. Nr . 10 (Brnstschnß), Reiter Emil Schley, ,geb.
zu Fritzow, früher Grenadier -Regt . Nr . 3 (Brustschutz),
Reiter Heinrich Ortmeier , geb. zu Kirchlengern, früher
Jnf .-Regt . Nr . 47 (Kopfschutz), Reiter Leo Stranz , geb.
zu Wylatkowo, früher Jns .-Regt. Nr . 84 (Brustschuß).
Verwundet wurden : Gefr. Gustav Frost , geb. Kochern,
ftüher Ulanen -Regt . Nr . 2, schwer (Bauch-, Becken- und
Gliedschutz) , 'an demselben Tage gestorben, Gesr. Max
Krüger , geb. Berlin , früher Jns .-Regt . Nr . 128, schwer
(Fleischschutz rechten Oberschenkel), Reiter Franz Felber,
geb. Berlin , früher Jns .-Regt . Nr . 66, schwer (Bauch¬
schuß), Reiter Hermann Almstadt, geb. Einbeck, früher
2. See -Bat ., schwer (Beckenschutz), Reiter Karl Plog,
geb. zu Pntzar , früher Füs .-Regt . Nr . 34, leicht (Fleisch¬
schutz am rechten Unterarm ), Reiter Johannes Busch,
geb. zu Homberg a. Ohm, früher Lehr-Regiment Feld-
artillerie -Schietzschule, leicht (Streifschutz rechte Schulter ).
— Am 2. Oktober bei Dassiesontein gefallen: Gefreiter
Rudolf Braun , geb. zu Rosenheim, früher Kgl. Bayer.
13. Jns .-Regt . (Brustschutz), Gefreiter Julius Stahl , geb.
zu Plappeville , früher Laüdwehrbezirk Coblenz, (Brust¬
schutz), Gefreiter Sebastian Wallner , geb. zu Brand el-
verg, früher Kgl. Bayer . 2. Schweres Reiter -Regt.,
(Schutz in die Brust , Bauch und rechte Hand). Schwer
verwundet und am 3. Oktober gestorben: Gefr. Joseph
Sigl , geb. zu München, früher im Landwehrbezirk Weil-
heim (Bauchschuß). — Gin Telegramm aus Buea
(Kamerun ) meldet: Assistenzarzt vr . Kurt v. Stabel,
geb. in Crossen, früher Jns .-Regt . Nr . 112, ist am
18. September an Herzkrampf und Dysenterie gestorben.

hd. Petersburg , 11. Oktober. Zwischen Stolypin
und dem Finanzmittister Kokowzew  sind wegen der
Durchführung öer Duma - Wahlen  ernste Diffe¬
renzen ausgebrochen. Während Stolypin den Stand¬
punkt vertritt , daß die Regierung sich energisch an der
Wahlbewegung beteiligen müsse, ist Kokowzew der An¬
sicht, daß ein solches Vorgehen sehr gefährlich sei. Da
man bei Hose dem Finanzminister recht gibt, so ist der
Rücktritt Stolypins wahrscheinlich. Zu seinem Nach¬
folger dürfte der General -Gouverneur von Finnland
Gerhardt oder Fürst Wasfiltschikow ernannt werden.

hd. Odessa, 11. Oktober. Unter Ausschluß der
Öffentlichkeit begann gestern öer Prozeß gegen 11 Mit¬
glieder des Ausschusses des Oüe 'ssaer Komitees
öer sozialistischen Partei.  Sie sind angeklagt,
das Militär zur Meuterei ausgehetzt zu haben. Unier
den Angeklagten befindet sich der Arzt Levinsohn, fowte
ein Fräulein Michailowa.

wb. London, 11. Oktober. „Daily Telegraph " will
wiffen, daß die drei geheimnisvollen Pan¬
zerkreuzer,  von denen zwei auf dem Clyde und
einer in Elswick gebaut wurden , keine Kreuzer im ge¬
wöhnlichen Sinne des Wortes sind, sondern Schlachl-
schisfe von gleich schwerem Breitseitenfeuer als das des
„Dreadnought ", aber noch schneller, und daß die Haupl-
abmessungen der bisher offiziell als Panzerkreuzer ve-
zeichneten Fahrzeuge sind: Wasserverdrängung 17 280
Tonnen , Länge 880, Breite 781-2, Tiefgang 26 Fuß.
Jedes der Schisse führt acht zwölfzöllige 30-Zentimeter-
Geschütze und soll 25 Knoten laufen . Die Schiffe werden
weniger schwer gepanzert sein wie öer „Dreaönoughr.
Die hierdurch erzielte Gewichtsersparnis wird zu¬
gunsten öer weit gewaltigern Turbinen verwertet.

wb. Quito , 11- Oktober. Die neugebilüete gesetz¬
gebende Versammlung hat General Alforo  zum pro¬
visorischen Präsidenten  der Republik Ekuador
ernannt. s

siä Wien, 11. Oktober. Das Befinden des Erzher¬
zogs Otto  hat sich derart gebessert, datz die Arzte die
Überführung des Patienten nach Wien ernstlich ms Äuge g
laßt haben.

hd. Baris, 11. Oktober. Der Krießsmmftter hat die
Gründung von Bibliotheken  für die Soldaten in
sämtlichen Garnisonen angeordnet. Zu diesem Zweck wird
-ln erster Kredit von 20 000 Frank zur Beschaffung von
Büchern gefordert. _ „ , ,

wb. London, 11. Oktober. Die Bank von Eng - and
bat den Diskont  von 4 Proz. auf 5 Proz. erhöht.
' wb. Lissabon, 11. Oktober. Die Kammer der Deputierten
bat die Vorlage, betreffend den Vertrag über das Taoak-
monopol mit der gegenwärtigen Gesellschaft, angenmnmen.

Briefkasten.

füandeisfelL
OiskoutorbSbnug. Die schon seit einiger Zeit erwartete

Diskonterhöhung um ein volles Prozent, also von ö auf
6 Proz., ist gestern erfolgt. Man sagt nun wieder, daß es
besser gewesen wäre für Industrie und Handel, wenn die
Bank ihre Diskonterhöhung auf % Proz. hätte beschränken
können. Aber dem muß doch gegenüber gestellt werden, daß
diese nur von kurzer Dauer gewesen wäre und während dieser
Zeit eine beständige Beunruhigung des Marktes nicht nach¬
gelassen hätte , zumal der Status der Bank überaus angespannt
ist und ihre Goldbestände zurzeit relativ sehr gering sind. Im
vorigen Jahr um diese Zeit hat die Bank ihren Satz von 4 auf
5 Proz. hinaufgesetzt . Es lagen die Verhältnisse aber damals,
namentlich was die Goldbesfänae betrifft, besser als in diesem.
Jahre , Ob die Bank von England, deren Diskontsatz gegen¬
wärtig noch 4 Proz. beträgt, mit einer Erhöhung noch lange
zuwarten kann, ist fraglich. Die Bank von Frankreich hält
ihren Sätz auf 3 Proz., in Belgien stellt sich der Bankdiskont
auf 3% Proz., in der Schweiz und Holland ist ein 4%proz,
Zinsfuß in Kraft ; Italien und Spanien haben 5 Proz . ; nui
Rußland hat einen wesentlich höheren Satz als Deutschland,
und zwar 8 Proz. Die Ursache der Diskontsteigerung der
Deutschen Reiehsbank liegt hauptsächlich in den starken An¬
sprüchen der Industrie , die mit allen Kräften arbeitet, sowie in
der fortgesetzten Verteuerung aller Rohprodukte. Einstweilen
wird gehofft, daß das Institut mit seinem Diskont über das
Jahr 1806 hinwegkommen wird.

Von der Berliner Börse. Die Arbeiterbewegungin dem
westlichen Industriebezirk macht auf die Börse immer noch
den meisten Eindruck und läßt ein regeres Geschäfts¬
leben nicht aufkommen. Im Zentralausschuß der Reichsbanfi
wurde übrigens der Industrie ein günstiges Prognostiken ge¬
stellt und dies mag mit Ursache gewesen sein, daß am Montan¬
markt im weiteren Verlauf des Verkehrs namentlich die Aktien
der Laurahütte eine auffallende Besserung erfuhren ; sie
gingen von 247 bis 249.60. Als Ursache dieser Steigerung wird
auch angegeben, daß die Berliner Handelsgesellschaft wieder
stark als Käuferin des Papiers auf trat . Auch Bochumer hatten
eine Avance von 1 Proz. zu verzeichnen ; desgleichen Gelsen-
kiichener . Banken lagen ganz still ; Transportwerte waren ab¬
geschwächt. Privatdiskont 4% Proz.

Chemische Fabrik Griesheim Elektron, Frankfurta. M. In
der Kundmachung über die Zulassung von 3 Millionen Mart
neuer Aktien dieser Gesellschaft ist darauf hingewiesen
worden, daß die neuen Mittel zum Ankauf der Anilinfabrik
K. Oehler in Offenbach dienen. 2 Mill. M. Aktien wurden den
bisherigen Besitzern zum Nennwerte überlassen, die übrigen
1 Mih. M. werden den Aktionären zum Kurs von 230 Proz.
zum Bezug angeboten. Die Griesheimer Aktien stehen gegen¬
wärtig an der Frankfurter Börse ca. 260 Proz.

Withworih CoDieries Limited. Die Zulassung der für
Deutschland vorgesehenen 60 000 Aktien dieser Gesellschaft
an djr Londoner Börse ist nun beantragt . Die Bonität dieser
Aktien ist vor einigen Wochen sehr stark angezweifelt worden
und speziell das „B. T." hat sie als Gründeraktien bezeiclmet
und das Publikum vor ihnen gewarnt. Auch wir hatten von
dieser Warnung Notiz genommen. Londoner Gewährsmänner
des „B. T.“ erklärten damals, daß auch die englischen Shares,
trotz ihrer Börsenfähigkeit nicht verkäuflich seien. Wie die
Dinge nun liegen, dürfte nur das eine zu empfehlen sein, daß
sobald das Gründerkonsortium Geldkurse notieren läßt , alle
Besitzer von Shares von diesem Angebot sofort Gebrauch
machen. Die erste börsenmäßige Abrechnung für je 30 000
Lstr . Aktien genannter (Jesellschaft findet am heutigen Tage
und am .17. Oktober in London statt.

Deutsche Dampfschiifahrtsgesellschaft „Haasa“ in Bremen.
Die Verhandlungen über die Beendigung des Ratenkarapfes
sind nunmehr soweit gediehen, daß einer der Direktoren dei
Hansa-Gesellschaft nach London reiste, um die Angelegenheit
persönlich zu fördern. Es darf angenommen werden, daß siet
die Parteien jetzt auf einer mittleren Linie einigen werden.

Lothringer Eisenwerke in Ars a. d. M. Dem Geschäfts¬
bericht zufolge waren sämtliche Betriebe der Gesellschaft -m
Berichtsjahr gut beschäftigt. Ungünstig wirkte außer der Er¬
höhung der Rohmaterialpreise und der Löhne die Preisent¬
wickelung für Stabeisen, das im freien Wettbewerb gegen die
nahegelegenen großen gemischten Werke verkauft werden
mußte. Trotzdem wurde durch die technischen Verbesserungen
des Betriebs ein besseres Ergebnis als im Vorjahr erzielt. Der
Gesamtumsatz betrug 3 495 956 M. (2 974 579 M. in 1904/05).
Bei einem Betriebsgewinn von 355 602 M. (310 884 M.), 121346
Mark (111641 M.) Unkosten und 118 000 M. .(140 191 M.) Ab¬
schreibungen wird ein Reingewinn von 198 305 M. (93 549 M.)
ausgewiesen, aus dem 4 Proz. Dividende verteilt werden sollen.
Im vergangenen Jahr konnte keine Dividende verteilt werden.
Über die Aussichten teilt der Vorstand mit, daß die am Schlüsse
des Betriebsjahres gebuchten Aufträge dem Walzwerk, dem
Rohrwerk und der Verzinkerei für etwa 3Yit Monate und der
Gießerei für etwa 2 Monate Beschäftigung bieten.

Kleine Fiaanzchronik . Die Wurst - und Fleischwarenfatrik
Eduard Baesecke in Wendebrück bei Braunschweig hat Konkurs
angemeldet. — Die Sächsische Webstuhlfabrik in Chemnitz er¬
zielte in 1905/06 den bisher höchsten Jahresumsatz und zahlt
eine Dividende von 16 Proz. gegen 14 Proz. i. V. — Die Ver¬
waltung der Südamerika-Linie teilt, wie aus Amsterdam ge¬
meldet wird, mit, daß der Übergang an den neu zu errichtenden
holländischen Lloyd spätestens am 1. April 1907 perfekt werden
wird. Die neue Gesellschaft wird den Betrieb ansehnlich aus-
dehnon, u. a. auch durch Aufnahme Brasiliens in den Fahrplan.

Geschäftliches.

i; nonP <eIirIiehe Kahsi - t reme . F 24
erlinlt die Kahne reim , w < iss und gesmmd.

Kaiodont erhältlich in der TaiiHUS-Ap0thek6. 1797

Schulpflicht. Zur Zahlung des Schulgeldes ist in erster
Linie der Prinzipal verpflichtet, der jedoch einen Regretz-
anspruch an die Eltern des Lehrlings Hai.

F. L. Wegen der erwähnten französischen Lotterie gibt
leder Banlier nähere Auskiinftt.

Lrs Moxgett-Attsgâ e «Mfaszt 20 feiten,
sowie die Verlagsbeilagen ,,Land- und pauswirtsckmftLche
WibicEjatt " Nr . 19 und „Der Roman ", ferner 3 Sonder-

beilagen, davon eine nur für die Stadt -Auflage.
Leitung: W. Schulte Miä BrüM.

BerantwortlickerR-dalteur für » -Ml und Handel: A. Moe »Ilch: « t Ml
Feuilleton: I . Kaislcr ; für den übrigen Trift C. Rölh - >.dt , m  Die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf . lamtlrch tu WieSv-d-en.
Druck und Berlaz..der L. S.ei>ellerlberg !chm HopBuchdruileretA WeLbadeii.



In diesm "Winter hält Sprechstunde
Eingetroffen sind alle Neuheiten Wege» Umzug versteigere ich zu¬

folge Auftrags heute Freitag , den
12i Oktovercr., vormittags 10 Uhr
beginnend, in der Wohnung f. MM - mid Ssitüeitet»5 Wilhelmstr. 5 Wiesbaden, Rerostrasse 35/37,

Mittwochs U. Samstags (nicht Sonntags)
nachmittags 2—5

1. Etage, 7236
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände,
als: Sofa U. 2 Sessel mir Plüschbe¬

zug, Nuhb.-Vertiko, großer Eichen-
Pseiler-Spiegel mit Lrumcau u.
Marmorplatte, Mahagoni- Ankleidc-Dicf6r >68 Fabrikat!

Unsere Krawatten zeichnen sich durch besonders
schicke Formen, Ia Verarbeitung, geschmackvollste
Dessins und unerreichte Preiswürdigkeit aus.

SpezialoQualitäten :
Stück 95 Pf ., 1 Stück Mk . 150,

Mk . 2.50 , 3 „ 4 .00,
bis zu den teuersten Qualitäten.

Deutsche und amerikanische
Roll- «. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter
Bureau-Einrichtungen
in einfacheru. elegantester Ausführung,
Spezialität : Aktenschränke, Multiiorm-
Pücherschrank. D. R.-G.-M.No. 130926.
f1 Innnnrokiö, Pn Frankfurt a/M«,Kaiserstr. 47

L' lshl , Dentist , Nheinstraße 97, Parterre,
empfiehlt sich allen Zahnleidende » zum Anfertigcn künstlicher Zähne in Kautstbuk,
Gold, Aluminium—auch ohne Gaumenplatte—sowie Plombieren schadhafter
Zähneu. s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für
jeden Fall . Reparaturen und Umändern auch von mir nicht gefertigter Ge¬
bisse schnellstens, auch gewähre Ratenzahlung.

LiM Alleinverkauf . ST

Bewährtes System in bekannter Güte. 5§.
Dauerbrand für jedes stiickreiche nichta
backende Brennmaterial. — Einfachste fg,
Regulierung und absolut sicher gegen fl

Kolilenoxydgasc. 2465 U,
Srlsdie # ©f ©m etc . £$>

sowohl in schwarz , vernickelt, de- A
malt und mit Wlajoüka-Bekleidung. ££

1 B-Bnhluuam flelenenstr.If

100  MusterMmer. Mene MerWMen.
Wilhelm ^ aes *,

Pullt Ktzimldchtrßr., FritdiltzstO 48, Italic Mm,
Anzüge,Paletat?,Joppen, Sakkos,Hosen,
Westen und Schulhöfen staunend billig.
Schwarze Anzüge, Seltene lvelcgcnheit,
Nengasse 22, 1. St . Kein Laden.

2 (Inh . : Hermann Hohl wein .) gt

p Geschäftsgründ. 1861. Teleph. 2098 ^ Webei ’gasse 18. r in alien Preislagen.
ignac Hervorragende deutsche Marke,_ Ä____

| SSy Preise auf den Etiketten. <£3s

MA Scherer <? Co. Langen. (Fnnkf.«.u.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Unterkleider
für Damen.

Die elegante Damenwelt trägt unter modernen Hüten Locken-Blrrmrn-
Puffs von nalurkrausem Lockenbnar, Per St , 3 Mk., je nach Fülle und seltener
Farbe höher, empfiehlt die Fabrikation kunstl, vaararbeiten von

Hsf -Ariseur W . ^ ialzfea ©ti 9
Unterkleider

für Herren.
plF * 4 Bcirenstratzc 4,

aggEftfiS8
Unterkleider

für Kinder.

Den Besuchern vsn Mainz
empfehle ich mein Wein-Nestanrant , bekannt durchd-n Verzapf von nur
naturreinen, nickt vcrzuckkrten Schoppen- u. Flaschenwcmen in verschiedenen
Prnstagen, sowi>: Verabrichung von guten preiswürdigcn Speisen, E40

J. K. KchuderthW-twr, ÄS»

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof.
Jäger u. Dr. Lahmann.

/Neuheit!
Hemden und Jacken

in Knüpftrikot.
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muh die Naturkraft in¬

des durch geeignete Maßnahmen unterstützt, die gesunkene Lebenskraft gehoben und
gekräftigt werden. Ties alles erreicht mau am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heitfaktoren. Beweis: Von Medizinern für unheilbar
erklärte Krankheiten wurden in zahlreichen Fällen durch das Raturheilveriahren
nocb geheilt, zum mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach, Typhus,
Pocken2c.) nach der Naturbeilmethode zu behandeln, machtL-paß, sagte ein Arzt.
Sie heilen meistens ohne Komp.ik tionen und Nachkrankheiten glatt aus, die lang-
wieriaen chronischen Krankheiten werden durch diese Behandlung seltener.

‘ Streng in divid uelle Behandlung aller akutenu. chronischen Krankheiten durch

Konsulent für Rat nrheilbehr n) !nug,
Fraiser -Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltestelle Ringkirche).

Lvvecvstirnden : vsrmittags 10—12, nachmittags 4—6 und
Sonntags 10—12 Wyr.

dlD. Ausgebildet rin Lehrinstitut für Naturheilknnde und deren Hilfs-
wist-nicbnsten v-ok̂ fch st' " m-br-re- ^ an-' lorl'n.

für Reiter u. Sportsleute

mit verstärktem Sitz und
Schenkel.

wischbare Bodenwi

ifParkeH;|inoleismu.§esfrichenenBöäen
nach Gebrauchsanweisung mühelos j
HochgSariZohne Glätte erzielen. J
Feuchtes Aufwischen mögUch,ohne J
Flecken zu hlnterlassen : geruchlos . § Slrbciterkchnhe5, 6. 7 Mk., 22 zm hoch

8Mk,.Kittder-6,ropf-n.Schnürstiefel
27—HO3.50 Mk.. 31- 35 4 Mk.. große
Posten Dam n- u, Hr ».-Stiesel (Box¬
calfn. W-chSleder) v. 4.S0 bis 10,50 Mk,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Piys Schneider,
MichelSberq 28, gegcnüb. d. Svnaaoae.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht, beliebe mansich an

ej » Cu Kipp 9 Frankfurta. i
Tiergarten SS

zu wenden. Vertikos, Kleider-, Küchcnschränke, Bett¬
stellen, Schlafzimmer, Tische ec. ec. für
mich eingelroffen.

JPIb.  JLeMdle,
Mövelpolsterer, w;övelhaus,

CUenbogengaske f), Am Schl onvlatz,

in feinsten Sorten empfiehlt und versendet ln jeder Menge

freiff. von Mensche GarteMMm. G. rn.I fu
Rötha i. Sa . (La 8412) § 128

PM- Preislisten kostenfrei«
M « ®wl » ®l •a, J siJ 9 Eingang Herrnmühlgasse,
lange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers
tätig, gewesen, empfiehlt sich zur Anfertigung

und Umarbeitung eleganter Damen-Hüte.
10 Psd. ,0 Ps. Westend-
straße 11. Wilhelmi.

2I
Sä!
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Philocrm
(gesotzl . geschützt ).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppenbildung; es stärkt die Haare , ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

IPJiilocriii trocknet das Haar nicht aus , sondern macht
es glänzend und geschmeidig.

JPliiloxßrim ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt
einen äusserst angenehmen Wohlgeruoh.

Fl . 3 . 35 und 3 .35 Mit.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung
des Haarwuchses:

fjutiiiit©
Fl. L.SL U. 2 .35 aau . , Ltr . Mh ., sowie

^ n£tiiiia \Siie Thomas)
Fl . za. V®Ltr . L.S5 Uli ., za. «/. Ltr . 2 .25 Kli.

Birken Balsam
Fl. 1 .25 u. 2 .25 MU.

ä Fabrik feiner
b Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französ. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

(Park -Hotel ) FpaSlkfillPt 3 SV1Wilhelmstr . 30 . rl -ttlllVlUI l  tt . III.
Fernspr . Ho. 3007. Kaiserstr. 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustr. Katalog kostenlos.
2320 _

Dr. M. Äibersiieii

Telephon 385.

und Ina!
erren- und Knalü-Anzfige

nnd Knakn-Pelerinen
und Knaken-Lofnjop

Schlafröcke, Havelocks, Beinkleii
in jeder Preislage , in allen Farben und Fassons.

Livree-. Jul- li Sjort-Mii.
Äufffertl ^ iiii ^ Iiacl

in

Gebrüder Dörner, ianritiusstr.

2542

Pil» Urauell— -
nur in Origirialabfüllung

’/s-Literflasohen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. Hciül' . Ditt , Bergschlößchen.

Telephon 953. kHkNhk ! & ClQ . , lalllZ , Kurfürstenstr. 14,
empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten. 7262

Im Abonnement 24 Auskünfte Mir . 3 « .— inkl. Ausland.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichsirasse. Telephon 385.
2423

NaHer-MHmafchmen
anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und Gewerbe.

Alleinvertrieb für Wiesbaden:
Maschmerr-HanDlNKg M.

Kirchgasse 7.
Vertretern in her © loht „nd <ur hem Lande nemührc Sehe Nro 'ü ^on

Hoflieferant
Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

Allergrösste Auswahl von

Unterkleidungn.Strurapfwaren aller jtrt
für Damen, Herren und Kinder.

-—-  Stoffhandschuhe . =
Webergasse1. im Hotel Nassau. — Fernspr. 549.

und

ÄsWttkygey.
Kompl . Schlafzimmer , hell und

dunkel . 280 Mk.
Pol . Vertikos . 38 „
Truineau und Pfeilerspiegel . 25 „
Bollst . Betten . 48 „
Einz . Bettstellen . 12 „
Patentrahmen , in jed. Bett pass. 16 „
Steg - und Ausziehtische . . 18 „
Küchenschränke . 25 „
Sofa und Diwans . . . . 36 „
Ruhestühle , verstellbar , Patent 7 „
Nachtschränke mit Klosett -Ein¬

richtung , Patent . . . . 25 „
sowie Gardinen , Teppiche, Portieren,
Galerien , Tisch- u. Diwan -Decken zu

äußerst billigen Preisen.

Möller,
Möbellager.

Laden : Schwalbacherstraße 12.
Lager u. Werkstätten : Scharnhorststr . 4b.

2400Z

Ha»!-' »iid Gcjililcchlslcideu MK°
Flechten rc„ selbst verzweif. Fälle , beh. m. Erf . B . fangen.

jer,
prima Halbleinen , vollkommen groß

und breit,

I AO4 - Mk.

NWcher
in allen Größen und Qualitäten,
als : Damast , Jacquard , Drell ec.,
Stück Mk. 2— , 1.80,

1-50' 1'20  und 7ö f-

HMsllher,
nur gut erpr . Qualität , in Damast,
Gerstenkorn . Drell -c., weiß und
weiß mit bunten : Rand ~4  4X
Meter 38, 30, 25 j | ^ sund

KeMrtzllie,
nur gute federdichte Ware , 84 cm
breit , 130 cm breit , 160 cm breit,

WA 1 20 1 30
Meter i  U Ps , U ) !♦ Mk.

nur doppeltger . füllkräft . Ware,
Bettfedern per Pfd . Mk. 2 .20,

1.80 , 1.20 , 90 und ßC Pf.
Halbdaunen per Pfd . Mk. 8 .8V,

3 . 50 , 3 .— und 2 .80.

in allen Breiten und Qualitäten,
glattrot , Jacquard und gestreift,

Meter Mk

L . KO , L . 4O,L . AO
und AO Pf.

in allen Breiten , nur beste wasch¬
echte Ware , schöne neue Muster,
Meter 50, 40, 80 und

Pf.25
in allen Qualitäten , schwere Haus¬
macher Ware , garantiert waschecht,
Meter 60, 48, 35 und

HSÄ Pf.

)

160 cm breit, gute Ware, mit
seidenartigem Glänz , nur neueste
Muster , anfangend per Meter

D Pf.

MmiMmI. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dtzd.
Leinenn. üladapolame,Handtücher,

Küelicntücher, Tischwäsche.
■© S-eorgg 1 MMWLAMM,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

üSie finden!!
die preiswürdigsten

Anzüge . Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partie
Hosen , für jeden Beruf geeignet, rai
Preis von Mt . 2 . 50 , 4 , ß , 8 , früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte , bei Sandel , Marktstr . 22 »1
(fein Laden )._ __ 7173
Hochfeine Rasterseife pr. St , 25 Pf.

Diese Seile
ist die beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weich u. die
Haut weiß
u. geschmei-

- - ^ big, hinter !.
kein unangenehmes Brennen der Haut.
In d. Parf .-Hdlg . v. Hoffr . HV. » « I «*
Ensuch . Bärenstraße 4._ 2660

>nbeim & Mwx
Marktstraße 1̂4.

bei 5 Mk. Einkauf
eine

265'

i\
Sonntag , den 14. Oktober

gutbesctzte Tanz -Musik.
Für gute Speisen nnd Getränke ist

bestens gesorgt. Es ladet freundlichst ein
Valentin Seiiberger.

Gasthaus zur Post , vis -a-vis d. Bahnhof.
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IoL'genöe 3 Wösten
offeriert, soweit der Vorrat reicht,

Lett Sc Lo.'r Zchuhwarenhaus Union,
Langgasse, Ecke Goldgasse.

Knaben- «nd Mädchen -Stiefel , t r . „
feinere Ledersortcn, Box u. Chevreaur. moderne elegante Formen 4 . 75• . . . das Vaar für 5.5Y und

90
in Größen bis 35

Damen -Knopf- und Oefen -Stiefcl «
in sauberer Ausführung, echt Chevreanx. . . . . . . . für

Herren - echte Box -Kalb-Stiefel „
in solider bewährter Qualität, elegante Formen, znm̂ Schnuren, 75
wie Abbildung anbei zeigt das Paar für

Unserer heutigen Gciamt- Auflage
>liegt ein Prospekt des Bankgeschäftes
Misfcow » Co ., Stettin , bctr. Rote
Kreuz-Lotterie. bei, worauf unsere
Leser besonders aufmerksam gemacht
werden._ _ _ F 74 |

Schuppen; j. Reiniguna t
-der Kopfhaut, z. Erziel- i

uug laug., stark. HaarcS
NUN ist das beste ssr . Mulm » l
AllU" Brennessel-Haarwasser.

Hilst sos« Echt bei Mr*.
fii Ms*» . Kroueuparf ., a

Nürnberg. W
Hier: l» . « üi-ii, , Kgl.
Tlreatersris.,Spiegelg .1.

Spitzen und Besatzartikel
für Strassen -,

Gesellschafts- u. Ballroben.

Auswahlsendungen
jeder Zeit zu Diensten.

Gefütterte Hausschuhe sind mit Preisen in den5 Schaufenstern Lang-
gasse, Ecke Goldgasse, ausgestellt.

Ml
F106

in-

Gustav Msdialk,Inh.Fritz Gottschalk,
Kirchgasse 25 .

Telephon 784. — Gegründet 1876
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.
für Kamen (Marke freu.
_eaoh.). i» nerlinnnt bestes
~ Fabrikat!

Besitzen die höohste Auf-
saugungs fähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung, sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 2113

Paket ä 1 üütad . 51. S.—,
„ -'» V- « »

Andere Fabrikate von 8« I- f.
an per Dtzd.

Be reiti '.'.ungsgiirtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dir - Täuber,

Artikel zur Krankenpfleqe,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge naoh Mass. 2661

Herrn , » tickdurn , Gr. Burgstr . I.

Möbel- und
Dekorations-Posamenten,

Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes Stick-Atelier.
22521

Europäisches * Hof.
Heute Freitag: I îfhteiiliaiiier Bier.

Ostender Steinbutte m. Kaviarsauce, Wild-Pastete, sc. cumberland,
Dippehas, Krammetsvögel mit Kraut u. Kartoffelbrei, junge Gans
mit Kastanien, Thüringer Klösse mit Rinderbraten. — Delikatessender Jahreszeit.

Pilsner Urquell, Münchner, Germania-Bier.
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p. Dtzd. Karten 10 Mk.

Dre echten
Thüringer

Eierkartoffeln
sind heute eingetroffen und bitte ich die
geehrten Reflektanten um gütige baldige
Bestellungen, da die Eierkartoffeln in
diesem Jahre sehr rar sind.

Karl Kirchner, Rhemgauerstr. 2.
Telephon 2165.

~ Gelegenheitskauf!
Zirka 100V Paar
Wanne Damen-,

Herren - und Kinder-Hausschuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen rn Ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Grösten Von 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstrahe 22, 1,
Kein Laden. Tel . 864. _ 7175

Bucheu-Absallholz, klein. Zentner
1,20 Mk. * -
Bürstenf.

»U verk. Alois Mayer.
m. cl. Bctr., Mauergasse 12.

Besonderer Umstände halber unter Preis zu vermieten

?- 8-zmmer -WchiiM8
nebst reichst Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später. Offerten unt. ChiffreJ . 152
an den Tagbl.-Verlag. 3352

Reise -Inspektor gesucht.
Bei einer grosten alten Versicherungs-Gesellschaft ist demnächst ein In¬

spektor-Posten neu zu besetzen. .. v,, , ,
Herren, die mit der Haftpflicht-Branche gründlich vertraut sind, er¬

halten den Vorzug. Auster Haftpflicht werden noch verschiedene andere Brauchet
(Feuer, Unfall, Einbruchdiebstahlrc.) betrieben.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche und der bisher erzielten
akquisitorischen Resultate erbeten unter J . *3, SS«l an siadolf Mosse,
Berlin SW . (B.W.19629) F127

Grcher Mssnßschmhss.
Prima Schellfische 30 —» 5 Pf ., Bratschellfische 25 Pf .,
Kabeljau 3 « . im Ausschnitt 4 ® Pf ., Barkfische ohne
Gräten 3 « Pf ., Dorsch 35 Pf ., kleine Rheinzander
tBratzander ) 8 ® Pf ., Flnftzander 1 Mk ., Rheinzander
1.20 —1.5« Mk ., Hechte 1 Mk ., kleine echte Steinbutte
per Pfd . 1.20 Mk ., Merlans 5@ Pf ., Schollen 70 Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt Pfd . 1 Mk ., feinste Angelschell¬
fische 50 —6 © Pf ., Angelkabeljau 4 ® Pf ., im Ausschnitt
6 ® Pf .. Lachsforetten 1.80 Mk ., Blaufelche » 1.40 Mk .,
Seehecht ohne Kops n. Gräten G®Pf ., rotfleischrger Salm

im Ausschnitt per Pfd . 2 Mk.
Matjesheringe 3 ®—35 Pf ., Holl . Bollhcringe Dtzd. 1 Mk.
Lebende Hummer , Schleien , Forellen . Karpfen , Aale,

Hechte, Krebse u. dgl . brlltgst. 2670
Weitaus erstes , größtes und besteingerichtetes

Spezialgeschäft am Platze.
Alles z« gleichen Preisen in meiner Filiale

_ Lisners Fischhalle.
Kaufe Partiewaren

aller Art leben Posten sowie ganze Lager gegen sofortige Cassa unter Diskretion
Komme vorübergehend hierher . Offerten unter m. w . si ^ au K̂udoit la  Austern 10 Stück Wik. 1.80 . Lieferung frei ms Haus zu jeaer lageszen.

me  jgt mm  M idi für Hausbesitzer , Ah

1 APChiteBa:Cü»Crnehmer, £M MZlDM W.8 .LL Steimnetze , $js»
MMWs ULd d Häuserreinigungs -SBistitute etc . etc«

Qesieitirenoviertitig durch Sandstrahl! *

Hotel u. Restaurant Einhorn , Wlarktstrasse 32 .
nz Kayer . — Telephon 18 ®.

Ia Holl . Austern im Hotel Einhorn.
Inh . E' rai

SKnm IPriilistiicIt essen Sie die schönsten - -
Eine iiöstiäolie Vorspeise zum Diner sind .Io Holl . Austern im Hotel Einhorn.
Nichts schmeckt besser zur Vesper als ein Dutzend. 5a Moli . Arasteri * im Hotel Einhorn.
Vor den » Theater erhöht den Kunstgenuss ein Dutzend , . Ia Holl . Anrtern im Hotel Einliorn.
ICräftieend, Appetit und Nerven anregend lieim Souper sind Ia Holl . Austem im Mofei Einhorn.
Feines” Wein - u . Bier -Besianrant , erstUla <sige Biilche , zivile Preise jm Hotel Einhorn.

ia Holl. Austern 10 Stück Mk. 1.80. Lieferung frei ins Haus zu jeder Tageszeit.

(Fahrbare Maschine eigener Kombination unter Verwendung des neuen Guttmann’schen Drucksystems D. R .-P . STo. 75818 ).

Maschinelle Reinigung aller aus Steinmaterial hergestellten Gebäude , Fassaden , Denkmäler , Grabsteine , Brückenbauten durch mitMaschinelle » einig « « e. 1)l.uckln ft geschleuderten Sand.
Kein zeitraubendes kostspieliges Ueno vieren durch Steinmetzen mehr!

Keine die Feinheiten der Architektur verwischenden und bei nicht besonders sorgfältig ausgefulirter Arbeit blätterndejveme , nie « w « Gelfarbenanstriche mehr ! „ , , ,
Weine Maschine leistet in einer Woche mehr , als der geübteste Steinmetz in einem Monat , daher arbeitet dieselbe«s Meine Mas schneller und billiger und liefert gleich massigere Arbeit . ..
n . . . . . «.paciiieiiderte Sand reinigt mit JLeichtigkeit selbst die dein Eisen des Steinmetzen unzugänglichen Stellen .

D Sälchtae lÄ anen - --- - Mattieren nnd e . »vieren von « In, , . «nie rnr Herstellnnn von InseHriften in Stein und znm
Die Maschine ist a Fntzeu von Gussei8e n , sowie Aufträgen von Farbstoffen vorzüglich geeignet!

Die Arbeiten werden nicht nur von mir vorgenommen, sondern ich verleihe die Maschine auch und hin gerne bereit, sie Interessenten im Betriebe vorzuführen. loh bitte um
reoljt häufige Inanspruchnahme dieser Zeit und Geld ersparenden und ausgezeichneten Arbeit liefernden technischen Neueiung.

Pi gi. h 7, Znr Entziehung von Staub ans Wohnungen , Polstermäheln , Dekorationen , Betten,Pressluft -Stauosauger 8t,ickatnren ete. ohne Stanbanfwirbelung, sowie auf mein
Druckluft - Teppich - Beinignngswerk

aufmerksam. Preislisten und Prospekte stehen zur Verfügung. Hoohachtungsvo 11 _
w« rk . Obere Dotzheimereirasee rechts. Philipp » e ^ llgenstaedl,

V,  Telephon No. 2939. «Sbemtrasse 4, 1. N
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- Arbeit» ar8 des Wiesbadener Tagbiatis.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

z Weibliche Personen.
) Russin
((Phcckaja) wird für einen Knaben
verlangt . Offerten unter F. 13 an
Tgbl .-Haupt -Ag„ Wilhelmstr . 6. 7287

Dame,
perfekt französisch sprechend (Franz,
bevorzugt), für Konversation gesucht
Schiersteinerstraße 11, 1.  7289

Bei reeller Vermittelung suche
Erzieh ., Jungf ., bess. Stubenmädch .,
Alleinm. zu e. Dame , pr . stelle,
lZimmerm . (Serv .), gr. Anz. Köchin.,
ch. Geh., 20 Küchenm., 25—35 Mk.,
!Herdm., Beikoch. Vermittlung für
jalle Städte Deutsch!, u. n. d. Ausl.
^Wiesbadens allererstes Zentral -Bur.
Bernhard Karl , Stellenverm ., Schul-
gasse 7. Telephon 2085.

Suche Kinderfräulein,
Schweiz, od. Franz , bevorzugt. Offert.
Nnr. F . S . L. Postamt Berliner Hof.

Kindcrfräulein,
Französin , welche englisch spricht, f.
tagsüber auf längere Zeit gesucht
jHotel Ouisifan a._ _ _
i . Gewandte Relsebame
für 51orscttenverk. an Dam . d. bess.
Gesellschaftskr. ges., dauerndes hohes
Eink.  Off . Al. 407 T agbl. -Verlag.

Gebildete innge Dame
als Sekretärin und Empfangsdame,
intelligent u. zuverlässig, gesucht von
hiesigem Zahnarzt . Sprachkenntniffe,
besonders englische, erforderlich . An¬
fangsgehalt 80 Mk. monatlich. Öff.
unter O. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
lgcsucht Neu ga sse 22, 1.

Ladenfräulein,
tüchtiges, für feines Butter - u . Eier-
Geschäft gesucht. Off . unter Chiffre
88. 157 an den Tagbl.-Ver lag.

Tüchtige Verkäuferin
für Kurz-, Wall- und Weißwaren-
geschäft hier per 15. Nov. ges. Offert.
cm. Gehal tsanspr . u.  B . 167 Tagbl .-V.

Junge Verkäuferin,
von Wiesbaden , mit gut . Handschr.,
per 1. Nov. ges. Off . mit Bild u.
F . H. 1906  pos tl.  S chützenhofstraß e.
^ Lehrmädchen
aus guter Fam . per 15. Okt. geg. Vg.
ges. Baeumcher & Co., Langgasse.

Lehrmädchen
für Verkauf gesucht. I . Tauber,
Modes , Webergaffe. __
: Tüchtige Taillen-
itnb Aermelarbeiterinnen sofort für
Dauernd gesucht. M. Leister-Bodach.
Große Bu rgstraße 9._ _
i Geübte Talllenarbeiterin 7260
sucht Fr . Schütter , Kl. Burgstr . 5,1.

Geübte Rockarbeiterinnen,
sowie Mädchen zum Nähen fof. ges.
Frankenstraße 1,  2 St ._

Näherin»
Rockarbeiterin u . solche zum Einarb,
für Kostüme für dauernd bei hohem
Lohn gesucht Kirch gasse 7, 2._

Zuarbeitcrin
tüchtige, für sofort gesucht. Frau
Ouasebarth , Schneid., Bleichstr. 10, 2.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Emferstraße  1 0, Gth . 1.

Lehrmädchen,
braves , für bessere Danienschneiderei
gesucht Ora nienst raß e 16, 1 r._

Weißnäherinnen,
tücht., für dauernd gesucht. Geschw.
Strauß , Weberg affe__1._

Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
Friedrichstraße 14.

Junge Köchin,
rann

Tüchtiges reinliches Mädchen

welche feinüürgerlich kochen kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. lLessingstrahe
Nr . 26. 7250

Suche
Koch., Hausmädch., Stubenm ., Herd¬
mädchen, Kindermädchen, Küchen-
und Landmädchen. Frau A. Kiefer,
Stellenvermittlerin . Ständig offene
Stellen ._

Passantenheim ul Stellennachweis
Germania,

Jahnstraße 4, 1, Telephon .2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung;
daselbst erhalten Mädchen Kost und
Logis für 1 Mk.

Lebensstellung!
Einzelner Herr sucht cvang. Mädch.,
das kochen kann. Lahn 30 Mark.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näh.
Rheinstraße 97, Part. __

Zwei saubere Zimmermädchen
gesucht. Hotel Villa Germania,
Sonnenbergers traße 25._ _ _

Zimmermädchen,
welches servieren k., u. Hausmädchen
verlangt Abeggstraße 5, Pension.

Mädchen,
durchaus zuverl ., das kochen k., ges.
Frau Dr . Koch, Luisenvlay 7, 2.

Junges Mädchen
a. Zweitm . sof. ges. Taunusstr . 17, P.

Zwei tüchtige Küchenmädchen,
zum 15. Oktober gesucht Hotel Vier
Jahreszeiten.

Alleinmädchen
zum 15. Oktober gesucht Schlichter¬
straße 19, 3 St.

Ordentliches Mädchen,
gesucht Aarstraße 15, Bäckerei.

Mädchen,
zuverl ., w. feinbürg , kochenk. u. jede
Hausarb . verst., ges. Rüdeshstr . 7,1.

Alleinmädchen,
mit guten Empfehlungen , gesucht
Schiersteinerstraße 15, 2 links.

Ordentliches Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kind, hat , baldigst gesucht
Bleichstraße 16, Bäckerei.

Einfaches j. Mädchen
für leichte Hausarb . z. 15. Oktober
gesucht Aarstraßc 17, Laden.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kl. Haush . ges.
Adelheidstraße 10, 2.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt sofort . oder 15. Oktober gesucht
Kirchgasse 42.

Braves Alleinmädchen
gesucht Luremburgstraße 5, 1 l.

Braves junges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Huhn,
Rheinstraße 43, Gartenhaus.

Ein junges Mädchen
gesucht Schulgasse 4, Hth. Part.

Mädchen,
anständ . ig., bei guter Behandlung
sof. gesucht Röderstraße 9, S . 1 St.

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das gutbürg,
kochen kann und Hausarbeit versteht,
auf sofort oder 15. Oktober gesucht.
Frau Dr . Lade, Kaiser -Fricdrich-
Ring 68, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches einen Haushalt selbständig
führen kann, z. 15. Oktober gesucht.
R. Grabenstraße 9, Kartoffelhandl.

Mädchen,
junges braves , wird gesucht Bäckerer
Bismarckring 31.

Tüchtiges Alleinmädchen,
in Küche u. Hausarbeit erf ., von
ruhigem Haushalt von 3 Pers . bei
g. Lohn geg. Mitte Okt. ges. Wäsche
w. ausgegeben. Nikolasstraßc 5, 1.

Junges Alleinmädchen
b. ausw . ges. Querfeldstr . 7, Hochp. l.

Mädchen,
einfach, tüchtig, für kleinen Haushalt
acs. Näh. Biebricherstraße 15.

Mädchen,
ein junges , braves , für H. z. 1. Nov.
gesucht Moritzstraße 9, 2.

Zwei Mädchen für Küche
u. Hausarb . in Wirtsch. f. 1. Nov.
ges. Zu erfr . Drüdenstraße 10, H. 2.

Jüngeres Mädchen
zu e. Kinde ges. Zu melden nachm,
v. 5 Uhr an Frankcnstraße 1, 3 r.

Mädchen für Haushalt
gesucht Kleine Burgstraße 8, 1.

Alleinmädchen,
welches schon in besseren Häusern
gedient hat , möglichst per sofort ge¬
sucht. Kochen nicht verlangt . Zu
melden bis 4 Uhr nachmittags Geis-
bcrgstraße 44.

Tüchtiges Mädchen
für Restgurationsküche ^er sof. gesucht

Fleißiges Dienstmädchen,
das gegen Kinder freundlich ist, bei
hohem Lohn zum 15. Okt. gesucht
Blücherplad 2, 1. bei Stern.

Fleißiges will. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
sofort gesucht Zieten -Ring 4, 1. Ei.

Ein sauberes Mädchen
ges. A. Minor , Bahnhofstraße 18.

Mädchen,
ordentliches, ftir kleine Haushaltung
gesucht Weberqasse 84, 2.

Braves Alleinmädchen
wegen Heirat des jetzig, p. 15. Oktbr.
ges. Erlemann , Biebricherstraße 7.

Alleinmädchen,
tüchtiges, welches bürgerlich kach-n
kann, in kleinen Haushalt gesucht
Mühlgasse 11. 2.

Mädchen,
junges , vom Lande , für alle häusliche
Arbeit auf 20. Oktober nach Schot-
land gesucht. ' Lohn 180 Mk. und
Reisevergütung . Näh. bei rkvau
Ritter , Geisbergstraße 18.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, ges. Kapellen¬
straße 80.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, in neuen Haushalt
sofort gesucht  Biebr icherstraße 16, 1.

Mädchen _ ,
gesucht Wellritz st raße 29, Part .-

Erstwärtcrin,
durchaus zuverlässige, zum Erntr . ab

Mädchen»
tücht. fleiß. für Küche und Hausarb.
gesucht Schwa lbacherstra ße 23, 3 l.

Mädchen,
zuv., fleiß», gesucht Rheinstraße 56.

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Röderstraße 23, Part. _

Tüchtiges Mädchen
zum 15. Okt. bei hohem Lohn gesucht
Webergasse 41, Par t ._
' "Sauberes Madien,
in der Küchen- und Hausarbeitgrdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Große Burgstraße 13, 2.

oder Mädchen für Hausarbeit und
bürgerl . Kochen für ganz gesucht auf
15. Okt. Näh. Goldgaffe 6._

Dienstmädchen
für Hausarbeit sofort gesucht Kirch-
gaffe 47, 2 r ._

Alleinmädchen
für kl. Haushalt per sofort oder zum
15. Oktober gesucht. Müseler , Emser-
straße 2, 2 St.

an oen Lagm .-^ erraa.
Büglerin

wird gesucht Weilstraße 20, Hth.
Mädchen, ..

welches das Bügeln erlernen mochte,
k. bei freier Kost sofortige Stell , find.
Dmnpfwüscherei Saalaasse 5.

Bügelmüdchen
gesucht Sedanstraße 10.

Mädchen kann Bügeln
gr. erlernen Jahnstraße 14, Parterre.

Eine tüchtige ^ ^
gut empfohlene Waschfrau gesucht
Diartinstraße 15.

Junge tüchtige Putzfrau
s. 1—2 T. i. d. 28. ge>. Nerotal 16.

Zum Putzen
von Treppenhaus tägl . zruh 2 Std
zuverl . Frau sofort gesucht Baubur.
Schellenberg, Wilhelmstraße 1b.

Monatsfrau
gesucht Herrngartenitrgße 7, 1. 726t

Monatsmädchen,
unabh ., ges. Frankenstras ê 16, Part.

. Slionatssrau
gesucht Schwalbacherstraße 71.

Junge nette Mvnatssrau
oder -Mädchen von 2 bis 4 gesucht.
Müller , Nettelbeckstraße 11, 1. .

Monatsmädchen ,
od. Frau für halbe Tage , ev. tagsub.
gesucht Adelheidstraße 53, 1.

Monatsfrau
gesucht gegen freie Wohnung . Brunn,
Adelheidstraße 83.

Monatsmädchen gesucht
v. 8 vm. bis 4 nachm. Uorkstr. 2, 3 r.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Roonstraße 22, 1. Stock rechts.

Monatsmädchen
ges. Klapper , Dotzheimerstraße 20.

Monatsfrau,
unabhängig , sofort gesucht Kirch-
aasse 47, 2 rechts.

Monatsfrau oder Mädchen
qcsucht Eltvillerstraße 6, 1 r 7303

Weckfraü gesucht.
Bäckerei Heinrich Link, Aarstraße 15.

Jemand zum Wecktragcn
gesucht Riehlstraße 16.

Jemand
z. Brötchentragen ges. Albrechtstr. 37.

Laufmädchen sofort gesucht.
H. Zahn , P .-G., Schwalbacherstr. 88.

Laufmädcheu
gesucht Grabenstraße 14, 1.

Ein unabhängiges Mädchen
tgsü . ges. b. q. L. Hellmundstr . 43, B.

Aust. Frau oder Mädchen
in Herrschaftsh . vorm. 3 St ., nachm.
1 St . ges. Taunusstraße 31, 2.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde pex sofort
gciucht Werderstraße 6, 2 St . rechts.

Sauberes jüngeres Mädchen
nachm, gesucht Mainzerstr . 58. 7292

Hausmädchen,
sauberes nettes , für kl. Pension tags¬
über aesucht Gr . Burgstraße 3, 1.

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Pcrsoueu.
Suche

für mein Bureau u. Laden einen
jungen Kaufmann mit Fachkenntnis.
Ferdinand Hanson , Fabrik , für Koch-,
Brat - und Back-Apparate.

Elektromonteure,
tücht. selbständ., sucht August Jeckei,
Zietenring 1.

Tücht. Schlossergehilfen ges.
Wilh. Hapbach, Friedrichstraße 12.

Schlossergehilfen,
tücht. selbst., f. d. ges. Helenenstr . 4.

Schlossergehilfen,
zwei tücht. zuvl., sucht f. dauernd die
Kunst- u. Bauschlosserei von Herm.
Berg , Helenenstr . 14. Telephon 8480.

Tüchtige
jüngere Schlosser gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstraße 22.

Tüchtiger solider Installateur
sos. ges. 2Behle, Bismarck-Ring 4.

Jüngere Schreiner
auf Holzbearbeitungsmaschinen und
Rolläden gegen guten Lohn gesiicht
Seerobenstraße 22.

8—10 tüchtige Glaker
ges. Glashallen Bahnhof Wiesbaden.

Koffersattler,
tücht., sucht Katzmann, Schillerpl . 1.

Tavezierergebilfe gesucht.
Müller , Clarenthalerstraße 8.

Tüchtige perfekte Damenschneider
bei Hohem Lohn ges. . Chr Mehrer,
Bahnhofstraße 9, 2.

Wochenichneider,
tücht., gesucht Blücherstraßc 10, 3 I.

Wochenschneider
sucht Kempenich, Bleichstraße 25, B.

Tücht. Klernstückarbeiter
a. Werkst, ges. Bahnhofstraße 18, 2.

Schneidergehilsen,
3 g. Arb., gesucht Jahnstraße 12.

Ig . Wochenschneider
gesucht Hcllmundstraße 8.

Tüchtigc Schneider
a. W. u. S tü ck ges.  Herm armstr . 18,

Zeichner-Lehrling .
suchen K. u. F . Merkelbach, G. m. b.
H„ Eisenk on str. u . Maschinenr., Dotzh.

Nüchterner Arbeiter,
iunger zuverlässiger, mit nur ,guten
Zeugnissen für im Geschäft zu
arbeiten gesucht. Färberei Herrmann,
Emserstraße 4.

Gesucht
männliche Person zur Badebcglert.
Vormitt . 9—11 Uhr. Offerten unt.
H. 170 an den Taabl .-Verlag.

Diener,
cc auch Krankenwagen zu fahren

bat , sofort gesucht. Offerten unter
R. 167 an den Tagbl .-Ver lag._

Junger HauSbursche
gesu cht Stiftst raß e 18.

Jüngerer kräftiger Hausbursche
fof. gesucht Neugasse 16, Korb gesch

Junger Hausbursche ^ .
zum Kegelaufsetzen und Hausarbeit
sofort gesucht. „Zum weißen Rotzl .
Bleichstraße 18. _

Nette Liftjungen
csucht «Hotel Rose", WreS-
aden.

14—lüjiihr . Bürschchen
zum Austragen gesucht, o. K. u.
Moritzstraße 37, Laden.

Herrfchaftskntscher
gesucht Alexandrastraß e 11.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht. Näh. Ludwi asiraße 11, 1.

Fahrbursche
gesucht Bäckerei Fritz, Sonnenberg.

Fräulein _ ^ .
sucht zur selbst. Führ . e. Haush . bei
alt . Herrn od. Dame Stellung . Nah.
Schiersteinerstraße 22, 3 rechts. ,

Einfaches aebild. Frl ., ,
in allen Haus -, Küch.-, u. Handarv.
erfahr ., sucht z. 15. Okt. o. 1. Non
Stellung in besserem Hause. Nah.
Eiisabethenstraße ’11, P art ._

Besseres Mädchen,
das acht Jahre einem einzelnen ö.
die Haushaltung geführt hat , lucht
wegen Todesfall äijuLtcEje Stellung.
Adolfstraße 9,  3 r.

Servierfrälilein,
anständiges , sucht für sofort Stellung
in bess. Restaur ., Cafs oder Pension.
Offerten unt . Ch. 100 Hanseatische
Schreibstube. Kirchgasse 80, 2._

Junges Mädchen,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mriblichr Personen.
Dame , _ . .

28 Jahre , durchaus sprachkundig
(4 Jahre Ausland ), sucht Engagement
in Wiesbaden als Gesellschaft., Reise-
begleiterin oder Empfcmgsoame.
Große repräsentable Erschein., beste
Empfehlungen . Gefl . Offerten unt.
R. 165 an den Tag bl.-Verlag.

Gebildetes junges Mädchen
mit Sprachkenntnisien , musikalisch,
w. für vor- od. nachm, als Gesellsch.
zu e. Dame od. gr. Kind. Stell . Off.
unt . E. 169 an  den Tägbl .-Hm:lacg__

Empfehle Jungfern , Stützen,
Herrschaftshausmädch ., Alleinmadch.,
Zimmcrmüdch., Hausmädch , Servrer-
inädch., mit gut . Zeugn . Frau Elise,
Müller , S tellend., Grabcn str. 80, 1.

Jüngere Buchhalterin _
sucht bei bescheid. Anspruch, pass. L>t
Näh. Walramstraße 14/16, 2 links.

Junges Mädchen
sucht Stell , auf einem Bureau als
Volontärin . Offerten unter S . 170
an den Tagbl .-Verlag.

das 6. Zeugnisse besitzt, sucht bald.
Stelle als Stubenmädchen m .Herr-
schaftshaus , oder als Alleinmädchen
zu ält . Ebepaar , wo ihm Gelegenheit
aevoten ist, die Küche zu erlernen.
Öff . u. U. 166 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen,
besseres perfektes, sucht Stelle als
Zimmermädchen od. Servierzrau .ein
in einer feinen Pension . Gute Zeugn.
stehen zu Diensten . Näh. Aarstr . 18,1.

Perf . Zimmermädchen ,
sucht zum 15. d. M. Stellung , in kl.
Hotel oder Pension , kann perf. serö.
Schwal bacherstraße 27,  1 S t . r.

Mädchen sucht Stellung
zum 15. Okt. Oran ienstr . 22, Ä. ?cs.

Braves Mädchen
v Laiide s. St . Ad lerstraße 3G_O

Erfahrenes Hausmädchen.
oder Alleinmädch, sucht Stella in ki.
Haush ., langjähr . Zeugn. stehen zu
Diensten. Näh. Main zerlan dstr. 2?

Anständiges Hausmädchen
s. Stell . Fcldstraße 15. H. 1 St.  r.

Tüchtiges Alleinmädchen
empfiehlt Frau Maria Lubrrch,
Stellenvcrmittl ., Blücherstraße 7, 2.

Fleißiges anständiges Mädchen,
sucht Stelle bei ält . Ehepaar . Nah.
Bismarck-Ring 7, Hth. 1 l._ _

Besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten versteht, sucht Stelle in
ruhigem Haushalt -hier oder ausw.
Offerten unter R. 170 an beu
Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, sucht auf 1. Nov. pass. St.
Oft , u. N. 170 an d. Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
sucht bis zum 1. November in nur
bess. Geschäft Stell . . Handschuh- od.
Herren -Artikel-Gesch. bevorzugt. Off.
unter L. 167  an den Tag bl.-Verlag .

Verkäuferin sucht
Stellung in Konditorei . O-rfert . u.
T . 168 an den Ta gbl.-Verlag)

desEin Fräulein
sucht Stell , zu selbst. Führuw
Haushalts ; ist gut erfahr , im Kochen,
Hand- und Näharbeiten . ' Offert , u.
0 . 170 an den  Tagb l.-Verlag.

Fräulein,
1. Koch., sow. Haush . durchaus, erst,
sucht Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin per 1. November. Off . u,
A. 403 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Suche Alleinmädchen,
Laus -, Küchen- u. erst Kinüerm . (m.
g. Z.), sow. c. t. Köch. Frau Anna
Wiß . Stellenverm ., Uorkstratze 8, 1.

für Groß- u . Kleinst. ges. Schncider-
meister Karl Walter 1., Or anienstr.  4.

Gärtnergehilfe
für Landschaft sofort gesucht. Näh.
Hermannstraße 17, Hth. 2 St.

Chrisil. Heim,
Stellennachweis , Herderstr . 31, P . I.,
empf.: Stuben , Kinderfräul ., bsijcre
Haus - u. Alleinmädch. für sof. u sp.
V. Geißer , St ellenver mittler. __

Fräulein , *
im Haushalt erfahren , sucht Stelle
als Stütze oder besseres Zimmer¬
mädchen per 1. November. Offerten
unter A. 404 an  den Tag bl.-Berlaa

Junges Fräulein,
w. 1 I . in Paris war . pr . Zeugn ., w.
Stellung als Stütze im Hotel o. Villa.
Off , u. E. 167 an den Tagbl.-Verlag .

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder Pflegerin für sofort.
Oranienstraße 58, Mädchenheim.

Köchin,
pcrst, best, empst, nimmt Aushilfe-
ll-llc an und enipfiehlt sich bei Fest-
lichkeiten. Adelheidstraße 9, Frtsp.

Köchin,
perfekte, sucht Kochstelle. Näheres
Lelenenstrnße 13, Hinterh . 2 r.

Fein bürgerliche Köchin,
die etw. Hausarb . übern ., sucht Stell.
Off , u. K. 169 an den  T agbl.-Verlag.

Herrschaftsköchin
mit gut . Zeugn . sucht St . z. 1. Nov.
od. früh . Näh. Querstr aße 3, 1.

Perfekte HerrschaftskZchin
sucht Stelle in kl. fernen ruh . Herr-
schaftsbaus . Bismarckring 34, H.

Köchin
s. Aushilfe . Nikolasstr . 38, Manl.

Zimmermädchen
sucht sofort Stell , nach hier od. aus¬
wärts . Oranienstr . 53, Mädchenheim

Junges Mädchen .
(17 I .) m. gerne a. Alleinmadch. in
kl. Fam . N. S cbwalbacherstr. 14, Part.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Gute Empfehlung . Nah.
Tagbl .-Verlag ._ __ Om

Besseres Mädchen
sucht leichte Stelle , am liebsten bei
einer Dame oder nur tagsüber . Natz.
Herderstraße 13, Parterre. _

Junges Mädchen,
22 I . alt , sucht leichte Stelle als
.Kindermädchen. Lohn 13—15 Mk.
Näh. Lehrstraße 7, Parterre. _

Mädchen vom Lande,
das etw. koch, k., sucht St . a. H., am
I Priv . N. Blsiuerberg 7, Dach.

Alleinmädchen,
Hausmädchen, nur brav u . tüchtig,
empf. Frau L. Schnatz, Stellenverm .,
Scharnhorststraße 34.^

Passantcnheim,
Jahnstr . 4, 1, Tel . 2461, empf. Koch.,
älteres Alleinmädchen, Beiköchinnen,
Stütze , Zimmermädchen für Hotel
und Pension . Frau Anna Kiefer.
Stellen vermittlerin ._ .

Gesetztes bess. Mädchen
mit gut . Zeugn., im Kochen, Büg., so¬
wie den übr . Häusl. Arbeiten selbst-
ständ., auch Kenntnisse im Nähen
besitzt, wünscht Stellung als besseres
Hausmädchen od. zu Kindern . Gefl.
Off , bitte u. Al. L., Adelheiditr. 20,1.

Junge saubere Frau
sucht Wasch- und Putzbesch. Hellmund-
straße 40, 2 r .. vor dein Abschluß.

Frau sucht Beschäftigung
im W. u. P . Karlstraße 23, Stb.

Mädchen sucht
W.- u. P .-B. Römerberg 30, 1 St.

Mädchen,
s. W.- u. P .-B. Wallufcrstr . 9, H. 1.

Junge tüchtige Frau
sucht Arb.. Wasch., lLutzen., a. Aush.
Castellstraße 9, Dachstock.

Mädchen
sucht Mouats st. Fran kenstr. 5, Hth. 2.

Junge Frau
sucht Mouatsst . Blücherstra ße 6, 2.

Tüchtiges Mädchen sucht
Monatsstelle . Röderstraße 12. 3 r.

morg.
)ran sucht Monatsstelle
—10 U. Feldstr. 10, S . L. 2 r.
Junge saubere Frau

sucht Monatsstelle von 8—10 morg
Hermannstraße 17, 3 r.

Anabhängige Fra « sucht
Ion .» o. Tagst. N. Bleichstr. 25, H. P

Junge Frau sucht Mouatsstellc
mg. 1—IM St . Bleichstr. 35, V. 8

Frau sucht
Mou atsst . Dotzheimerstr . 126, S . 3 I

Mädchen sucht Monatsstelle
ü. Mitt . Meilstraße 19, Bdh. 3 St.

Aelteres Mädchen
sucht Mon. Michelsberg 15, 2. Etage.

Junge Frau sucht
Monatsst , Rheingauerstr . 15, S . l. 2.

Junges Mädchen sucht
Monatsst . .Näh. Steingasse 2, Dach.

Junge Frau
s. Mst. , Z immerm annstr . 10. H. 1 r.

Junge Frau sucht
in bessereni Hause Beschäftig, oder
Monatsstelle oder zu einem Kinde.
Näh. ^ rank-ustratze 8, Hth. Part.
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Besseres Mädchen,
im Näh. u. all. Zw. d. H. erf., sucht
taa süb . Besch. Moritzstr . 62 , Hths . 2.

I . tücht . Frau
s. taasüb . B . Stein gasse 20 , H. 1 St.

Junges , Mädchen
und junge Frau suchen für vormitt.
Monatsstell e. Schach tstratze 23, 3.

Fleißige Frau,
kinderlos , sucht Beschäft . v. morg . 8
bis 10 Uhr . Wellrrtzstr . 48 , 3, F L.

Mädchen,
sucht Aush ., nimmt auch Monatsst.
an . Frankenstrane 4, Hth.

UnalihänmgeMjtwe
sucht Aushrlss - oder Monatsstelle
tansüber . Schwalbacherstratze 79,3.

Junge , Frau sucht
Stell , zur Aushilfe in Hotel . Offert.
unter K. 170 an den Taabl .-Verlag.

Junge Frau sucht
2 St . nachm . B . Hochstätte 4, Hth . P.

Aeltercs Fräulein,
in Hausb . u . im Kochen gut erf ., s.
in best. Hause stundenw . Beschädig.
Näh . Hellmundstratze 56 , Part.

lännliche Personen.

Nebenbeschäftigung
sucht junger Manu im Beitragen von
Büchern oder dergleichen . Orertcn
imt . I . 170 an den Tagbl .-Verlag.

Jung , strebsamer Mann
sverh .) sucht Vertrauensstellung als
Geichäftss ., Filiall . od. auf e. Bur.
Off . u . T . 170 an den Tagbl .-Verl.

■ Portier,
perfekt französisch und englisch Gr .,
sucht kof. oder ipater Stell , a . Nachtp.
in b. Hause od.als Kondukteur . Off.
Z H. 50 postlagernd Brsmarck -Rrng.

Stcllen-Angebote
Mribliche Personen.

Gedild. Fräulein
für die Nachmittagsstunden gesucht, um
Kinder von 5—!2 Jahren zu beaufficht.
u . Schularbeiten zu iiberwachen , musik.
bev. Off, u . IBS o. d. Tagbl .-Verl.

Bijouterie.
Suche p. 1. Februar oder früher

tüchtige Verkäuferin,
perfekt englisch sprechend. Offerten
unter lll. L« l» an den Tagl .-Verlag.

Mes -Nebereck,
Konfektion , Wilhelmstr . , Ecke Rhein¬
straße 15, sucht nach gute Taillen -.
Rock- u. Auarbeiterinnen . 72»9

tüchtige Köchinnen für
'S*WWJv Hotel-Restanr., Bei¬

köchinnen, ein Mädchen für die Kaffee¬
küche, Herdmädchen , fein bürgert . Köchin
nach Frankfurt , Vorstellung hier , eine
Herrschaflsköänn für hier , eine Büffet-
damc nach Heidelberg , zwei einfache
Serviermädchen , Zimmermädchen f. Hotel
u .Pension , Mädchen , welche sein bürger¬
lich». bürgerlich kochen können, als Allein-
mädchen, Hausmädchen , Wasch- u. Küchcn-
mädchen, letztere freie Stellenvermittlung,

durch

Pesbnbena füteiles
und lie(!rciiomratertes stellen-

Sureau1. Mm
v. Earl Grünbcrg , Stellen -Vermittler,

Rlieinischeö Placierungsbureau,
Woldgasse 17 , P.  T elephon 434.

ctäia eine
tüchtige Bar

KonseLLion.
Für unser Abänderungs -Atelier , suchen
wir per sofort , cv. später mehrere jüngere

Näherinnen.
S . Blnmenthal

Tüchtige
Wäschenäherin

findet dauernde Beschäftigung
außer dem Hause.

Georg Hofmarr« , Langg. 43.

CSt**Am  Herrschaftsk.. Hausm., w.
TNWe nähen können. Allem -,
Küchenmädchen, b. h. Lohn , g. Stellen.
Frau Elise Lang , Stellenvermrttlerm.

Fri edrichstraße 14, 2.
^ Suche in großer Slnzahl

gediegenes Personal , als junge
Köchinnen , perfekte »lerrfchastliche
Sllleinmädchen , die kochen, nette
Allein -, .Hans -, Zimmer -, Lano-
und Küchenmädchen in porzngl.
Stellen bei hohem Lohn « . guter
Behänd »,rna.
; Frau Anna Müller,
St .-Vermittlerin , HellmuNdftr . 42 , 1

Sücke ur nad,
durchaus

maid . Hoher Gehalt.
Schmitz' Bureau , Webergasse 15.
Georg Schmitz. Stellenvermittler.

Suche mehrere Haus -, Küchcn-
U. Alleinmädchen bei hoh. Lohn.
Maria Lubrich, Ttcllenvcrmitt-
lerin , Blücherstratze 7,  2

Suche sofort:
10 Allein -, Zimmer -, Hans - n. Küchen-
mädchen, Büfett - und Servierfräulcin,
Herrschafts - u. Hotelk. mit g. Zcugn.

4L. Stetten.
-tzHKGkT , Vermittler,

Schulgaffe 8, 1. Tel . 3396.

Männliche Personen.

ŝörirüir§is§üd§cfeemtf«»»»«,
gute Rabmenverkäufer , bei höchster Pro¬
vision verlangt . Kunst-Atelier „Juno ",
Berlin , « . «»., Skalitzerstr. 104. P126

Tüchtiger , solider u . fleißiger

gesucht,
nicht unter 28 Jahren , zur selbst¬
ständigen Führung einer Kellerei
in Wiesbaden . Anfangsgehalt
Mk. 120 monatlich . Gute Zeug¬
nisse unerläßlich . Offerten mit
Zeugnisabschriften u. SS. leg
an den Tagbl .-Vcrlag.

15 Mann
-um Platte,Iverlegen, nachweislich
Gelernte , erhalten 60 Pf ., Maurer 50 Pf.
pr . Stunde , werden sofort eingestellt

„Comet“
Neubau Bahnhof Wiesbaden . 7805

l Geübte RoSarbeiter
aeaen hohen Lohn sucht p. sofort
^ ^ P . Braun.

' f . Zahntechrnt d. io-
r ! kUMst fort Vergütung gesucht.
Näh . Tagbl .-Verl

Banschlosser w.
Tagelöhner

werden gesucht von 7271
Gutehoffnungshütte

Baustelle Neuer Bahnhof
Wiesbadcu.

gleich einen tüchtigen flotten
VttlM jmigen Kellner fürBabiihof-

restaurant , einen Küchenaide.Kochvolontär
od. Lehrling , Herrschaftsdiener zu einer
Dame , einen Pensionshausdiener , der
servieren kann, einen ersten Hotelbaus-
di 'ner , einen zweiten Hotclhausdiener,
einen Büfettier , Kuvferputzer , einen
Hausburschen für Konditorei und drei
Mgere saubereBurschen für Hausarbeit
und Servieren.

Carl Grünberg , Stellenvermittler.
Rheinisches Placier,,ngs -Bureau,

WeMMs ftlteftcs
lind beßrmMiettes Mellen-

MM 1. langes,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

UWer Alslhütlder
zur Aushilfe auf zwei bis drei Wochen
per sofort gesucht.Gebrüder Dörner.

Weibische P ersonen.

Empfehle
iir In-n.Ausland!
Han sdKM§,$&!»*!£

Hotel u .Privath . , Reisebegleiterin . ,
Gesellschafterinnen , Erzieherinnen,
perfekte u . angehend « Jnngfern,
Kinderfrl . , Kinderfranen , Kinder¬
gärtnerinnen , perfekte Herrschasts-
köchinuen , Hotelköchinnen »Restau¬
rationsköchinnen , Kaffee- „ . Bei¬
köchinnen, Wäschebeschlietzerinnen,
Fräulein z. Stütze , adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel « . Pensionen re.

Zentral-Bureau
Iran Lins Wßllrsbenstein,

Stellenvermittlerin,
Burea » allerersten Ranges

für Hotel n . Herrschaftshäuser,
Kanggasie 24 » 1« Et . Tel » 2553.

^IKUshallUttg . 7294
Ich suche für mein bewährtes Mädchen
Stelle , dasselbe kocht selbständig und
versteht jede Hausarbeit , am liebsten
bei einzelner Dame , wäre auch geeignet
als angehende Jungfer zu gehen. Er¬
kundigungen w9 - l2 ^Alexandrastr ^ 1^ .

Herrschaftsdiener,
gut empfohlener , sucht per bald oder
15. Oktober Stellung . Suchender rsr
25 I . alt , Bursche gew -, spricht etw.
Englisch . Offerten unter W . 161
an den Taabl. -Verlag. --

Junger intelligenter Mann.
Res ., mit guten Zeugmsi ., sucht - tellL
als Hausbursche od. Belast . ' P -Nd»
welcher Art . Näheres Weberzasie 4g
(Hinter h.), 2 St.  links . ^ ^ _

Gebildete Dame
(Wwe .. 40 Jahre ), perfekt im Haushalt
und Schneidern , englisch sprechend, sucht
passendes Enqaacment (auch au pair)
als Gesellschafterin , Relsebeglelterin,
Empfangsdame zu einem Arzt oder
Hausdame , auch Ausland.

Bureau Wallrabenstein,
Langgaffe 24 . Telefon 2555»

Frau Lina Wallradeustein,
Stellenvermitt lerin.__

“pir * Best. Witwe,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle als Haushälterin od.
Vertrauensposten . Näh . Tagbl .-Verl . On

Empfehle
für Hotels und Herrschaftshäusch:
Hausdamen , Zimmermädchen , Haus¬
hälterin . für ält,,H .. Allein - und
Küchenmädchen mit guten Zeugmss.
«. Inj«, KtellkmemMler.

Schulgaffe 6 , 1, Tel » 3396.
An experienced hospitol nurse

witii a knowledge of massag ©is ■willing
to aocompany an invalide or in oharge
of a chield to Btfyp * or Kndia.
Off. Y . 1 « 9 to the Kewspa ^ er^MTBii
von auswärts mit guten Zeugnissen
(Dienstbücher ), suchen zum 1- 'November
Stellung durch Kar » Grünberg,
St .-Vermittler , Rhein . Placierungs-
Burean , Wiesbadens ältestes und
vestrenommiertes Stelleuvureau
1. Ranges , Goldgasie 17, Part »,

GLdieqeue Mädchen,
prima 2- u. 3-jähr . Atteste, suchen Stellen.
Frau Anna Müller , St .-Vermittlerm,
Hellnrnndstratze 42 , 1. St.

Tüchtige Köchin
sucht zum 1. November Stellung als
Haushälterin , am liebsten im Hotel-
Restaurant . Offerten unter n . « .
postlagernd Biebrich . (No. 212) 1742

Männliche Personen.

Empfehle
für Hotel - und Hcrrschaftrhäuser Köche,
Kupfer - und Silberputzer , Herrschafts¬
kutscher und Diener mit g. Zeugurpen.

L. Rgcr. MemkmiM.
Schulgaffe 6, 1, Tel . 3398»

=Wohnmgs-Änzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
L°k°l- Anzeigen im ..Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnung - - Aryeigm von zwei Zimmern und

Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßcn -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausg ezeichnet.

jyvjug'JgagEaH

1 Zimmer
Adlerstras ?e 10 Stb ., 1 Zim . u . Küche

auf sofort zu vermie ten . _ _—
Ädlerstraste 45 1 « ■ ief.

u . H

î l01^- - — —... .
Udlerstraße 53, Part ., 1 -

Keil , auf 1.  No v. au vernnetew
Adlerstratze 53, Part ., 1 3 ^ ■--- -
' auf 1. Januar zu vermieten ._
Bertramstr . 9 1 Z ., K. u . K. SLMst
Micherstraße 5, Hth . 1, 1 Zim - und

Küche. Näb . Msmarckring 24, 1 l.
Mücherstraße 6H , 1-Z .-W . m s,^ _fp_
Wicherstraße 17 1 Z . u .^ Mia zu

verm . Näh . Blücherst r.
Mlowstraßo 11 1 gr . Zim . u . Küche

auf gleich oder später z.uverunet.
Bülowstraße 12 ein großes Zimmer

u . Küche auf gleich zu vermi eten.
Castellstratze 9 Wohn ., Zim . u . Küche.

auf  s of . zu Perm.  Na h. Part. _
Dotzhcimerstraße 82, HochpartP4 >

u . K. im Abschl  st Nah , das elbst
Dotzheimerstratzc 83, M ., 1 Z -, K. u.
^ K. sof. zu verm . Nah , rm Laden.
Dobhermerstraße 118 , gesunde Lage,

Bahnhaltestelle , sch. Fernsicht , 1- u.
L-Zrmmer -Wohnungen m . Zuoeh.
kost od. spät , z. verm . Nah .^ aj.

Eltvillttstraße 5 1 ,st. u . K. N. 3 r
Maurers Garten -Anlage , Molllcn

stratze 19/21 . 1 Z . n . K. Nab . bei
Maurer , Mittel .-Grth . F

Faulbrunnenstraße Ü ein Z . u . K..
Manl .. an r . L . zu  14 Mk. R ^ ISn

Feldstratze 18 Zim ., Küche und Kell"
per sofort  zu v. Nah . Pa rterre^

Frankenstraße 5 Dachz . u.
Frankenfträtze 2si ^Zt Zimmer ue

Küche auf gleich oder 1. ßcov.
vermieten . Näheres 1 St . r.

Gneisenäustraß ^ Ph sch. EMZ.vermieten . Nah Hmterb .. 1 r

K. auf i . Nov . .5 . Sch eid , Vorder e
Neubau " Tebr . Vogler , Hallgarter

straße , Mtb -, fch- 1-3 --W . prcisw . z.
verm ieten . Näh . Vorderh . P arst,

Hellmundstrahe 39 1 Z -, leuche
vermieten . Näh . Parterre.

Hellmundstraße 31, 1. Et . L, em Z.
und Küche im Hth ., u . erne Mans.
im Vorderh . auf 1. Nov . zu verm.

Hellmundstraße 37, Hth . Dachstock,
Zim . und Küche zu vermreten.
Näh . Vorderhaus 1. Stock.

Hellmundstraße 42 1 Zim ., St.  u . K.
Hellmundstraße 51 Zim . u . K. zu v.
Hcrdcrstraßc 9 1 Z . u . K. zu vermiet.
Hermannstr . 9 1 Z . u . Küche zu v.
Hermannstraße 19, 8 r .. sch. Z -. K.

u . Kell ., :n . o. ohne Mans . ver sot.
o. sv. Mellritzstratzc 51 , Konsum.

Hermannstraße 22 Frtsp .-W ., 1 Z -,
Küche u . Kell . aus 1. Nov . zu vm.

Hochstätte 13 Zim . « . Kücke zu vm.
Kaiser -Friedrich -Ning 59 1 gr . Zim -,

Küche u . Keller zu vermieten . Nah.
daselbst im Bureau.

Karlstraße 5 eine M .-W -, 1 Z - u . K-
an ruh . Leute auf gl . oder später,

Kirchgasse 54, 3, Zim ., Küche, Abschl..
an ruh . L . Anzus . 11—1, 2. St.

Kleiststraße 3 1 Zim . u . Küche mit
Zubehör sofort zu vermieten ._

Lehrstratze 1 ein Zim . u . Küche sof.
Lothringerstraße , Neubau Wevand,

I -Zim .-Wohnung zu vermieten.
Ludwigstraße 2 Mans .-Wohnnng , ern

Zim . n . K., zu v^rm . Näb . Lad.
Ludwigstraße 8 ein gr . Zim . u . Küche

an ruh . Leute sof . billia zu verm.
Ludwigstraße 14 1 Z . u . Küche zu v.
Marktstratze 12, H., mehr . 1-Z.-W . m.

Küche zu vm . Näh . Vdh . 2 r.
Mauergasse 11 1- und 2-Zim .-Wohn.

zu vermieten.
Moritzstraße 43, Mtb . Part ., 1 Z ., K.

u . Kell . ver gl . zu vermreten.
Nerostraße 29. Stb . 27~H ~3 . u . K.
Nettelbeckstraße 5 Z . u . Küche billig,
Oranienstraßc 22, Stb .. 1 8 . u . K.
Oranienstraße 60, Mtb . P -, 1 Z - ss-

Küche zu verm . Näb . Vorderh . 3-
PMippsbergstraße 7, 1. 1 Z . u . K,
Platterstrnße 42 qr . Zim . u . Kn.chc.
Platterstraße 56 i Zi :n . u . K. zu v.
Rbeingauerstraße 13 1 -8 . u . K zu u
Rheinstraße 93, DaÄstock, Zim . :n :t

Balk . und gr . K. an einz Pec o>
zu vermieten . Näh 8- Stock.

Riehlstraste 4 Î Z . u . K. (Mansü .chst,
Riehlstraße 5, B . D „ 1 Z . u . .w,,zu o.

. Nrehlstraste 9 I -Zim .-Wohn . N». P.
Saalgasse 28. Mtb . 2, 1 Zrm . u . K.

sofort zu vermieten.
Scharnhorststraße 34 1 Z . u . re. joz.

-chulb erg 19 Zim mer u . Küche zu v,
-chwalbacherstraße 5, 2, Wohn ., 1. St .,

1 Z . u . K„ sof . od. spa ter zu ver m.
LÄwäldacherstratze 9 gr . Zim . st. K.,
^ Hth . Part ., zu verm . Nah . Lad en.

Kl . Schwalb 6cherstr aße 4T2 X 1 Zun.
und Küche zu . vermiete n.

Küche zu vermieten ._
Scbaitftrafie _ 8 Mansi m .̂ ,N . l _r.
Sedans,raste 11 ein Zim . und Küche

zu vm .^ Isiill^ Wcllrrtzstraße 21, 1.
Scerobenstraße 24, . Hth . P ., gr . Z . u.

Küche a . gl . od. sp^ z. v. N . Voh. 1.
Steinnaffe 34lP jim ., Küche gl . m.sv-
Wälramstr . 7, 1 l„ Dachstock, 1 Zim ..

Küche, zu vernneten . _
Walramsträße 31 Stube , Küche und

^ w 4Y"l 1a. . . . iinvmt atav» ^ t (Ü)
L' UUUUl IHUÎ cv.-vv.

Keller billig zu vermreten.
im Laden.

Walramstraße 35 Frtsp .-W -, 1 Z -, K-,
und eine Mans .-W -, 1 Z . u . K. auf
gl . od. 1. Nov.  z u v. Nah . Part ._

WZlritzstr . ljl , K ., K.
Wellri bsiräSe 4si, Mans ., 1 Zim . u . K.
Werderstraße 6 ein gr , Frtsp .-Z . mit

Küche u . Kell . p. sor . N . V. P . st
Wcstendstraste 15, Hth . Dachst ., 1 Z.
_u . K. sof.  z . v. Näh . Vdh . Part.
Smrkstr . 8 1 Zim . u . Küche, Frtfv ., a -t

ruh . Leute ._ Näh , hei St ockhardt.
Aörkstraße 15 1 Zi m . u.  K . zu ver m.
Aorkstratze 31, 1 l ., 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Zictenring 3. H.. 1 Z.  u . K. f. Ä7P . N
Zietonring 6 Frtfp ., Z . u . K„ per

Nov. zu ver m . Näh,  da f̂e lbst.
Ein ^Zimmcr , Küche u . Keller aut

t . Nov . zu verm ., ein Zimmer . K.
und Keller aut 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Adlerstratze 53,
Parterre.

Blcichstraße 41, H. D, , sch. gr . 2-Zti .m
Wohn , mit Zubehör an tlerne ruh
Familien sof . od. später zu verm.
Stäb , das . Bu rea u im Hofe rechts.

Blücherstraße SP^ tans ., 2 Z . u . K.
zu vm . Näh . Bismarckrrng 24, 1 l.

Blücherstraßc 15 2 Zim ., Küche, Mtb.
_Dachl ., für November zu verm. _
Blücherstraße 23, 2. ist eine schöne

2-Zim .-Wohn . mit 2 )Balk . u . Zu¬
behör , sowie eine 2-Zim .-Wohn . rm
Hth ., 1,  zu berat . Näh . das . oder
Nikolasstraße 31, Part . l . 7123

Blücherstraße 24, Stb ., 2 Zirnmer u.
Küche auf 1. Nov.  z u vermteten.

Blücherstraße 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zi,n .-Wobn . im Hinterhaus.

Fcldstraße 3 2 Zim .. Küche, Keller
sof. od. sp. zu vm. Nah . B . 1 St,

Frankenstraße 25, Stb ., I W . b. 2 Z.
mit Zub . billig wegen Verletzung
anderweitig zu ver mreten.

ffricdrnhstr . 10 mu DZchwgZ best -h.
aus 2 Zim . und 1 Küche, per sof.
od er später zu vermieten.

Friedrichstraße 44, Stb ., 2 Zim ., K.,
K aur 1. Novbr . 1906 zu verm.
Näh . bei Heinri ch Juna . . _

Medrichstraßc 50 sch. 2-Znn .-Wohn.
zu vermieten . Nah . 1. St . rechts,

Btücherstraße 31 (Neubau Steitz ) Ich.
_2 -Zim,- Wohn . von 400 Mk . zu v.
Blücherstraße 34, ^ WHch m_ _ _ 2̂ H7Sß . im

1 - St . auf sof . Näb . Parterre lrnks.
Kl . Burgstr . 6,  Vdh . Fsp ., 2 Z . o. K

a . ruh . kl. F . zu v. Nah . Lad en . ,̂
Bülowstraße 9, Hth7, 2^ Z,m .-Wohn.

sofort zu 20 M . mon . zu vernnet,
Bülowstraße 12, Vorgartenstr ., weg¬

zugshalber schöne 2-Ztm .-Wohnung
auf aleich oder sväter zu Pe rm.

Castellstraße 475 , Dachtv, , 2 Z . u , K.
sof . o sp. Näh . E asiellstr . c>, P . l.

1 Zim ., Küche. Keller auf 1. Dez . zu
verm . Näh . Schachtstratze 20 , 1.

2 Zimtnru.

Aarstraßc 22a , Villa Minerva , schöne
Frontspitz - Wohnung , 2 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , :nit gr.
Bali ., herrl . F ern sicht, gleich zu om.

Albrechtstraße Mrontspl ) Wohn .,
2 Zim . und Küche, zu vermieten.
Näh , im Laden . _ _

Albrechtstraße 5 2 Zim u . Küche, Hth.
Mans .-Wohm per sofort  zu verm.

Bertramstraße 11 2-Zim .-Wohn . z.siu
Blcichsträße 16, Hth ., 2-Zim '.-Wohn.

aut 1. Jau . z. v. NÄ . NLH. Part.

Geisbergstraße 11, Mansard .-Wohm,
besteh , aus 2 Zrm . u . Küche, zu v.
Nah . Taunusstratze 7, 1»_,-

Gneisenaustraße8 im Hth, etne sch.
2-Zim.-Wohm„mtt ZubK. per sof.
zu Ve rm . Naq . Vvh . Erdgesch . l.

Gneisenaustraße 25 , ichone 2-Z.-W.
zu verm reten . Näh . Hth . I r . - ,

(stöbenstraße 1 Fsv .-Wlst̂ Z ., K., sof.
Mbenstraße 27Hth . 2, 2 Zrm ., Kuche

und ZuÜ. auf 1. Januar 1907 zu
verm . Zu erfr . Vorderh . Part , r.

Dotzheimerstratze 62 zwei Zim . u . K.
ax:f 1- Nov . Nah . Bar t , links ._

Dotzheimersträße " 72 Mone 2-Z .-W.
int Mittelb . Part . sof . od. spat , zu
verm . Näh . Vorderhaus Pa rt.

Dotzheurrerstraße 83, Mtb ., 2 Z ., K.
u . K. auf lor . zu verm . Nah . Lad.

Dotzheimerstr . 97a , Mtb .lSertenv ..
'chöne 2-Z .-W . zu vermieten.

Dvtchcimerstraße 172 , % frbl . 12=3tm .=
Wobn . bi ll. zu verm . Näh . Part.

Eitvlüerstrahe 5, Hth772 Z . u . K . aus
aleich oder spaü,zu v. Nah . 3 r.

Eltvillers träße 12, M -, 2L (̂ W .,zi ^ v.
Eltvillerstr . 14, H., sch. 2-Z .-W . m.

Zub ., im,Absch !utz, sof, od. spater
zu vermieten.  Nh . Vdh . Part . I.

Mtvillerstraße 18 sch. 2 Zim ., K. u.
K.. bill ., bis 1. Nov . zu vermie ten.

Menbogengasse 13 kl. Mansard7 -W.
an rüb . Leute per 1. Rov . zu  verm.

Enrserstrastc 69 zwei , auch drei Zim.
au s aleich oder spat , zu vermieten.

Erbacherstraße 7, Hth ^ 1, Zweizim .-
Wobnuna sofort zu vermiete ,t.

Erbacheststr - P Anb . Ich. L-Z .-W . p. s.
zu v. Nah . bei Paul i,. 1 St.

Faulbrunnenstraße 9, Vdh ., 2-Zim.
Wohn , ohne Küche, Mani .-W . m.
Küche, gl . zu verm . Näh . Part . l.

Göbeilstraße 2, Settenb ., 3. St ., zwei
Zim . u . Zub . auf gleich oder spat.
Zu erfragen Vord erh . P. ,r ., _ _

Mbenstraße 13 2 Zim . u . Küche auf
sofort zu ver mieten.  _

Gii benstr . 15, Mtb ., 2 Z . u . K.  z . v.
(tzöbenstr . 16 2 Z ., K. u . K. a.
_p er sofort zu ver mieten.
Mbenstraße 19 ß^ ünmer , Küche ul

Keller zu vermieten.
C-rabenstr/9 2 kl. Z .. Küche u . SFCelt.,

a . l . an e. Person ., per 1. Januar
zu ve rmteten . Näheres 1 Stiege.

pteubau Gebrüder Vogler , Hallgartrr-
straßc , Mtb ., schöne Zweizimmer-
Wohn .. Küche und Zubehör mrt
2 Balkons , 2 Kellern , ein Spelcher-
vcrschlag im Vorderhaus und 2-
Zinimer -Wohnungen mit Küche u.
Balkons im Seitenbau zu verm.
Näh . am Bau nachm , v. 5—7 Uhr
o, Blücherstr . 34 b. Arch. R . Stern.

Hclcnenstr . 1a sch Frrsp ., 2 Z . u . K.
a . 15. Okt . Näh , bei Vo rndra n .

Helcnenstraßc 27 sch7" 2-Zim .-Wohn.
mit Kücke usw . per 1. November.

Hellmundstrasie 15 2 gr . Zim .. K. u,
Kell . aut 1. Januar zu vermiet m.

Hellmundstraße 15 2 Dachz ., Küche u-
Keiler zu ver 'inieten.  _

Hellmundstraße 18, Hth ., neu herger.
2-Z.-W . auf gleich oder spat , zu v.

Hellmundstr . 26, V., M .-W ., 2 Z .,
Hellmundstraße 49, H. D ., 2 Z . mik

Zub . per 1. November zu vermlet.
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Herdcrstr. 9, Mtb ., 2-Z.-Wohn. sofort.
Herderstraßc 26 2 Zim. u. Küche im
- Seitenba u auf 1. Jan , zu verm.
Herbcrstratze 33 sch. 2-Zim .-WÄin„

Abs chl., 1. Jan , zu v. N. Vdh. P.
Hermannstr . 9 zwei Zim., Küche u.

Keller 1. Janu ar zu ver mieten ._
Herrngartenstr . 11 sch. Wohn., . 2 Z.,

K. u. Z., an r . M. zu vm. Nah. P

Freitag , 12 . Oktober 1
Röderallee 4 schön. Dachlüg., 2 Z., .K>

und Zubeh., auf gleich zu vermiei.

Höchstätte 13 2 Zim . u . Küche  zu v.
Hochstraße TS RKeuböuT bei Adolf
vDiefenbach : zwei 1. Et .-W., 2 ,8.

u. K., 2 2. Et .-W., 2 Z. u . K„
2 2. Etag .-W., Frtsp .-W., 2 Zim.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten. _ _ __

Kähnstr . 6, Part ., 2-Z.-W,, Wans., m.
od. ohne daranstoß . Hellen Part .-R.
und Kellerräumen zu vermiet en.

cJaynstratze 18, Gth ., 2-Z.-Wohn. an
. ruhige Leute sofort zu vm.  7242
Kähnstratze 36, Vdh./ 2-Zim .-Wohn.

sofort zu verm. Näh. Pa rt erre.
Kaiser -Friedrich -Ring 45, ,Hth., sch.

2-Zim.-W. per sof) od. spät , an l.
Leute zu verm. Näh. Vdh. P . l.

Karlstraße 28, Mtb, , sDT2 -Mm»D.
_z u vermieten . Näh. Vdh. P art . .
Karlstraße 36 2-Z'immer - Wohnung

per sofort zu verm. Nah. 1. St ock.

Römerberg 17 2 Zim ., K., im Abschl.,
fof. oder später zu vermieten . Nah
Steingasse 17, Lade n.

Karlstraße 44 Mans .-Wohn., 2 ober
3 Zim . mit Zubeh. Näh. PartzBl.

KUerst ratze 17 '2" Zim. u . Küche auf
gleich ob. später zu vermiet en.

Kirchg asse 19, 4, 2 Zim . u . Küche z. v.
iKlerststraße 3 2-Zim.-Wohn. zu ver-
> mieten . Nähe res daselbst ._
AnauSstraße 4, Tiefpart ., 2 Z. und
\ Küche zu verm. Nah. das. Part . l.

und Dotzheimerstraße 62, Part , l.
iTebrstra tze 1 2 Zim . u. Küchechbfort,
Lehrstratze 7, 1, Mans .-W., 2 Z. u.
> K. an ruh . Leute , m. 20 Mk., zu h.
Lothringerstraße , Neubau Weyand,

2-Zim.-W„ Hth. u. Vdh., zu verm.
LÜdwigstraße 2 zwei 2APW . zum

1. Nov. zu verm. Nah. Laden.
(Luxemburgstraße 6 sch., der Neuzeit
; entspr . 2-Zim .-Wohn„ Mit allem

Zubehör  zu vermieten.
sLuxemburgstraße 9, nächst/d. Haupt-
, bahnhof. find versehungshalber zwei

2-Zim .-Wohn. mit Zubehör an nur
ruh . Mieter zu 300 bezw. 350 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Part , recht s.

Morlyirraße 9, Dachw.,, 2 Z., Küche
( un d Kell. zu  v m. Näh. 1 St . r.
Mo ritzstr. 15, 1 2 Z., im Bdh., D .
lMoritzstraß e 25, Ms., 2 Zim. u . K.
Moritzstraße 26, Vdh., 2 Mans . u.
! Küche an ruh . Leute sof. od. sp ater.
Mörttzsträße 43, Mtb ., Dachst., 2 Z

K„ Kell. p. 1. Nov. N. Vdh.  2 St.
Moritzsiraße 54, Frtsp ., 2 sch. Z., K.

u. Kell. zu vcrmieien . Nah. Part.
(Nerostr. 10 eine 2-Z.-W. i . Hth. u. ei

abgeschl. M.-W. i. Vdh. (3 R.) z. v.
/ N. V. 2 I. oder Moritzst raße 50.
Ärerostraße, 11 2 Zim . u. K. zu vm.
Merostraße 23, H. 3, 2 Zim. u. Küche

sof. od.  sp . zu ve rmieten.

Röderst raße 19,  Hth ., 2-Z.-W., 1. Nsow
Römerüerg 7, Hth., Dachwohnung,

2 Zim ., 1 Küche u. 1 Keller soport
oder für später zu vermieten.

Noonstraße 16, 1, 2-Z.-W. per 1.
zu vermiet . Näh. Kle in , Part.

I.

Schachtstraße 8 kleine 2-Zim, -Wohn.
zum 1. November zu vermieten.

ichachtstraße 8 zwei Zimmer , Küche
^und^ Keller zu  vermieten.

Scharnhorststr . 13, H.,̂ ,2 Zim.  u . M
Scharnhorsts!raß cZl3 2 ZW . u . K. sof.
Scharnhorststrätze 4, Neubau , schone

Frontspitz-Wohnung von 2 Zim.,
Küche, Balkon und Keller per so¬
fort oder 1. Januar 1907 an ruh.
Leute zu vermieten . Näheres im
Bau oder Göbenstraße 12, Hoch-
part er re links._ _ _̂

Schiersteinerstraße 9, M.,„2 Z., K. u.
^ Keller so gl eich , ôder später zu vm.
S chierstetnerstrd 16 2 sch. Z. u. K.,

Mtb. , aus nl. od. sp. Nah. V. P .
Schiersteinerstraße 19, Vdh., 2-Z.-W
Schiersteinerstraße 62, Jägerhaus , 2Zim. ». Küche sofort od. spat, z. v.
Schwalüacherstraße 24 2 Z. u. K. z. v.
Seerobenstraße 13, H. 1 St , -2 Z. u.

Küche auf Jan , zu v. Nah, dag
Seerobenstraße 24, Hth. Dach, 2 Z.

u. Küche gleich oder sp. N. Vdh. 1.
Seerobenskreße 35/37 Frtsp .-W.,,,zwe:

Zim . u. Küche, auf gl. oder spat. N.
Nerostr. 23 bei Müller , im Lgden.

Steingaffe 10 (Frontspitze) 2 Z/,1
_KellMsofort ^zu^vermieten ._
Stiftstraße 1, S . 1 l., 2 Zim ., Küche.
Stiftstraße 15 Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Kü che, an  r uhige Leute zu verm.
Walramstraße 27, Vdh. 2, 2 Z , K.,

Keller, im Stb ., 1 Zim., K„ Keil.
zu vermiet . Näh. Vor derh. 1 St.

Walramstr . 31 sind 2 Z., Kücheu/Kell.
zu 30 Mk. per Monat zu vermieten
Näh, im La den. 6884

Werlstraße 6 MW sch. 2-Zim.-W. an
ruhige Mieter per 1. November zu
vermieten . Näheres Part . _

Wellritzstraße 33, 1, 2 Zim ., Küche u.
M er (Balk.), Hth.,. gl^ od̂ Later,

Wellritzstra ße 46, Hth., 2 Zim . u. K.
Werderstraße 6, Hth. 1 St . u. Mans .,

je eine kl. 2-Zim .-Wohn. mrt Zub.
sofort. Näh. Vorder^ Part . links,

Wostendscraße 8, Hsch.  2 -Z.-W. 1. 1.
Westendstr aße 19, 1, 2 Zim.  u . Zubeh.
Wörthstraße 20 neu herg. Mans .-W.,

2 gr . Z. u. Küche. Näh. 2 St.
Dörlstraße 22, Vorderh ., 2 Zim., K.,

Keller sof. zu verm. Nah, r. Lad.
Nor kftra ße %Tsrh. 2-Zim .-Wohn., Hth.
Zietenring 3, Vdh., Frtsp ., 2 Zim.,

Balkon u. Küche, Hth. 1. St ., zwer
Zim. u . K. zu vm. Nah. Part r.

Zietenring 4 2 Zim . u . Küche zu v.
Zietenring 6, Mt §/ / 2-Z.-W. m. K. p.

(Nerostr. 29 Frtsp .-W., B., 2 Zim ., K
(Ueröstraße 40 2 Z. u. Zub. an kleine
! Familie zu vermieten ._
Mettelbcckstraße 4 prachtv. 2.-Z.-W.,

1. St ., 2 Balk., Küche, 2 Keller,
Speicherkam., Bdh., kein Hth., sof.
zu vm. Näh, das. Part . Bender.

Neitelbeckstraße 5 schöne 2-Z.-W. auf
' gleich oder später zu vermieten.
NettelbeMraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis
! 420 Mk. aus  sofor t zu  vermieten
iNettelbeckstraße7 (EckneuLZ, n. Vdh.,
- 2- u. 8-Zim .-W. mit reich!. Zubeh.

bill. zu vm. Näh, dort im,Laden.
iNettelbeckstrasieund Ringstraße , Eck¬

haus , Neubau , sch. Frtsp, -Wohn. m.
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sof. zu vm.

Miederwaldstraße 7, Seitenbau 1,
2-Z.-W. an ruhige Leute sofort zu
vermieten . Näh, im Laden.

1. Nov. zu' v. Nah. Worderh . Part.
Zimmermannstratze 4 frdl . 2-Z.-W.

soal. od. auf 1. Nov. zu vermieten.
2 Zimmer u. Küche per gleich zu v.
^Näh . Bis marck -Ring 9._
Schöne 2-Zim.-W., Hth. 1, zu verm.
^N . Clare nthalerstraste 8,_ Vdh. P.
Schöne 2"-Zimm .-Wol,n., abgeschl., im

Stock allein , zu 320 Mk. zu verm.
Näh. Itettelbeckstra ste 11, 1._

Mans .-Wolm., 2"lT ~u . K. zu verm.
N. Kl. Weberg asse 13  bei Kappe s.

Wegen Wohnungsaufgabe schöne 2-
Zimm .-Wohnnng in feinem Hause
zu vermieten . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . d>b

MresdadeWSN Tag blaLL»,
Blücherstr. 27 3 gr . ,Zim . nebst Zu¬

behör per fofott od. spater . Nah.
1 St . rechts._ 2960

Blücherstraße 34, Vdh. P -, IP-W. m. r . Z.  a . 1̂ L .Lr^ P ^ 33o3
Neubau Ecke Blücherstr. u. Scharn-

horstftr. elcg. ger. P -Z.-Wohn. auf
^ so fort ._ N. Blümerstr . 30, 1. , 2961
Bülowstraße 9 erneute gr . 3-Zrm.-

WohnungW)ofort^oderPpater ^ 3äl5
Bülowstraße 11 3-Zimm .-Wohn. mrt

großein ^Nachlast zu verm. 3388
Clarenthalerstraße 5, 2 l., A-^ un.-

Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermreten . Nah.
daselbst oder Walkmuhlstratzc 4,
Part erre ._ ^

Dobheimerstr . 88, Mtb ., 3 Zim. per
fnt - od. fväter zu verm._29bO

Dötzheimcrstr. 46, Vdh. 1. Et ., 3 Ẑ ,
reich!. Zub. Vers. halb , aus gleich
ev. spat ., zu tun. Nah. P art ^ 32.9

! Neubau Dotzheimerstr. 57 3-J .-W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowre nn
Mittelbau 3- u. ^ Z.-Wohn. sofortod. sp. zu -vm. Nab, das. 2968

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sor. o. fv. zu verm. Nh. 1 St ^296tz

Dotzheimerstraße 82, 3, 3 u.  K . los,
ob. später zu  v . Nab. Hochp. 0^09

Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
3-Z.-W. m. Badecinr . per sof. od.
svät er. Näh, im Laden. 2971

Dotzheimerstraße 94, 1 SthPF M̂D.
wegzugsh. aufjJteKf )_gitJyK - 3l »o

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m-
Zub. aus sofort  z u verm. 2587

Dotzheimerstraße 105, Sonnenseite,
herrschaftl . gr . 8-Z.-W. mit Erker,
2 Balkons u. reich!. Zub., ev. mit
Garten , auf gleich oder spat , zu o.

DMtzimerstr . 108 110, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., .1 Mans . u.
Babeeinr . a. sor. o. sp ater . F •'•>*>•>

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr ., mit Zuöeh.,Kerrl . Fernst,
p. sof. od. Tp̂ zu v. Nah, das.  2635

Dreiweidenstr . 5 Part .-W. v. 3 Z.
nebst Zubeh. per 1. Okt. d. I . zu
verm. Nah. daselbst._ ...3153

Drudenstr . 7 3 Zim., Küche, Mans .,
2 Keller, im 3. St ., auf sofort zu
vermieten._ Näb. Pa rterre . 3064

Eleonorenstr . 4 Part .-W. von 3 Zim.
st aus sof. od. sp. zu verm. 2591

>Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Nah. :Seitenbau. _ 2399

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichst
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , M ittel- Gth.  F 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
sofort zu verm. _ 3266

Erbacherstrasse 8 3-Zim.-Wohn., der
Neuz. entspr ., z. v. Nah. 1 r.  2 469

Friedrichstr . 8, Htb. 8. St ., 3 Zim.,
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. üer
Herrn Tavez) Bremser das.  2983

Moraen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 476.

>Kavellenstraße 31, 1, oeräum . S-Km .-
Wohnung mit Küche, Mansarde,
Bad , Balkon , zum Garten , m
schöner Lage, fortzugsha .ber sofort
günstig abzugeben^ _ _

Kirchgasse 11 sch. LMm .-Wohn. bill.
_ zu vm. Nah. Bischof st_ —| 2o5
Kirchqasse 29, Stb . 3. Et ., sch* 3-Z.-

Wohn, nebst Küche sofort od. spater
zu vermieten . Ncah. WAH- Gasser
L Co., Kriedri chstraße 40._ 3263

Kirchgasse 46, Stb . 2, 3—4 Z-> Küche
an ruh . Miete r » Nah. Lad._ 3156

Scerobenstratze 9, Mittelb . Bart.
Hinterh . 1. Stack, schöne 3-ZiM.
Wohn., neu herger ., auf gleich od
päter zu vermieten . Nah. Mtb . ,
lei Frau Schneiderr

Seerobenstr . 19 3 Zimm . u . Küche
2 Balk.. 2 Kamm., 1 Keller usw

_Nä heres La den._ 3Ö2?
Seerobenstr . 24, 1. u. 3. St ., modern-

3-Z.-W. auf  nl . ad. sp. N. 1. 302(

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim
Kucke, a. gl. o. sErMH/ ' 2M

KleiMr . - 1, Ecke Niedcrwaldstr ., sch.
3-Z.-Wohn. per sos. zu vm.  8000

Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim.
Küche usw. 1. Jan . 1907. 8227

Steingaffe 6, 1 St ., 8 Zim. u. Küche
zum 1.  Janu ar  zu vermi eten.

Steingasse 19 3 Z. u . S -,
z. vm. Preis 20 Mk. mtl . 3282

Kleiststr. 16, Neubau sind 8- ü7 4/Z(-
Wohn., der Neuz. entspr . ernger.,
Gas , elektr. Licht, Einzelaufgang,
zu vermieten . Näh. Affenthaler-
straste 22, 1 r . Frz . Kopp.  3001

Tuunusstraße 19 3.-Z.-W. sof̂ P403
Taunusstr . 40, Hth., sch. Mans .-W ,̂

3 Z. u. K., z. v.  N . V. 2. 3021

KöwMrTP V-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr . ernger., per sofort
zu verm. Nah. Î str._ 3002

Luxemburgplatz 1 mod. 1. Et ., 3 Z.
u. Zbh. sof. zu  v m. N. 2 st  8316

'Mauritiusstraße 10 Frontspitz -W..
3 gr . Zim ., Küche, neu Hergerichte.,
auf gleich oder später zu vermieten.
Nah 1. Stock. 8406

Walramstraße 7, 1 l„ frdl . 3-Zim .<
Wohn, mit Zubeb. (neu Hergericht.)
auf) 1. Januar 1907 zu vermieten.

Waterloostr . 3 sch. 3-Z.-W. zu sehr
bill. Preise an ruh . Mieter zu vm.
Näh. Waterloostr . 3, 1. Et . I., od.
Weinbergstraße 16. 3174

Werderstr . 3 sch. 3-Z.-W., d. Neuzeit
entspr ., mit od. ohne Werkstatt zu
vm. Näst das. Part , rech ts . 2354

Metzgergaffe 35 3 Z. und Küche auf
glei ch zu vermie ten.

Westendstr. 15 8 Z., Küche u. Zubeh.
zu vm. Näh. Parterre . 3149

Möritzstratze 15, Stb ., 3 Z. m. gub.
Näh. Vorderh. 1 l. -” 03

Mörttzstraße 23. Gth, , 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Ncch._1WTtage, SZ93

Nerostraße 23, H. -2, 3 Zim. u, Küche
auf sof.  od . ,spater,SLbermre ^ n.

Ncttelbeckflraße 2 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten.

Meitendstraße 21 3-Z.-W. mit Balk.
Westendstraße 32 3 Zimmer u. Küche

(Vorderhaus ) zu vermieten.

NettelbeMraße ^5 schöne 3-Z.-W. ans
gleich od. später billig zu vermiet

Nettelbcckstr. 6 sch. Frtsp .-W), 3 Z.̂ u
Küche (860 Mk.) sos. zu vm. 8267

7 (Eckneuhaust n. VdWNettelbeckstr. .
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bilst
zu vm. Näh, dort im Laden. 8009

Wilbelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z,
Küche u. sämtl . Zubeh., aus sof. zu
verm. . Näheres bei Nathan Hetz,
Wilhelmstraße 12,_ 3032

Norkstr . 9 fr dlT3/ Z.-W. zu vm. 2608
Aorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter
_per sof. zu vm. Näh.  1 St . I. 2277
Borkstraße 22 schöne Z/Fim .-Wohn.,

K., Bad , 2 Kell. sof. N. i  L . 3146
Aorkstr. 23, 3 St ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. sofort zu verm. Näh. im
Svezereigesch. v. Diesenbach. 2397

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör prersw . zu verm. Nast
Zietenrin g_ 6^ Hoä>va rt . 3035

Riederwatdstraße 4, Gth ., 8-Zimm .;
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Nah. Vdh. P . r,_ 3274

Niederwaldstr . 6 möd. 3-Z.-W. mrt
r . Zbh. zu v. N. das. P ^ r, 3283

Niederwaldstratze 12 sch. 3- u. 2-Z.
Wo bn. sof. zu ver mieten, 3059

i Oranrenstraße 22,  Hlh ., 3 Z. u. K
Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.

zu verm. Nab. Vorderh. 3.  3420
Philippsbergstraße 20, Parterre und

1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links ob Lang-
gasse 15a, Porzellanaeschaft . 3q64

Philipvsüergstr . 39 geraunt . 3-Zim.-
Wohn. Nah. Part,  r.

_ , _ Z., K. u. K. i. D.
!Dranicnstraße 34, Mans ., 2 Z. u. K.,

per sofort zu v., m. 20 Mk.
Oranienstr . 47 2-Z.-W. NähTPart . r.
Dranienstraße 60, MtbTDach, 2 Z. u.
' K. a.  1 . Nov.  Näh . Vorderh . 3.
(Phtlippsbergstraße 20 sch. Frtsp .-Vst,

2—3 Z. in. Z. p. sof. Näh. das. 2 l.
od. Langgasse 15a, P orzellangesch.

(Plaiterstr . 38 sch. Wohn., 2 Zim. u.
Küche per sof. zu  ver mieten.

Platterstraße 82a zwei Z. u. Küche
(Frontsp ., Hth.) sof. zu v. Bech t.

Raüenthalerstraße 4 2 sch. 2/Z.-W.
m. Mans . u. reichst Zbh. p. 1. Jan.
1907, ev. fr ., sehr bill.  Näh . -3 r.

Raüenthalerstraße 5 sch. 2-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder spater zu
vermieten . Näher es Vdh. Part . ^

Rauenthalerstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-W)
zu ve rmieten. _Näh . Vdh. 2._

Mauenthalerftr atze 10, Mittelbau,
' schöne 2-Zim .-Wohn.. Küche, per

sofort od. später b. zu v. Näh. Vdh.
bei Han sen od. I . Rauedanstr.  7.

Ranenthalerstraßc 11, M., 2-Zim .-W.
Rauenthnlersträße 20, Hth., schöne

2-Z.-Wohn. auf sof. Näh. P art.
Rheingauer straße  4 2 Zim. u. Küche.
Mheingauerstr . 13 2 Zim . u. Küthe
' mit Abschluß  zu vermieten ._
Äheingauerstraße 14, Frtsp ., I Z. u.
i Küche usw., Abschl., sof. oder spat.

äuß. bill. Näh. Vdh. 1. St . st_
Mheiststraße 52, Stb ., frdl . Dachw.,
' 2 Z. u . K„ z. 1. Okt. Aufa . vom

Haupteing ., n . v.  H of. Nh. Stb . P .
Rüeinstr, 53, Stb ., 2 Z. u . W. f. ruh.
_Bet rieb an ki nderl . Ehe paar soforr.
Riehlstraße 4 2-Zim.-Wohn. zu vm
Me Mtraße 5, Hth. P „ 2 Zim.  u . K.
Rrehlstraße 15, Bdh. u. Hth., Mne
^ 2-Z.-W. a. gleich od. spat, zu Perm.

Näh. Vorderhau s, Pa rte rre.  _
MMstraße 19 2 .Zim ., Küche mit Zu¬
behör, Vdh., auf Ja n . 19 07 zu vm.

Wdttzaßchl3Mcknf .-Wohn., 2 Zim.
' u . K.. sofort z. v. Nah. Laden.

3 Zimmer.
Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,

3 Zim., koms. einger ., nebst reichst
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et . st . 3112

Adelheidstratze 9 3-Z.-Wohnung mit
Balkon per sofort oder später.

Adelheidstraße 81 sch. 8 Z. im Part.
u.Machst , a. r uh.  L eute sof. 3296

Adelheidstratze 81, Hinterh ., schone
3-Zim .-Wohn„ im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Nah.
daselbst Vorderhaus 3 St . 3372

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sof. zu vm,_ N. das. 2953

Adlerstratze 13, Hth. P ., eine Wohm
3 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 330
Mk.^zMi. b. Philipp Ruppert . 3346

Adlerstr . 30 sch. 3- Zim .-W. z. v.
Adolsstratze 10, Mtb ., 3-Z.-W

verm. Näh. Vord erh. Par t.
zu

Albrechtstraße 30 sch. 3-Zim.-Wohn.
v. 1. Jan , ev. 15. Nov. N. P . ^ 33 45

Bahnlwsstr. 3, Stb . 1, SiAf ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Lägst anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur -Bahn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V2 bis
1 u. 3—7 Uhr nach mittags . 3136

Betztramstratze 22, nahe am Ring.
schöne gr . 3-Zim .-Wohnung per
1. Januar zu vermieten . Nah.
2 St . links . 6362

Friedrichstraße 12, Mtb . 2, W, von
3 Zim . und- Küche, 860 Mk. :ahrl .,
>er 1. Nob. od. spät, zu vermieten.

Näh. C.  Kalkbrenner.
Friedrichstratze 29, Hth. 2, 3 Zim . u.

Küche per 1. J an , zu verm. 3416
Friedrichstratze 45, Bdh.. Dachwohn..

3 Zim., Küche u. Zubeh., an ruh.
kl. Fam . sofort zu verm. 3349

Geisbergstraße 11 Wohnung , besteg.
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1. 3355

Geisbergstratze 16, 1, 3 Zim .,u . Küche
an ruhige Leute zu vermieten ._

Gneisenaustratze 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth)
sino sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermietenNäb. daselbst Erdges chaß st 8312

Gneisenaustr . 18 erne Wobn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später  z u vermieten . 2986

Gneisenaustr . 25 sch. 3-Z.-W. m. Zub)
zu verm. Näh. Hth. 1 r._ v

Göbenstraße 14, 3, 3 Z., Bad, zw>i
Ralkc ms. Erker und Zub . zu verm.

Wbenstratze 19 3 ZimhBad,  Balk ),
^550 ^NL .,ver ^ of. zu ver mieten.
Goldgaffe 21 8 Zimmer -Wohnung auf

sofort  z u vermieten. __
Neubau Gebr . Vogler, Hallgarterstr .,

Vdh., sch. 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
entspr . einger ., sof. oder spater zu
verm. Näb. .zu erfr . Vdh. Part.

Hellmundstratze 6 3 Zimmer , und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, daselbst Pa rt ._ 3358

Hellmundstr . 54, S . 3. Est,. 3-Zim
SS.  auf 1. Jan . zu vm. Nah. B. P.

-erderstr. 2, HthTDach, 3 Z. u . Zbh.,
auf Ink, b. vm. N. Vdh. 2. V271

Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od sp. zu vm. Näh. 1. Et . I. 8334

Hcrmannstraße 22, Vdh., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub. auf 1. Jan . 1907

Platterstr . 17 sch. 3-Z.-W. im 2. St)
m. Balk., Bad u. Zubeh., rn sch
freier Lage, per sof. zu vermieten
Näh, dasel bst Parter re links.

Platterstr . 82a, LandhaüsPNeubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv Auss.
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas
Bad u. Balk. auf los. zu vm. Rast
daselbst bei Frtedr . Becht. 3100

Rauenthalerstratze 4 sch. 3-Z.-W. M
Mans . u. reichst Zubeh per 1. Jan

1907, ev. p:., sehr bi ll. Nah. 3 r
Räüenthalhrstr . 7, 3 sch. 3-Z.-W. per

sos. 5U verm. Nah. 1.  Er . 3014
Rheingauerstraße 5, Hth., schone3-Z.

Wohnung mit Balkon per 1. Jan
zu vermieten . Näh. bei Keiper
Vorderb., Hochpart. 3407

Whemgäucrstraßc 7, H. 3, Wohn, von
3 Z., Küche und Zilb., gl. oder spat
Breis 820 Btt . Näh, daselbst.

Rheingauerstr . 20, Neubau , prachtv)
gr . 8-Z.-W. mit allem Koms, auf
gl. od. spät, zu vm. Kern Hinter¬
baus . Näheres dase lbst. 3179

RiehlstratzMO 3 Zim. u. Zubeh., V.
1. St ., per sofort oder ipater zu
vermieten . Preis 550 Mk. Nah.
Rie blstraße 8. B. Kraft.  8074

>Ricblitra ßT 9 3-Z.-W. Slät). _
Rieblstraße 20, 1 r ., schöne 3-Zrm.-

Wobnung Mit lamtl . Zubeh. zu v
Ritzhlstr. 23, Hth 3TWMT mf sofort

zu Verm. Nah. Vdh. 1 St . 3224
Niehlstr . B5, 2, sch. 3-Z.-Wohn. nebst

reich!. Zubeh. per sofort zu verm.
Näher es Part , li nks. 3061

MderMee 20, i , LMWWohn . mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3182

Röderstr. 1 FrontsMWohn » 3 Zrm^
Küche u. Zbh. sof. zu verm. 80 20

Mmerberg 28, Vorderhaus , schone
8-Zimmer -Wohnung zu vermreten.

Hth. 1 r . 3404
vftTtti» 2, 1 r ., sch. ger. 3- u.

^-Z.-Ä . Näh. 1 r ., Christian . 8104
Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohnv. 2 u. 3 Z. p. sof. zu verm. Nah.

im Bau oder Göbenstr. 12, Hoch¬
parterre li nks hei Rocker. 8217

Schärnhörststratze 28 sch. gr. 8-Zim .-
Wohn. (Part )) mit allem Zubehörltzs zu verm. Näb. P . r.  3277

Bismarckring 7, H., 8-Zim .-Wohn. z.
vermieten . -L4ov

zu vermieten. 8377

MKEE ?Ä»»-'

Blüchervlatz 2, 1. u. 2. Et . lWMone3-Z.-W., Kabin . u. reicht. Zub . zu
vm. N. das. u- Adelbeidstr. 10. 2955

Blucherstraffe 3 schO"3-ZM8 . (Bdb.
sof. zu vm. Nab, bei Bretier . 3216

Biüchtzrftimtze/6,/1, 3rZ)-W. a/s .N-,1p:
Blücherstr. 19, EckMGneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh. dorts. bei Mah _̂ 2958

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sck. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kantor od. mittags
4—ß in der Wohnung. ^ 3212

Blücherstratze 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , links . 8331

!7<al,nitratze 127Gib ., 3 Zim.-W. z. v.
Jahnsir . 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderb. 2. S to ck rechts. ,3195

Zähnsträße 20, f3öt .e 2. T®t„
preisw . s. z. v. Nah. Part. _8127

Kaiser-Friebrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 8 kl. Z., Llücheu. Kell., p.

_sof . z. vm. Näh. Hth. Bart . 3041
Kaiser -Frledrich -Ring 23, S . 2, 3Z.

u. Zbh. sof. z. v. R. Vdh. i . 2994
Kaiser -Friedrich -Ring 41, Parterre.

3-Zim.-Wohn. und Kabinett zu v.
Näh. Baub ureau ._ 34 01

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P ., herrsth)
3-Z.-W. mit allem Zubeh. per sos.

Näheres daselbst._2995
Kiedricherstratze 10, 1, große schone

‘ 8-Zim .-Wohn. zu vermiet . 8365

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk/,ioi zu verm. Näh. 1 links . 32 90
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.M ., 3. Et .,

ver. soi. zu vm. Nah. P . I. 2526
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn

Horst- und Göbenstraße, hocheieg.
8-Zim.-Wohnuiig mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort , zu vermieten . Ith
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 8143

Aorkstratze 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 1207

Aortstraße 29 sch. 3-Zim. W., 530 Mk)
horkstr. 33 sHT3-Zlm .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Rei nhard , Part.  3323

Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm: Näh. P . r . 3299

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Heroerstr aße 13, 1. 3034

Zietenring 6, Vorderh . 3, schone 3-Z.
Wohn., per 1. Januar 1907 zu v.
Näheres Parterre . _ 3363

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
R. Morib str. 32, P ., vorm.  3288

Sch. 3-Z.-W. zu V. .N. Rauenthaler-
stra ße 22 od. Bl üch erstr . 8. 3270

Eine sH) Z7Zim.-Wohn. mit Balk.,
Mans . u. 2 Kell., per sos. zu verm.
Näh. Roonstr. 9, Part.  2385

Neubau Meier in d. Scharnhorsistr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , stnd
sehr sch., behagl. einger. 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luiien-
straße 14, Weinkontor . 3273

4 Ammer.
Adolfsallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W..

r . Zub., per sof. od. spät. Nah. im
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 257c>

Wtzlsstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Bail.
u. reicht! Zub. Näb. das. 3307

Bahnhofstratze 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-ZiMmer-Wohn., Kuch^
und Zubeh. per sofort oder spater
zu verm. Näh. Spitzen-Manufart.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Burea u. _ 3369

Bertramstr . 4 sch.4-Z.-W 610 M. 2869
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., per sof. o. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre.  8243

Bismarckring 15,1 , sch. gr . 4-Z.-1
per sof. z. ö. Nah. P art , r - 8271

Msmarckring 23, 1, sch. 4-Z.-W. m.
Bad, Balk. usw., r . Zubeh. auf sor.
zu verm. Näh, im Eckladen. 28 :2

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Ei ..
_per sos. zu v. Nah, i. Lad. 28^3
Blücherplatz 3 prachtvM4-Zirm-Wohn.

nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
Avril au vermieten . Nah. ba)  eloit
1. Etage links. _ 3348

Blücherstratze 17 sch. gr , 4-Zi-W. a.
sofort oder spater zu vm. Nah,.
Blücherstraße 19, bei Map. 287c,

Bülowstraße 3. ... 1., 2., 3. St ., 4-Z
W. sos. o. spat, un ter Preis . 2877

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten . 2878

Bülowstr . 15, Ecke Zretenr ., sch. 4-
Z.-W. v. sof. Näb. 1 St . l. 2879

Dotzheimerstraße 37, P „ 4-Zim.-W.
nebst Zubeb., Mrtben . d. Garten -r,
sos. o. sv. zu vm. Einz . vorm. 3329

Dotzheimerstr. 51, n. am Ring , 1. sch.
mod. 4-Z.-W. mit Badez., 2 Ball,
usw. u . r . Zubeh. billig zu v. Kern
Hinterhaus , sehr gesunde Lage.
Näh. das. Pari , links.  2880

Dotzheimerstr. 55, Neub., gr. 4-Z.-
W. m. reich!. Zub., Gas , el. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw., ist el. sol.
Ausst. zu v. Näh. daselbst. 2881

Dreiweidenstr . 8, Part . ) u. 2. Et .,
4-Z.-W., neuzeitl . e. -Nah. I r . 2883

Emserstraße 8, P ., 4-Z.-W. mit groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Einzuseh.
van 11—12 u. 2—3 Part , links.

Schlerstelnerstratze18 drei Zimmer
und Zubehör im Mittelbau zum
1. Jan , zu vermieten._ 3412

Seerobenstratze 11, Hth. 1 r„ sch. fr.
3-Z.-W. auf 1. Januar 1907 z. p,

Erbacherstr. 5 4-Z.-W. mit Erker a.
sofort od. spät, zu verm. 2888

Erbacherstr. 8 4/Z)-W., der Neuzeit
entsvr . Näh, das. 1 rechts. 28ü9

Gneisenaustratze 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad, 1. od.
mich 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Gneisenaustr . 7 grst4 -Z.-W., der
entsprechend, sehr billig zu Perm
Näh. 1 St . LH9Ü



Nr . 476.
Göbenstr. 16, 3. Et ., 4-Z.-W., d. Nz.

entsvr., ver sofort  od er sp ät . 3253
Goldgasse 9, 1 St ., Vdh., 4 Zim ., K.
_u . Zubeh. sof. Näh, im Lad.  W93
Gustav-Adolfstraße 10 sch. ger. 4—5-

Z.-Wohn. sof. od. spät, billig zu
vermieten . Näheres Pa rt . 2894

Hartinastraßc 13, 2. Et ., sch. fr . gel.
4-Z.-W. mit Gas . Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermiet . Näh. Part . 2895

Hellmundstraße 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 R , Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub. auf sof.
od. sp. Näß. bei Meinccke, Hell¬
mundstraße 12, 3 r . 2890

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Herderstr . 5, Bel-Et ., SB., 4 Z., K. B.,
Erk. u. Zub.  N äh. 1. Et . l. 28 99

Herderstr . 114378 ., 3. Et .. Balk/
_ Bad usw., per sof. Näh. das. 2900
Herderstr . 15 sch. 4-R -W. m. Zub . p.

per sof. od. spät. Näh. i. Lab. 890t
Jahnstr . 30, 3, 4 R , Balk. u. Zub. p.

sof. od. spät. Näh. P art r . 2603
Jahustraße 44, nahe am Rinq , schone

Parterre - Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Keller, Zubehör , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Nheinstraße 95; Part ._ _

Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3, herrsch.
4-Z.-W. mit Bad, eleg. u. mod. a.,
zu v. Näh. Pa rt , r echts. 3417

KaZer -Friedrich -Ring 88, 8 r ., 4-Z.-
W. mit all. Zub. per sofort. Nab.
Müllerstraße 7, 2 St . 2906

Karlstr . 33 sch. 4-Z.-W. mit Zub. ini
3. St . Pr . 600 M., auf sof. zu v.
Näh, im  E ckladcn. ' 2907

Karlstr . 35, Eckh., 4 sch. Z.. K.. Bali/
2 Mans ., 2 Kell. sehr preisw . sof. o.
später zu v. Näh. Part , oder
Raucntha leritraße 14. P _2903

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,

_an r. Leute sof. Näh. 2. St . 3071
jileiststraße 1, Ecke" Niederwaldstr ,̂

sch. 4-Z.-W., preisw ., per sof. 2910
Klciststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelaus¬
gang, zu vermieten . 2911

-Ecke Kleiststraße sind̂ SRohn. v. 4 Z.
und all. Zub. per sof. zu vernn
Näheres Parterre.  _

Körnerstr . 5. P ., sch, 4/Z/W . auf sof.
zu vm. Näh. 1. Etage r ._ 3247

Luisenstraßc 24 ifFtm Gartcnh . eine
4-Zim.-Wohn. mit Zubch. auf lo.
Nov. od. sp. zu vermieten . Nah.
Porderh . 2. Stock bei Roos. 3269

Luxemburgplast 1, 1. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn. m. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. 2. Etage links. _ 3266

Mich-lsber 'g S, 2, 4 Z. in. Bad. Nah
Kir chgasse 54, Par t . 3073

Moritzstratzc 37, 1. Etage,,4 Zim . „u.
Zubehör sofort zu vermieten . Nah.
im Laden._3302

Ncrostraße 35/37 4 Zim . u. Küche, tm
1. Stock, Zentralst ., Gas u. elektr.
Licht, auf gleich oder später . Näh.
bei Müller , Nerostr . 23, Laden.

.Philippsberastr . 4 W. v. 4 Zim . per
sof. oder soäter zu verm. 2602

Philippsberastr . 17/19 sch) 4-Z.-W.
n. Zub., Part ., sof. o. sp. zu vm.
Näh, das/2 . Stock._ 2922

Philippsberastr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub., 2 Balk., h. Auss., in ges. Hl.,
per sof. o.spät. N. Part . l. 3229

Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub
auf gleich oder später._ 2924

Rhcingauerstr . 2 2 herrsch. 4-Z.-W/
Part , u . 3. Et ., p. sof. bill. zu vm.

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Elchiller¬
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nh. d.
Hochp. I. o. i. L. b. Sehv . 2921,

Wehlstraße 18, ss' St .. grOM . 4-Z -
W. mit 2 Balk. u. Bad pcrs. Verh.
h. sof. od. sp. mit bed. Nachl. bis
1. 4. 07  z u vm. Näh, das. Parr . l,

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
renov., 8 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten. Näh. Part. _2929

Schwälbachcrsträße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten . Näh. 1 St . 3357

Sedanplast 7, sch, 4-Zimmcr -Wohn.,
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör sofort od. spat,
zu ver mieten . Näh. P . I.  2933

Seerobenstraße 27, Hth. 1 r „ eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -SBohn.
mit Balkon, sowie eine Part , ge¬
legene 2-Zimmer -Wohnung mit
Terrasse u. reich!. Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. das. Pdh . P . 2986

Walluferstr . 6, 2/ u. 8. St ., 4-Z.-W.
z. vm. Zu er fr . 1. Stock. 2940

Waterloostr . 3 schöne 4-Zim.-Wohn.
zu billigem Preis an ruh . Mieter
zu verm. Näh. Waterloostr . 3,

_ 1 I., oder Weinbergstr . 16._ 3173
Webcrg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Mans/

Keller per sof. od.  sp . zu vm. 3285
Wörthstr . 8, Part ., sch. 4- od. 3/Zim .-

Wohn. mit Zub., nahe d. Rheinstr .,
^ auf sof.  zu ^vermieten ._ 2950
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-Wl m. Zubch.

sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 2943
Uorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf glOöd. sp.

billig zu ver mieten._ 2946
Uorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.

(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r ._ 2948

Uorkstr. 21, P „ 4-Zim.-W. auf sofort
od. sp.  zu verm._ Näh. 1 l. _3287

Uorkstraßc 27, Ecke Gneiscnaüstraßc,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim  Hausmeister , 4 St . 7209

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr. ausgcst., v. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part / links.  2949

3, 3 L, schöne 4-Zrm.-W
mit Bad, elektr. u. Gasl . u. zwei
Balk.  w egzugs hal ber zu vermiet en.

Bier Zimmer . Küche" Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

5 Dirirmer.
Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. P- f-

o. sp. z. v.. Nah. rm Lad. 2804

Adolsstratze S, Ecke der Adelheiditr.,
Südseite , vis -a-vis der Adolfsallee,
3. Etage , ist eine Wohnung von
5 Zimmern und Kabinett , mit
Balkon und Zubehör , auf 1. Jan.
oder früher zu vermieten . Näheres
nur Parterre links . 8421

Arndlstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-W. zu v/
Bastnstosstraße6, L. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1) Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Spiben -Manufaktur Louis
Franke , Wrlhelmstraße 22, B. 7195

B' smarckrnlg 7,  2 Etage . 5 Zim .,
Küche, Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu vermieten.
Franz Mulot . ggg7

Damvachtat 12,  Grth . 1, 5 Zimmer,
Balk. u. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philippi , Dambachtal 12,
1 « t. 2810

Dostheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die herrschastl. b-Zim .-W., der
Neuzeit cnt,pr . einger ., zu verm.
Nah. 3. St . r ., bei Lange. 3113

Dostheimerstr. 26HZ ., gr . Balk. m.
Vorgart , ver 1. Okt. zu v. 2811

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage, gr.
Balkon, 5 Zinimer , Küche, gerad.
Giebelzim , 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober zu vm. 3109

Dostheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Z., Erker,
ged. Balk., Bad. elektr. L., Kohl.-A.
a. Okt. Nah. das. Part . r . 2813

Mrsabethenstraße 19, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Nah. daselbst Part . 3308

Nerotal , Elisaüethenstratze 16, Et .-
Villa , ist die 1. Et ., 5 Z., 2 B„ Bz.
u. reich!. Zub., besond. Umstände h.
auf sof. oder spätor zu vm. Näh.
das. Part . 3234

Etlsabetheilstr . 27, P ., ist eine SB.,
5 Z. u. Zub., elektr. L. rc., a. gl.
o. ip. Nah. Bel-Etaae das. 2817

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub. per 1. Okt. zu v. 2612

Emserstraße 43, Part ., 5 Zim. usw.,
aus gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipvs-
bcrastraßc 28, 1. Etage . 3347

Filcherstr. 4 Bel-Et .-W., 5—7 Zim.
mit Badez. u. r . Zub ., a. 1. A. 1907
zu verm. I(äh. Part . 8291

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familicnverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3359

Friedrichstrnßc 46, 2, fünf Zimmer u.
reichliches Zubeh., mod., per sofort
zu vermieten . 3411

Göbenstr. 6, 8. St ., 5 Z. m. r . Z.
a. 1. Okt. Näh. 1 St . l. 2824

Gretbcstraßc 26, 1. .und 6. Stock)
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reich!. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz¬
straße 5, Part , links . 3057

Hellmundstraße 32, 1, 5-Z.-W. mit
Zub. zu v. N. Frankenstr . l , P.

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näheres 1 r . 2845

Herderstraße 10 sch. gr . 5-Zim .-W.
zu vermieten . 3276

Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim .,
r . Zub., auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Schiersteinerstraße 10. 2828

Herdcrsrraße 31 herrschastl. 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
ver sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Herrngartenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Lstansardcn, 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3328

Jahnstr . 15, 3 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Näh. Part . Kein Hinterh . 2055

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R„ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p.
1. Okt. z. v. Näh. Part . 2829

Kaiser -Friedrich -Ring 1., P „ 5-Z.-W.
mit Ba !k., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , links. 8305

Kaiser-Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Ziinmer -WobUung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. Bart , links . 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr¬
schaft!. 5-Zini .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per 1. Ilpril 1907 zu
vermieten . 8394

Kapcllenstr/^ 4, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Nah. das. v. '/Al —1 Uhr. 2833

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Lahnitraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinctt mit all. Zub. per gl.
od; spat, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 2837

Luxernburgplast 3 mod. Hcrrschafts-
Wohn., 5 Zim ., reich!. Zubeh., sof.
Staheres im Hause 3 rechts. 3095

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ,̂ Wegzugs», sof. od. später.Nah. bei Vorbach. 2839

Moriststr. 13, Ecke Adelheidstr., Sud, .,
2. u. 3. Et ., mod. SBohn., je 5 Z.,
K. u. Zub ., geeig. f. Pens . o. Zahn-
arzt , per sofort zu vermieten . Nh.im Eckladen. 2841

>iesdade«er Tagl »!a4t. Freitag , 12 . Oktober 1906. Seite 13.

v 1. OOGt ö . t -tuut .,
sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z.,ganz neu Hera . Räv 1. Et . 3191

Moritzstraße 28 ist diHEtäge , best.wu l 1t IHc O» V_. 4,1̂
auch 5 Zimmern , Badekabinctt,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 190'
oder spater zu vermieten . Nah.
das, iin Zia arre nladen . 33 61

Moriststraße 52 zwei ö-Zim/Wobn.
auf 1. Av ril 1907 zu ch._ 3376

N°/ °^ 59straße 4, nächst d. Kerotal,
2. Et ., 5 Zim . nebst Zubch. sok--od.
spat, zu verm. Näh. Part . 2845

Nerotal 47, Part ., 5 Zim . und
auf 1. , April zu vermieten.

)ub.
Nah.
3413

Nikolasstraße 24, Hochpart., neu her-
gcr., 5 Zim., Kab., Bad , Balkon,
Vorgarten (Gas u. elektr. Bel.) sof.
oder spät, zu verm. ; außerdem im
Hause Stall ., Remise, Kutscherz.
(Garage ). Hochp. u. Bel-Et . usw. w.
auch zusammen verm. Zu besicht.
nachm. 4—57 =. Näh. bei Gg. Abler,
Kapellenstraße 14, 2. 8205

Nikolasstraße 24, Beletage , neu her¬
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad, Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder später
zu vemuieten. 3209

Nikolasstraße 32, 3. Etage , 5 Zim .,
Küche, Mit reichlichem Zubehör,
vollständ. neu herger ., per sofort
zu vermieten . Näh. Adolfstr. 14,
Weinbandlung . 2848

Oranienstratze 33, 1. Et , Herrschaft!.
SBohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speifczim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3128

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z„
K.. Zub.. Mans ., 2 K. zu vm. 2462

Oräinenstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W ver gl. o.
svät. zu v. Nah. daselbst. 2851

Oranienstr . 48, 1 f t., sch. gr . b-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reich!. Zub.
p. 1. Okt. zu v. Näh. 3 St . 2852

Oranienstratze 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
svät. zu verm. Nah. 3 St . 3410

Ouerfcldstr . 5, Bet-Ct„ son. 5—6-Z.-
W., Bad, Balk. rc. z. 1. Okt. Näb.
das. 2 St . 2854

Rheinstraßc 48, 1, 5 Zimmer , Küche)
Speisekammer nebst reich!. Zubeh.
sof. zu verrn. Näh. Kaiser -Friedr .-
Ring 78, Baubur ., od. Bievricher-
straße 4b._ 3324

Rüdesheimerstr 9 sch. Wohn, von >'
Zim. u. reich!. Zub. auf gleich oder
später zu vermieten . 3321

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. 8ta>r
Parterre links. 2856

Scheffelstraße 2, am Kaiser -Friedr )/
Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage, sofort zu verm.
Näh. 2. Etage links. 3341

Schlichterstr. 13, 1, 5 Z. u, Zub . ,n
best. Zust., Süds ., per sop. zu vm.
Nah. Goethestraße 18, 1. 2859

Secrob ^nstr. 32 W., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub. zu v. Stäh. Part . 2505

Walkmühlstraßc 25 5 Z., Balk., K.,
Speisek., Bad , 2 M., 2 K., per sof.
Slnzus. 10—1 u. 4—5 U. R. t. H.

Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr . Balk. u. r . Zub., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er¬
fragen das. Parterre . 3189

Wallilfcrstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Kimmer-Wohnung,
event. mit darüberliegend . Front-
spitz-Ziminer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts. 3374

Walluferstr . 11 ist eine sch. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Dormann . Parterre . 2863

Wilhelmincnstraße 2 Herrschaft!. W.
(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speisek., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock. 2864

Wilhelmincnstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Slussicht ans den Wald,
für aus gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reicht, mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hocbv. bei Engelmann ._ 2867

Zictenring 4 5 Z. m. B.-E., G., el.
L. u. r Z. N. Part , links . 2865

Zimmermaniistraße 4 Wohnung im
1. St ., von 5 od. 3 Z., m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

F>inf-Zrmmer-SBoh»!,iig
Langgasse 29 billig , zu vermieten.

Zu erfragen bei Ad. Lange,
daselbst.

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Stäh. Taunusstr . 55, 8. 3258

<» Dimmer.

Adolfsallec 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr. Erker nebst r . Zubeh., auf
1. April zu verin. Zu erfragen
Dienstags u, Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr, Part . 3424

Adolssallee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3167

Adolssallee 47 ist die 3. ^ tage ab
1. Okt. zu verm., Sal ., 5 Z. usw.
Näh. Parterre.

Ecke Adolfsallee und Älbrechtstraßc 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. NäheresParterre rechts. g7gg

Maurers Gartenanlage , Eltvillcr-
strage 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenb . K242

Emserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu vm. 2675

Emserstraße 51^ Landh„ sch. 6-Z.-S8)
mit Veranda , Erk., Balk., 2 Mani .,
2 Keller, Badck Gas . el. Licht aus
1. Okt. zu v. Nah. Part . 2771

Herrngartcnstraße 5, USl , lehr ge'-.
6-Z--W. m reich!. Zub. sofort zuverm. Nah. Part , links . 2715

Herrngartenstr . 15)D7Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
1. Okt. zu v. Nh. 8. Etaae . 2776

xjuaiiiecLKU.
3. Et -, 6 8m ;., rerchl. Zub ., per sof.
g. v. N. K.-ririedr .-Ring 50, P . 2780

Kaiser -Friedrich -Rmg 40, Südseite,
ist die Part .-Wohn., mit all . Komf.,
der Neuzeit bntspr ., 6 Zim ., Bad,
Schrankz., Gas , elektr. Licht u. r.
Zub., per 1. April 1907 zu vermiet.
Näb! daselbst, 3. Etag e._

Kaiser-Friedrich-Ring 40, Südseite,
ist die 1. Etage, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest , bestehend aus
6 Z., Bad, Schrankz., Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufz. u. r . Zub ., zu v.
Näh, das. 3. Et age._

Kaiser -FriedrichMing 60, P . u. 1 St ..
herrsch. 6-Zim.-W. n. r . Zubehör
sof. oder spater zu vm.  2708

Kaiser -Friedrich-Mng 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zrrn.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Änzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr na chmittags. SO.vj

Kaiser -Frredrich-Ring 88, Ecke Moriv-
stratze, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Nah.
Müllcrstraße 7, 2.  3249rocuiicrirrage  _ ô ±a

Lmsenstraße 6, 3. Et ., vcst. aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nav
Taunusstraße 7, 1 re chts. 3124

.. T?_—Fl.. —SL.— 021 r* T n tm n v *t %-t-Luifenstraße 22̂ crrschäftl. emaencir.
Wohn, van 6 Zim. mit all . Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeteii-

ludcn daselbst. _ 2782
Moritistrnße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. s. o.spät. Nab, das. 3 St.  2783
Moriststraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst

Küche, 2 Keller, 2 Man, ., Speise¬
kammer, Balkon, Kostlenausz. usw
zu v. Näst. 1. Et . 2784

Moriststraße 50, .2, Wohn., best. a. 6
sehr gr . Zim . n. rerchl. Zubehör,
Balk., a. 1. Okt. z. v. 2785

Moöüacherstraße 5, Ecke Sllcxandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage, je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, zum 1. Slpril zu vermiet.
Näheres Parterre . 3380
TTTTi/rr—Nerotal 47 ist hockherrschaftl. Wohn.,
6 Zimmer mit Zubehör u. Garten,
event. ab 15. Oktober mit Itachlaß
zu vermieten.

gtikolnsstraße 12 ist die Bel-Etage , neu
hergerichtet, elektrische Anlage , be¬
stehend aus 6 Zim ., Balkon, Küche
usw. auf gleich, ev. später , zu vm.
Näh. das. bei Herrn Rechtsanwalt
Kühne oder Kapellenstraße 14, 2,
bei G. Ablcr. Einzusehen von
V-11—Vtt Uhr.  2786

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad und reich!. Zub. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Adelheidstraße 28, P .,
Anwaltsbureau . 2572

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reich!. Zbh. sof. zu v. Öt. Herrn-
»artenstr . 13, Wollweber, vm. 3051

Rheinstrahe 59, 2. Et ., 6—7 Z., r.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links._ 2788

Rbeinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. April 07  zu v. Näh, das. P.

Rheinstr . 78, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-!
p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789

Nüdesheimcrstratzc 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer sos.  zu Perm. 2798

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u . Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796

Wilhelmincnstraße 10 herrschaftliche
6-Zim .-W. (Hochpart.), Balkon,
Bad, 2 Mans ., 2 Keller, elektr. L.,
Gas , auf 1. Okt., w. Wegz. auch
früh. - gu  verm.  2798

Billa Wilhelminenstraße 35 (Nero¬
tal ) ist die herrschaftliche Part .-
Wohn., best. a. 6 Zim., K., Bad rc.
per 1. O., ev. früh ., zu v. Näh. v.
Herrn Fr . E>tück, Deausite. 2799

Sch. Part/ -W., Kaiser-Fr .-R., 7 Z. u.
Goethestr. 1,1. 2621Zbh., zu b. N.

Ziminrr.
Adelheidstraße 46, 1, 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Zub . a. 1. ?l . 1007 zu v.
Einzus . v. 11—12 u. 3—5 U. 3333

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Ilpril zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., ss-riedrichstr. 11. _3314

Adolfsallee 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage.  32l,8

Adolfstch/'4/Mst -Et ., 7 Z., 2 B. u. r.
2. a. Okt. Nb. Rheinstr . 32, 2. 21U

An der Ringkirche 2, 3, gr . 7-Z.-8L.,
3 Balk., 1 Erker, 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Itäh.
An der Rrngkirche 1, Part . 3233

An der gkingkirche4, 2, schone ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör, großem Balkon
per l . Oktober zu vermieten . Näh.
das. P arterre. _2 745

Friedrich straße 34, 1, sch. eleg. W. v.
7 Zim. und allem Zub ., 2 Kell.,
2 Maus ., 1 Frontsp . (Mädchenzim.
im Abschl.), auf 1. Jan . 1907 oder
später zu vermieten . Auzuschcn
ovn 11—12 und 4—6 Il hr . 3330

We Goethe- und Moriststr. 56, 2 St .,
aanz neu heraerichtct, schöne 7-Z.-
Wohnung» 2 Balk., Bad u. reich!.
Zub., a. 1. Ort . oder spät, zu Ver¬
mietern^ _ 8165

Kaiser-Friedrich-Ring 48 ist 50 höchh.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reich!. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kais er-Frie dr.-Ring  50 , Part . 2744

Rheinstraßc 70, 2. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badekabinctt , 8 Maniard ., 2 Kell..
aui 1. Okt. zu verm._ 2761

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub., neu
_herger ., s. o. sp. Nah. Part.  2762

8 Dimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich -Ring 70, Sudserte,

ist die 2. Etage, mrt allem Komfort
der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z./
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Nah.^
im Souterrain beim Hausmstr . o.
Adelheidst raß e 62, im 1. Stock.

Langgasse 30, Neubau , Wohnung pon
8 Zim. mit Zubehör , Badezim.»
Zentralheizung , zu verm. Rah.
Unverzagt , Lanaaasse 2b. 3403

Ncrotal 8"ist die zweite hochherrschast-
liche Etage , acht Zim. nebst rerchl-
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5—6 U.
in der 2. Etage.

Nikolasstraße 19 ist die herrschaftlrch!
2. Etage, 8 " ‘ “" 1‘ *
Kohlenaufzng,
2. Etage) 8 Zim., groß. Balkon,

Herrschafts- und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzu)ehenvorm. 10—12 in d) 2. Etage . 8373

Rheinstraßc 71, Eel-Etage , herrschastl.
Wohnung von 8 Zirnmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause.  2755zu v. Nah, rm vause. _

Schierstcinerstr . 2 ist der 3. St ., best.
a. 9 Z., K„ Ball ., Badez., m. all.
Zub., billig zu vermieten . 2754

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M>,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu ö..Nah. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753-

Wallufcrstraße 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausaestattet , per 1. Slpr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3375

Lüden nnd Grschüftsrünme.
Bäckerei nebst 2 Zim . Bülowstr . 15.

Ecke Zictenring , per Okt. zu verm.
. Näb. 1 l., bei Guck elsberger. 2495
Bäckerei per 1. Llpril 1907 zu verm-

Herrngartenstr . 17. N. Bismarck¬
ring 9 bei W. Noll. 3311

Platterstr . 40 Liolonialw.-, Flaschen¬
bier-, Butter - u. Eiergeschäft zu
verm. od. zu verk., ev. mit  Haus.

Adolfstr. 5 gr . helle Lager-R. im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od. '

_get . p. sof. zu vm. N. V. 1 l . 8222
Albrechtsträße 6 eine helle Werkstatte.

54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten . 3356

Älbrechtstraßc 8 Werkstatt, hell und
trocken, 55 Qmtr . groß, event. mit
3-Zimmer -Wohnung, auf gleich zu
vermieten._ _̂ 3408

Älbrechtstraßc 11, in nächster Nähe d.
neuen Bal .mhofs, ein schön, großer
Laden, pass, für jede Branche, auch
für Bureauzw ., sofort zu vermiet.
Näh. Röderstraße 29, Laden.__

Arndtstraße — Ecke Ring . Großer
Sout .-Laden mit Ladenz., auch für
Bureau geeignet, für 500 Mk., evtl,
mit Werkst, od.. Lagerr . 700  Ml .,
per sof. od. später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 46, 1._

Bahnhofstr . 5 großer Lad. m. reicht.
Zubeh. zu ve rm . Näh. 1 St . 8040

Bismarckring 6 Werkstatte, Lagerr . u<
Bureau s z. v. Näh, das. Hp. 2688

Bismarckring 7 Lagerraum per sof,
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Bisniarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 3-Zim .-Wohn. u,
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. GcschäftSinvcntar u. Waren¬
lager kann mit übcrnom . werden,
Gr . Torfahrt , Lagerraum . 3422

Bleichstraße 39 Laden auf gleich od,
später zu vermieten.

Für Architekten!
Blücherplast 4 ist großer, Heller Lad.

nebst großem Zimmer , zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder spät,
zu verniieten . Näheres Blücher-
vla tz 4, bei  Fra u Dormann.

Blücherstr, 20, S . P ., eine kleine Helle
Werkst, auf sof. o. sp. zu vm. 2691

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., z u vermieten . 7122

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr- Werkstätte zu verm.
Näh. Nikola sstraße 31, V. l. 7121

Neubau EckABlücher- u. Scharnhorst¬
straße mehrere Lüden in gut . Lage
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Blu che rstraße 30, 1. _ 2283

Ecke Bülow- und Gneisenaustraße 2f
Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 33, 1. 3398

DelaSpeestr., nächst am Markt , Laden
mit Nebenräumen usw., s. geeig.
für Metzger-Filiale od. Molkerei-,
Butter - ü. Eiergeschäft, da Be¬
dürfnis vorh., billig zu vermieten.
Näh. Friedrichstraße 5, 8. 2582

Dostheimerstr. 6 s. LLagerr ., ungef.
60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m. Kell.
u. Kontor , zu vermi eten. _2474

Dostheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.

_Licht usw. zu v. Näh, das. 2693
Dostheimerstr. 55, Neubau) ca. 420

Om . gr . Helle Werkst, u. Bureaus
in. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm._ Nah, daselbst. 2694

Dostheirncrstraße 62 WerkMttcn,
La ge rr ., Bureau s._ N. P . I. 3379

Dostheimerstraße 101, Neubau , ge!,en-
übcr dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten ob. Lagerräume , zirka
350 O0u. gr., mit Bureau , Pferdc-
stall, Hofraum uslo. u. zirka 400

_ Om . Ke llerräume zu ve rm. 5384
Dostheimerstraste 118 2 Laden, für j.

Geschäft geeign.. sos. od. ;pät . zu
_vermieten . Näh. Vr>8wt._
Drciweidenstr . 7 h. Werkstätte oder
_Lagerrau m bi ll. zu verm._ 2695
Drciweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. La gerraum zu ve rm._ 3281

EÜenbogcngnsse10 Laden auf sofort
_od . später zu vermiet en._ 3152
Elivillcr straße 4, 2, gr. Werkst. 3396
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jEltvillerstr . 12 Laden mit ob. ohne
1 Wohn. Näh. V. V. r.  3154
Eltvillerstr . IZ ẑwei Kelle Werkst, nnt

od. ohne Lagerr . N. Hp. 3115
WtUillerstr . 14 schone Helle Werkst, u.

Lagerr . p. sof. N. B. P . I.  2697
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tSi tu tu erstratze 17 Laden mit Laden^
! zimmer und event. schöner Werkst.,
s auch für Friseure geeignet, auf

1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts.  _ 8418

Emserstraße 69 Laden zu vermieten;
' auch als Filiale.
Erbach erstr. 5 Lad., eig. s. f. Frist o.

Schuhmacher,  sof . zu verm. 8817
Erbacherstr . 8 schThelle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Et . r . 2470
Miedrichstraße 5, nächst der Wrlhelrn-
j , stratze, großer Eckladen auf 1. Apr.
V 1807 zu vermieten . Näh. Friedrich-

straße 5, 3. Etage . 3844
ob enstraße 1 gr.  W erkst, sof. zu v.

!Eöbenstraße 2 schThelle Werkstatt auf
! Januar 1607 zu ver mieten.Januar wi zu vermieten._
Wbcnstraße gchuosche, Helle Werkst, m

Laaerr ., za. 60 Omtr ., per sof. od
spat, g. o. get . z. v. Näh. Vdh. P . I,

4AH54♦♦|>Tirt 1 Abenstraße lö sch. hell. Souterrain
i als Lager oder für ruhiges Ge-
' schüft sofort zu vermieten ._ _
Döbenstraße 14 Helle trock. Werkst.
Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße,
). Neubau Blum , gr . Eckladen mit

2 Kim., für Metzgerei, mit all. Zu-
, bevor, Stall , usw. preisw . zu vm. ;
-. daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau¬
bur . Blum , Göbenstr aße 18. 3186

(Laden Goldgaffe 16 per sofort oder
: später zu vermieten. _2 533
Neubau Gebr . Bögler , Hallaarterstr .,
! eine sch. gr. Werkst, u . Stall , für
7 2 Pferde , n. ein. gr . Kell., für
> Flaschenbierh. geeign., prw. zu vm.

Näh. Vorderhaus Parterre.
lHelenenstr. 1 sch. Laden mit Wohn.

zu vm. Näh, bei Boes._ 2651
Helenenstr. 18 eine gr. helle Werkst.
! auf sof. od, sp. zu verm.  2699.
Kaden Hellmundstr . 43, gr . u. schon,

2 Schaufenster , 11 Mir . tief , mit
od. ohne Ladenz.. sof. bill. zu vm.
Näh, bei  Hatzbach daselbst. 2574

'Herderstraße 21 Laden, für jebeä  Ge-
S schüft passend, bi llig zu ver m.
Hcrderstra ße 21 gr . Werkst., Laaerr.
Jahnstr . 34 Konditorei mit Laden
! u. Wohn, auf 1. Jan . 1907 zu vm.,

auch ist der Laden für and. Gesch.
- - verm. Näh. Bdh. 2 l.

Käiser-Friedrich -Ning 61 b. Markloss
Bnreau -Räume mit event. Lager-

' r äumen zu vermieten . 38 88
Käiser -Friedrich -Ring Bureau oder
, Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

ring 32,  1 . Müller. _2701
'Langgaffe 3Ö)7Neübau , Laden u . ein
' Entresol , auch mit Wohnung , zu
\ vermieten . Näheres Unverzagt,

Langg affe 25. 3402
'Lursenstr . 22 sind die von der Firma

Otto u. Eschenbrenner seith. inne-
l ■gehabten Räume , Bureau , Lager

u. Kellerräume zu verm. Näheres
- dase lbst, tm Tavetenladen . 2620
' Für Konditoren.
Lu 'senstrahe 43. Ecke Schwalbacher-

stratze, modernes Lokal mit zwei
- Schaufenstern , für Konditorei um,

Cafs eingerichtet, per sofort oder
' Kater , event. mit Wohnung, zu v.Nah, das. 2.  Etaae l. 8400

/Lursenstr. 43, Ecke Schwalbacherstr.,
\ wird ein Teil des Part , für Kon¬

ditorei u. Cafs umgebaut und ist
s s er rlu  Pt/ “ vermieten . Näh.daselbst 2. Etage l._ 2704

Lnxemvurgstraße 7 Laden , in welchem
i seit Jahren Buchhandlung betr .,

zu vermiet en._ 3399
'Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
^ raum zu vermiet en. 2707
Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lager -"
. raum bi ll. zu  verm . _ 2706
Marktstr . 12 zwei gr . Entres . f. Ge-
, schastsr. gee ig., sof. z. v. Näh. 2 r.
Marktstraße 12 Raum im Hof als
| Laden oder Werkstatt für I . Wv .'zu
- vermiet . Näh. Vorderh. 8 r.
Mauergaffe 17 schöner"heller Laden,
, mit oder ohne Zubehör , per sofort
' od. spater  zu verm ieten . 8886
Metzgergaffe 17 großer Laden , ganz

oder geteilt , nebst schöner Wohn.
billig zu ve rmieten ._ 3389

Michelsberg 26 Laben nnt Lagerr)
auf 1. Januar zu vermieten . Näh.

' Vorderhaus 2 Stiegen.
Möritzstr. 23 helle gr) Werkstatte per
' Oktober. Näh.  1 . 3573
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
, Einrichtung preiswert zu vermiet.
' Näheres _2_ ©t ._ _ 3116
Woritzstraße 44 Laden mit Zubehör
; auf gleich ob. später zu vermieten.
' Näh. 2. Etage. __
Nerostraße 18 Lad., f. Metzg. einger .,

auch für jed. and. Geschäftsbetr.
ber . L . u. Zub. zu v. Näh

^Wehgandt.
geergn., rn.

L. Weyg...._
Nerostr . 23"lst der Metzgerladen mit

Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
, m. gut . Erfolg betrieben wurde,
- auf 1. April 1907 anderw . z»i vm.

Näh. Hinterh . 1. Stock. 2677
Kettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn.7p)

gl. 0. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Alb rechtstra ße 7, Laden. 2710

Nerostr. 23 istfder Laden mit großen
Parterre -Raum ., wo bisher ein
Kolonialw .- u. Landesprodukten-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , aus 1. April 1907 anderw.
zu vm. Nah. Smterh . 1. St . 2676

Uettekbeckstr. «7AÄenrrng -"Ecke Lad.
mit 3-Zim .-Wohn., für Metzger
geeignet, sof. zu vm. Nah, das. 8264

Nî erwaMihasteIILiiben zu verm.
Rieberwalhstr ., GÄ̂ Kleiststr., mob)

einger . Metzgerei, ohne Konkurrenz
u. in kaufkräftiger Lage, per sof.
an nur tücht. Fkchm. LU dm. 3117

In meinem neuerbauten Hause
Niederwnldstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingencht., zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Näh.

nrl Wirth , Scheffelstraffe 1. 8410
Oranienstr . 45̂ sD) gr . Lad., 2 Schau,

fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermiet en. 3118

Oranienstr . 48^ lle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst, gr . Kell. gl. z. b. 8809

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu Perm.  2713

Rheinganerstr . 11 ein sch. gr . Ecklad)
mit Lagerr . u. W. sof. zu v. 3318

Riehlstraße 20 kleiner Läden mit od.
_ohne Wohnung zu verm ieten.
Röderstr . 21" Eckladen nebst Wohn.,

4 Zim ., Küche, 3 Keller, auf 1. Ort.
zu ve rmiet en._ 2488

Saälgasse 10 2
_per 1. Nov.

ieHe Räume zu vm.
Näh. Laden. 3099

Schachtstraße 11 g. hell. Werkst, u.
Lagerr . sof._ Näh. Herderstr . 26, P.

S charnhorst str. 13 ein elkh^ Werkstatte
Scharnliorststr . Ist schöne hellcäWerkl

statt , ca. 100 Om ., geeig. f. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sof. od. später . Nah. dortselbst
1. Etage oder Rüdesheimer.
stra ffe 20, Pa rt , r ._ 3067

Scharnhorststr . 25 'Merkst, ob. Lager-
raum zu vermi eten._ 2717

Schrersieinerstr . 13 Wst. 0. Lagerr . b.
Schiersteinerstr . 18 sind sch. Sout .-

Raume nrir Gas u. Wasser als
_Lagerr . z, vm. Näh. P ar t. 2718
Schillerplatz 3 sch. Heller Raum als

Bureau 0. best. Lagerr . aus 1. Okt.
zu Vm. Näh. Lackiererwerkst. 8198

Schillerplatz 3, Seitenbau 1. Stock)
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
ver mieten._ 3378

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seithä
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das.  0 . Kai s.-Fr. -R. 81. 3119

Sedanplntz 4 hellä ' Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschl . auf 1. Okt. zu vm.

_Nä h. Vord erh. Part ._ 26 25
Sedanplatz 5 TiLerkstätten mit öder

ohne 3-Z.-W. auf gl. od.  sp . 2670
Walluserstraße 6,1 , Raum , für Werk¬

stätte oder Bureau geeignet, zuvermieten.
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager-

raum zu verm._ _ 2722
Werdersträsie 5 Werkstatt od. Lager¬

raum , 65 Om ._ 3121
Westendstraße 8 mittelgr . h. Werkst.

od. Lagerr. , cv.  2 -Z.-W-, 1.  Jan.
Weitend str. 82 gr . Waschk. alsäLager-

raum , Kell. usw,_ N. B. 1 l. 2724.
Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung

sofort zu verm. Näh. das. 2 St . ü.
Kre idel stra ße 5._3382

Dorkstr. 11 Laden m. W., f. j. G. q„
- per 1. Okt. zu v. N. das. 2 r . 2463
Aorkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬

schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres

_beim Hausmeister , 4 St . _ 7208
Uorksträße 29 Lä ger 0. Wäscherei sof)
Zietsnrrng 10 sch. h. gr . Werkst, mit

Torf , p. sof. Näh. Part . ' r . 8298
Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckh.,

Laden mit 1- ev. 3-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergesmäfi od. für Wurstauf-
schnitt. Näh. Zietenri ng 6. 2727

Za . 60 Om . gr . Souterrain a. Lager¬
raum a, gl. od. sp. zu vm. ' Näh.
Bertram str. 18, P ., bei Hiort . 3088

Ladeir nebst 2 Z., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seeroben - und Bülowftraffe,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Bismarck-
Ring 9 bei W. Noll._ 2588

Werkstätte fciirTÜlig zu vermieten
Bülowftr affe 10, 3 r . . 3289

Eckladen mitWäeä ohne Wohn, zu v.
_Dotzheiine rstraffe 10, 1. 3122
Schöner Laden mit 2-Z.-Wohn. un5

Zubeh. a. 1. Okt. zu bin. Derselbe
dürfte sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u . Eiergesch. usw. eignen. N. Hell-
mundstr . 5, 1 Stock  links . 2731

Sout .-Lag. zävTM. Goethestr. 1. 2730
Gr . Laden mit Lädenz., Werkst.) Bur .-
_ Räume z. v.  Näh . K.-Fr .-R. 46,1 r.
Laben, auch als Werkst., Bur ., zu v.

Kiedrich erstraffe 8, Laden.
Photogr .- od. Maloratel . m. Nebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3072
115 Qm . gr. Laden, 11 Mtr . Front , n.

gr . Pack- bezw. Lagerr ., in ' gut . Ge-
schäftsl., nahe d. Rheinstr ., p. 1. O.
zu v. Gut p. f. sein. Kol.- u. Delik.-

_ @. N. Mör itzstr. 13, Ecklad. 27 86
Eckladen (8 Schaufenster ), Rhein¬

straße 63. Ecke ber Karlstraße , für
zedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. 0.
sv. zu b. Näh, das.  La den. _̂3063

Drei Helle Souterrarnräume für Bür)
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderftraße 83, 1. _3387

Laden nebst Wohnung sof. zu verm.
Näh. Scharnhorststr . 33, 3 I. 2657

Werkstättc Mit Schupp., Hofraum r̂c.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.

_Neubau Schulbe rg 25. 3194
Laden in bester̂ Kürlage , für Kon-

ditorei u. Cafe einger ., mit oder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres

_ Taunu sstra ße 55, 3. Etage . 33 26
Werkstätte und Magazin zu Perm.

Walramstr aße 81, im  Laden.
'Helle tröck. Pärt .-N.. föTO 'O Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., E.
Gesch., Möbellcm., Lagerr ., Bu-"" " ' sf, 1

' Bahlihöf, WerkstÄten rnit

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Enar .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchbr.,
VersammlunaSl ) od. dergl. sich eig.,
zu v. KaeseÜicr, Vorkstr.  2 , 1. 3183

zMstraße änDstzWmerskräste , W,
Bahtihosi Werkstätten mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaßeinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baub , Göbenstr, 18. 2729

Nillen«nd Häuser.
Billa Möhriiigstr . 8 ganz 0. get. auf

gl. 0. sp. zu vm. 00. zu vr. 2685
Eine Kllä ) »öllst7chäHMöüz. entspr

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 2686

Hochherrschastl. Doppel-Billa , neu er¬
baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenraumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verin . od.
zu verkaufen . Näheres Stift-
straffe 24, 1. 8225

Billa , fast a. Rh. gel., I. Jabc - vin
zu vermieten . Angebote Heusch,
Camp a. Rh.

Hübsches kl. Haus , 6 Räume m. Obst¬
garten , fast am Rhein , in Camp, l.
Jahre bill. zu Perm. Angeb. Heuscq,
Camp et. Rh. bei Boppard.

Wohnnnüsu ostns Zimm-r-
Ansade.

Adlerstraße 13 kl. Wohn, zu verm.
Näheres Ph . Ruppert.

Geisbergstraße 7, H., Wohn, m  öm.
Pr . 350 Mk. Näh. bei Schwab, Stb.

Rümerberg 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Römerberg 5 kleine Wobnuna frei.
Schwalbacherstraße 53 Dachw. a. r . L.
Mansardwohn . mit Uebernahme von

Hausarb . R. Dotzheirnerstr. 80, 1 1.
Flvntspitzwohnmrg gegen Hausarvest

sofort zu vermieten . Näh. Japii-
straße 17, Part.

Möblierte Mostnnnge».
Dotzheimerstraße 32, 2, mbl. 8-)Z.-W.

u. Küche (75 Mk.). Räh . Part . l.
Herderstraße 21 2—4 m. Zim. u. St.,

mtl . 70—110 Mk., ievar . Abschluß.
Parkstraße 20,1 , Billa im Kurgarten,

4 gut möblierte Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
per sofort preiswert zu ver-
nrieten. Sonnenseite , Zentral¬
heizung.

Sonnendergerstraße 26, Parkfeite , in
erster Kurlage , ist ein hocheleg. mb.
Part . (4 gr . Zim ., Vestibül u . 2
ged. Südterrassen ), sowie Küche,
Dienerschafts - u. Badezimmer so¬
fort zu vermieten . Zenträtheiz .,
elektr. Licht u. (Äas. Gr . Garten.

Wilhelmstraße 52 Arztwohnung , drei
eleg. mbl. Zim., Lisi , elektr. Zen¬
tralheizung , zu verm vr . L-tehr.

Die elegant möbl. erste Etage von
7 Zimmern einer herrschastl. Villa,
mit "Garten u. elektr. Beleuchtung,
ist ab 15. Okt. vis 1. Mai , ev. auch
länger zu verm. Offerten unter
R. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Wöbliertr Zimmer, Mausardenetr.
Adelheidstraße 22,̂ 2, sch, möbl. Zim.
Adelheidstraße 83, Hth. 1, mbl. Zim.
Ablorstraße 8, Hochpart., zwei gm

möbl. Zimmer mit und ohne Pens,
per sofort zu vermieten.

Adlerstrnße 28, 8 l .̂ Gchlstz'k) r ."Ä,
Mkerstraße 32, P .. heizb. Schläfst.
Ädolfsallee 10) P ., ein möblTösäkön

nebst Schlaizimmer zu verurieten.
Adolfsträße 12, 1, möbl. Zim. mit

ganzer Pension zu vermieten ._
Albrechtstraße 6, 1) sch. mHvWins.
Albrechtstraße 38, P . r ., Nähe des n.

Bahnhofs , 2 sch. m. Z. i. 1. Stock.
Albrechtstraße 13, 2, Baum , g. rn. Z.
Albrechtsiräße 28, P ., mbl. Zim. z. v.
Albrechtstraße 28, 4, rn. Mans . Kll.
Albrechtstraße 36, 1 r ., rn. Z. frei m.

2 Betreu ä 4 Mk. per Woche.
Albrechtstraße 44, H. 2, I., Logis fr.
Arndtstraße 8, P . r ., sch. mbl. Zim)
Bertramstraße 2, P ., mbl . Zim . z. v.
Bertramstraße 3, 1 L, hübsch mED

Zim. (sep.) per sofort zu vermieten
Bertramstraße 3, 3 St . L, an Dauer¬

mieter gut möbl. Zimmer in ruh.
Hause zu vermieten.

Vertramstraße 15, 2 L, nt. Zim . frei.
Biebricherstraße 3, P ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
Brsmarckrrnq 11, 3r ., hübsch möbl. Z,

mit sep. Emg, , mit oder ohne Pens,
sofort zu vermieten.

Bismarckring 31, 3 I., schön mbl. Z.
an best. Herrn ad. Dame zu verm.

Vismarckring 38, 2 L, rn. Z. zu vru.
Bleichstraße 8, 2, e.  j . M. Kost u . Log.
Bleich stratze 13, 1 r „ möbl. flirn. n. v.
Meichstraße 17) 8, schön. Logis frei.
Bleichstratze 39, 1, möbl. Zim . frei.
Blücherstraße 11, 2 l ., mobl. Z. frei.
Blücherstraße 12, 3 r ., m. Zim . frei.
Blücherstraße 18, Vdh. 3 I., rn. Zrm,
Kl. Burgstraße 4, 2, mobl. Zimmer

zu verm. Näh. Bart ., Buchhandl.
Dambachtal 5 rnöb'i . Mans . Alexi.
Dambachtal 8, 1 St ., sch. Zrm. rnik

Pens , an Geschäftsdamen aözug.
Dambachtal 8, 2, einfach möbl. Zim.

zu verm., 10 Äk . monatlich._
Dobbeimersträße 10, 1, mblMZinc fr.
Dotzheimerstraße 11, 8, Logis frei.
Dotzheimerstraße 12 gr . möbl. Mani.

mit Kochherd sof. zu vermieten.
Dotzheimerstraße 26, @71 r „ e. m. Z.
Dotzheimersträße 32, 3 l., m. Z. mit

sep. Eingang an best. Herrn , ev,
mit Pension , zu vermieten.

Dötzheimerstraße "66.möbl. Zunrner al, - .. Zimmer abzugeben.
Do tzyet merstraße 72, H. Päl ., Schisst.
DotzNmerstr äße W. wO r ., m. Z.snwÄisiretrMOirss : an-

ständiger Arbeiter LoaiS.
Emierstratze 4’3) i t„  elegant moBD

Immer zu vermieten . _ _
m.gmfetpa 'fe 69, Lud.äkl . in. Zim.

und obnê Kost ni  verm ._
EWaHersträ ßs 4. H. B.< mtt - rsrm.
Feldssräße L ' ein sch. möbl. Zimmer

mit sep. .Wngang aus 1. Nov. s- v.

Feldstraße l . 3. f. zwei Arb. LogiH,
Frankenstraße 3, 1, m. Z. m. ch Bett.
Kankenstraß e 3 » ost̂ md Logis. ^
Frankens tra ße 13)' 1 r ., erstZA. SchM
Frank enstratze 15, 3 X7~möbläZ im.
Frankenstraße 18, 2lniU7Ziin .̂ r,
Frankenstraße Ist. V-, erh. ArbT^Log.
Fraiikenstr . 21, 2 l ., Z. rn. 0. 0. K. b.
Frankonstraße 28, 3, schärnöbl .chistm.
Friedrichstraße 14 rn. & fr . Sch enk.
Friedrichstraße 18, 21 , möbl. Man ;.

rebrrchstraßeFriedrichstraße 21, 1, möbl. Z.  zu vm)
FriedrichstraßästO, 2 r., sännZ im. fr.
Friedrichstrahe 44, Hth-, bei Rücker,

ein möbl. Zimmer  zu ve rmieten .
Gerichisstraße 1, 2, sep. Wohn- und

Schlafzini ., eleg. mbl., preisw . L^ v.
Gerichtsstraße 5, Justiz - Restaurant,

möblierte Zimmer , nach Wunsch
mit oder ohne volle Pension , zu
vermieten._

G'neisenau straße 19, 1 L, m. Z. iren
Goethestraße 1, 1, mbl. Z., 1.50  Mk)
Goethestraße 25, 2, neu und gut ein¬

gerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlafz immer preisw ert zu ver m.

Häfnergasse 3, 2, g. mbl. Zim ., sep
Eingang , sofort zu vermieten.

Helenenstraße 10, 1 St . l., möbl. Z.
an einen soliden Her rn zu Vervi.

Helen enstraße 15, H. P . I., f. r . ÄöL.
Hele nenft raße 2'4, 2 r ., sch, m. Zim.
Hellmundstraße 7 3 r ., mbl . Zim fr.
Hellmundstraße 8, 3 l., rn. Zim. frei.
Hellmnndsiraße 12. 1 r ., mbl . Zim.

v. d. Abschl., Ba lk., Sch r. m. u. o. P.
Hellmundstraße 29, 1, eins. rn. Zim.

an braves Mä dchen zu  verm ._ _
Hellmundstraße 32 sch. mbl. Z,m. fr.
Hellmundstr . 37,  M . 2 l ., e. 2 j. L. L.
Hell mund stra ße 40. 1 L, sch, m. Zi m.
Hellm undstraße 56, Vdh. 2 r ., nt.. Z.
Herderstr . 11, 2 r „ m. W.- u. Schl afz.
Herderstraßc 12, 2 l., Luxemburgplätz,

gut möbl. Zinirner  zu vermie ten.
Herberitr . 15, 3 r . mbl . W.- u . Schlz.
Herderstraße 21 m. Z„ 20—30 M„

'mit Pension 60 Mk._ ’
Hermannstraße 7, 1 L, f. s. M. Log.
Heimannstraße 21, 2 r ., m. Zim. che.
Hermannstraße 15, 1 l„ gut möbl.
' Maus , an anst. Arbeiter zu,verm.
Hirichgrabc:l 12) 2 r ., e. r . A. Schür.
Höchstätte IW r ., mstläMan s., 8 Mk.
Jahn stra ße 1. Part ., mbl . Zim. frei.
Jahnstraße 22, 1, sch)" möbl. zwei-

senstriges Zim. preisw . zu verm.
Jabnitraßä W, 3, sch, m. Zrm. zu vm.
Jahnstraße 36, P „ gr . nr7Z ., ir . La ge.
Jätznstraße 42, M l l-, schon möbl.

Zim . zu verm. 15 Mr . monatli ch.
Jahnstraße 44, 3, n. d. Ring , gr . sch)

Zimmer m. fr . Auss., auch mit
2 Betten od. Wohnz. dazu, u. ein
klein. Zimmer sofo rt zu ber nricten.

Jahnstraße 44, 3, mblZMans . zu vm.
" ' " " 44, Hth. 3 r „ erh. anst.»WN « »
Karlstraße 2 SÄlasstellen zu vermiet)
Karlstraße 3, P ., können 8 Arbeiter

sofort billig Kost  u . Logis erh alten.
Karlstra ße 4) 2, möbl. Zimmer fre i.Karlltraße 4, a, morn. Zimmer tre u
Karlstraße 10 möbl. Mans . an anst.

Person zu vermiete n.
Karlstraße 11, 1, groß. eleg. möbl. Z.

in ruh igem Hause sofo rt zu verm.
Karlstraße 20, P „ gut m'KäZim . an

FrauI ein  z u vermiet en̂ _
Karlstraße ^ 297̂ 8-, möbl. Zrm. bill.
Karlstra ße '30, Vdh. 1 r ., frdl. m. Z.
Karlstraße 37, 2 L, elTit . SB.» u. G -

Zim., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch, auch einzeln.msmETlw 01 m flS chreivriicy, aucy einzeln.

Karlstra ße 37, 2 l„ m. 0. unm. h. M.
Kirckinasse4, 2, gut mbl) Zim. z. v.
Ki rchgasse 11, 3 r „ ein h. möbstZim.
Kör nerstraße 5, Hp., g. m. MW z. 'v.
Kleine Länggaffe 5' mbl. Zimmer rn

Pension.  Ph . Krämer.
LehrstraßeZiäH ., m. Z. billig zu vm.
Lehrstraße 14, 2 r ., möbl. Mansarde
_zu vermieten ._ ;_
Luisenstraße 5, G. 3 Tr ., mbl. Zim.

an anstand . Herrn od. Fräulein.
Marktsträße 8, 2, Ecke Mäuerg ., m.

Zimm er sofort  zu verm ieten.
Michelsberg 13 ein freundlich mobl.
_ Zimmer zu vermi eten ._

Michelsberg 15, 2 Tr ., Schläfst, frei .
Moritzsrraße 11, 2, gern, öalnn und

Sch lafzimmer zu vermieten ._
Morttzstraße 3, 3, Schlafste lle frei.
Moritzstraße 21, Part ., Billen , eleg.

Salon und Schlafzimmer u. sep.
Zim mer zu  berimeien.

Moritzstraße 44, H. 1, e. Madch. Sch lst.
Möritzstr. 49, M. 2, möbl. Ztm. zu v.liö 1ttj | iV* rt Of yyv» Itlyvl»  I UI » q *1 *9«
Moritzstraße 50, Stb . 2, möbl. Zim.

mit 2 Betten zu vermi ete n.  _
Nerostraße 10, H. 3 r. , möbl. Zim .
Ncrostraße 23, Vdh. 1, sch. m. Z. mit

1 ober st Betten zu vermieten._
Nerostraße 16 ,kl. freundl . möbl. Z.

zu verm. Näh, im Laden.
Orant enstraße 3 erh. Arbeiter Logis
Oranienstraße 6, 2 r ., Nahe d. Rhein-

straße, g. mbl. Zim . zu  verm.
Oranienstraße 13, P ., gr . sch. möbl.

Zim ., nächste Nähe der Kaserne u.
Rhein str., f. dauer nd 0. ku rze Zeit.

Orani enstraße 18. V. 3, mbll Zim.
Oranienstraße 17. Part ., schön möbl.

Zimmer per sofort zu vermieten ._
Oranienstraße 31, 3 links, m. Zim>

an best. Frl . b. einz. D . Anz. 2—5.
Oran ienstraße 31, H. 1, mBH)~Him.
Oraniens traße 39, H.  2 , Zim . zu vm.
Oranlenstraße 44, 3, sehr gut ausgest.

groß. Zim. an ein en He rrn zu vm.
MMvvsbergst rnße 397P71 ., m. Frt >p.
UlattersirZlla , 1, m'M . Zim) ' frei.
MZ »iüM2tz )̂ FLm bl7 )tz7'b)
Mauänt'hakersträ ße^ , 2 r„ s.  M . K -0
RcheingauKsträße, 5, 'sisih. PciNb' I-,

ein schon mobl. Zim mer zu verm.
WMAaßf 52,) UiS."2."flTT l
Rheitistraße 74) Part ., clegänt möbl)

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Eing, an eins. Herrn zu vermieten.

Riehlstra ße 4, 1 t„  fr dl. mbl. Zim
Richlsiraße 9 moblTBk ansarde zu u
Rieh lstraße 12, 'P - l., sch) m. Z. z. b
Rielslstraße 12, 1 I., m. W.- u. L-chl

Zim., auch  einz ., zu vermieten. __
RiSilstraße 15, Mb . 2 St . r ., möbl.
_ Man sarde zucherm._ 72 96
Niehlstraße 15a, S . 2, erh. s. Arb. L.
Röderst ra ße 1» 2 r ., mbl . Mäns . z. 9,..
Römerberg 16 mblMZim. bill. zu v.
Römerüorg 23, Part ., rn. Mans . frei .,
Roonstraße 8, 1 r„ Lo gis mit Kost.
Schachtstraße 17, im Metzgerlad., erh.j

ein braver Junge , welcher in der
Lehre ist, billig Kost und Log is.

Scharnhorststraße 2, 3, freundl . mbl)
Zimmer mit oder ohne Pension
(Wien er Küche)  a n Da me zu vm.

Scharnhorststraße 27, H. 3, Schlst. fr.
Scharnhors tstrnße 34, 2" I., m. Z. P.
Scharnhorstst raße 34, 2 l., Ko st u. L.
Schie rsteinerstraß e 3, 3, 1 ob. 2 m Z.
Schulbe rg 21, 3 L, mbl. Zim . zu vm.
Schwalbächersträße 4, 1, mbl) Z. fr.
Schwalbacher stra ße 7, 3 l., m. Z. fr.
Sckwalbacherstraße 10, 2, gut möbll

Zim . zu verm. Nahe Rheinstraße.
Schwalbacherstraße 27 ein mbl. Zim.

mit Pens , für ein Frl . L. Mondorf.
Sedanplatz 7 l. sch. mobl) Zim . zu

verm., auch mit P ianino. _7261
Sedansträße 10,  Part. , rn. Zim. fr em
Secröbenstraße 1, 3, m, Zim . billig.,
Seerobenstraßc 6, 2 L, gemütl . mbl.!

Wohn- u. Schlafzim . an Ehep., auch
_einzeln an Damen billig zu verm.
Strststraße 24, 2, g. mbl. gr. Zim.
Stiftstraße 26 mbl. Zim . Wochen- u.

monatw . mit 1 n. 2 B., sep. Z„ ab
1. Nov. an sol. anst. H. f. dauernd.

Taunusstratze 1, 3 (Berliner Hof, am
Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Betten preisw . zu vermieten.

Webergaffe 11, 2. St ., mbl. Zim.  z . v.
Wcilstraßc3, 2, sch, sep. Zim. billig,
Wcilstraße 19, P ., 2 schon möbl. Z.
Weißenburgstraße 2, I r ., eleg. möbl.
_S chlafz. und Salon sofort zu vm.
Wellritzstrahe 19 ein Zim . mit sep^

Ging, für Herrn zu vermieten.
Wellxitzstraße 41, 1 r ., eine mobl.

INans. mit 1 od. 2 Betten an saub.
Arbe iter pro Woche zu ve rmieten.

We llriW raß e 43,~2 L,~mo3I7 Zimmer.
Mestendsträße 3, 8 L, g. mbl. Zim.
Westenbstraße 4, 1 r ., mbl. Zim. z. v.
We stendstr. 6, 2 r ., möbl. Zim. fr ei.
Wlste ndstraße 15, Bdh. 3 l., m. Z. fr.
Wörthstratze 1, 3 r ., mbl. Zim ., 2 B.
Wörthstraße 7, 3, Zim . mit 1-—2 B)
Wört 'hstraße 8, 1, m. Z., 1—2 Betü
Dorkstraße 19, 8, m. Z. an anstand.

jun gen Mann od. Schul , zu verm.
(-wrlstra ße 21, 3 L , m. Z. a. 1. Nov,
Zim merm ann siraße 9, 2, rn. Z.. Pens .^
Schön mbll Zim. a. b. H. preisw . zu

berm.  ̂Nä h. Adelheidstr. 46, H. P .ZweÖmöbl. Zimmer zu verm. Zu er-
fragen Abolsstraffe 6, Mtb . 2. S t.

Ein gr . g. m. Z. b. ä. D. abz. Hell-
mundstrnße 2, 2, n. Dotzheirnerstr.i

Nabe Bahnhof-Neubau , zwei in-
einandergeh . möbl. Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe aus sof. od.
spä ter . Näh. Körnerstraße 3, 2 l.

Kl. möbl. Zimmer billig zu vermieten
Neub auerstraße 10, Parterre. _,

Zwei bis drei schön möbl. Zimmer,'
sonnige freie Lage, zu vermieten.
Einzüsehen von 3—6 Uhr. Räh.
im Tagbl .-Verlag. _Oe

Schön nNl . Mansarde in gutem
Hause zu v. N̂äh. Tagbl .-Berl. Ny

Geschäftsfräulein findet hübsch möbl.
Zimmer in feinem Hause ä 20 Mk.
per Monat . Offerten unter V. 165

_an den Tagbl .-Verla g.
Ungeniertes Zimmer frei) elegant

möbliert . Äähe Wilhelmstr . Off.
unt . P . 165 an den Ta gbl.-Verlag.

Bei anständiger Dame findet feiner
Herr ein angenehmes Heim. Off.
unt.  F . 169 an den Tagbl .-Verlag.

Rene Adolfshöhe ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Zimmer«r,d>Mansarden sie.
Adlerstraße 49, 1 t , gr . Ma nsarde fr.
Bertram  str affe  2 6, 2 [~7J.  Mans . iof.
BiSmarckrlng 27 1 sch) gr . leere

Mans . per sof. od. spät, zu v. Näh.
Bleichstra ße 41, Bu reau, Hof r .

Vism arckr ing 33 l. Mans . zu verm.
Bleichstraße 41 zwei leere Mans . pee

sofort oder später zu vermieten.
Näh. Bureau im Hofe rechts.

Bülotpstr. 3 zwei leere Mans . einz.
Cästell straße 2, 1, Mans . rn) Kochh.
Dambachtal8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u. Pension
sof ort  abzugeben .̂

Delaspeesträße 1, 8 St ., leeres Zim .,
a. 1 leere Mans . an einz. Herrn.

Do tzheimerst raße 85, P . l„ sch. Z. so f,
Fci'dsträße 9A1 heizb. Mans . s. 0. sp.
Frankenstraße 2 zwei leere Mansard.

mit Abschluß zu ver mieten. __
Frankenstraß e 23 I. Zim.  z . 1. Nov.
Friedrichstraße 29 zwei einz. leere
_ heizbare  Mansa rden  z u vermieten.
Göbenstraße 7, Vdh., 2 Part .-Räume

nebst 1 Mansarde zum Möbelein-
stellcn oder sonstiges auf gleich zu

_v ermi eten. H.  Scheid , Voh.
Gustav-Ädolfstr. 13, 2 Dachk. a.  r . L.

sof. N. 1 r.  u . Karlstr . 24, 2. F 339_ 2. ff i
Hclenenstraße 18, Vdh. 1 r ., schönes

groß, leeres Zimmer zu vermiet.
Hellmundst raße 8 leere Mans . zu vnü
Herderstr . I , 1. Et . r ., Mans . zu vm.
Herderstraße 2. M . P ., etn leer . Z.

zu verm._ Näh. Vorderh. 2 St.
Herinnnnsträßch 15 große l. Maus.
Kapellenstraße 18, Part ., leeres heiz-

bares Zim mer zu vermieten.
Kirchgässe7 Dachzim. im Vdh. a. sös)

zu vi ii. Näh, bei Blank . Hinterh.
Lurwitztzraße 14 1 leer . Zim. frei.
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Mauergasse 21, 2, leere Manlärde
(2 Fenster ), geräumig , bill. zu vm.

Moritzstraße 11, 2, gr . 2-senstr. Zim.
zu vermieten.

Mvritzstraße 14 gr . M. z. Dköbeleinit.
PhilipPSbergstraße 7st. hzb. Ms. sof.
Nlieinbähnstraße 2 2 I. Zim ., 2. 'Et .,

Sonnens ., neu herger ., sep. E„ gl.
Rhernstratze 30, 1, ein großes Mäns .-

Zimmer an Eheleute ohne Kinder
zu vermieten . 7288

Rheinstraße 63, Lad., l. Mans . z. v.
R'iehlstraße 4 2 Mans . zu vermieten.
Rieblstraße 15a schönes großes leeres

Zim . an ruhige Person per 1. Nov.
zu verm. Näh. Hof, Kontor.

Römerbcrg 1 Mans .-Z. a. ä. P . 8 Mk.
Schachtstraßc 11 ein gr . h. Zimmer

auf sofort zu vermieten.
Scharuhorststraße 25, heizbare M'ans.
'Scharnhorststraßc 40, Laden, große

Mann zum Möbeleinstellen ziL_v.
Schicrsteinerstraße 6, P ., fr . heizn. Z.
Seerobenstraße 11, Älitb. 1 l., sch. un¬

möbliertes Z. per 15. Okt. zu verm.
Seerobenstr . 11, Mtb . 1 I., Mans .,

heizbar, zum 15. Oktober zu vm.
Walramstr . 11 Mans . a. e. P . N. 1.
Uorkstraße 29 gr. M. z. Möbeleinst, s.
Ein leeres fev. Zim . an eine ruh.

einz. Pers . s. N. Schwalbacherstr. 69.

Remisen , Stallungen etc.

Älbrcchtstraße 11, in nächster Nähe
des neuen Bahnhofs , schöner gr.
Keller, passend für Wein- oder
Biergroßhandlungcn , sofort zu ver¬
mieten . Näh. Nöderstr. 29, Laden.

Bismarckrina 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre van Weingrog¬
handluna nr nutzt worden), ist Mit
großem Packraüm , Bureau , hydr?
Faßaufzug , Gas , elektr. Lickst,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. spater
zu vermieten . Preis Mk. 800, mir
Bureau Mk. 1100. Skäh. daselbit,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 3390

Äisrnarck-Ning 38 großer Weurleüer
zu verm. Näh. Mittelbau . & 493

Bülowstraße 3 Kell. nt. Vorplatz z. v.
Eltvillerstraße 5 Bierkeller mit oder

ohne Wohn. sof. zu v. N. 3 St . r.

2 ZIMMVV.

MmhorŴ e 81 . 10
(Elkh»« Esdruslrißk)

Neubauten nii » n
große schöne2-Zimmerwohnungenmit
allem Komfort der Neuzeit auf 1. Okt.
od. später zu vermieten.
Näh. Baubur. &S1»»»»», Göbenstr. 18.

3 Zimniev.

MgruhnU . 8 ilIÖ
(Whlttis GWenßrüße).

Neubauten ä' inm , große schöne Drci-
Zimmer-Wohnutlgen mit all. Komfort
der Neuzeit, auf 1. Oktober od. später
zu vermieten. Näher, im Baubureau
Miinii , Göbenjtraße 18. 3300

Prachtvolle Wohnung.
Hochparterre mit sehr «roßem,

schönen Salon immer, großem Balkon,
je 1 großes Wohn- u. Schlafzimmer,
sehr geräumige Küche mit 2 Speise¬
kammern. Mansarde u. Keller, Grs,
Bad an lletrte, ruhige Familie (cv.
per sofort) zu vermieten. Fernsprcch-
gclcgcnbeit. Näh. Seerobenstr. 20,
Part ., Tel. 150.

4 Zimrucr.

perttaiMc 3, 2,»-» gr.
4-Iim .-Wohuung
m. reichl. Zubeh. auf sof. o. sp. zu v.
N. Dotzheimerstr. 41, P . l. o. das. 2871

K Scheffclstr . 8, 1. Et . (a. Kais.- ff
p Fried.-R.),mod.4-Z.-W. wcgzugsh. k
P fof. ob. sp. m. Mietnachl. z. v. 2930 ^

Dobhcimerstraße 105 Stallung mit
Rcmtse u. schone Wohnung auf al.
oder ipater zu vermieten.

Eltvillerstraße 7 Lager - od. Bierk. m.
od. o. Wohn. sof. z. v. N. b. Best.

Eltvillerstraße 9 Flaschenbierleller,
Stall nebst Futterraum , mit oder
ohne Wohnung zu vermieten.

Friedrichstraße 50 Stallung f. 1—2
Pferde nebst Futterr . m. od. o. W.
zu verm. Näh. 1 St . rechts.

Göbenstraße 7 ein 50—60 Qm . gr.
Keller a. gl. zu v. N. Scheid, Vdh.

Göbenstraße 9 sch. trock. Keller, ca.
50 Qm^ gr^ sof̂ od. sp. N. V. P . l.

Gräbenstraße 24 ein Keller zu verm.
Hochstätte 4 Pferdestall für 2 Pferde

zu vermieten.
Stalluilg Karicr -Friedcrich-Ring 11,

für 2 Pferde mit Vorratsraum,
Burscheliz. u. Remise, a. f. Auto-
iiwbilballe geeig., sof. zu verm.

Karlstraße 32, 1 r .. Stall für 1—2
Pferde , Ho fr., Rem. mit od. ohne
Wohnung zu vermieten.

Lnisenstratze 43 Weinkeller m. Neben-
räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten.

Ncttclbeckstraße 6 Laaer - u. Bierkeil.
Nikolasstr. 21 Weint , m. s. E., Wli ..

zu v. Näh. Adelheidstr. 28. P . 3038
SchwalüachcrsLraße 7, 1, WeinMer,

206 Om ., Bur . Vackraum zu verm.
Werderstr . 6 Flaschenbicrk. m. Stall

sof. m. od. o. Whg. Näh. Vdh. P . l.
Hrfkeller, 90 Quadratmeter , n. Lag.-

odcr Kelterraum sofort zu vermiet.
Adelheidstraße 81, 3.

.Hofteller. 1^5 Onrtr .. auf fest zu v.
Albrecktstraße 8.

Lagcrkeller zu v. Bkücherstr. 13, 1 r.
Ern Keller, worin 10 I . c. Flaschenb.-

Gesch. betr . w., ist m. Stall u. W.-
Platz a. 1. Jan . 1907 zu vm. Näh.
Sterngasse 38 bei Weist.

Stall n. Futterr . Blücherstr. 13, 1 r.
Vierkellcr sehr billig zu verm. Nieder-

waldstraße 11.

AuawäMge Moßunno .e».

Bor Sonnenberg , Bergstraße 8, in
ruh . fr . Lage, sch. ger. 8-Z.-W. m.
Zub. p. Jan . Näh. das. i. Dachst.

Fortges . Sounenberger -, resp. Wies-
badcncrstraße 58, Etat . Tennelbach,
b. Kurinspektor Müurer , s. hübsche
2—Z-Zim.-Wohn. an ruhige Leute.

Baumstraße 3 (an der Waldstr .) zwei
Part .-W., 2 Z. u. K. Näh. 1 St . l.

5 Zimmer.

Adcllieidftr.21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reicht. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Wh . Bart . 2278

Kapcttenftr. 77 , Villa, ist
die Bel-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u, sonst. Zubehör, ans
fof. o.ip. z,v r̂m, Näb.Goldgasie 5,
Bäckerei 'Wey  gandi . 2834

Große Burgstraße 13,
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. rc.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhclrnstr. 9, 2. 3288

C !arenthakerstr. 1,Eck-
Hans, a. d. Riugkirche,ist
e. schöne .Hochp.-Wohn.
v. 6 Zim . u. Zubeh . per
bald billig zu verm . Näh.
b. Hansmeistcr das. od.
b. d. Bes . Schreinermstr.

Kleistftr . IO. 3280

Kapellenstr. 16”
6 —7-ZimmcrN'ohnn „ q mit Bad,
Balkons , Koßlenarrfzug , elektr.
Licht, Gas rc. zu», 1. April 1907
zu vermiete » . Näheres 8361

Ang -u - f Weise,
Kavellcnstraße 16, Gartenhaus.

Rüdesheimcestr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zcntralh., all. Komi,
d. Neuz., fof. N. das. Baub. 33t0 !
^ Wilhclmstr . 12, Gth, 1. St .,
ist c. Wohn. v. 6 Zim. nebst allem
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.

Wohnungsnachweis-Bureau
£,»» *>& Cie ., Friedrichstraße 11.

Franz -Abtstr . 4 (Etagen¬
villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre . 2821

tüdeSheinierstr . LI, EÄyaus7 * « •
8. Etage , je hochherrschaftl. 3-Z-
Wohnnng n»it allem » euzeitl.
Komtort , per 1. April 1907 zu
verniieten . Näheres 1. Etage r.»
Ldi»vl »-cr > 3386

Adolfstr. 8,
1. Etage »7 Räume , za. 180 gm,
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 8115

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , mos . komfortabler
Ansstatt . , 7 Zi,u., Bd.,Zentralst..
Lift rc., reichst Zbh., p. i . Okt. l. I.
zn vcrni. Besichtig, gefl. Wochent.
zwisch. 11 u. 1 U. Näh. d. 8123

Baubur . c el 'en, >ea'g.
Wilhelmstraße 16.

Sonncnberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz. entspr. eing. (gr . Balk..
Gas , Bad), sow. 2-Z .-Wohn. billig
zu vermieten . Näh, daselbst.

Sonnenbcrg . Adolfstr. (Neubau ) sch.
gr . neuzeitlich ausgest. 3-Zim.-W.
m. reichl. Zubehör sehr bill. per

' 1. Jan ., cb. früher od. später , zu
vm. Haltest, d. elektr. Bahn . Näh.
das. Schreinerwerkstatt oder hier
Rauenthalerst raß e 4, 3 r._

Sonnenberg , Kaiscr-Fricdrichstr . 6,
ist ein sch. Grebcl-Z. m. Küche an
rub . Leute o. einz. Dame zu vm.

Sonncnberg , Wiesbadenerstraße 38,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche, zu verm ieten . 8392

Bierstadt . Kostenloser Nachweis bist,
gesunder Wohnungen in Nähe der
Stadt . Bürger - Verein Bierstadt,
Bierstadter  Höh e 68.  La nggasse 49.

Hasenstraße 10 2-Zim.-Wohn. auf gl.
bill. zu vermieten , vis -a-vis Exer¬
zierplatz. Gebr. Kr äme r.

Jägerstraße 13, A -, sch. 2-Z.-W. zu
_ verm. Pr eis 25 Ml . in onatlich._
Riedftratze 24, an der Waldstraße,

2 Zim mer u. Küche zu ver mieien.
Berei nsstraße 3 b. Wie sü. Frsp .-W.
Waldstraße 26 Zweiz -Wohn, nebst

Zubehör zu vermieten.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und

2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. rm Hause No. 64,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Tormann,
Walluferstra ße 11._ 3036

Waldstraße 00 3-Zimm.-Dohn . per
fof. od. spät. bill. ,zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau._ 31 48

Waldstr . 92, Ecke Hasenstr., gegenüb.
d. Kaserne, 3-Z.-W. 28—38 Mk.
pro Man ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Näh.
Waldstr. 88, bei Gath . 3037

Dotzheim) Schöne 1-, 2- u. 8-Z.-W)
s. bill. N. hier , Helenenstr . 26, 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufnenommen. — Das Heriiorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthaft.

Möbl. Zimmer , südwestl. Stadtteil,
per 1. Nov. zu mieten gesucht. Os'
mit Pr . u. 28. 167 a. d. Tagbl .-Verl.

Zum 1. Mai,
bezw. 1. Avril 1907 eine Wohnung
von 6—7 Wohnzimmern nebst Küeve
(nicht im Kellergeschoß) und Zubehör
in den äußeren , hoher gelegenen
Teilen , bis 1800 Mk., zu mieten
gesucht. Anerbiet , unter Kaiser,
Barmen , sind im Hotel Grüner Waid
abzugeben.

Zum 1. April 1907
3— 5-Zimmer - Wohnung, möglichst
Parterre , wo Abvcrmteten gestattet
ist, gesucht. . Offerten unter I . 169
an den Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht
zum 1. November 4-Z.-W. mit Zub.
Offert , mit Preisangabe nach Bleich-
straße 8, 1 rechts erbeten.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Nov. frbl . L-Zim.-W.
mit Mans ., im Zentrum . Off . mu
Pt eisang . u. U. 161 a. d. Tagol .-Vla.

Helle 2-Zimmer -Wohnung,
nur Part ., für kl. Wäscherei in der
Nähe des KoÄbrunncns gesucht.
Näheres im Taabl .-Vcrlag.

Gut »iöbl. Zimmer
mit Schreibtisch. Waschkom., Vertiko
oder Schrank , Kleiderschrank, Sessel
nsw.. sucht alt . Herr , mit Pension,
in rub . Haufe bei sreundl . Leuten,
nicht über 2 Treppen , für längere
Zeit , bis 100 Mk., zum 1. Nov. o. sp.
Off . m. Pr . u. B. 169 Tagbl .-Verlag.

Ungeniertes Zimmer in Mitte
der Stadt ges., Zahl , nach Uebereint.
Offert , u. U. 169' an den Tagbl .-Verl.

Ein Laden
mit 2-Z.-W. gesucht. Off . m. Breis-
eng. unt . E. 163 an d. Tagbl .-Verl.

Lade» .
ver April gesucht, mögl. mit Wohn.,
für besseres Geschäft v. pktl. Mieter.
Offerten tnit Preis unter M. 164 an
den Tagbl .-Verlag.

Mietgesuch.
Großes Anwesen für Bureaus , mit
geräumigem Hof, im Zentrum der
Stadt , von kaufmännischem Unter-
nebmen vom 1. April 1907 ab auf
mehrere Jahre zu mieten gesucht.
Angebote unt . P . 170 an den Tagbl .-
Berlaa zu senden.

Suche
ver sofort Lagerraum für Möbel¬
verkauf, event. mit Wohnung. Näh.
Eleonorenstraße 3, 1 links.

Ein Baugrundstück,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
zu mieten gesucht. Angebote unter
D. 169 an den Tagbl .-Verlag.

Seite 15>
Gesucht .

zum 1. April 1907 von einem Arzt
Wohnung von 6 bis 6 Zimmern nebst
Zubehör in Kurlagc , nicht über 2.
Etage . Gefl . Offerten unter M. 170
an dem Tagbl .-Verlag erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette S chrift Ist unstatth aft.

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension bet gebildeter
Dame zu vm._ Emserstraße 2, 1. Et.

Für Ehepaar ^ „ .
in Villa in 1. -Kurtage gr . beyage.
Niöbl. Frontspitzz. mit od. ohne V. pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bader.
Hainerweg  4 ._ _

Herderstraße 21
(einz. u. zus.) in. Z. W. 7 M-. P . 3 M.

Daucrmieter und Passanten
finden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn-
gartenftraße 17, 2._

Villa Nerobergstraße 7, ,
feine ruhige Lage, Zimmer mit und
ohne Pension.__

Nerotal 31
möbl. Zim . m. u. o. Pension zu vm.

Heim für erwerbstätige Damen
im 3. und 4. Stock des Christlichen
Hospizes II , Oranienstraste 53. Lehr.,
Studierende (außer Musik), Buchhait.,
Kassiererinnen , Verkäuferinnen find,
ein gemütliches Heim, Wohn, und Be¬
köstigung von 45—65 Mk. monatlich.
Näheres daselbst.  .

Querstraße 2,
2 sch, m. Balk.-Z.  fr ., m. o. o. Pens,

Taunusstraße 1 . .
(Berliner Hof), 3 L, Zim. m. 1 odi
2 Betten zu bermieten . ^ Bad ._ .

Elegant möblierte Wohnung,
ganz oder teilweise, preiswert zu
vermieten . Näh. Wörthstraße 7, 2,
10—1 Uhr vorimttags ._ <264

Alleinstehender Herr
oder Dame findet für dauernd stir-
sorgl. Heim bei geb. Witwe in Villa
im Kurg  art . Off . R. 163 Tagbl .-Verl.

Eine vornehme Dame,
mit schöner Etage , direkt am Walde,
wünscht gr . Zimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. Offerten unter
R. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Rndeslieimerstr . 11, 3, herr-
schaitl. 7-Züm-Wohn., mit ollem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 2764

di Dimmen und mehr.

Arudtstreme1
ist die von Herrn Landcshauptm. !

!Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
!8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
' ii. Badekab. u. reichl. Zubehör, per
1. Avril zu verm. Dieselbek. auchj
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3254

fetan Mrictstese 37
HSS . K Hiiiiiner m. rchl.
Zub. mit allem Komfort (ier Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, per
1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Näh. Kirchgasse 35, Laden.
■■*« »» »

Langgaffe 8,
1. Etage , 9 Räume , a. 160 gm,
für jeden Geschäftsbetrieb,
auch für Arzt bestens geeignet,
pr. 1. April 1907 zu vermieten.
Näh. daselbst.

Rheinstratze35,
erste Etage,

herrschaftliche Wohnung von acht
Zimmern und reichlichem Zubehör,
Zentralheizung , elektrischem Licht,
per 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres im Kontor bei Gebrüder
Simon und Wohnungs -Nachweis-
Bureau Lion u. Cie., Friedrich-

jSiafearöiHBiitWWBiKiww
Friedrichstr. (nächst Wilhclm¬

str.) herrschaftliche moderne Wohn,
von 8 Zimmern u. reichl. Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näheres
WohniingSnochweis-Bureau I,iom
.5s Cie .. Friedrichstraße 11.

fmm

Wilhclmstr . 4, 2. Et ., 9Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu her-
gerichtct lscither Fil . Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- n. Liefe-
ranteutreppe, tof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zeurrolheiz., Gas.
elektr., Licht, Persouenanktug
per fof . od. sp, zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 2751

12,
1. Stock,

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cv nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3313

Kaden unk» Geschäftsräume.

Laden
Albrechtstr. 20. zirka 33 (D-Mtr .,
m. 4-Zimmer-Wohnung u. reichl.
Zubehör, »u vermieten. Näheres
Adolfstr. 14, Wcinhandlg. 7225

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 19t7 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. 7278

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

WWHauHr . \2,
gcgcunbcr hauptbh.,

Gcschäftsr . (m. Bureau), f. Fabrikat,
u. La zerr , geeignet, feuersicher erbaut,
z. 400 gm Bodenfich., z. verm. Dampf-
krakt. Zentral !,cizg. , elektr. Liciit
Vorhand. Stückgutbh. u. Freiladegclcise
in nächster Nähe. Näheres

C. Kalkvrenuer , Friedrichstr. 12.

Gckladen 3370
NiideSheimerstraße 16, event.
mit Wohnung m verm. Näh. bei
Fcrd. Hanson, Dioritzstraße 41.

Großer Ladcu
\ mit 2 Schaufensternund Sousol in \

bester Lage derFriedrichstraße
(nächst Wilhelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu ver- !
mieten. Nähere? WolNtttttgs-
uachweisvureau CionLCie . , |

: Friedrichstraße 11.

Webergasse 26
Laden m. Ladmzim.perl . April 1907 zu

verm. Aut Wunschk. die veid. Schau¬
fenster zu einem großen umgeh, werden.
Näh. das. b. * ■. « . liieidt . 3322

Wilhclmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim.. zusammen za. 200 gm. auch
Eingang v. Host au?, per fof . zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 2725

Für größere Flaschenbicrhandlung
oder Brauerei -Niederlage geeignete
Räume, L-pülraum, Keller, Stallung,
Wohnung, Schlamthauöstratze 12,
gegenüber Hauptbahnhof , zu ver¬
mieten. Näh. C . lialkbreoner,
Friedrichstraße 12.

Wilhclmstr . Ist» neben Cafö
Hohcnzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarrcn-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Bketropole, vorm. 11—12. 2726

In bester Lage der Rhein » j
i stratze ist ein modernerLaden
, von za. 120 pr» , 2 gr. Schau¬

fenster» zu vermieten . Näheres
WohuuugsuachweiS - Bureau
er » », & eie ., Friedrichstr. 11. |

U, s;5e»tf mit anst. Zimmer zu verm.
> ii Pi . il Tnunusstraße 7, 1. 3354

Nielirich am Rkiein,
Rathausftraffe 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock(7 Zim.)
per 1. Oktober zn verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-,Damen-
u. Herren-KonfeklionSgeschält betrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . Hamburger , Wiesbaden»
NiUen und Käufer.

Somrenheraerftr. 46
ntöMierk Villa
Selbstvewohner.

nächst dem ^GKgl. Theater- 8
V 10 Zimmer u. Salons mit vielenQ
@ Nebenräumen. Personen- Aufzug rg

und allem modernen Komfort, gr.
^ Garten, per sofort zu vermieten, ^

event. geteilt. Näheres durch
WohnnngHuachweis -Bnreau ]

S. ion <8e <Oie . .
Friedrichstraße 11.
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Wll fmilifiirtetüT. 29
und Ecke Leffingstrafie

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgobe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 ob. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz3, 1. 2634

rs

KenjUMe PUeu
i. Pr . v. 8—8000M. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., dcsgl. Amsclberg-
straße 9. zu verm. Näh. Max
Barimanii . Besitzer, Schützcn-
straßc 1, Telephon 2105.

Prachtvolle
ne;r erbaute Billa-

WilhelMinensirafie 42 (Nerotal), zu
vermieten oder zu verkaufen. Näheres
daselbst vorm. 11—1, nachm. 4—6 ob.
Walluferstr. 3, B. 3297

Möbtiertr Zimmer , Mansarden
_etr ._ _
Hellmundstr . 23 , 1 l.. gut mbl. Zim.

Sehr gut möblierte Zim .,
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtete Kcrrschafts -Woyn-
nng , möbliert , zu vermieten
Webergaffe 3, 1, nächst dem
Königl . Theater.

Hübsch möbl . Zimmer an Herrn
oder Fränlein per sofort oder
später billig zu vermieten

Wesiendstratze 8 , Mtb . 2 lks.

Urmisen , Stallungen etr.

Rikolässträtze 28.
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m. Aufzug,
Comtoir (3 Zim.1und reichl. Zubehör,
Pack - n . Fatzhalle , ca. 60 ffH-Mtr .,
Hof , ca.130 ffsj-Mtr.,Extra -Torsahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 18 bei
Woii « ■ef ' er . Vormittags. 8050

StallARg
für 5 Pferde mit Lagerplatz v.
1000 H.f-Mtr ., Nikolasstraße 34.
per 1. November zu vermieten.
Näheres Adolfstraße 14, Wcin-
handlung. 7224

Keller,
zirka 60 Stück haltend, ganz, auch yc-

teilt (evcnt. Packräume), auf gleich
od. später zu vm. Näh. Sedanplatz 5.

Schlachthausstratze 12,
gegenüber Hauptbahnhof , Stallung

für 8 Pferde , 8-Zim .-Wohnnng,
event. weitere Nebenräume, ab 1. Jan.
zu verm. Näh. C . Halkbrenner,
friedrichstrabe 12.

Für junges Mädchen
das d. Töcktersch. bes.. Pens, in fem.
Fam. (Protest.) ges. Off. unt. W. 18
an Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. § 42

Villa © -FSMtCÜpaiF,
15 u. 17 Bmaerstr . Telefon 3813.

S' amilieii . S’ ensisin I . Kange «.
Eleg . Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vorzügliche Kü che . Jede Diätform.

eleg. möbl. Zimmer, m. o. ohne Pension
für die Wintermonate preiswert zu verm.

Schön und behaglich möblier^
Zimmer mit und ohne Pension
Schöne Südzimmer s. d. LUiuter'
Bäder im Hanse . Zivile Preise»

Vorzügliche Küche.
And » Kran Oberförster SjUadloff .

Wohnungs -RachWeis-
Bnreau

Lionk Cte.,
Fricdrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

vorraig im
Tagblatt -Veriag, Langg. 2

Geld-«nd Ammobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Ixx Verlag

Kapitalirn -Augebotr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Za . 100,000 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
früher ges. Mretseingang beträgt
10,500 Mk. Off . v. Kaprt . erb. unter
D 160 an den Tagbl.-Verlag._

Kapitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis bester
erster u. zweiter Hypotheken durch
Wilhelm Fischer, Kaiser -Friedrich-
Ning 35, Telephon 1938 ._

Die Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesitzervereins
empf. sich Kapitalisten , Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kapi¬
talien auf 1. u. 2. Hyp. Geschäfts-
fftelle: Luisenstraße 19. F 397
; Mk. 20—25,000
;g. 2. Hyp. zu borg. Ble ich str. 29, 11.

9000 Mk. auszuleihen
stuf 1. 0. 2. Hyp., a. aufs Land . Off.
unt . O. 164 an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 26,000 bis 30)000
auf 2. Hypothek für 1. Januar zu
vergeben durch Ludwig Jstel , Weber¬
gasse 16._

Auf 2. Hypothek
20,000 Mk. per Januar 1907 auszul.
Off . u. L. 161 a. d. Tagbl .-Verlag.

45—50,000 Mark,
zweite Hypothek, prima Objekt, auf
Januar oder später gesucht. Offerten
unter K. 166 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk.
auf 1. Hyp. per 1. Avril od. 1. Juli
1907 (feldger. Taxe 60,000 Mk.) a. g.
Geschäftsy., Südb ., v. Selbstdarl . ges.
Öff . u. T- 167 an den Tagbl .-Berlag.

28—30,000 Mk. (2. Hypothek)
auf rentabl . Etagenhaus gesucht. Off.
unter C. 170 an den Tagbl .-Äerlag.

Suche für vermög. Besitzer
22,000 u. 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb . Objekt zur 2. Stelle gegen
4V3 Proz . Zinsen . Gefl . Angebote
an Herm. Rühl , Rheinstraß « 60».

18,000 bis 20,000 Mk.
auf prima 2. Hyp. ges. v. Selbstdarl.
Off , u. O. 168 an den Tagbl .-Verlag.

16—18,000 Mk.
gegen gute Sicherheit auf 2. ,
per sofort oder später gesucht. Off
u. B. 166 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 6000 Mark
2. Hyp. zu 5 Proz ., 1. u. 2. Hyp. zu¬
sammen gehen bis 65 Proz . 0. ortsg.
Taxe . Off . u. N. 162 Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Ofsertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Rentabeles Haus
in feiner Lage veränderungshalber
zu verkaufen . Grundstück — Rest¬
kauf wird als Zahlung genommen.
Preis 96,000 Mark . Julius Allftadt,
Schiersteinerstraße 13._ _

ImmobMon -Urrkänfe.

Landhaus Philippsbergstraße
(8 Wohn, a 4 Zimmer ) mrt Garte -u
unt . günst. Bedingungen zu verkauf.
Rah. Phrlippsberg straße 28, 1 St.

Kleines Hans,
inn . Stadt !., Lad., f. 35,000, Mk. zu
vk. Off , u. A. M. 1 po stl. Brsmarckr.

Reut . Etagen -HauS
an der mittl . Rheinftr ., mrt Vor- u.
Hintergarten , paff, für Arzt od. ferne
große Pension , wegen Fortzug orll.
abzugeben. Agenten verbeten. Off.
u . E. 168 an den Ta gbl.-Ver lag.

Platterftratze 66 u. 68
'ca.  50 Ruten ) zu verkaufen. Nah.
" latterstraß c . 136.

Wegzuashalber
ist in der Nikolasstraße ein gr., au,
solid gebautes Eckhaus, welches sic.,
für jedes Geschäft eignet, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter O. 165 an den
Tagbl .-Verlag

Haus
mit Wirtschaft , Zentrum der Stadt,
6—800 Hekto Bier , ohne Bierzwang,
zu verkaufen . Offerten unt . L. 170
an den Tagbl .-Verlag.

Doppel-Villa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen. Offerten
unter D. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Neues Haus
aus erster Hand , Drei - und Vierz .--
Wohnungen , dreimal 5 Zim ., um¬
ständehalber unter der Taxe zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt. Schrer-
steiner straße 18.

Schöne tsillly
Ecke Römer - und. „ „„ . . straße, der
Neuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,
groß. Speisezim ., Bad , Gas und elekt.
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus¬
gestattet, Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68,000
Mark sofort zu verkaufen . An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wieshaden , Oranienstraße 40, 1 St .,erbeten.

Landhaus,
dreist., dopp. 3-Z.-W. i. St ., Gart .,
nahe d. Wald , mit 2000 Mk. Anz. zu
verk. F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

Bäckerei mit rentabl. Haus
wcgzugshalber zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag.  01

Fertiger Bauplatz,
27 Ruten , an der Frankfurterstraße,
bill. zu verk. Offerten u. M. 144
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -Angsbote.

KlzpoLßeken-
Kapital offeriere ich für meine
Banken in jeder Höhe per gleich
oder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

I » . AlierBe , sesiior,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

■<SXD®@© ©© ©©* © ©® ®©©

| Geldgeber ALL 8
L freien Nachweis nur guter « ,
^ 1. und 2. Hypotheken durch 77® lindwi " SsieS , Weber- ©
© gaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. ©
G Geschäftsst. v. 9—1 u. 3- 6 Uhr. ©
© ©
© @© ® © ® ®® © © © © © © @©
: Mk . 400 —500,000 Hypothekengeld
;an 1. Stelle auf ein Objekt (Rentm-
haus) ausznleihen.

Hielt ?! Meyer,
Marktplatz 3.

120- 150,000 MK.
Privat !, sofort auf 1. prima Hypotheken,
buch geteilt und in der Nähe Wiesbadens,
auszuleihen. Elise Memiiiäger,
Woritzstraße 51. Telephon 1953._

Großes Kapital auszul.
ans 1. Hypotheken in Betrügen
von 50,000 bis 360 .000 Mk. « ud
höher z« billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
K.  ASS an de» Tagbl .-Verl.

40,000Ä luisiuleltp
er auch mehr aus 2. oder auch
Hypothek. Off. unter F . 170

s den TägbU -Berlag erbeten.

Hypotheken-
Kapitalieu.

Es sind bei uns zur Vergebung|
angemeldet:

Zur 1» Stelle:
40,000 Mk. per sofort, 150,000 Mk. j

per 1. November;
Znr 2. Stelle:

15—18,000 Mk. per 1. November,!
18,00» Mk. per 1. April 1907, !
20.000 Mk. per sofort, 20,000 Mk.
per 1. November, 30,000 Mk. Per
1. Januar 1907 (bis 75°/a der >
Taxe), 42,000 Mk. per sofort, auch
geteilt, 100,000 Mk. per sofort, |
auch geteilt.

INäh. Hans - n . Grundbesißer-
>Verein , Luiscnstraße 19. F3Ö7

15—10,000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. per 1. Januar aus¬
zuleihen. Offerten unter IS. an
den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien -Grsuchr.
Kapitalisten

haben stets gute Gelegenheit, Ka¬
pitalien , größere od.kleinere,
gut verzinslick? entweder auf
Hypotheken od. beiGeschäfts-
veteil . nnzulegen. Anlage und
Nachweis kostenfrei.
«». »inAt -I. Bank -Kommiff .,

Adolfstr. 8.

Gesucht aus1. Http.
werden 150 - oder 180,000 Mk. für
1. April 1807 . Das prima Haus
befindet sich in erster Lage Wies¬
badens . Offerten erb. unter
ed. i « b an  den Tagbl .-Berlag

12OFGÄ Mk . 1. Hypoth.
werden auf prima Geschäftshaus,
bester Lage hier, für 1. Jan . 1807
zu leihen gesucht. Offert, erb. unt.
.B. LBK au den Tagbl .-Berlag.

78—8«,««» Mk.
1. Hypothek auf ein gutes ZinS-
haus sofort oder später ges. Off.
u . 8 . L« S an den Tagbl .-Bertag.

80- 90.000 Mk.
auf prima 1. Hypothek kPrivat) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
4V*—47«°/». Offerten unter J». lß <»
an den Tagbl.-Verlag._

Suche per 1. Januar 1907 auf
mein Geschäftshaus in allererster
Wiesbadener Lage (am Kochbrunnen)

Mark 45,00»
1. Hypothek

(fetdgerichtl. Taxe v. 1902 Mk. 90,000).
Angebote v. Selbstgebern mit Angabe
des Zinsfußes erb. unt. L . Ai.
postlagernd Berliner Hof Wiesbaden.

Md. 40,000'LX-
Sicherheit , ä 4 '/- % auf pr. 1

IObjekt (Mainz) ges. w . SCragel,
!Adolfstraße 3._I

Ml .MW UW
30,000 Mk. für gleich. Offerten er¬
beten u. ü’.V HSS®an d. Tagbl . -Verl.

15—20,000 Mk.
Brukapital , an erste Stelle einge¬
tragen , von solventem Banherrn
sofort aufzunehmen gesucht. Gest.
Off. « . vZ. i &s  a . d. Tagbl .-Verl.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern bcsördern. Der Verlag.

Immohrtien-Ueriräufe.

r Zchöne Ma
rin Wiesbaden,
^ i« hübscher Lage , ist billigst
f  jtt verkaufen . Offerten erb.
% unter »ä. iss * an den
I Tagbl .-Verlag»

Die Billa
fie 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat »r . Alberti , Adelheid¬
straße 24. 1’244

Villa Lortzingstr. 7, neu er¬
baut, in vornehmster Ausführung,
mit allen modernen Einrichtungen
versehen, zu verkaufen. Näh., auch
Zeichnungen und Photographien,
daselbst bei
spsaEsra, Telephon 2662.

Hochherrschaftliche
Billa

mit za. 12 Zimmern u. Zubehör, allein
Komfort der Neuzeit, Zeutmlbeiznng,
elektr. Licht, Ziergarten (Größe des
Grundstücks9 Ar 48Qmtr .) zum billig.
Preise von Mk. 75,000 wegzugshalber

zu verkaufen.
Anglist Jacoljs , Parkstr. 95.

Fernsprecher 3010.

I Schöne mod. Villa, fl
8 10 Wohn - u, reichl. Nebenräume, K
8 eben. Lage, preisw . zu verk.
8 «iS s>dolfstr. 3. "*

a  Hainerweg 12, f. kl. Pens,
sehr geeignet, p. Jan . 1907

z. v. Näh. Bauburean Bierstadterstr. 6.
Prachtvoller

Herrschastssitz-Berkaus!
Am Rhein und der Mosel ist

ein prachtvoller Scylobbesitzmit
10—12 Zimmern, inkl. Säle , elek¬
trischem Licht, Dienstbotenräume,
Pserdestallung, mit eigener Gärt¬
nerei, per sofort zu verkaufen. Ein
schöner Gutsbesitz, Rentenhäuser
oder Hypotheken werden dagegen
genommen. Preis 850,000 Mk.
Belastung 100,000 Mk. Aufschluß
hierüber erteilt Gottlieb Rieker,
München, Artilleriestr. Nr. 7, 2.

Bauplätze zu verkaufen,
sehr preiswert , an einer ,der ver¬
kehrsreichsten Straßen Wiesbadens
gelegen, Kanal - u. Straßenbaukosten
werden vorgelegt, ev. das nötige Bau¬
geld dazu gegeben. Off . u. G. 168
an den Taabl .-Berl . Agenten Verb.

Bauplätze für kleine Villen
samt fertigen Projekten , unweit der
Parkstr . (Sonnenberger Gem.l, w. z.
Verkauf gestellt. Die fert . Villen w
je nach AuKff. nur 30,000 bis 40,000
Mk. kosten. Interessenten erf. Rah.
kostenfr. durch den beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rhe inft rane 43.

Baugrundituck
umständehalber bill. zu verk. Gefl.
Off . u. M. 168 an den Tagbl .-Verl.

HMmo briien-Kaufgestkche.
Haus,

Laue egal, doch innerhalb bevorzugt,
gut rentierend und wo viel Platz u.
Zukunftslage , zu kaufen gesucht. Ent¬
sprechende Anzahlung , auch ganzuche
Auszahl , wird geleistet. Bin Selbst¬
käufer u. wünsche keine Agenten. Ofx.
mit Angabe des Preises u. der,Lage
werde sofort beantworten . Ofierten
unter T. 161 an den Tagbl .-Verlag.
' Zu kaufen gesucht
ein Haus in nur guter Lage, mit
Wirtschaft , oder wo solche einzurichten
ist, auch auswärts . Genaue Preis¬
ung. u. Lage. Bin Selbstkäufer . Oft.
unter D. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück,
in guter Stadtlage , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, . zu
kaufen gesucht. Offerten unt . W. 160
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Uerkauf einer
Uilla und eines
Snugrundstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermieten , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Bangruudstück in Biebrich, au
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedachtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels. F 244
Rechtsauwalt Br .Fleischer,

Oranienstraße 13.

am unteren Leberberg, in
bester Kurtage , mit zirka
1804 «pn großem Garten,
für Hotel oder Pension
seyr geeignet , sofort zu
verkaufe » . Näheres Ban-
vnrean Biebrich erstr. 80.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Blumcnstr. 3 u. 5, z.

«8 Alleinbew.,v.Jan .19O7
t.  v . Näh . Bauburcau Bierstadterstr . 6.

2-Fam.-Landhaus,
Zentralb. re.. Nerntal , zirka I?
Mk 1O.OOO imtcr d. Her-
stellmigspreis zu verkaufen. r

O . äirag-e «, Adolfstr. 8. ^

Die beiden Bi
Lessingstr. 5 und Uhlandst«. 2 a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere
mit hoher Diele, Stallung und Remise,
zu verkaufen. Näh. Lessingstraßc 5.

Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa . Amsckberg4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestattete
Räume , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht usw., sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Erlemann,Blebrrcherstraße 7.

| Apollsckc tSÄ 1i mitM.100.000 Anzahlung zuf
i verkaufen.
| o . Kngel , Adolfstr . 8. |

.-
Ein 7 Morgen großes Grundstück

in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Baulaqe)
ist für 400 Mk. pro Rute bei min¬
destens 50,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. 1«. rurBauplätze,

verk. Räh. Baubureau Bicrstadterstr. 6.Bi «, mod. Billen.
MM" 22.500 u. 82.000 M. Gr.

Gärt ., Obst Forcllz., Jagd . Südd.
KrSstdt. Adr. „Ideal " pastl. Frank-

Fertige Bauplätze für kleinere
Villen , Stratzenkoften sicher gestellt,
mitWasicreinsührung , 3 Min . von

Immobilieu -Kanfge suche.

Berhältnisse
bieten günstigste Gelegenheit zum Kaufe
oder Tausch von zirka

ci - sS Weferfeldergruben
in der Nähe von Bad Schwalbacki gegen
kleine Villa oder Bauplatz. Offerten
unter -L. an den Tagbl.-Verlag.

der elektr. Bahn entf . , nahe Kur-
anlagcn , unter guten Zahlungs¬
bedingungen eb. mit genehmigten
Plänen zu verk. (Bebauung kann
sofort stattfinden und Restbetrag
an zweiter Stelle bis 80 "/o ein¬
getragen werden . Gest. Off« unt.
c . s « s an den Tagbl . -Verl.

Inder inneren Stadt
M-ZW ' ein Haus mit Tor¬

fahrt n» grösseren Räumlichkeiten
im Hinter- oder Seitenbau für Ge¬
schäftsbetrieb gesucht und zwar in Tausch
gegen ein rentables Wohnhaus in bester
Läge. Offerten unter Chiffre B.
an den Tagblatt -Verlag.

Für

Ein größeres Unternehmen beabsichtigt
in Möinz oder Wiesbaden einen
Fabriknenbau zu errichten und wünscht
mit geeignetem Bauunternchmen betr.
Terrain ü. Ausführung in Unterhandlung
zu treten. Benötigt werden zirka 6000
O 'JJieter Bauplatz. Angebote, die eine
gutgclegene Fabrikanlage(1500 Hj-Meter
Grundfläche) in Kauf nehmen, werden,
bevorzugt. Offerten sind zu richten unt.
Kl. soo an die Annoncen-Expcdition
I». Frenz , WiksVadL»». F4ä

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Spengler - u. Jnstallationsgeschäft
zu verkaufen Blü cherstraße 15.

Hasen
(belg. Ries.) zu verk. Emserstr. 42.

Eleganter ^ RäpPwaÜach
mit lang . Schw., weg. Mang . a. PI.
zu v. Preis 400 Mk. Nah. Marnz.
Schulstraße 58, P.  ( No. 8122) F 42

Schott. Schäferhund , _
hervorragend schön, ausgezeichneter
Wächter für Haus und Hos, rn gute
Hände abzugeben. Näheres xmuuus-
straße 2, im Laden.

Russischer Windhund,
echter Barsoiva , 1 Jahr alt , feinster
Damen - u. Salonhund , hoher Stock¬
springer , ist billig zu verk. Hoch¬
stätte 6, Bet K. Büttner . Daselbst ein
kleiner gelber  Dach shund. __

Wolfshund,
Prachtexempl ., sehr wachsam, zu ver-
rauken. Fritz Müller , Dotzh.. Z. Adler.

wn
(Rüden), zwei allerliebste, 8
& 6 Mk. zu v. Mainzerst r . 58.

i. alt,
. _ _ 7293
Frackanzug

u. gut . erh. H.- u. D.-Kl. abzug. H
Verb. Näh, im Tagbl.-Verl Ost

Gehrücke Jackett-Anzüge,
sehr gut erhalten , sehr billig zu ver
kaufen Gerich tsstraß e 7, 3._

Getragene
Herren -Ueberzicher und Rocke adzu-
geben Schier st eincrstr aße 13, P . r.

Ücdcrzieher u. Paletot ^zu verkaufen  Möribstr aße 1, o t.
Winterkleid,

1 Frühi .- u. 2 Winter -Jack. m. Pelz,
zus. f. 12 Mk.  z . vk. Göbenstr . 14, 2 l.

Neue Extra -Militärhose
Hill, zu verk.  Bahnhofstra stc 22, 1.

Schöner Teppich,
neuer großer , wegen Raurnmangel
verkäuflich Dotzhcimerstraste 54, 3.

Konversationslexika
von Brockhaus und Meyer , sowie
Brehms Tierleben , sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. ' Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 52.

Pianino,
sebr schön, prachtv. Ton , sof. bill. z
verk. El tvillerstraße 6, 1 r . 730

verk.Sch. schwarz. Piano,
s. g. erh., für 800 Mk. zu
Werdcrstra ße 6, Mtb . 2^ _ _

Ein halb. Flügel
billig zu verk. Bleichstraße 31, V. 2.

Brutmaschine,
poch neue, sich gut rentierende , zu
perl.  Näb . Taobl .-Nerlaa . OeNäh. Tagbl .-Verlag ._

Schlafzimmer -Einrichtung,
Italienisch, Nußb. m. Gold, innen
Eichen, 2 Bettst., 1 Waschkom. mit
Marmor , 1 Spicgelaufsatz m. geschl.

, Schuhdeckch., 2 Haarmatr ., 2 See^
zrask., w. gebr., für 480 Mk. zu vk.
Üdelheidstr. 54, 1, vm. 9—12, n. 8—6.

Es sollen sofort verkauft werden:
? Betten 20, 2b, 3b Mk., Deckbett 10,
)is. Bett lb Mt,  Bettst . in. Svrungr.
12 Mk.. Ottomane 1b Mk., 2 Nolster-
fefiel ä 8 Mk., Kom. 8 Mk., Taschen-
lofa und 2 Sessel, wie neu , 100 Mk.
S ^ arnhorststraße 22, Part . I._ _

Ein neues engl. Bett,
2 span. W. m. Stickerei, Spiegel u.
Lamp, zu v. Eltvillerstraße 9, 1 l.

«wei Muschelbeiten
(neu), Sprunge ., 3teil . Matr . u. Kerl
st bb Mk. sof. zu verk. Rauenthaler¬
straße 6. Pa rt.

Wegen baulicher Veränderung
bill. zu verk. Bett ., Sehr ., Tische,
Stühle , Sofas , Sess., Kom., Wasüi-
ju and. Tisme, Kokosl., Tepp., Theke,
Real und noch verschied. Morrtz-
straße 72, Gth. 1 links . _

Antike Möbel,
echt Empire u. Biedermeier , zu verk.
Händler verbeten. Nikolasstr. 13, P.

Bersch. Möbel und Betten,
c!} sehr billig zu verk.
Rauenthalerstraße 6. Part. _

.. m Billig zu verkaufen
«l - Bett mit Matr . 10 Mk., Holzb. m.
Spr . u. Matr . Taunuss tr . 7, Stb . 2.

Eiserne KinderbettsteÜe
zu verk.  Blücherstraße 7, Hth. 2 r.

„ Vorzügliche Matratze»
Wollmatratzen , Steil., 22 Mk., Kapok-
wakr . 34 Mk., Roßbaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasinatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
lacke v. 5 Ml.  an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bet tenaes ch., B is marckring 33.

Schönes Büfett
Mit Marmorpl ., 3tür Klciderschrank
preislo.  z u verk. Erbacherstr . 8, 1 r.

Millicu (Mittensofa)
Raummangel wegen sehr billig abz.,
auch ein. wertv. Gemälde mod. K.
Kaiser-Friedrich-Ring 34, Part.

N. Taschcndiwan
39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauentha ler straße 6, Part.

Kameltaschensofa,
gut erh., bill. zu verk. (3-sitz.). Näh.

Gasthaus z. S chwanen , Webergasse
Eiutür . Kleiderschränke,

w. n., verstellt
portwagen,
lücherstr. 3, M. P . r.

Automobil.
ei., Doppel-Phaeton , Motor vorn , z.
äuß. Pr . v. 800 Mk. zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verl ._ Li

Gutgehendes Motorrad
(2 Pf .), Faor . National Belast
billig zu verkaufen. Näh. bei Hri
Kavves, Fahrradhdl ., Nerostraße 10.

Starkes Damenrad
zu verk. (3b Mk.) F riedrichstr. 44. 3 r.

Herb,
ein kleiner, ein großer Eck-KIeider-
schrank, sowie ein niedriger Eck¬
schrank werden billig abgegeben. Näh.
iin Tag bl.-Verlag . _ __Ä Z

Gr . »lmerikaner -Ofen
(f. Wirisch, ob. Kontor geeig.) bill. zu
verkaufen Luisenstraße 16, 1.

Wegen Räumung
spottbill. zu v. : 1- u. 2-tür . Kleider¬
schränke, Küchenschr., Waschkom., l.
ii. pol., Vertiko, Laschend., Z.- u. K.-
Tische, versch. ballst. Betten , Spiea.
u. Stühle . Bleichstraße 39, Part . L

Spiegelschränke
65, 85, 120 Mk., Kleiderschr. 15 Mk.
an , Waschkom. 12 Mk., Kom., Kons.,
Diw ., Sofa , Schreibt ., Büchschr., Et .,
Lüst., K.-Einr ., 2 Schaufensterabschl.,
1 Wand a. Abt. Adolfsallce 6, H. P.

Kiichen-Einrichtung,
neue moderne, zu verkauf. Schreiner
Preuß , Schwalbacherstraße 59.

Neuer Küchenschrank,
Kuchenbr. z. v. Seerobenstr . 9, H. 2.
^ . Venezianischer Spiegel,
2 mrttelgr . Spiegel (Nußb.-R.) bill.
Bernhardt , iseerobenstr . 29, P . r.

Gelegenheitskauf.
Eine gebr., a. noch gut erhalt , nußb .-
lack. Waschkommode, Tisch n. versch.
Spieg . b. Zimmermannstr . 10, H. 2 l.

Paravent (Linkrusta)
f. neu , Pctr .-Hänael . Rheinstr . 31, 3.

Koffer und Bett
bill. zu verk. Selenenstr . 6, V. 1 I.
, . Nähmaschine
billig Rheinstraße 48. Part . 7118

^. Nähmaschine,
fast neu , billia Rheinstr . 48, P . 7275

Destiliier -Apparat
zu verk. Näh. Taabl .-Verlag . LH

Glaswand,
Sternmuster , 2,70 Mtr .- l., 1,80 Mtr.
hoch, f. Bur ., Läden od. als Zimmer-
zwischenw. b. Näb. Tagbl .-Verl . Os
■. Komplette Ladeneinrichtung

für Kolonialwarengeschäft sofort bill.
zu verkaufen . Nah. Bleichstraße 41.Laden.

stadcnthekc,
gut erh., zu verk. Lebrstraße 8, 1.
rm. ...tiwei Schaufensicrnestellc(Messing, vernickelt) mit 6 Glas¬
platten abzug. Adolfstraße 7, Hof.

Zwei Firmenschilder
billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Ein nut erhaltenes Kupee
5U verkaufen Oranienstraste 35.

«9reak
ein schönes, sowie ein schönes Halb¬
verdeck werden billig abgegeben. Näh.
im Tacrbl.-Verlaa . ' 0a

, r Ern Geschästswagen,
auch als Break zu benutzen, billig zu
v.i kaufen. Jahnstraße 3. Bart.

Eme gebrauchte Rolle,
25—30 Ztr . Trankr ., zu vk. Dernbach,
Schmredemstr., Schlachtbausstr . 9.

, .Gcbr . Fedcrkarrnchen,
P- ft Gart ., Gem.-H. Oranienstr . 34.

Zw er I. Fcderhanbkarren,
1 kl. Herd bill. zu v. Platterstr . 58.

^ , Ziehkarren
zu verkaufen Uarkstraße 15.

, ^ Kinderwagen , ^
aut erh., zu vk. Schierststr. 12, S . 2 l.

Herd zu verkaufen, ^0  erhalt., 104 Zentim.L, 74 brmt,erstraße 88.

Wenig gebrauchtes
fast noch neue Oefen, in allen Gr .,
vernickelt und andere , sow. Wasserst,
aus Guß , cmaill ., Zinkbadewanne
billigst zu verkaufen. Alteisenhand-
lung 4 "Schulgasse 4._

Amerikanischer Ofen,
Dauerbrenner , für gr . Raum geeig.,
bill. abzug. Viktoriastr . 23. 7265

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraße

Neue Petroleum - ,
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bär enst raße 8.

Schöne Petroleum -Hängelampe
g. Brenner , zu vk. Göbenstr. 14, 2 l.

Bersch. Petroleum -Hängelampen,
versch. Kleider, 1 g. Ucberz., 1 ver-
schließb. Fl .-Schr. b. Dotzhstr. 44, 2.

letroleum -Ständerlampen
für drc Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Barenstraß e 8._

Lüster,
3- u. 5-armiger , billig zu verkaufen
Taunusstraße 39, Laden.

Elektr. Bogenlampen
und Ausleger zu fedem annehmbar.
Preise zu verk. Bärenstr aße 8.
Schlafzimmer - u. Korridorampcln

ueu^ für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Fenster und Türen
zu Verk. Moritzstraße 66, Hih. Part.

Treppe mit Geländer,
13 Stuf ., zu verk. Moritzstr. 66, H. P.

ür Tapezierer und Private!
Selbstgesponncne Roßhaare , fertig f.
Betten , bill. zu verk. A. Mayer,
Bürstenfabr ., Mcmcraasse 12._

Leere Kisten
wegen Raummangel spottbillig zu
vMmrfenMühl ^a^ ê ft^ ™

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehende
kleinere Fremdenpcnsion, beste Kur¬
tage zu kaufen gesucht oder Etage,
10—12  Zimmer , ebensolche Lage, zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter A. 400 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
alte Zanhgebisse, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwalbacherstraße 47, Carl Kohl,
Juwelier.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen¬
kleidern der Julius Rosenfeld,Metzgergaste 29.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergaffe 2.  _

Kaufe
zu den kulantesten Bedingungen
ganze Wohnungseinrichtungen . Nach¬
lässe, Hotelinventar , sow. cinz. Möbel.
Kleider, Tevp., Glas , Porzellan usw.
Offs. H. S . 8 postlagernd Schützenboi.

„ Ankauf von Inventar,
kompl. W.- u. Bllla -E. geg. Kasse. Off.
unt . R. 113 an den  Tag bl.-Verlag.

zu kaufen ge,
U. 168 an den

LlchtpauSkast^
-lucht. Offerten unter

:sten

vagbl.-Verlag.

Gesucht eine Waschkommode
mit Marmorplatte . Off . mit Preis
unter Z. 188 an den Tag bl.-Ve rlag.

Altes Eise», Lumpe», Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. pünktl. Abhol. H. HaaS, Schwal-
bacherstr. 27, christl. Händler . Jede
Bestellkarte wird zurückerstattet.

Eisen, Lumpen,
Fiaschen, Papier und Metall k. u. h.
ab G. Fuchs, Mainzerlandstraß
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Für Wirtel
Für ein altrenom . Bier -Rest, im ,
der Stadt wird p. sof. eingetr . Ver,
halber ein solvent. Pächter ges. Off.
ünt . N. 168 an den Taabl .-Verlag.

Banmstück
am Weierweg (Nerotal ) ist zu verp.
Näh. Rheinstraße 42, 1. _

Pnchtqosuche
MrHWt

per sofort oder später zu pachten
gesucht. Offerten unter T . 164
an den Tagbl .-Verlag
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wünscht Unterricht im Latein zu
nehmen. Offerten und Bedinaungen
unter V- 168 an den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Unterricht^
in allen Fächern , Arbeitsst ., Pension!
Ferieilkurse ! Vorbereit , a. alle KI.
u. Examina ! Worbs , staatl . gepr.
Oberlehrer , Lu isenstr. 48._

Nachhilfe.
Geprüfte Lehrerin ert . Nachhilfe in
all. Fach. d. deutsch., sranz ., engl.
Sprache , mtl . 10 Mk. Offerten unt.
%>. 129 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr ., ant empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig g., ert . Unter,
in allen Fächern. Schiersteiner-
straße 5, Part , r.

Humanist . Ober-Sekundaner
wünscht Stunden zu geben. Off . u.
H. K. 8 Bismarckring postlagernd.

Engl . u. Französisch ert . billig
Hemmen, Dutzheimerstr aße 78, 3.

Engländerin erteilt
Unt., Konv.  El isabethenstraße 11, 3.

Gesund'
In diese Rubrik werden
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Entlaufen
oiou ^ mia/a , weibl.. 4 gelbe Fuße
u. Kopf, Hals 2 Flecken, grau . Abzug.!
Sonnenbergcrstr . 25 gegen gute Bel.
Vor Ankauf wird  gewarn t.

Junger Fox zugelaufen.
Abznholen Adolfsallee 1.
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^ (AlMftsanÄl
an gutgehendem Bauart .-Ge
Erforderl . Kapit . 6—10,000 DÜ/Oss.
u. T . 166 an o. Tagbl .-Verlag._

zu v.

Kirftanirnlesen!
Rechts und links der Platterstraße,
bis ans erste Friedhofstor , können
SamStag und Sonntag von 11 Uhr
ab Kastanien gelesen werden , prö
Person 20 Pf ., Klei ' " '
Der Pächter.

lein oder Groß.!

Stenographische '
ienschrrstl. Arbeiten aller

werden
. . . _ , Felir

Schnegotzki, Bertramstraß e 6, 1.
Tüchtiger Maurermeister

übernimmt die Ausführung von
Neu- und Umbauten , sowie aller vor-
kommcnden Reparaturen zu reellest
Preisen . Offerten unter S . 157 an
den Tagbl .-Verlag.__

Näymaschinm -Reparaturen ’
aller System^ werden unter Garant,
prompt u. billig auSneführt . Adols
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Aufarbciten
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren bill. Rauens
thalerstraße 6, Part.

Kartonnagen-
Anfertigung , Einrahmen v. Bildern
bill. Neugeba  ~auer , Rauenthalerstr . 4, lj

Blücherstraße ~3$7
A. Löw, Ofens., Hermannstr . 17,3 k.

Schuhmacher sucht
noch verschiedene Arbeit mit zu mach^
Museumflraße 4, 4 St.

Schneiberin empfiehlt sich zur
Unfertig , von Damen -, sowie Krnder-,
(Knaben- und Mädchen-) Garderobe^
Aenderung . s. Ausbefs. w. ebenf. gut-
besorgt. Hermannstraße 15, 1 links.'

Akademisch gebildete schneid.
f. § .

Eirgsäiideru,
ert . engl. Unt. (erf .). Oranicnstr . 3,1.

Französische Schule.
Französinnen (Prosesseurs diplom.),
geben Unterricht in Konverfation,
Grammatik , Literatur . Hellmund-
ftraße 58, Ecke Ems  er straße. 7239

Französin^
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Dotzh ei merstraß e 85, 2—3 Uhr._

Biolin - und Klavierunterricht
w. gr. ert ., monatl . 8 Mk., wöch, zwei
Std . Röm erberg 16, Part.

Klavier -Unterricht
wird von erst Lehrerin grdl . ert .,
für Anfang . Preisermäß . Off . unt.
Z. 154 an den Tagbl.-Verlag ._

Unterricht" im Maviersvrel
zur weiteren Ausbildung nach leicht
faßlicher Methode sucht iung. Mann.
Off , u. G. 169 an den Tag bl.-Verlag.

Gewandte Pianistin
empfiehlt sich z. Untere ., sowie zur
Jitttrum .- und Gesang "b>gleitun;
perfekt vom Blatt . Ofterten unter
R. 153 an den Tagbl.-Verlag.

B'Ügelkursus
ert . gr. Frl . Michel, Eleonorenstr . 8,1

Sitz. Mar ktstraßc 12, 3 St.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch einige best. Kunden in u.
außer dem Hause. Frgnkens tr . 24,1 L

Äew-Nwrker Schneiderin,
tücht, wünscht noch einige Kunden
auß . dem Hause. Röderallee 10, Ir

Schneiderin,
tücht., empf. s. a. d. Hause. Beste
Empf. Zu ersr . Seerobenstr . 10, P.

Schneiderin
empf. sich zu bill. Pr . in u. auß . dem
Hause. Jahn straße 17, 3._

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden nx und auß. dem
Hanse. Näh. Fr iedrichstr. 21, V. 3 l.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch ein. Kund, in u. auß . d. H. Frau
Dobritzsch, Ruhbergstraße 1. __

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen b. Haus»
kleidern, Blusen , Röcken u. Klefdern,
sow. zum Ausbess. u. Aendern von
Wäsche und Kleidern in u. auß . dem
Hause. Wörth straße 5, Frontsp.

Fräulein,
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Näherin hat Tage frei
ßum Kleidermach., Weißzeugnäh. und
Ausbessern. Drudenstraße 4, 3. Frts.

Tüchtige Weißnäherin
sucht Kunden in feiner Wäsche unter
Garantie . Scharnhorststr . 2, 3 St.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- u . Weiß

!sticken) bill. Scharnhorststraße 35, i
| Modistin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Rheinstr aße 56, Boh. 3 St.
_ Putz.
Damen » u. Kinderhüte w. angefert .,
aetr . Sachen modernisiert , bei Lill.
Berechnung. Bleichstraße 89, 1.

Perfekte Büglerin
s. noch Kund. Eöbenstr . 19, M. 2 l.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden in und
außer?, «dem Hause. Schwalbacher-
straße 65, Bdh. 8 St.

. Wasche zum Wäschen,
Bleichen u . Büg., sow. auch woll. KI.
u. dergl. Adolsstraße 6, Mtb . 2 St.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Schacht str aße 28,  3.

Bügelwäsche
w. stets angen. Oran ie nstr . 49, H. 2.

Neuwäscherei
v. Fräulein Michel, Eleonorenstr . 8,
1. Etage . Eigene Bleiche. Spezial.
feine He rren - u. Dam enwäs che.

Wäsche zun̂ Wäschen
u. Bügeln wird jederzeit arm., gut u.
bill. besorgt Jah nstraße 14, Parn

Wäsckje
sunt Waschen u. Bügeln w. angen.
Prompte u. gute Bedien. Fr . Müller,
Gärtn . Sch midt , hint . Langenbeckpl.

Burschen-Wäsche
w. gew. u. aeb. Well ritzstraße 44, V. 8.

Herrenwäsche
z. W. u. Büg. wird angen . Frau
Freptag , SÄiersteinerstr . 16,

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich besorrders in Haarpfl.
Mainzerstraße 14.

. ekte Friseuse \
tu n. K. a. Schwalbacherstr.23, M. 2 r.

Friseurin
n. n. Dam , an . Frankenstr . 7, 3 r.

Geübte Friseuse
empfiehlt sich im Abonnement und
Einzclfrisieren . Adolfstr. 10, Hth. 2.

Friseuse m L
einpf. sich Roo nst raße 6, Part.

Friseuse
empf. sich in allen schickenu. mod.
Frisuren . Gustav-Adolfstr. 4, P . r .

Gesunde
>t Kind mitzu-ärztl . empf. Frau sucht Kind

stillen. Dotzhermerstr. 126, Hth.
Gicht, Rheumatismus , Hexenschuß

verschwindet in kurzer Zeit murw
eine alte längst bewährte Behändst
Keine Medikamente . Näh. bei Frau
Jacobi , Eltvillcrstraßc 9, 3 l.

Verschiedenem
Zwei Achtel Abonnement Ist

2. Park ., ges. Nikolasstraße 30, 1 l.

Junge Wirtsleute,
tüchtig, kautionsf ., suchen beßBlnter-
nehmen. Off . u. W. 169 a. d. .̂gb.-V.

Gütertrennungen
sofort und rechtsgültig besorgt Fr.
Dreiling , Frankfurt a. M„ Reue
Zeil 92._ . .
Darlehne gibt .F . O. Unger, Berlin,
Wallnertheaterstraße 28. (Ruckp.)
Unkosten wcrd. v. Darl . abgezWen.
Keine Vorauszahlungen . ßwo

Wer leiht , „
e. GesÄäfts -Jnh ., etabliert . 500 Mk.
gegen Sicherheit ? Gefl . Off . unter
W. K. 100 hauptpo stl. Wiesbaden.

Suche
gcg. a. Sicherh. u. mtl . Abz. 200 Mk.
zMMku_ Off , u. W. 168 M gbl.-Verl.

An gutbürgerl . Mittagstisch
zu 60 Ps . können noch mehrere
Herren teilnehmen Helencn str. 15, 1.

Wagen und Karrensuhrwerk
gesucht Adlcrstraße 7 und Wilhelm¬
straße, Wasserleitung . C. Schatzler.

Kegelbahn
Samstag frei und Nachmittage, an
Gesellschaften zu vergeben. «Zum
Kaiser Wilhelm ^, Hellmundstraße 54.
Fürst . Bier der Germama-
Brauere i._ l___

Frisier -Modclle
sucht der Fachverein der Damen¬
friseure . Frisierstund , scd. Dienstag
u. Freitag , abends 91/ . Uhr, im Rest.
Johannisberg , Langgasse 5.

Damen
wenden sich in diskr. Angelegenh. an
acwissenh. erfahr . Vers. Off . unter
L. 720 an den  Daab l.-Verlag.

Ein Kind, ^■
in gute Pflege aesuckt Hochstätte 4, 2,

Beamter,
Ende der 20er, evang., schone Ersch.,
mit 12,000 Mk. Perm ., sucht auf
diesem Wege mit einem hausl . er¬
zogenen Fraulein in entspr . Verh. be¬
kannt zu werden zw. Heirat . Junge
Wwe. n. ausgeschl. Anonym zweckst
Str . Verschwiegenh. zuges. Brief m.
Bild b. u. Z. L. 24 postl. Rheinstr.

^KirrfchäfL ^
und Stehbierhalle. 8—1200 Kekto Bier,
viel Wein, in prima Geschäftslage, zu
verkaufen. Anzahlung 10—12,000 Mk.

l &raft . Erbacherstraße  7 , 1.

Moderner und älterer Meister
außerordentlich billig.

'Reinhard Jia &eFF,
Tannusstraße 40, nahe der Röderstr.

Korrzert-Wanino^
noch neues erstklassiges, Nußb., billig
zu verkaufen. Anfragen erbnie
unter A. 409 an den Tagbl .-Verlag .

Billiastcr Berkans
von Möbel und Betten.

Um meiu Lager zu räumen,
verkaufe von heute auzu bedeutend
billige » Preisen . Alle Arten Möbel
und Wetten in großer Auswahl
am Lager . Johann Miiaig,
Hellmnndstraße 26

Kameltaschen - Schlassofa,
sehr elegant , billig zu verk. Rhein-
sirasie 75 , 3 . Rur vormittags
bis 12 Uh« zu besicht

M die Stift. SS
billig zu verkaufen Neuaasse 22, 1 St.

flEflant lOHpft
zu verkarrfen Biebricherstr . 33 , P.

Landauer
(Dick & Kirsten), tadellos gut erhalten,
zu verkaufen Mainzerstraße 60. 72  70
Neue Gaskronleuchter

für die
kaufen

s>älste des Wertes zu ver-
iärenstraße 8. __

Cilernei €m,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgasse L7, im Hof.

Getrauerte Kleider
eder Art , Schuhwerk, Möbel Psand-
cheine, Gold- u. Silber werden zu
'ehr hohen Preisen angekauft.

Karl Kunkel, Hochstätts 18.Ute

Bücher,
speziell Klasstkev, aus der Zeit
1780 —1330,

Ende des 18» Jahrhunderts»

Jllustr. Werke
des 18. u . 16. Jahrhunderts,
sowie gute moderne Schriften;

ferner:

Alte Kupferstiche
Aquarells , D . Uien-PortrattS iu
Miniaturmalerei

zu raufen gesucht. Offerten er¬
beten unter c . L« 8 an den
Tagbl .-Verlag.

F . 8eIÜK6 ! ' , Metzgergaffe
zahlt die höchste» Preise für getr.
Herren-, Damen - u . Kinder -Kleid .»
Schuhe , Möbel , Belten , Gold n.
Silber . Ruf Best , t. p. ins HanS.mmnmm

Die bekannt meistbietende
Iran Grosski IÄÄI »;
zahlt mehr als jeder Sinder « für
wenig gebraucht«; Herren- u. Damenkl,,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
Nachl. ec. Postkarte genügt. Der
>rößte B edarf am Platze. _

W.[öftig, G - ldgass-
15,

einpfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkauf alter Herren-, Damen- und
Kiuder-Garderoben, Gold, Silber und
Brillanten , Möbel, Betten, ganze Nach¬
lässe und Partiewarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
GcschäftSbcdarf nur die denkbar höchsten
Preise. Goldgasse 15, vorm. I .ange.

m.  deizitnSs , Metzgergasse 38,
Telephon 3783.

kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gutcrhnltene H.- u. Damenklcider, Möbel
ü. Nachl,, Pfandscheine, Gold- n. Silber-
fachen, Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Frau Klein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren - und Damen -Klcrd.,
Schuhe, Gold, Silber ._
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

fratt Kandel.MeWWjse13,
f>über Goldgasse 10. Tclevhon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 7174

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - » , Bilasaen -fiTäJter-
rlclit für Damen u . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein TJebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die ISerlitz School ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die Hferlitz -SIeilioiie ist das
einzig praktische , der Katar nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der BJerlitz
Kcliiiol « in Anspruch nehmen.
Probelektlunea jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
fiiwiserasfrasse S.

Emu # '
Konzert- und Oratorinmsänaerin,

W!i!!Il.«ksWlkIlMi!I.
Bismorekring 21 , 2 l.

Sprechst. : Mittwochs u. Sam ?tags2 —4.

Wiesbad. Privat-Handelsscliulo.
Unterricht für Damen u. Herren

in allen Zweigen der Handelswissen¬
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit . Für Auswärtige
preiswürdige Wohnung oder Pension
lm eigenen Hause. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. Hermann Mein.
80-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitgl. d. Vereins deutscher Handels-
lehrer . Kheinstr. 103. Tel. 3080.

Elnjälirig-Freiwilligcn-Exanien.
Kleinste Schülerzahl, daher indivi¬

duelle Behandlung u. vorzügliche Er¬
folge auch bei Schwachbegabten und
Zurückgebliebenen.

N. B. Bei der Prüfung vor der
Kommission vom 4.—10. Oktobor hier
bestanden wiederum meine sämtlichen
Schüler, darunter Ostern auf hiesigem
Gymnasium sitzen geblieb. Unter-
leHiaucr nach 5-monatl. Vorbe¬
reitung. Zeitersparnis also 2Vi Jahre.

Dicneistann , akad. geh. Lehrer,
Herderstraße 3i.

English.
Schnell - Unterricht
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden
aus London, New-York u. Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

F . Mrsaesraer,
Villa Ottilie,

Glöderallee 33,
3. Haus von der Taunusstraße, j

~Mal -, Zeichen- u. Modellier-AtelierH UAai’SPios» Maler und akad.. DUtlU ICi,  Zeichenlehrer,
Stiteinstraissi - 4 §.

Unterricht in allen fflalu rhen,
wobei auf flottes Skizzierern Be¬
dacht genommen wird. Mittwoch- und
Sametagn aohm.Molen u.Keiclieen
iiir die lugend besserer
Stünde . AlstzeieSmen f. Damen
und Herren getrennt. Eintritt jeder¬
zeit. Diplome, Hochzeitsgedenkblätter,
sowie aller Art Zeichnungen werden
im Aufträge künstlerisch ausgeführt.
TiSlie Berdrow,

Konzertsängerin.
Wiederbeginnder Frauen - u. Kinder¬

chorstunden Mittwoch , den 17. Ott.
Anmeldungen  e rbeten.Klavierlehrerlii
■mit vnrzligl . Gmpfelil . crt.
Interrielit nach Herliner
ffletltode . Kon . mänig . ® ff.
sub SR. 109 Tag -hl . -Verl . erb.

empfiehlt sich z. Nnterr., sowie zur
Jnstrum .- und GesangSbegleitnng, per¬
fekt vorn Blatts Off. unter W . 166
an den Tagbl .-Verlag._ '

Kommende Woche beginnen unsere

Min
und erbitten wir gefl. weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emserstr. 43,1 , oder Micheisberg7
(Laden).

Eiiener NnterrichtSsaal in
der Lose Plato.

Willis Mer ii. Frm.
Lehrer und Lehrerin

für Gcsellfchafts- und Kunsttänze.

Engi . UnterrSeist ii,Konversation
ert. jti iss Moore , Moritzatr. 1. 1. Et.

Beginn unseres

Sfllt -lM!-iltfll5
am Dienstag , den 16. Oktober,
abends ii lh Uhr . Beginn des Extra-
Tanz -Kursus am Mittwoch , den
17. Oktober , abends « '/- Uhr , Hotel
„Friedrichshof " . Ohne Konttrr-
renz ! Privat - Tanz - Unterricht für
den gesamt. Handwerker - II. Kanl-
manrtsstand . Prospekt gratis . Gefl.
Anmeld, erbeten.
1». M -ebl u. Frau , Bleichstr . 17,1.

Ohne Konkurrenz!
MU -Mgtzer-KhllW
in 2 Schritten » sofort begreifbar, beim
Tanzen genau 6-Scliritt-Schleif-Walzer,
besonders auch alt. Damen u. H-rrn sehr
zu empfehlen, garantiert für sofortige
Erlernung, in unserer Wohnung un¬
geniert u bequem. Keine Mustkspcsen.

G. Diehl und FraZt,
Bleichstraße 17, 1.

Kleiner Rehpinkcher,
schwarz, braun n . weißer Fleck,
mit silberner Kette und kleiner
Münze gezeichnet, ist Mainzer-
stratze 12 abhanden gekommen.
Vor Slnkauf wird gewarnt . Eine
Belohnung zur Wiedererlangung.

Wllller.

.Geschäftliche
Empfehlnnge

Gehröcke und Fracks zu verleih.
Marktpraße 10 bei « iexsier.

( &<i  Kiingei -Telcphon-
Anlagen » sowie

Reparat. werden pr. u. bill. ansgeführt,
»er. « vi- islrlr , Herrngartenstr. 12.

Kindertleider » Matrosen- it. Kieler
Anzüge, Damen- und Kinderwüsche wird
angefertigt Philippsbergstr. 14, Part , l.

PfLegermrreh-Heiw-
Telephon 371 ». Mühlgaffe 17.

Dame empfiehlt sich für 7189
(amerik.

Methode),
sowie

Kheinstr. 74,Hocbp. On parle franjais.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen. Schul¬
gasse9, 2. Etage.

Stein Bureau beilmlet
sich jetzt

Kirchgasse 43,1
(Storchnest ) .

Justizrat
IM*.

Kechtsanwalt u . (Volar.
Katkwcrk -Slnteile , hohen

■ff Gewinn nachw. abwerf., eben
noch zu Mk . 400 .— p. Stück

%  abzugebcu. Buge ) , %
_ Adolfstr. 3.

Vertreter gesucht
Unfall- und Haftpflicht-Vc

für Feuer-,
^ . . Diebstahl-,

Unfall- und Haftpflicht-Vers. Offerten
unter ü-. an den Tagbl.-Verlag.

Ittl SS. Ä
guter Stellung 300 Mark auf
6 Monate gegen hohe Bergütuug?
Offerten unter r . in » an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Große Bordeaux-Firma.
Wein ii. Spirituosen,

gegründet 1860. sucht Vertreter.
Hohe Komm. Off. sub W. UAL » «%.
an BBaaaensteän & Vogler,
Basel (Schweiz). ^ 74

Köntgl . Theater.
Gesucht ( --Abonnement 2. Rang

Walramstraße 10, Part.

Rach Dem Süderr.
Für Winteraufenthalt findet Dame o.

Herr (auch Pflegebedürftige) Anschluß.
Off. u. ir . 1WS an den Tagbl.-Verlag.

Wissenschaftliche Arbeiten
von Geiehrten, Juristen, Aerztcn,

Chemikern usw.
werden von erfahrenem Fachmanne mit
langj . Praxis stenographisch aufge¬
nommen u. mnschinenscliriftl . nieder¬
gelegt. Die maschinenschrifthAbschrift
von Arbeiten aller Art wird ^
und gewissenhaft nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl . Maschine be¬
sorgt. Vertrauliche Korrespondenzenu.
Diskretion. (Auf Wunsch ausser dem
Hause.) ff. Referenzen.
Institut für maschinenscliriftl. und

Stenograph. Arbeiten,
Bf. Sclimeg -otilit , Iiertramstr . 6, I.

Stenograph
s.  Sciimita!. Hrrdcrstraße 21, 1»

Praxis , Unterricht.

Milch-Lieferant
für neues Geschäft ab 1. Nov.
gesucht . Offerten mit Preis unter
W ; 105 an den Tagbl.-Verlag.

grnucnleiiieti
behandelt arznci- und operationslos.

Ködert Vrtz 88l6r.
Ansgebild.: Poliklinik für Frauenleiden

im Lehrinstitut f. Naturheilk. Berlin.
Kaiser -Fritdrich -Ring 4 (Ringkirche).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6.

Auf Wunsch außer der Zeit Besuche.
tes, finden Aufnahme.

Haien ÄH,
)er deutsche Oberhebamme. Berviers»
e Svintah 75 . (Kcpt 4114) ¥ 124

Phrenologin
nggaffe 5, im Vorderhaus.Langgaffe

MßNUk.
Suche für meinen Schwager , der sich
v. Geschäft, Fabrikant , zurückziehen
und nach Wiesbaden übersiedeln will,
passende Lebensgefährtin . Derselbe
vermögend, über 200,000 Mk., Ende
Dreißig , schöne stattlicheErscheinung,
liebensw . Kavalier , mehrere Sprach,
svr., ideal veranlagt , kath., aber sehr
liberal . Damen aus guter Familie,
bis zu 32 Jahre , welche Herzensbild .,
häuslichen Sinn , angenehm. Aeußere
und in ähnlicher Vermögenslage sich
best, werden yeb. vertrauensvolle
auSführl . Zuschriften unt . A. 408 an
den Tagbl .-Verlag zu senden. Peinl.
Diskretion verbürgt und verlangt.

Heirat.
Geschäftsmann , 29 I ., kath., mit

Vermögen, wünscht Heirat mit tüchtigem
Dienstmädchen. Off. u. O . 10 » n. d.
Tagbl .-Verlag. Anonym verbeten.

Grimmschnle Hanaua. lf.
Wm WMW für lititoi, MKlhellu. ErmUene

(real und ghrnnasial ) .
Borber . f . alle Klaff , d. höh. Schulen u. auf staatl . Brus . (Abitur.,

Prim ., Einsähr,, Seminar u. s. w.), Spezial-Kursef. Mädchen . Kl . Pensionat.
Indio . Unterr. in kl. Klassen. Glänz. Erfolge bisher erzielt. Maß . Preise. Bier
akadem . geb. Lehrer u. weit. Hilfskr. Eintritt jederzeit. Prosp. gratis durch
den Leiter «llrr . Nipp « !, akadem. geh. Sprachlehrer. E75

Für Herren!
Hochelegante Hosen

nach Maß im Preis von 14 bis
23 Mk. Rrichhattiges Stofflager.

Moderner Gchnitt.
Langgaffe 24 , Kinterh . 1.

E
Großer Schuhoerkauf
-d. Reugaffe 22,1 »St . Billig.

AttzüNdehslz, .
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Slvsatt-
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lies, frei ins Hans

Iföliirk’ls ßiemer,
Dampfschreinerei,

Teleph.766. Do tzheime rstr.98. Teliph.766.
Winter -Tafelobst

empfiehlt Arthur Holle, Obstplantnge
Vor dem Bahnholz . Tel . 3318.

5LostüM-AteLrer
Frau .s . Seitz , Manritinsstr . 3,2 r.

Anfertig, v. Straßen - u. Gesellschafts-
Kostümen, Blusen re., sorgfält. Ansfiihrg.

feinfte®afcitmtter Vers, in
Postkolli

nur gegen Nach». Held,
Großgeich., Lentkirch , Allgäu.
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ZVMBversieigerMA.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden bclcgenen,
im Grundbuche von Wiesbaden
(Jnnenbezirk),

Band 254, Blatt 3811,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Schlossermeistcr Kar!
Löw und Herrn ine, geborene
Schmidt , zu Wiesbaden, Dotz-
heimcrstraste 20, als Gesamtgut
eingetragenen Grundstücke:

.Zlur 67, No. 288/30, groß 13 a
69 qm, Wohnhaus mit Anbau,
Hofraumu. Vorgarten, Sciten-
haus links, Seitenhaus rechts,
Scheune, Hinterhaus mit ab¬
gesondertem Schuppen, Pferde¬
stall;

Flur 67, No. 289/30, groß 30 qm.
Dotzheimerstraste 20, Gebäude-
stcuernutzungswert6912 Mk.,

am 13 . Dezember 1000,
vormittags 10 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am
22. Mai 1906 in' das Grundbuch
eingetragen. F 255

Wiesbaden , 2. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Ab t. 1«.'liSifiiT
MonLaq , den 15 . Oktober,

vormittags 1© Uhr , sollen auf
dem Platze hinter dem neuen
Knrhanfe und im Blumen¬
garten : 18 Stück reich ver¬
zierte Ö-flammige Gaskande¬
laber , 12 Stück L-flammige
Gaskandclaber und 12 Stück
4 -fla mm «ge Gaska »de!aber,
sowie eine Partie altesßlarten-
geländer öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Die mehrflammigen Kan¬
delaber eignen sich besonders
zur Verwendung in Nestau-
rationsgarten.

Zusammenkunft an der
Personcnwage der Theater-
kolonnade . F 243

Wiesbaden , 10. Oktober 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Neue Linsen
in jeder Preislage und Ltuantriat ab-
zugeben. Offerten unter U. 410 au
den Tng'ol.-Veriag._

«MMMN»
«r 8

ö

ü@schäfis*Sr5ffmmg!
Gestatte mir ergebenst die Mitteilung, dass ich

Kaiser - Friedrich - Sing , Ecke Dotzheimer-
strasse , ein

MkatesseB'
und Äfs clml-isschifl

eröffnet habe. Ich halte ferner ein reichhaltiges Lager
sämtlicher Kolonialwaren , sowie Konserven in
besten Qualitäten zu billigsten Preisen, und bitte höflichst
um geneigten Zuspruch.

Telephon 3593. Carl Werasir.

Versteigerung
non Mkl-Mr.-fiiipfct,-Ptilpg,-«las,

pritllaa etc.
Wegen Aufgabe eines erstklassigen Wein -Restaurants versteigere

ich zufolge Auftrags ' am Dienstag , den 16 . Oktober cr . , morgens 9 ‘/s ri.
nachmittags 20 - Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Gegenstände , als:

große Partie Hotel - Silber von Christofle & Vormann , als:
Bestecke, Suppenterrinen , runde und ovale Platten in verschiedenen
Größen , Schüsseln , Saucieren , HuiÜierS , Tafelaufsätze , Brotkörbe , Senf-
topfe , Mennhalter , Milchkännchen , Kaffee- und Saucenloffel , Fisch¬
messer -c., schwarze ar . n . kl. Messer , bolz. Servierbretter . f . Mein.
nnd Likörgläser , Porzellanplatten . Teller , Tassen , Glasplatten
nnd -Schalen , große Anzahl K« Pf«rgeschirr, als Kasterollen in
allen Gräben , Fischkessel, Bratpfannen , Bouillonkcssel, Sautoiers , Bein-
Marier , Formen aller Art pp., Turbotkeffel in Zink, div. sonstige Kuchen¬
sacken. 2 Marmormörscr , za . 360 Weiße und farbige Tafel - u.
Tischtücher, za. 300 Servietten , 9 Di -nerschaftSbettcn und lonst
noch viele im Wirtsbetriebe nötigen Gegenstände 7295

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . '
Besichtigung am Versteigern, »gstage.

Wilbelm HelfKeh,
Mtinnntm ii. tntntor, fflieslmien, SdiraoUiadiecflt. 7.

„Stint FlelsWt«ehr" APnns!!
Eine Hausfrau sagt'sder andern,

daß ein Versuch mit

Legmninosei«-Koteletts
alle Erwartnträen Weit übertroffe » hat . Wenn Sie dieselben noch
nicht versucht haben, tun Sie es sofort , und Sie werden das vorher Ge¬
sagte nur bestätiaen. In allen Kolonialwaren- und Delikateßgeschäftmin
Paketen, zu 3 Koteletts ausreichend, für 27, Psg . zu haben. , 7297

Generalvertrieb Strnst mttriclt » Friedrichstr. 18.
Nährmittelversandgeschäft. Fernsprecher1962.

SBonsnerstag ', 18 . SUUtolser,
abrml * S UlNr,

in der
Ringkirche:

Geistlich Konzen
zum “Vorteile der

„Ffaiieubilfe “ Oes evnng . -
g. iiclil . Milfsvereins (unter
dem Protektorat I . M. der Kaiserin ),

unter Mitwirkung yon:
Frau Anna CüebS . ard , Herrn
Konzertsänger Adolf ^ «tlBer,
Frankfurt a . M., Herrn Organist
B&arl Scliauss , dem Knaben*
4 iior der ättilrlierscäiijle
und iWl<s >ieder «Bdes Lelnrer-

Kesangvereins . 7294
Karten zu 4. 8, 2 und 1 Mk. sind

vorher bei Herrn 88. W o 1II.
Wilhelmstraße 12, Herrn Küster
S.enhard , An der ßingkirche 3,
und an der Abendkasse zu haben.

mmW
Königlicher Hofspcditcur

ettcnmayep

Unserer heutigen Stadt -Auflage
liegt ein Prospekt der Kognak-
Brennerei Georg Scherer u. Co. tn!
Langen Bei, aut welchen besonders'
aufmerksam gemacht wi rd.

Mesierpntzmaschinen,
Teppichkehrmaschinen,
Kaffeemühlen rep. s».,v.

L- Z». Kr -imer . Tel. 2079,
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgasse 3.

Schleiseil, Reparieren und Vernickeln
jeden Tag.

Jeder lieter
verlange dieWolinnngslisteii des
Hans - n. GraMtetzer -Vereiiis

E . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F238

Die Gurtcnlmuschule
für geb. Frauen , Rheinfried in Elt.
ville, verk. Tafel - u. Wirtsckmftsabst t.
Post- u. Bahnsend. Besicht, der Plant,
mit Obstlag. lederz. Äusk. durch die
Leiterinnen G. Swwedler . A. Koch.

Stadt -Umz ’öge.

Uebersiedelinigen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für hnrxe nnd längere Kei *.

Verpacliumgen,
Spedition v « n Hünterlassen-
schalten , Aussteuern etc . etc.

Bureau : 21 Blieinatrasse
(nelirr der Hauptf,ost . ) 2682

25Ö"es wohl für leben unserer ver¬
ehrten Leser von Vorteil sein durfte,
seine Einkäufe in Herren -Tuchen u.
Damen -Kleiderstoffen nur bei solchen
Geschäften zu machen, die stets be¬
strebt sind, ihre Kundschaft mit nur
guter Ware bei äußerst billigen
Preisen zu bedienen, io möchte man
nicht verfehlen, auch an dieser Stelle
auf den unserer heutigen Nummer
beigelegten Prospekt der Firma
Schwetasd, u. Seidel . Tuchfabrik und
Versandhaus rn Sprcmberg R/L ..
ganz besonders aufmertsam zu
machen. _F12

Emser Brot,
reines Roggenbrot , 1 Laib 46. */« Laib
23 Pf ., in bekannt vorzügl . Qualität
täglich frisch. Bäckerei Btt, , Müller,
Ecke Scharnhorst - ». Westcndstr.

Zwetschen,
die beiden letzten Waggon , eln-
getroffcn , sehr schöne wnrmfrei»

Frucht.
Nochmals äußerst billig.

10  Pfd . 5© Pf .,
100 Pfd . 4 .50 Mk .,

bei Mchrabnahme noch billiger.
<F. M '. ffiomiuer,

Manritiusstr . 1. - Telephon 1801.

Feldhühner,
jährige , St . 1.—, alte 80 Pf.
_Petri , Goldg. 18.

MW », Deislyen.
ruckt, IO Psd . 40

k. Adlerstratze 63,
. , Zir.
tv . P.

Tafelobst.
Winterdechantsbirncn , Hardcnponds

Winterbuttcrbirnen u. a. Sorten mehrere
Ztr . abzug. Adr , im Tagbb -Verlag . 0f

Zwetschen!
Ein Wa«go» schöne frische Ware

«ingetrosfen. Zu haben bei
w . sauer , Wattuserstrnhe 5,
«Seorg: ruchs , Moritzstratze 46,
l.udsv . iints , Moritzstraste 6»

!L □ ! 31

CÜÜM-REINIGER
Teppiche n

»erden billigst gereinigt, °
Eatferaung aller Fleclen.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® TeleL 747.

usgabesteflen des Wiesbadener Tagblatls
Biebricha. H.

sind die 27 folgenden : £

Adoifshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstroric:
Wehnrrt , Adolfstr . 3:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armrnrnh straffe:
Hinkelmann , Armcnruhstr . 14.

Kahnhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Knrggaffr:
NeidhSfer Wwc .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifabelhenstraffo:
Michels , Elisabethcnstr . 19.

Feld straffer
Kraft , Babnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß , Weihergas e 32.

Frankfnrterstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Lriedrichstraffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffer
Mahr , Kaiscrstr . 63.

Gangasfe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergassc 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Prciß , Gaugasse 26.

Keppenheimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe;
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaste;
Zindorf , Kirchgassc 34.

Kransegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehncrt , Aoolfstr . 3.

Mainzerstraße:
Gebe . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhrmger , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Uengaffe:
Michels , Elisabcthenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.
Gbergaste:

Krämer , Schloßstr . 27.
Uathhanostraffe:

Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rheinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Kackgasfe:
Zindorf , Kirckgasse 34.

Zchloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kchulsteaffr:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelrmannsteaffe:
Müller , Rathhausstr . 73.

Meihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß , Weihcrzasse 32.

Wiesbadener AUeer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadrnerstraffe:
Göhrmger , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.
Menzel , Wiesbadenerstraße 54.

8
11
k

Ißs Wiesbadener Tagblatt
gelaugt in Biebrich abends , zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.
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L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdrockerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alte
Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrdiguiigs -Anstaltcn

Friede"„.„PM"
Firma 1830

Adolf KMdarLtz»
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Aager in alten Arten
Kstz-

rmd MeLolisargen
zu reellen Preisen.

Eigene Acichentsagen und
Aranzwagen-
Lieferant des

Wereinsfür Jeuerbcstattirng.
Lieferant des

Beamtenvereins.

Kitz Decker
| OwdMUgeschKft |

Kidhauerei
Plsttseftraßs OZ.

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

Wegen Veränderung
Verkauf§ubilligen Preisen.I

Miesimderrer
Bestaitmlqs

Institut
Gebr » UHNgshmrer»

Acltcste und größte
Dampf-Schreinerei am Platze.

Telrfsn 411 . 2682

5argmaga;in
KchMalvachrrsti ". 22.
Liefera nten des Vereins

für Feue rbellatt>rr»g
n. deŜ V ea mten-Vereinö.

! Bei Sterbefälleu ver-
! anlaffen wir auf einfache An¬

zeige bei uns «Ns nisitrren
Kessrgnnsett « ud GLnze.

Todes -Arrxeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
Herr - PHttiM jgtt 'ftV* ,

Heute nacht sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

Dir trauernde Kintrrbiirdrne.
Die Beerdigung findet am Frcitagnnchmittag 2'/, Uhr vom

Roten Kreuz. Schone Au»sicht 21, an» statt.
Blumenspcndcndankend verbeten.

? -rfr *r ?— ■ - p

Aus den Wiesbadener Zivrlstands
registern.

Geboren:  Am 30. Sept . : dmn
Installateur Heinrich Schäfer , e. T ..
Katharine . — Am 2. Okt. : dein
Schauspieler Albert Schmidt e.^ S .,
Rolf Rudolf Alexander Fritz Wil
Helm. Am 29. Sept . : dem Dcko-
rationsmaler Gustav Opfermann c.
S „ Gustav Wilhelm . Am 29. Sept . :
dem Laboratoriumsdiener Otto Bur¬
bach e. T „ Anna . Am 4. Okt. : dem
Tünchcrgehilfen Karl Hartmann e.
S .. Karl Georg Wilhelm , Am , 80.
Sept . : dem Küchenchef Fricdr . Möckel
e. S ., Fritz Joseph Eduard . Am 6,
Okt.: dem Bäckergehilfen Peter Uhri
e. T ., Margareta Sybille . Stet 10.
Okt. : dem Gärtner Heinrich Wrrbe-
lauer e. S ., Friedrich Robert Ludwig
Alfons . Am 6. Okt.» dem Schieds¬
gerichtssekretär Friedrich Moeglrng e.
T ., Hermine Anna Liese. Am 3. Okt.:
dem Restaurateur Johann Frings e.
T „ Johanna Maria . Am 30. Sevt .:
dem Kaufmann Christian Sommer
e. T ., Margarete Berta . ?lm 3. Okt.:
dem Kellner Franz Schumann e. T .,
Elsa Luise. Am 8» Okt. : dem Kauf¬
mann Robert Scheibe e. T „ Sonja.
Am 3. Okt. : dem Hercnschneider
Auaust Diefenbach e. T ., Erna . Am
2. Okt. : dem Küfergevilfen Johann
Köbler e. T ., Hedwig Johanna . Am
6. Okt. : dem Glasergehilfen Bernhard
Schultheis e. T .. Anna . Am 8. Okt. :
dem Tünchergehilfen Joseph Burkard
e. T., Marie . Am 3. Okt.: dem Tape-
zierergehilfen Georg Stemmler o. S .,
Wilhelm. Am 6. Okt. : dem Wacht¬
meister Albert Eichhorst e. S .. Julius
Albert Friedrich. Am 2. Okt. : dem
Schreinergehilfen Karl Schreiber e.
T„ Anna Paula Katherine Georgine
Lina . ^ „

Aufgeboten:  Monteur Julius
st̂itzner hier mit Alma Heinicke hier.
Taglöhner Peter Dieser hier mit
Marie Laulc hier . Fuhrunternehmer
Ernst Stuffmann in Gelsenkirchen
mit Emilie Sommerfeld in Ludwigs^
bürg . Packer Emil Goß in Franko
furt a. M. mit Friederike Ph ' livpine
Josefine Luise Hardt das. Schacht¬
hauer Heinrich August Frigge in
Löcunm mit Hedwig Katharine Hart-
mann das. Taglöhner , Johannes
Kritz hier mit Marie Rieth hier.
Tapezierergehilfe Hermann Kurz
hier mit Emma Find hier . Tag¬
löhner Christian Weidenbach hier mit
Christiane Becker, geb. Krämer , hier.
Chauffeur Hermann Walz zu Hom¬
burg v. d. H. mit Josefine Pappert
hier.

Verehelicht:  Schlosser Will).
Rau hier mit Emilie Link hier.
Hilfshoboist, Unteroffizier , Paul
Müllerhicr mit Josefa Rau hier , In¬
stallateur Friedrich Dörr hier mit
Pauline Nagel hier . Kaufmann Karl
Adelsberger in Frankfurt a. M. mit
Johanna Mayer hier . Gasarbeiter
August Gräf hier mit Christine
Schneider hier . Hilfsbremser Jakob
Langenau hier mit Elisabetbe Link
hier . Bahnarbeiter Heinrich Schmidt
hier mit Anna Schmidt hier . Friseur
Johann Spang hier mit Anna Gille
hier.

Gestorben:  5 . Okt.: Ehefrau
Katharina Adler aus Schierstein , 84
I . 4. Okt. : Buchhalter Walther
Damm , 23 I . 5. Okt. : Wilhelm , S.
des Taglöhners Wilhelm Hock, 1 Tg.
5. Okt. : Ebi , Sohn des Kochs Egmont
Sobloch, 4 M. 5. Okt. : Margarete,
T . des Bäckers Bernhard Brust , 8 I.
6. Okt. : Generalmajor z. D. Fritz
von Bernuth , 86 I . 6. Okt. : Pauline,
geb. Schneider , Ehefrau des Land,
Wirts Emil Becht aus Naurod , 25 I.
6. Okt.: Näherin Margarete Franken¬
berger , 60 I . 7. Okt. : Kaufmann
Benjamin Rosenthal aus Paris , 41
I . 6. Okt. : Johanna Magdalenc . aeb.
Fitting , Witwe des Rentners Phil.
Christian Schultz, 86 I . 7. Okt.:
Johann , S . des Taglöhners August
Haybach. 7. Okt. : Taglöhner Stanis¬
laus Faber , 57 I . 7. Oki. : Frau
Karolrne Lorcy. geb. Keller, 56 I.
7. Okt. : Toni , T . des Kutschers Karl
Stemmler . 8 M., 7. Okt. : Christiane
Lösch, o. Beruf , 71 I . 7. Okt. : Köchin
Gertrud Muntenbeck, 29 I . 7. Okt.:
Näherin Jofefine Nink, 23 I . 8. Okt.:
Käthe, T. des Privatiers Dr . sur.
Adolf Rosendorff , 9 Man . 8. Okt.:
Ltiktsdame Karaline von Wunstcr
77 Jabre.

Kurhaus . Nachmittags 4 Mir : Kau¬
ert . Abends 8 Uhr : Wagner-

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Freischütz.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl . QWalhalla -Theater . Abends 8 Uhr.

Walhall̂ 'lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung. _ ' „ ,T,

Reichshallen-Theatcr . Abds. 8 Uhr
Vorstellung.

Aklunrhus , Kunstsalon, Wilhelm-16«
Banners Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor, Täunusstraße 1,

Gartenbau . r
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oramenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 19 vis
abends 10 Uhr. ,,

Die Demminsche Sammlung runst-
aewerblicher Gegenstände im stadt.Y\ ■w-'T .- c hon

Stcnotnchygraphen - Verein
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10.
Uebungsabend. ,

Männer -Gesanaverein H' lda. Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends.

Hebung.

_ r___ ,_ _ _ ..jaamrmmssStM
Persteigerung von Mobilien usw. im

Hause Wikhelmstraße 5, 1. Etage,> i. . . - ----- (S . Tagvl.vormittags 10 Uhr.
Nr . 476, S . 7.)

9. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 754.6 754.4 754.9 754.6
Thermom. C. 7.8 17.6 14.2 13.4
Dunstsp. mm 7.7 11.4 10.9 10.0
Re!. Feuchtig¬

keit (“/o1 . 98 76 92 88.7
Windrichtung
Niederschlags-

S . 2 O. 2 NO. 2

höhe —

zugänglich - - - -----
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingassc 8. 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., , Berghort
a. d. Schulberg . Hilfsrrafte zur
Mitarbeit erwünscht.

Bolkslesehalle, , , Friebrichstraße 47.

- -----
Niedrigste Temperatur 7.6.

10. Oktober. 7 Uhr
liiorg.

'Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
feiertags von 9V-—1 Uhr Mittag ».
Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Sterngasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.Eicftt», Luft- und Sonnenbad, oes
Vereins für volksverständl. Gesund

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm

! Rcl. Feuchtig¬
keit r°/o?

755.1
10.6
8.4

90

2 Uhr |i) Uhr ignuf
nachm.Iabds. ft " " '

753.9
11.4
7.9

56 85
O. 2

77.3

heitspflege auf d. Atzelberg (Salte-
stelle „Lindenhof" der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen .für
Damen und Herren , auch f. vcrcht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends.
schank alkoholfreier Getränke ..

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hoh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von /$  bis
Vol und 1/ 23—7 Ütir.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : trn Rathaus
von 9—127 * und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12 A
und von 27, - 6: Uhr. - Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-

Arbeitsnachweis des Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße lo bei
Schuhmacher Fuchs,
ankenkasse für Frauen und Jung
(rauen . Meldestelle: Zimmermami-
straße 9, Part . ...

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-stelle: Luisenstraße 22

Windrichtung NO. 2NO. 2
NiederschlagS-

höhe (mm) — I —
Höchste Temperatur 16.7
Ni-driaste Temperatur 9.3. ,

*) Die Barometerangaben smd auf
0" C. re duziert._
Auf - und Untergang fth - Sonne

(©) und Mond (S )*
(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach mittel-

europäischerZeit.)

Königliche ^ ^ Kchmrsprele,
Freitag, den 12. Oktober.

224. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement2».

Dsr FrrrfchLh.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind.

Musik von E . M. von Weber.
Musikal. Leit. : Herr Prof . Mannstacdt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Ottokar, böhmischer .
Fürst . . . . Herr Gersse-W'.nkel

Cnno, fürstlicher Erb¬
förster . Herr Engelmann.

Agathe, seine Tochter Frl . Müller.
Aennchen, eine junge

Anverwandte . . Frl . Hans.
Kaspar , erster Jäger-

bursche. . . . 7 Herr Schwegler.
Max, zweiter Jäger - ^ ,

bursche . . . . Herr Frederich.
Samiel, der schwarze .

Jäger . Herr Striebeck.
Kilian, ein reicher

Bauer . Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Kramer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern. Jagdgefolge.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinip. Nitzsche.

Die Türen bleiben während dcr
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine
größere Pause statt, s

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag , den 13. Okt. 225. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement A.
Der Troubadour.

£ int Süd.MusganmUntcrg.! Aufg.
Q httr M lUhr MjUhr̂MMd- Min
12.112 1416 -4415
13112 1416 4615

Unterg.
Uiir Mcn.

43 i früh»,.
41112 54V.

25 N.
58 N.

Sheater -Gintrittspr -erse.
König!. Theater . _

Ein Platz kostet: Erhöhte Gewöhnt-
Preise Prcije

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns bc-

troffencn schweren Verluste, sowie für die Blumenspenden sagen
herzlichen Dank.

Im Namen dcr trauernden Hinterbliebenen:
H. H-ri-r-.

Auguste-Viktoria -Stift . 3/ - Uhr.
Handarbeitskränzchen bei srau
Ritter , Unter den Erchen.

Turngesellschnft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: -rurnen
der Münner -Abteilung . ' ,

Turnverein . Abends 8—10 Uhr,
Ricgenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7. _

Wiesbadener Fechtklub. StBenfe» 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Relchsbank.
Kluülokal : Hotel Vogel, Nheinste.

Französ . Konvcrs.-Zrrkel, > Mittel m.
Rheinstrahe 90, Zrm. 28. 8 10.

, Konversatrons -Stundcu.
1Männer -Tnrnvercm . Abends 8.o0

Kürturnen . ^ , nv>„
Gesangverein Wiesbadener Mnnnec

sßt -zt ' tiw Ning .Klul, Atlilelio.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung. , . . «

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung. .

Kraft - und Sport -Klub Memcitia
9 Uhr : Uebung. ^ m

Kneipp-Veretn . Abends 9 Uhr : Ver
sammlung . wyr„,  ,

Wiesbadener Zimmer,chützcn-Mub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Verein für Handln :,gS-KvmmiS von
1858. S Uhr : Vereinsabend (Rest
Wcstendhof). ^ ^

Schubert -Bund . 6 Uhr : Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . Abends 9 ,U.:

Gesangprobe. Verernsl . Thuring.
Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
Scharrscher Mänuer -Chor. 9 Uhr:

Probe . „
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Cencerdia . Um

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sp »rt -Klub. 9 Uhr:

Uebung.

FremdcnlogeI. Rang .
Mittelloge 1. Rang . .
Seitenioge I. Rang . .
I. Nanggalerie . . .
Oichcstcrsessci. . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . . . . . .
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2.  Reihe n. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte
II.  Rang3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reibe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seche

und 3. und 4, Rerhe
Amphithcatcr . . . .

Residenz-Theater

Ji 4 Ji
14 — 10
12 — 9
10 — 7
9 — 6
9 — 6
7 — 5
4 — 8
6 — 4

4 — 3

3 — 2

3 — 2

2 1
1 1 40 1

Rsstdsm -Thea4er.
Direktion: Dr. phil. S . llrtitdr*

Freitag , 12. Oktober.
Dutzcndkartcn gültig. Fünfzigerkarten

gültig.
Der NrruMSMrrh!.

Lustspiel in 8 Akten von Leon Xanrof
und JuleS Cdancel. Deutsch von

Wilhelm Thal.
Spielleitung: Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
Sonja . Königin von

Corconien . . .
Renofa, ihre Tante .
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseil-Präsident,

Minister des Innern Theo Tachauer
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde

Bertba Blanden,
Mosel van Born,
Reinhold Hager.
HeinzHetcbrügge

Hans Wilhelmy.
Mylviac,KammerjunkerGerhard Sascha'̂ö>@ofte Schenk.

L ».Lydia Hcrting.
ZlZfGll» Arndt.
Z-3 Hedwig Laris.
Z' 2 Else Noorman.

Rudolf Rartak.
Friede. Degener.
Max Ludwig.

Ein Platz kostet:

Fremd cnlo ge .
I . Rangloge . , -
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Numer. Balkon

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Mo. ji A
2 50 0 7 50
2 — 4 — 6 50

1 50 3 — 5 —

1 2 — 3
— 50 1 — 1 75

Fräul . v.Sirkapia,
Frau von Nieley.
Frau v. Eckforas,
Frau v. Trcvenich,
Frau von Olbarof,
Dcr Kriegsminister .
Der Polizeiminister .
Der Handelsminister.
Der ° Dlinister dcr

Schönen Künste
Der Finanzministcr
Ein Offizier . .
Ein Diener . . . _
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /- Uhr.

Theo Olirt.
Ntax Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn

VaMia -Theater.
Tiigjlicl * abends 8 S' iirs

Das 2. grosse

Herbst-Programm.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla-Theater, Mauritiusstr .^ la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Neichshallen-Theatcr , Stiftstraße ^ 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. _ _
Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Weltausstellung

zu Paris . — Serie II : Wanderung
im malerischen Tirol.__

A«vM-rrtige Ttzentsn.
Frankfurter Stadttheater . —

Opernhai,S. Freitag : Flauto solo.
Coppelia. (Ballett .) — SamStag : Tue
Walküre. — Schauspielhaus. Freitag:
Nathan der Weise. — Samstag : Die

> Stützen der Gesellschaft.
!Mainzer Ktadtttzeitter . Freitag:

Die von Hochjattc!. — Samstag:
Don Juan.

Samstag , den 13. Oktober. Dutzend-
Karten gültig Fünfziger - Karten
gültig. Im Notquartier

! Sonntag , den 14. Okt.. nachm. ' /-4 Uhr.
Der Kraftmayr. Abends Uhr : Im
Notquartier.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 12. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Pariser

Leben“ . J . Offenbach.
2. Duett, Lied ohne

-W ovt3 .F . Mendelssohn.
3. An der Themse Strand,

T7alzer . . . . A . ICoier-Helu»
i,  Paraphrase über das

Gebft aus Webers
„Freischütz“ . . . T- Lux.

5 Ouvertüre zu ,.Martha F. v. Elotow#
6.' Polonaise ia A-dur . F. Chopin.
7. Phantasie aus „Fdgo-

letto“ . G. Verdi.
8. Marsch aus der ersten

gölte . Frz.Lachner
Abends 8 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
Ricliard Wagner -Abend.

1. Kaiser - Marsch.
2. Einleitung zum III . Akt : Tanz der

Lehrbuben, Aufzug der Meister¬
singer und Gruß an Ilans Sachs
a. „ Die Meistersinger von Nürnberg“.

3. Das Liebesmahl der Apostel, eine
biblische Szene. _

4. Ouvertüre zu „Tannhäuser .
5. Trauermarsch aus „Götterdämme-

6. Einzug der Gäste auf der Wartburg
Sämtlich von Richard Wagner.
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3 > <2 W Ö CI
GfY ^ o> w <3
OftO o oft

50 8
3- r->
<3 i>
W 22
« c

-» 'S S
t > o^ P

a °ft
o 3- L

2 w

-V Ä.

K

-K
s

<4 5S o
üjdLL

»4 .
Sa»

2 # s | «s ?> <2522 J-

> J-»
. :<2

« S, -«~ Sa

UM
a ^  a

R S|
« O) S
Bö«

Ü ®

Sa i

_ o
25 ü

»sS « i . ^

§ - §

H « ' -g
«! "*Elf §
l =slgl ~f
3 “— " © « 5
£ « 44 2 a « "
c V « S C ■■■
54 ff 8 OS .44
s S ^ s W .p5-* ŷ J O 22 SÄ' '
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<33ĵ o, £i ^ P tO o o h2 _p>
o *£ ^ 33 ^ P « .33 ^

yP p :P Oft o p «O :
Ä  g Ä O <5> ^ ^

s £ c  a
ES 'e ' -s
g g

® « ö e
c a ■* c

40  a

o 3: =r w 3: >-< v-»' 1
8i2 r-- a S - g c -

. e :

G
* >0

.£ S
oft

opp ^oppp^
2 Q o w  ß ^ P
oft 2 - ljir 2 ,t± g 33.-ot*.i >̂̂ ->■■»., .. O <3 f —♦ ^ 4—*
© w a aSX 'S 'S '^ ^ ^ 'S ' — a

ggg ^ l l ^ & f . gg ’cgßg:
.8 «40  oj , Ai ei  g - % g — e '
5=5- -a 54 h 8S tt s <1 e « ÜR () 4.J^ -tO O P ■&Oft

. „ o T5 o p p
011.8 50 O 8 - gL

o ® 8

s d
275 40
:p ?->

KZ

c 8
8 a —
4- o a - aa
. , ja «> a «4

.S St 8 ! ;c 10  —

s . s a g *r!
PO ^ jJpiJSg ' P
^ 0 «i> oöc > u:
p O ^ ^ ^ K <35 p
o . p  P © *37 § ■:© PJH »fc) O H " P-w -v » 2 * 5© t-* <-»

3 u S®
«15 ~ § O 2

p -

5« ,g ^ a a
3 1  I - 'S " all

§ | ewaS 'S®
« ^ a .-sSsf
a 44- 5 - 8i Ai50H 5

S § £ T ^ ^ 'a a
.— 44 a a •— <a a g

2  SZ»—» —t <_>- . r -- ,t o o ’ ' *H

S« 8 -SJiagS ® II Ä *Sit- w (7^ c  P ^ 2  p t > 54 ^ 3t
O o p o p

Ä •— 00 •*-* *C ' 33 p > •«-  o > o P
4,f .8 T - Sraao- 5 -©

i 44 — r k § 5! " 8 , s g £ *- ö £ «tK 5
S= g l^  a-^ :S I1 | = -ä “ g S „ S S 3

S ^ Sg ^ - Sl e | « ' S f £ ’ö g s -«
- _ -- 8  I ü g Jo

g « I a s§ . .5 0- 8  ja g a 'S-5x a© 3- v__, O p o ,P - 'P p ^ p o p P
5a 5® ^ 8 jj L ;§ ■£ - g *4 ■- ® e a
- • " ' « « H

äk ? SB#

>— _ - ^ :<3p P i_4 o u ^ _n ^

- P5 w
Ps

.»̂ -0  Ipj w
o :p o

KSL'

. 8 aft

-ortILL -Z'.-
. p § ^ b :« 2 p p

I 275
jh § 33 ^ .

P 33
p’ S  ^
P

- CTf*

P •;
- - gr -sco« — a c

R ^ 'ö 'e ^ «
~ 8 £ «K H

© ^ 1 .0  r -> _
iti p »-<3 ^ o w
—3 u «P - pr P o

" rr sg 5 ^
P :p ^ 33
Z  p _

ä GQg Ä § S ‘| Oftp ‘5 ^ ^P ^ S 'lr 33 a SP B Oft

54 p.0  73

§3 a .g § '—L a 8 ^ « .£ 4—̂' O P “ . - O •*“* 03 -4»
©

ä a .8

7  g z «a 7 .5 8"p *-5 P p H2 P5 y- i J4 «.
o g „ . P 27 - 0 -47C25P «2) p O ♦_* .*-* p̂ 47
o *0  3 7  ß n ij

^ 2 s  ß 3
r_»dL ^ oft

*" H 3 H

F o> .
; o

.: <*>
t o ’o

P

g c ’ö ’ 5 «> i
— — ^ c ® u®

— S,4 * - 4Q40 O O g . .
0  O P SP o ^ pp ) <

Psg5u - ^ P $ «P - P V» Ä ^ N _
a 5 ^ , . « 50Ai ^ rr

do

- 54 —-
8 © s

2 S 5 oji 'S
g rg «O Q> O

» ©
-oN Ö ® S } 50

,8S5 C

502 8 . '5 g ® ?
a a

;50

{«

40 : :P P

Ä ^ 7 « £ ^ö iß 4 H c . .

© _
«. 3J *p

P *P p <© JP S» 37 « P
a S 8 .8 e » - 2 e 5= . 5

«ZZL -ssL 8 *7 S & cg^ S
P

" O
: 2 -

4? Ö3 4 -
. 3  w P PO

P *3© 33
© **

C ä u S© <p *p
C o v 3t S

$» O ©P

-̂ 4 27 «4- :44 -44 S H ^ ^ S äJ © Üfö
P -»-> P :p cl '5 »̂ >o> 33 O ^ 'P

»p27 ^ ö ^ <J p -s© © ü S p sS' '° 50510  c £ ö P P

MWsrrr iKiius läslgsta sst ? « s * ühi & mI

P .g _4. r . — ■ 5 » So *«”♦ -4-» -4-4 __ ;<2 —-, . -

S - BSÄ .B- öSSIfl -c 58«
■srs §t « l ® 3 « Ä ^ §
C -? » ö? af 8 g £ f

s ao 8s e s ® 5A " 3s | S
o ü S S 3 I .40 .8 -0 da -0 £ 40  ,

?S 5 ‘̂
33 n> 33 Tjß _ _

t*—-ß» © o P
n> «4 ^2  Ö5 .ß -4-

r̂ .g S p ©
* . a -=> £ -

5 ef .sfSg

P Jg
P ?->.5 P

^P 5
S ' p

oft

P P
o pH»
c> <25

'S P33 w
P w

o 27 :
r-> P

^ n

Ä 2
’t> 5
© •*-<

o

S T

St : &

«
6

a > 5
« •j

44 ^

a .8 a;
S,

: Wi£

* © •;
40 o a4 8  ,

1'Äfi lii £
! 8 50  3 oa v g_; 2© o

LA

<25<35
P

« 55 s©
Bnz w {sä ..

ßSp ü  g 33 ©p ß 2 + * © o o
40  8 a 50 5g- a a
- . . « •§ C)'S " ®

ä + t s S' B i3 50 50 f+ '-'
s 3 £ 5p P P -4-» P
a h

«O'
P

.5 1
'L <a

' Ä

cg
a »
P P

^ p 2 " -
p .S

pp

o

p o
<25
-©

Oft p
o P5

rs
t>

<25
33

S t
r-» VS ' o **““ ^

S P P Oft Q> „ r-4
. © 15 ® » p >5)

£ > <u <3 O ^
3c £0 p . 4 ;0 2© ^ Q ^ p

»-> <U .5 5© 33 H»
aüS - b “ 8
54 .5 a 44 £ h .5

2© o p ^ sp o 0(
« 8 s? L ® 8 2

w Oft
P Z

U 20 *
Z L
a G
,£ «
■s- a '-
54 Ai
L *a
•SS
Oft £4

| «
§ 5

5«
.8 :5
8 '*-
o a>

^ o
C5

« ’

— 54 a
_ 'S Ai .£

*475« . c

gfSJg
«AgA

^ 1/3 v

'g ' 5g' sS >82 c «
"ti » ■«

Ro £ °

; « -
54 g c
" So

I50

8 £
a »4a o

— o

S  a -
KZ
40

40

o

g a

a 40
^ a
4> JOco «
8 - 42 »*

® '= '
,8-K
a
c

o - A
®

a «4

IO H ;s o 'S
- S ° W

oli
:gj
a^
|s

_tj050 » OJt

Z a 1 Z^
'« a * 2 ^ g

Ö 40
40  a
_ c

33 8
S o

ß 8!

©
a_

£L
« S-8 'S

A£
*§

.B g

AZ
a

« .
® Ai

2  g
33 wh

^ o ^

oft p P5

33 P
*. o P

-p JH 4^4P 1 P
4> ß g

O ^ <25

p
o

P ^
öS
© o

2ß ?H
©
P

o > P

.Sb ' '

fei

-P 0
P ^

>eS
p o

g S 9  ^
843 °ö2
7O) y~* v- « O

Ai rr aN - 8
g - »

yjs:
3>- - Jp

■S 3  s
P -p p o

w o» w

<25
t > SP S>4 * W

« P

: « t
^ y .H
' .g ' O

k 2>
t£ . c^
©

• W o

p o .:

oft
<35<23
P P

©IN
p 7>

« 54o
o o

P3

0  P
P

fO JH
2 ©

f .7 ® _
^ “ « 'S

‘ Z  p
_o ^

s ^ > - •**
SP ^

© -*H
Pse-

o a o
« S 33

5 « 5
4- , 5©

3 - P v-i
:p C7^

Ä  P3
0>

-V>
« ©

P 33
Q Öe>O

N-
<25

o 1>c>
O ^

$

; 'a3o

^ <35
S 32
© ©
PCQ

Ss©
o ©

w y 3  S
p- p-5^

S ' 27
© © ^- 2

Z s eÜS°
- « 50 .8 40  a

g — a a
«v

- « >

a .8
O 40
» ^

8 . » ' S
.£ a «

Sg s
■§ a “®
54 t a S
«W a

Sa«

w  O Ä
" a a -S.
#a «2

ig. 45» ^ a
" o -s T t®
40 “ r a 'S - «
r | r-  g - «
B 8 4» c “8

►w
) p

©
►:P
►«
; M-

SH O»
- O *2*
O

^jjO
a g
P SH
45“27

tj S
S ? Ai

A' L -SK
p © p

®göy

C =4 S i§ >
aa 8 Z00 S®

a s

w »
Q

5®

SK * ,,
8  g ® <« e
a a g " £
50-g- £ | 5

44 - „ £ c 3  c ) _
pOj - O © ! oft p

2 ©^ i ©Pgo t_l Pp
fas « . § S »»

« ! ® f
_a sB.50
'Z  _

Ch> P

® | 8 a -a
Ci

g s?

<25

2© .;p

SP

© ©.

o S

d

wT' _
o uO

s ? « v

.Ä

2^_
1 ^
“© HO
<230>

H-» ©
45« P

w £ L p .H ^
P •*- 'T * oft

2 Z  p
Oft -— © o

P
ev

2©
P © 4- S
P s£7 ö)

S 33 «g - P

P S

*ö O *g - iP
£ .5 MSO 04 »

8
a

W

:ZL
5©

^ <23
H3 p

VH W
P ©
HHv©
P 33
g

©P
33 c>
P ©

A®

54 ej
iOfc

! 8R

«A » o"
: W ä PP P © .5i PB&6)

Ä .p.
P3 j-
o O
p T

^e .-tz
p ^
PCQ

L©
33, B

ÖV« gS - B
P .^ '

' © •

' Oft

! § :

SH 5o>
© Oft

„ 4_* ^ <35
^ gs g p t > « -

coag ' g .A 'ga .
o ® St6ofla®

* *ß© 27

: ©

Sä
®©
4_4 ©
2 g5© 33

■sh
<2
©
-P
£  P5
£ *- p

'27-27
P5Q

^ <2>
S 01

•p-^ § 2
3  ß <2 y

ßW

.P - O
o ^
Bo
pt ’t

ZO
« .n
a ^
p s
o <
<25
P

w
O
<25
P

<-» ivy. n o oft <S3vh  w
5 £ a -- Ä goj « - „ 0

^ - g - B © p  jp Ä p ^ ©
SH-v» .S - v2t « GV2 © :p
^ p ^ ^ L « «p
© 27 SHoft ) C\ oft oft 1> 7̂7

O SH^ <2- <25 ^ 778
° « So ^ sa ® Sa<35 <25 Pr*
ß 2  7t W Ö5 u ü ^ g>Z ^ 0 £T .P ^ v— © P

^H ^ Z ^ Z -Zo - L ^ s
«Sa - Z -SK ^ aZ aZ
S7 P 52' WH 2^

LS 3 ZS 8 £ a s .>, OPLO o J2 V0 «l> ^ ) pt
W ^ P5sH !̂ pP ^ P5 P
^ P » H ^ © Ä " « « ^ C
«♦ ><-> -«-» Oft «-4» 27 sh

: ^ s - pä3 | g
1. | ¥^ £ fö| 'S^ II
C c N g 8 C £ 8 .2

“ °g 2 ~ ö? 51?

P ^ © .P.^ « Sb <7 II * <2 ^ ±J777 .Pt ^ x "D p ^ P *ö
^ g >9 © p SHVH O

_ .2i g WH§ 8
_ . . © HW O <7 p © )r\ S ^

:p © Öffl ß 'yiöOÖ) Ö S,^
§ SH ßrjdpp
Pt ^ p © SH <25£ oft cB WH
w.£ a « L. 50 00  Ai 83 "-*8m3CS5Q a

_ § « ® s ;2 -s -C K 4-
'§ dc ? S ^ '*’ «» 0- >c\ cßf

g £ . ~ w 3
£ 54 8 8»
S ,8a

C 50.
'S »

8 ® lSf s5ä

a
SH

Pt P »07 'p H P
»LL Z -g ls « .

- ** © fg^=a « S - It ^ gs 3 ^ 3 04 3Z a
- aa 54a ^. a « .£ « ^ '5 " § '" AL L ^ SZ•Z* © © sht» ‘et s© 5 « j v '° 5 /r 'si

04 £ 3  a £ y „J , — -a •- ^

^ - 8 8 " « § L -J Z>
S ^ © SHd ^ ^ ^ ^ B

-v © **- Pc > 0 *P 0j :: B SH P ^"■* ‘2 ^7 p irr s «H „ P >- 27

8  a *4 a a a

. „ SA
- •“ o> 2 8

.5 a £ 3  a " ä £ 3  a a ' «o js -
Ä •" r|  fei4=.^ si s .2  S «, § .5 V a*-
05 5® ^ -s £ f ss © « « w 'i £ 8r

' P oft
P P © P
© P . . ^S-»

P SH
P 1>

>^

W s  W
04 A Q
* § 5 3
w £ C " a
C Ai 2 £ fei

®
a a

a — 50 Ai
o 3 ’a a

- SH <l>
«Ä' t̂ ß »r© L

-LZfKZ £ .g
54 3
p

S 8a ' £ 048
2 ^ 5 B ‘" a
5 v Oft P
B £ © 'S ' p

c* ti EH SH P' /^Sf
« ^ ßß -s « ^

’^ 2 ’^ ß ” ,f 'S y^ y g oft p P27 ' © Oft P -♦-♦ O 7H
gS U ot sSSÖS .

£ 50 a . Er o?o ^ a Ci
54 S AA o 'C - aa « 3

©PP p © <23Pi HH

SH P © P \ > :p
P SH O **P tjfi S4 © P

« 'S © © Ä̂) © © £ .:p^

' “ 8 «
• a

- Ci C ! § _
« 04 '04

=0,3
04 Z

KZ

Oft

c  a 3  s ~s  «:p .g .tZ 27 © fil  V©tP 5© ^ 3 -«-»
. © -> >2 ^ ' -“-*-» <25-4-# '-© ' ^ O

<7 SH © © CHCD

^ 4- CO £ 3  a-
8 -8o4 '£ L4 . - Ai -' " a <c -3 -xr<25 -w ß* c > s il rr * H-» «xc. 33 © P

<25P B S 'J7 P Pt ,g
/ > © «Ö w ß ö P B © 6  o
— P P p xß :PPi _ki * PP -

* k p © CH

- »aZ50

a S 3  S7L
o> g 8 8 S .8
aa o ® g ,a

S 40 *!

IlCSfllS -üslfll«pTr £> o P •*- iZ O P P g -r * äP ? K 27 P SH 0 (̂ 2jW © © ß2i;

© P 3 g © ^

P
S7 JG>

ÖP>© . «O ■

-CQ

1111
oft P2 <25 B
CH CH P

>G0 P©

£ g jP HHOft \
p «2 - B ^ S>,t
SH '^ >W <3-
S ^ gotrS p

' © ©
> P CH
-f » tz

<K '2> P5'

’S> v " P **- -.

8 ZT » a a  g ES -i- * P . . 4 * .v sh ._ -
1«

--. *P >© 33 P SH) *~>
*jr> © ■ sh ^ ,x „,
A ® 54 « 8 - s » “ ® 54 „ „

«4 ea 04 Ai a a 853 - c 0>N?
.- - — - 4 ^ > 8a - a8^  5050
44 5- 4 Ai 8 a j- a a a - - £ .8

" ^ “ ® s » aA p
■■ >-* •« g « a04 0

« £ « a ^ l
; £ 8 o
. S »

: 2 2 2 " P SHOft Oft
’oÄ ^ QpO ^ ' pPpß

« e « » ^ « £ £ -£ 58.
" ' ^ S :S ® S

.2  p “P oft pCHOi* a.

: »22. 'v *8 oft 7p . sh « ch ^ oft *_r ♦•* *j «• — Pt CH•«—* CH <7 la ^ ,a Oft ,-» p
-jH <35rJ © .^_ CHSHp CH

® as 8f - 'gß ^ f ^ a «
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»erlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rnszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendr.

Hanpt-AgenturWUHelmstr«̂ «
Fernsprecher Nr. 987.

Rnszeit von 8 Uhr morgens Bis 8 Uhr abends.

BezugS-Preis für beide Ansgaben : S0 Psg. monatlich dnrch den Verlag LangaalseS7. ohne Brinaer-
lohn. S Mk. S0 Psg. vierteljährlich dnrch alle deutschenPostanstalten, ausschlichlichBestellgeldb —
Bezugs -Bestellungen nehme,: außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Sauvt -Aaentur Wilhelm-
stratze 8 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorte» und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Anzeigen-Preis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und Meiner Stetiger“
in einheitlicher Satzsorm; 20 Psg. in davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Mk. für answürtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Anzeigen-Annahmc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; sür die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. 'w* 5 Für dir Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 477.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Die.Denkwürdigkeiten" Hohenlohes.
Wie Schwertstreiche fallen die soeben im Verlag der

Stuttgarter Deutschen Verlagsanstalt in zwei stattlichen
Bänden erscheinenden Denkwürdigkeiten des Fürsten
Chlodwig zu Hohenlohe in unsere politisch nicht uninter¬
essante, vor allem aber recht unzufriedene und darum
nervöse Zeit . Ein gewisser Teil der deutschen Presse
wiederholt eimnal ums andere, daß es nicht in der Ab¬
sicht Hohenlohes gelegen haben könne, Aufsehen erregen¬
des Material zu veröffentlichen. Der alte, stille „Onkel
Chlodwig" jedoch, der kleine Weltweise ans dem Stuhl
Bismarcks, hatte es anders beschlossen, und so ist es
das , was man „reinen Wein einschenken" nennt , was
seine Memoiren enthalten . Ganz zweifellos ist viel, sehr
viel „Hanebüchenes" unterdrückt. Wie stark das Unter¬
drückte sein muß, kann man daraus ermessen, daß schon
das, was man zu veröffentlichen wagte, hin und wieder
von einer, unerhörten Schärfe und Objektivität ist.

Ganz kurz sei, bevor wir einige der markantesten
Stücke wiedergeben, der Autor in Erinnerung gebracht.
Fürst Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingsfürst , geboren
1819, gestorben" 1901, war 1866/70 bayrischer Minister
des Äußeren und Ministerpräsident , 1871/74 Vize¬
präsident des Reichstages, 1874/86 deutscher Botschafter
in Paris , 1886/94 Statthalter in Elsaß-Lothringen,
l894/1900 Reichskanzler.

Der Haupteindruck, den man aus den Memoiren er¬
hält , geht dahin , daß auch in den höchsten Regionen mit
Wasser gekocht wird . Man kann einmal einen Blick
hinter die Kulissen tun und findet, daß auch die Per¬
sonen, die deni profanen Volk als Götter oder Halb¬
götter erscheinen sollen, nur Menschen sind. Für Staats¬
oberhäupter und Staatsmänner aber enthält diese Ver¬
öffentlichung die gute Lehre, sich immer gegenwärtig zu
halten , daß ihre Äußerungen niedergeschrieben und
schneller, als sie wünschen, der Mitwelt und Nachwelt
übergeben Werden können. Auf dem Titelblatt des
Werkes ist zu lesen: „Im Aufträge des Prinzen
Alexander zu Hohenlohe-Schillingsfürst herausgegeben
von Friedrich Curtius ." Also wird Prinz Alexander
die Verantwortung für die Veröffentlichung nicht gut
ablehnen können. Di\ Curtius ist der frühere Kreis¬
direktor von Thann und Straßburg , gegenwärtig Präsi¬
dent des Obcrkonsistoriums der evangelischen Kirche
augsburgischer Konfession in den Reichslanden. Er ist
der Sohn von Ernst Curtius , dessen Auszeichnungen und
Briefe er herausgegeben hat . Ernst Curtius war der
Erzieher des Prinzen Friedrich Wilhelm, des späteren
Kaisers Friedrich.

Über die Entstehung des Buches macht Curtius fol¬
gende Mitteilungen:

„Am 31. März 1901 feierte Fürst Chlodwig zu
Hohenlohe-Schillingsfürst , der im Herbst vorher das
Amt des Reichskanzlers niedergelegt hatte , zu Kalmar
im Hause seines Sohnes seinen Geburtstag . Nach dem
sestWhen Mahle nahm er den Unterzeichneten beiseite
und überraschte ihn durch die Frage : „Wollen Sie mir
helfen, meine Memoiren zu schreiben?" An diese Frage
knüpfte sich eine Unterredung , in welcher der Fürst mir
aussprach, daß es sein Wunsch sei, den Rest seines Lebens
dafür zu verwenden, seine schriftlichen Aufzeichnungen
zu ordnen und deren Veröffentlichung vorzubereiten . Er
wolle alle seine Papiere und Akten nach Schillingsfürst
schaffen und lud mich ein, ihn im Lause des Sommers
auf einige Wochen dort zu besuchen. Da sollte das Mate¬
rial der Arbeit gesichtet und deren Plan festgestellt wer¬
den. Für den Fall seines Todes , sagte mir der Fürst,
inerde sein Sohn , Prinz Alexander, die Verfügung über
seinen schriftlichen Nachlaß haben und in die Beziehun¬
gen zu mir , mit denen er einverstanden sei, eintreten.
Die Entscheidung über Einzelheiten wurde aus weitere
Besprechungen verschoben, die im Laufe des Sommers
stattsinden sollten und die nicht mehr stattgefunden
haben. Anfang Juli 1901 berührte der Fürst Kalmar
noch einmal , als ein Sterbender . Wenige Tage daraus
endete sein Leben in Ragaz . So war es ihm nicht ver¬
gönnt , die letzte Arbeit , mit der er sein langes und ar¬
beitsreiches Leben abschließen wollte, selbst anzngreifen.
Für den Prinzen Alexander und für den Unterzeichneten
ergab sich hieraus die Verpflichtung, den letzten Willen
des Fürsten , soweit möglich, auszusühren . Freilich konnte
nach dem Scheiden des Fürsten seine Absicht nur in un¬
vollkommener Weise erfüllt werden. Er hatte gehofft,
bei Durchsicht seiner Aufzeichnungen und Akten seine
Erinnerungen zu beleben und so sein eigener Biograph
zu werden. Nach seinem Scheiden kann cs sich nur
darum handeln, die hinterlassenen Aufzeichnungen, so¬
weit sie zur Veröffentlichung geeignet sind, geniäß dem
Willen des Entschlafenen weiteren Kreisen bekannt zu
machen."

Wiesbaden,  Freitag , 18. Oktober 1KS«.

Aus den Memoiren geben wir zur ersten Orientierung
folgende charakteristischeStücke:

Berlin,  2 . Juni 1880. Um % 4 Uhr fuhr ich zum
Bahnhof . Dort traf ich Fürst und Fürstin Bismarck, wir
setzten uns in dasselbe Conpä und fuhren nach Potsdam
und von da im Wagen nach Babelsberg . Dort fanden
wir Redern, die Hosmarschälle, die Adjutanten und Hof¬
damen. Bald daraus erschien der Hausminister Schleinitz
und verkündete feierlich, daß die Verlobung des
Prinzen Wilhelm mit der Prinzessin
Augusta Viktoria  von Schleswig -Holstein-Son-
derburg -Augustenburg soeben stattgefunden habe. Bald
darauf kamen auch die höchsten Herrschaften. Der Kaiser
führte die Braut herein, die recht frisch und graziös aus¬
sah und vom Kaiser zu den anwesenden Würdenträgern
geführt wurde. Der Kronprinz und die Kronprinzessin
waren sehr vergnügt . Der junge Herzog von Augusten-
burg , der zum ersten Male Militärunisorm trug , schien
sehr glücklich. Die Braut gefiel sehr gut . Der Kron¬
prinz beklagte sich_bei mir über die Unfreundlich¬
keit,  mit der die Verlobung von den anderen
preußischen Prinzen  und Prinzessinnen ausge¬
nommen worden sei. Man ging dann zur Tafel . Mir
gegenüber saß Bismarck mit Gräfin Schleinitz, neben mir
ein Major , bei dem der junge Herzog in Dresden wohnt.
Wir sprachen viel von Gymnasialerziehung usw- Wäh¬
rend der Tafel brachte der Kaiser die Gesundheit des
Brautpaares aus . Nach Tisch sprach ich noch mit der
Braut , die sich, seit ich sie nicht gesehen habe, sehr heraus¬
gemacht hat . Sie war in dieser für sie sehr schwierigen
Situation sehr nett und taktvoll. Als wir zur Bahn
fuhren , ich im Wagen mit Albedyll, Wilnowski und
Lehndorsf, erklärten die Herren , sie seien jetzt mit der
Heirat ausgesöhnt . Ich fuhr wieder mit dem Fürsten
und der Fürstin Bismarck. Der Fürst betrachtete und
besprach Schonungen und Kornfelder , und dann sang er
vor sich hin. Wir waren alle müde und vermieden ernste
Gespräche.

Berlin,  20 . Mai 1881. Am 16. hier eingetroffen.
Abends bei Bismarck zum Diner . Es wurde nicht viel
Politik gesprochen, da ein alter Herr v. Dewitz, Univer-
sitätsfrennd von Bismarck, viel von Göttinger Kneipe¬
reien sprach. Er hatte sich bei Tisch angetrunken und
hörte nicht auf , von seinen früheren Räuschen zu
sprechen. Die übrigen Tage vergingen in Konversaffon
mit Styrum und Holstein und in Visiten
und Reichstagssitzungen. Am Donnerstag mit
Herrmann in Potsdam . Merkwürdig ist, daß
Prinz Wilhelm  ein etwas jugendlich rücksichts¬
loser junger Mann ist, vor dem seine Mutter sich fürch¬
tet, und der auch mit dem Kronprinzen , seinem Vater,
Konflikte hat . .Die Frau soll eine mildernde Wirkung
ausüben . Die Kronprinzeß sprach viel über Rußland,
auch der Kronprinz . Sie sind beide entsetzt über
die dortigen Zustände,  und 'die Kronprinzeß
teilt ganz meine Anschauungen, daß nur das kon¬
stitutionelle System Helsen  kann . Daß der
Reichskanzler fürchtet, eine gesetzgebende Versammlung
werde den Kaiser nur dazu veranlassen, gute Redner zu
Ministern zu machen, sagte ich ihr nicht. Der Kron¬
prinz sagt, der Kaiser habe sich ihm gegenüber sehr
freundlich ausgesprochen, Großfürst Wladimir sei durch
seinen öfteren Aufenthalt in Deutschlands ganz deutsch¬
freundlich geworden. Der Kaiser habe sich gegen eine
Konstitution ausgesprochen.

Potsdam,  22 . Juni 1888. Nachdem ich gestern
telegraphisch benachrichtigt war , daß ich heute um 12 Uhr
von dem Kaiser und der Kaiserin empfangen werden
würde, fuhr ich um 11 Uhr hierher und wurde durch
Hofeauipage nach dem Marmorpalais gefahren. Dort
empfing mich Hosmarschall v. Liebenau und geleitete mich
in einen Parterresalon , wo ich wartete . Bald kam der
Kaiser und lud mich ein, in einem daneben befindlichen
Salon mich zu ihm zu setzen. Ich fand ihn unbefangen,
wohlwollend und freundlich. Ich fragte ihn zunächst
nach der Proklamation und ob er eine solche an die Elsaß-
Lothringer richten wolle, bemerkte aber gleich, daß ich
dieselbe nur dann für nützlich hielte, wenn man gleich¬
zeitig mildere Maßregeln treffen wollte. Eine Prokla¬
mation niüsse doch immer etwas Wohlwollendes ent¬
halten . Wenn dann aber keine wohlwollenden Ent¬
schließungen folgten, so wäre die Proklamation damit
im Widerspruch und unterbliebe besser. Ich bemerkte,
daß sich der Kaiser darüber kein Urteil gebildet hatte und
sich nicht traute , eine von der des Reichskanzlers ab¬
weichende Ansicht zu äußern . Nach einigem Zögern
meinte er, daß er ja schon eine Proklamation erlassen
habe, welche die Elsaß-Lothringer auf sich beziehen könn¬
ten, und außerdem _werde er eine Thronrede an den
Reichstag halten , in welchem Elsaß-Lothringen ver¬
treten sei. Wir kamen daher zu dem Beschluß, von einer
Proklamation für Elsaß-Lothringen abzusehen. Ich
ging dann zur Kaiserin , die mich sehr freundlich empfing,
von der Krankheit des verstorbenen
Kaisers  und von anderen ! sprach. Es scheint, daß

54 . Jahrgang, i

in den letzten Tagen der Geruch furchtbar war , so daß
auch sür die Umgebung der Tod eine Wohltat war . Um
8 Uhr begab ich mich nach dem Schloß Friedrichskron«
Dort empfing mich Seckendorfs und führte mich hinauf^
in den ersten Stock, wo ich die Kaiserin Viktoria fand/
Sie ist sehr niedergebeugt, sehr angegriffen , und ich
überzeugte mich, daß sie die ganze letzte Zeit , das ganze'
letzte Jahr hindurch künstliche Heiterkeit zur Schau ge-,
tragen hat . Denn jetzt fand ich sie tieftraurig . Sie
konnte vor Weinen anfangs nicht sprechen. Erst sprachen
wir von den letzten Tagen des Kaisers , dann belebte sie
sich und sprach über die Bosheit und Gemeinheit der
Menschen, womit sie bestimmte Persönlichkeiten meinte«
Man wolle das Andenken des Kaisers verdunkeln und
sage jetzt, er sei eigentlich gar nicht fähig gewesen zu
regieren und habe gar nichts getan, während er doch
angestrengt gearbeitet und selbständige Entschlüsse ge-,
saßt habe. Herbert Bismarck  habe die Frechheit
gehabt, dem Prinzen von Wales zu sagen, daß eist
Kaiser, . der nicht diskutieren könne,
eigentlich nicht regieren dürfe usw. Der Prinz habe ge-,
sagt, wenn er nicht Wert auf die guten Beziehungen?
zwischen England und Deutschland legte, so würde er ihn
zur Tür hinausgeworfen haben. Von dem Vater
Bismarck  sagte sie, er habe nun zwanzig Jahre un¬
umschränkt regiert und habe es nicht errragen können,'
einem Willen bei dem Monarchen zu begegnen. Der junge
Kaiser sei ganz in seinen Händen . Man könne noch'!
nicht wissen, was er tun werde. Der Puttkamersche Fast
sei vom Kaiser, nicht von ihr hervorgerufen worden«
Bismarck habe Puttkamer selbst los sein wollen und habe
das Odium der Entlassung aus den Kaiser . Überträgen,!
wie er es denn überhaupt verstehe, das Odium dessen,'
was er tue, auf andere abzuladen. Als die Rede ans
Wälder fee  kam , sagte sie, er sei ein falscher, ge-,
wissenloser- Mensch, dem es nicht darauf ankommen'
werde, sein Vaterland ins Verderben zu
st ü r .z e n ,. to e it n sein persönlicher Ehrgeiz
befriedigt werde.  Auch Kaiser Friedrich habe
ihm nicht getraut und ihn für falsch angesehen. Ich
ging noch zum Prinzen von Wales , der' vorsichtig sprach-

. aber über die Grobheit der Familie Bis¬
marck,  Vater und Sohn , entsetzt ist.»

st. B e r l i n , 11. Oktober.
Die Wirrung des Hohenloheschen Memoirenwerkes'

muß, da .das Buch jetzt abgeschlossen vorliegt , als beispiel¬
lose Sensation bezeichnet werden . Die politische Welr
steht vor einem verblüffenden Rätsel . Selbst eine aus¬
schweifende Phantasie konnte niemals vermuten , daß
eine so unerhörte Fülle von Indiskretionen aus der
Mappe des Fürsten Chlodwig fließen werde, und daß
sein , Sohn Alexander dabei mit - nicht zu Überbietender
Harmlosigkeit mithelfen werde. Denn weünstr politische
Absichten.verfolgt haben sollte, müßte er sich immer ge¬
sagt haben, daß ihm seine hohe Amtsstellung Rücksichten
auferkegte, die nunmehr zum allgemeinen Schaden ver¬
nachlässigt worden sind. Auch wer eine gewisse Genug-''
tnung über manche spitze Federzeichnung in den Tage¬
büchern' empfindet, kann des Gesamterndrncks nicht froh
werden. Natürlich ist die Legende unhaltbar , wonach
Prinz Alexander dem-Stuttgarter Verlage die Veröffent¬
lichung gewisser Partien untersagt habe. Er mag dies!
getan haben, aber da es ans diese oder jene Einzelheit
nicht ankommen kann, bleibt die Verantwortung für das
Ganze der Publikation auf ihm haften . Von unterrich¬
teter Seite hört man, daß der Unwclleiöes Kaisers über
das Buch den höchsten Grad erreicht hat . Es ist nicht un¬
möglich, daß seine Entrüstung sich zum zweiten Mal?
und noch lebhafter -als im Telegramm nach Podiebrad
äußert .1 Nebenher^ bcmerkt, ist es falsch, wenn die
„Bohemia" behauptet, der 'veröffentlichte Text der Kaiser-
üepesche habe die Besorgnis vor den Konsequenzen " weg-
redigiert . ' Tatsächlich ist das Telegramm im ' genauen
ursprünglichen Wortlaut , ohne nachträgliche.Korrekturen,
bekannt gegeben worden. Aus den verurteilendem
Stimmen und Stimmungen in hiesigen maßgebenden
Kreisen könnten die besonderen Anhänger der Bismarck-
schen Überlieferungen übrigens entnehmen, daß ein.
hoher Grad von Objektivität besteht. Denn das ist ohne
weiteres klar , daß in den Hohenloheschen Aufzeichnungen
die Vismarckschc Seite wesentlich schlechter wegkommt
als die andere , daß diese vielmehr überhaupt nicht schlecht
wegkommt. Der Kaiser, Graf Caprivi , die Kaiserin
Friedrich, kurz alles , was im Bismarcklager als gegne¬
risch betrachtet wurde , macht in den Tagebuchblättern
öes dritten Reichskanzlers öiirchweg einen äußerst sym¬
pathischen Eindruck, und gerade daß der Verfasser ge¬
legentlich auch scharfe kritische Worte für Zustände und
Personen diesseits der markanten Grenzlinie findet, er¬
höht den Wert seines Urteils , gibt ihm eine Sicherheit
und Unbestechlichkeit, die man vermissen dürfte , wenn
Lob und Tadel mit voreingenommener Einseitigkeit vec«
teilt worden wären . Wie übrigens begreiflich, knüpft
sich an die Veröffentlichung des Buches selber sofort wie-

-dcr die Erörterung der Frage , ob nun . nicht doch der
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dritte Band von Bismarcks „Gedanken und Erinne¬
rungen " ebenfalls veröffentlicht werden mxo . Mn
glauben , erneut sagen zu können, daß das urcht geschehen
wird , denn wenn schon die Aufzeichnungen des surften
Hohenlohe die denkbar stärkste Wirkung üben konnten,
welche Wirkung würde alsdann erst die polttiich-pubtt-
zistische Hinterlassenschaft des ersten Reichskanzlers^haben
.müssen! Man kann sich ja denken, man wertz es mel-
iwehr, daß Fürst Bismarck in diesem dritten Bande kern
Blatt vor den Mund genommen hat , und dre Bekannt-
gebung wäre ein europäischer Skandal ohne gleichen.
Wer soll für solche Tat die Verantwortung übernehmen.
'In der Familie Bismarck wird sich niemand ftnden , der
?den Mut dazu hätte , und außerhalb der .Famrlre grbt e-
«einen , der die Ermächtigung dazu besäße. Also wrrd
'wan , wie gesagt, auf diese Sensation im Superlativ noch
Lange warterr müssen.

std. Berlin , 11. Oktober. Die „Bohemia", die zuerst
in der Lage war , von dem Telegramm des Kaisers an
den Fürsten Philipp Hohenlohe Kunde zu geben, öerrret
jetzt an. daß die Wendung von den „unabsehbaren Kon¬
sequenzen" sich doch in der Urschrift des Telegramms
befunden habe, und daß für die halbamtliche Wieder¬
gabe des Telegramms diese Wendung wegredrgrert wor¬
den sei. Wie das „B . T ." hört , ist diese Andeutung
böllig grundlos . Der halbamtlich veröffentlichte Wort¬
laut deckt sich vollständig mit der Urschrift.
' hd. Hamburg , 12. Oktober. Die „Hamburger Nach¬
richten" bemerken zu dem Dementi der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " : Wir wissen nicht, wer dre „Nord¬
deutsche Allgemeine" ermächtigt, diese Erklärung zu
geben. Was wir dagegen um so genauer wissen, ist, daß
der verewigte Fürst uns den peinlichen Vorfall , den
das offiziöse Blatt in das Gebiet der Fabel verweisen
möchte, wiederholt und genau so geschildert hat, wie
wir ihn mitgeteilt haben. Wir nrüssen es der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " überlasten , sich mit der
Tatsache abznsinöen, die wir jeden Augenolick vor Ge¬
richt eidlich erhärten und deren Richtigkeit noch andere
Zeugen bestätigen können. *

* Bei der Erörterung über die Tagebücher Hohen¬
lohes ist mehrfach angeregt worden , den dritten Band der
„Gedanken und ErinnerurKn " des Fürsten Bismarck zu
veröffentlichen. Dazu wird der „Augsburger Abcud-
Ztg ." geschrieben: „Wenn Fürst Herbert Bismarck heute
noch lebte, würden wir aller Voraussicht nach in einigen
Wochen den dritten Band der „Gedanken und Erinne¬
rungen " des ersten Reichskanzlers in Händen haben.
Dieser Band licht gegenwärtig wohlverschlossen m den
Tresors der Bank von England . Fürst Bismarck hatte
ihn seinem ältesten Sohne , soweit ,wir unterrichtet sind,
mit der Weisung übergeben, diesen Band , der die Ge¬
schichte der Entlaffung des ersten Reichskanzlers in besten
Darstellung enchält, zunächst nicht zu verösfentlichen. K
sollte so lange im Fmmlienarchiv bleiben , br» die letzte
der beteiligten Hauptpersonen aus dem Leben geschieden
sei so daß nach menschlicher Voraussicht erst der al.este
Sohn des Fürsten Herbert in die Lage gekommen wäre,
diesen bedeutsamen Band der Öffentlichkeit _zu »ver¬
geben Indessen war ein Vorbehalt an diese L̂ ersung
geknüpft. Falls nämlich vorher von anderer eingewech-
ter Seite Enthüllungen über diesen wichtigen Abschnitt
der neuesten deutschen Geschichte in einer dem ergen
Kanzler abträglichen Darstellung veröffentlicht werden
sollten, sollte jene Klausel hinfällig sein und daraus mit
der Drucklegung des dritten Bandes der Brsmarckschen
Denkwürdigkeiten geantwortet werden. Dieser ocall

Femlletsu«
Aus Kunst und Leben.

* Aus Robert Schumanns letzten Jahren . An ihren
Erinnerungen , die angenblicklich in der „Mode ren
beute" erschöttren, erzählt Carmen Sylva von ihren Be-
Rungeu zu Klara Schumann und von den letzten
ff Robert Schumanns . Es ist bekannt, daß der
Vater Klaras , der alte Wieck, die Ehe mit °m lump n
Musikanten" aufs schärfste mißbilligt W j l'-g
brieflichen Verkehr mit semer Tochter unterbrach , « r-
abcr lebte nur ihrem Manne . Ich Mgte leoer -He
meaitttct seines Geistes, erzählte sie der damaligen Prin-
'estin von Wied, so sehr, daß, als sein Geist anstng, sich
^n trüben , ich fast mit ihm verrückt geworden wäre.
Denn ich wollte ihm in dieser neuen Phase auch folgen
rnr" verstand nicht, wohin sie führte , denn er war men

sprach sie weiter , wie Robert Schumann sie

eines Nachts geweckt und gebeten gJpfeg

Damals hörte er beständig einen Ton , der sich noch zu
einer Melodie gestaltete und die schrieb er auf . Sie sprach
dann von seinem Selbstmordversuch im Rhem und wn
sie später mit einem geisteskranken Mann und zehn
Kindern und keinem Groschen Geld allem gesessen habe
und mein Vater schrieb mir nicht einmal , aus Furcht,
ick, wollte ihn um Geld Sitten". Drei Jahre lang duiyce
Mara ihren Gatten nich? sehen, bis sie eines Tages , als
sie in London in einem Konzert spielen sollte, die Nach¬
richt erhielt , er sei sterbend und sie solle kommen. Sofort
reiste sie ab, und als sie in Bonn euttraf , wollte man sie
wieder nicht zu ihm lassen. Sie aber sagte: "Wenn er
doch sterben mutz, dann kann ich ihm nicht Mr schaden,
dann will ich hinein ." Als ich eintrat , erzählt siehatte
ick ihn kaum erkannt , nur seine wunvervo ..en Kugeu,
bie sich auf wich richteten und plötzlich aufstrahlten . „Ach
Meine !" rief er und streckte mir die Arme entgegen. Er
Hatte gar nichts mehr nehmen wollen, da er behauptete,
man wolle ihn vergiften : von mir aber nahm er noch
ein wenig Nahrung und folgte jeder meiner Be-
meairnaen mit den Augen . Ich war beinahe glücklich in
dem furchtbaren Leid, noch einmal seine große Liebe zu
suhlen. Dann war er tot. ,

wäre nunmehr , nach der Veröffentlichung der sensatio¬
nellen Auszeichnungen des' Fürsten Hohenlohe aus den
Märztagen 1890 eingetreten . Man darf überzeugt sein,
daß Fürst Bismarck, wenn er iivch lebte, kein Bedenken
tragen würde, jener Weisung seines großen Vaters zu
entsprechen. Mer er und seirl Bruder Wilhelm sind tot,
sein ältester Sohn ist minderjährig , und allein die Toch¬
ter des Alt-Reichskanzlers , die Gräfin Marie v. Rantzau,
besäße die erforderliche Energie , um dem Willen des
Vaters zur Erfüllung zu verhelfen . Ob sie aber auch
die Vollmacht d-uzu hui, will uns MeifelMfi ^erscheinen,
und so werden wohl die bedeutungsvollen Mitteilungen,
die Fürst Bismarck über die Vorgeschichte seiner Ent¬
lassung gemacht hat, bis aus weiteres der Öffentlichkeit
vorenthalten bleiben."

Kein Luinbrttiindrr in Kmunschwrig!
Nachdem jetzt die Veröffentlichung des Schrift¬

wechsels  zwischen dem H e r z o g von Cumber-
l a n d einerseits und dem deutschen K a r s e r und
dem Reichskanzler Fürsten Bulow  anderer-
feits erfolgt ist, kann die Frage der welfrschen Bhron-
ansprüche auf Braunschweig als endgültig erledrgr an-
gesehen werden, und zwar, wie wir entsprechend unserer
bisherigen Haltung in dieser Frage betonen müssen, in
einer den Interessen des Deutschen Reiches durchaus zu¬
träglichen Weise. Vom politischen,Standpunkt aus aber
ist die jetzt herbeigeführte Erledigung der welfrschen
Thronansprüche um so bedeutsamer, als sie, mit der von
Gmunden aus verbreiteten Meinung aupraumt , daß es
der deutsche Kaiser oder die preußische Regierung ser,
welche die vom Herzog von Cumberland zur Versöhnung
ausqestreckte Hand zurückgewiesen hatten . Der soeben
veröffentlichte Schriftwechsel hat vielmehr gezeigt daß
es der Herzog von Cumberland ist, der sich weigert , dre
Gegensätze auszugleichen, auf donen der bekannte
Bundesratsbeschlutz vom 2. , Juli 1885 beruht . Unü
pwse Erkenntnis dürste aus die Verhandlungen de» am
18. Oktober zusammentretenden braunschweigischenLand¬
tages von außerordentlichem Einfluß sein. .

Wie erinnerlich, hatte der braunschweigische Landtag
am 25 September das Staatsministerium veranlaßt,
einmal den Reichskanzler als Vorsitzenden des Bunoes-
rates um Maßnahmen zur Beseitigung der , „bezeich-
neten Gegensätze" zu ersuchen, und zwerteG ferne Reso¬
lution „zur Kenntnis der Königlich preußischen Staats-
reaierung und seiner Königlichen Hoheit, des Herzogs
von Cumberland und zu Braunschweig und Luneburg,
zu bringen ." Aus dem jetzt veröfsentttchten Schrift¬
wechsel geht hervor , daß an demselben Tage , an dem dre
beiden ablehnenden Antwortschrerberr des, Fürsten Bulow
als deutschen Reichskculzlers und preußischen Munsters
der auswärtigen Angelegenheiten an das braunscywergr-
sche Staatsministerium abgesandt wurden , berat beut»
scheu Kaiser und beim Fürsten Bulow dre beiden
Schreiben des Herzogs von Cumberlarrd , erngettossen

Diese beiden Schreiben zeigen, daß der Cumber-
länder nicht daran denkt, der Thronfolge in Braun¬
schweig zuliebe auch nur ein Titelchen von seinen ver¬
meintlichen Rechten oder Ansprüchen airszugeben. Daß
der 61 Jahre alte Herzog Ernst . August ebensowenig
daran dachte, den braunschweigischen Thron zu be¬
steigen, wie sein bekanntlich schwerkranker ältester Sohn
Georg Wilhelm , war längst , bekannt . Der Herzog er¬
klärt nun , daß er und sein ältester Sohn zitgunsten de»
jüngsten Sohnes Ernst August, der am 17 November
sein 19. Lebensjahr vollendet, aus die Thronfolge nt

Interessante Autogramme . Das Wiener Antiqua¬
riat Gilhoser und Ranschburg kündigt eine irtterestante
Autographen -Auktion an . .Es kommen, nach„ dem
„B. B . C.", unter den Hammer : Schillerbrrefe an Korner,
Mozartbriese , darunter einer über die „Zauberstote,
Beechovenbricfe und ein Dienstbotcn-Zeugnls Beet¬
hovens , fünf Heinebriese, ein Gvethebrief, und ein
Schillerbrief vom April 1796 enchält folgende Stelle.
„Du kommst zur letzten Jffland -Borstellung rm
„Egmont ", den ich fürs Theater bearbeitete und der ge¬
wissermaßen Goeches und mein gemeuMaMiche » Werk
ist " „Hermann und Dorothea " nennt Schiller eine
bürgerliche Idylle , durch Voß' „Louise" rn Goethe zwar
nicht veranlaßt , aber doch neuerdings geweckt -- nev,l
Wagn erbr res en gelangt auch eine eigenhänorg
arbeitete ergänzte Tristanpartitur , die für dle projek. terte
Wiener Uraufführung bestimmt war , zur Versteigerung.

-n. Eine Verbilligung der flüssigen Luft soll durch
eine Erfindung eines dänischen Ingenieurs Knudsen
einen , weiteren Fortschritt zu gewärtigen haben. Ämch
Experimenten , die jüngst mit dem neuen Verfahren nt
England vorgenommen worden sind und in der Woaien-
schrift „Lancet" beschrieben werden, soll das Verfahren
die Möglichkeit geben, den Preis der flüssigen Luft auf
1/ des jetzigen herabzusetzen, so daß ein Liter der sinni¬
gen Lust etwa 2 Pf . kosten würde. Die Mittel .zur Her¬
stellung sollen rein mechanisch sein ohne Zuhilsenahme
von chemischen Beimischungen. Die gewöhnliche
atmosphärischeLust wird zunächst gereinigt und dann all¬
mählich unter einen Druck von 250 Zentner aus den
Ouadratzoll gebracht. Dann erfolgt ein pwtzlrches Nach¬
lassen des Drucks und dadurch eine Abkühlung und Ver¬
flüssigung der Lust. Der Sauerstoff , der durch Trennung
vom Stickstoff aus der flüssigen Lust erhalten werden
kann, ist angeblich reiner , als er durch die bisherigen
Verfahren hätte gewonnen werden könne::, und außer¬
dem kann er aus diesem Wege ebenso leicht als Flüssig¬
keit wie als Gas auSgeschiedcn werden. Der Preis für
1 Kubikfuß reinen Sauerstoffs würde unter Benutzung
der Knudsenschen Erfindung 4 Pf ., betragen . Die Ver¬
wendung der flüssigen Luft ist schon jetzt eine wclsettrge
geworden, namentlich auch zu Sprengzweckcn, wo pe sich
als weit sicherer erwiesen hat als andere explosive Gase.
Der flüssige Sauerstoff findet unzählige Arten der Ve-
nutzung in der Industrie . Die Trennung von Sancr-
stofs und Stickstoff aus flüssiger Lust direkt, an de:
namentlich auch Pictet seit Jahren gearbeitet hat, wird

Braunschweig verzichten wollen, wöbet er sich jedoch dre
Erbfolge vorbehält für den Fall , daß die Lime de»
Prinzen Ernst August aussterben sollte Und das ist
alles . Von einem ausdrücklichen Verzichr,auf Hannover
ist ebensowenig seitens des Herzogs wie settenL> des
Prinzen Ernst August die Rede. Da aber der Herzog
in seiner bekannten Rechtsverwahrung an „die deut en
Fürüen vv7N 22. @c,pteTn6er 1883̂ dUöbtücflid) ctficiti
hat , „meinen Rechtsanspruch habe ich zwar nicht aufge-
geben", und da der Herzog nicht tm Zweifel darüber
gelassen worden ist, daß ein bedingungsloser Verzicht auf
die hannoverschen Ansprüche und eine Erklärung , catz
die Cumberländer die welfischen Bestrebungen nicht
unterstützen wollen, die Vorbedingungen für me Aner¬
kennung der cumberländischen Ansprüche auf Draun-
schweig sind, so kann das Schreiben des Herzogs Ernst
August nur so gedeutet werden, daß er weder eine,Ver¬
söhnung noch für seine Linie den oraunschweigiscyM
Thron will.

In diesem Sinne sind denn auch die Antworten des
Kaisers und des Reichskanzler ausgefallen , an denen
scbon äußerlich bemerkenswert ist, daß der Herzog darin
als Prinz von Großbritannien und Irland bezetckmet
wird , während ihm der ihm vom braunschweigischen
Ministerium beigelegte Titel eines Herzogs zu Braun»
schweig und Lüneburg versagt wird . Anscheinend soll
damit darauf hingewiesen werden, daß die Erbfolge der
Cumberländer in Braunschweig auch an sich nicht ganz
unbestritten ist. Im übrigen betont sowohl das
Schreiben des Kaisers Wie das des Reichskanzlers, daß
eine Aufhebung des Bundesratsbeschlusses vom 2. Juli
1885, da die Sach- und Rechtslage durch das ,Schreiben
des Herzogs keine Veränderung erfahren hat , nicht, m
btt*. Wege geleitet xtnb ber Bitte bes Herzogs jottru mchr
iisther getreten werden könne.

Nach diesem Schriftwechsel müssen die Thron -An¬
sprüche der Cumberländer auf Braunschweig als er¬
ledigt otmeiehen werden, und auf diesen Standpunkt
wird sich:sttzt auch der braunschweigischeLandtag stellen
nrüssen, da er ja selbst die Meinung vertreten hat . daß
der Herzog, wenn eine endgültige Ordnung der Regte-
rungsverhältniffe erfolgen und ,seinem Hause der Thron
eingeräumt werden sollte, die Gegensätze beseitigen
müsse, die zu dem Bundesratsbeschluß von 1885 gesahrt
haben. Es wird jetzt Sache des braunschweigischen Land¬
tages lein , sick: darüber zu entscheiden, ob er einen neuen
Regenten wählen , ob die Regentschaft dauernd sein oder
nur eine Übergangsperiode darstellen, oder ob sofort die
Entsetzung eines neuen Staatsoberhauptes in die Wege
geleitet werden soll. Darüber aber wird man sich jetzt
auch irn Herzogtum Braunschweig klar sein müssen, daß
die welkischen Ansprüche auf Braunschweig nunmehr er,
ledigt sind.

DerrLsches Reich.
* KmserLesnch irr München. Der Kaiser trifft , wie jetzt

feststeht, am 12. Noveutber in München ein. Am Zentral¬
bahnhof wird großer militärischer Empfang stattsinden.
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Stadtvertretung,
einer Einladung des Prinzregenten folgend, den Kaiser
im .KönigAsalon des Hauptbähnhofes bewillkommnen.
Am Abend bes Sonntags ist eine Festaufführung rat
König!. Hof- und National -Theater geplant , die aus dre
Grundsteinlegung des Deutschen Museums für Meister¬
werke der Technik Bezug haben soll. Diese selbst wrrd
am 13. November stattfinden, und zwar auf dem an der
Kohlenttisel in der Isar belesenen Festplatz. Nach Ab¬

in der Tat , wenn sie ohne große Kosten vor sich gehen
kann, ganz neue Möglichkeiten für die Verwertung die¬
ser Elemente Sieten, mit Rücksicht aus den Stickstoff viel¬
leicht auch in der LaudwirtKaU Die englische Regie¬
rung ist gegenwärtig mit der Verfolgung der Experi¬
mente beschäftigt.

K«rxe MittrrlAttgstt.
BeisetzlkAg der Ristori . Gestern morgen 9 Uhr fand

in Rom die feierliche Beisetzung der berühmtenTragödtn
Ristori statt. Der Unterrichtsminister und der Syndaco
von Rom wohnten der Beisetzung bei. Der König und
die Königin hatten Kondolenztelegramme gesandt.

Eine Verhunzung Homers will das griechische
„Kultns "miNisterium, das kein „Kultur "ministerium zu
sein scheint, vornehmen : die Umschreibung der alten
Dichter in neue Orthographie . Diese „Epigonen" haben
das ' Land und das Volk Homers „verhunzt",, jetzt
schänden sie ihr letztes Heiligtum , und die „latintsche
Welt" schreit Bravo!

Im Königliche« Opcrnha -rse in Berlin sang gestern
Caruso die Rolle des Don JosS in „Carmen " in franzö¬
sischer Sprache. Der Kaiser und die Kaiserin wohnten
der Vorstellung bei. Die Darsteller oer Hauptrollen
fanden reichen Beifall . Caruso wurde nach jedem Akt¬
schlüsse hervorgernfen : das Spiel wurde bei offener
Szene vielfach durch Beifall unterbrochen. Nach der
Vorstellung empfing der Kaiser Caruso.

Der hervorragende schwedische Landschaftsmaler
Alfred Wahlberg , Professor der Stockholmer Kunstaka¬
demie, ist im Alter von 72 Jahren gestorben. Wahlverg
stnöie'sie zuerst Musik und ging dann zur Malerei über,
zu welchem Zwecke er nach Düsseldorf reiste, wo Gude
eine Zeitlang sein Lehrer war . Später begab er sich,
wie die „Boss. Ztg." meldet, nach Parts , was dre Folge
hatte, daß er sich der neuen Richtung zuwandte.
' Diebstahl von Kunstwerken. Drei wertere Robbia-
werkc wurden am 8. Oktober in der Nähe von Florenz
gestohlen. Die Diebe durchbrachen, wie die „Voss. Ztgsi
meldet, zu dem Zweck eine vermauerte Tür im Palazzo
Pretorio zu Ccrtaldo.

Ein Denkmal für James Cook, den ersten aller
Weltnmsealer , ist am Sonntag aus der ^ niel Nen-
Seelanö in der Powerty -Bai , wo er dereinst den Fuß
ans die Insel gesetzt hat, eingeweiht worden. Dre
Enthüllung erfolgte unter Anwesenheit Tausenders die
Festfeier nahm einen kurzen würdigen Verlaus.
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Haltung einer Galatafel in der König!. Residenz soll am
Abend des 13. November noch eine gesellige Zusammen-
ixunft aller Mitglieder des Deutschen Museums für
Meisterwerke der Technik bei dem Protektor des
Museums , dem Thronfolger Prinzen Ludwig, stattfin-
üen. Hierzu werden non auswärts etwa 400 Herren er¬
wartet . Zn der Feier haben eine ganze Anzahl hoher
Reichsbeamter und Vertreter der Bundesstaaten Ein¬
ladung erhalten , an ihrer Spitze Reichskanzler Fürst
Bülow und Staatssekretär Posadowsky, sowie zahlreiche
Vertreter der technischen Wissenschaft und Industrie , u. a.
auch Generaldirektor Balling aus Hamburg.

* Erzberger droht. Der Abgeordnete Erzberger
hat dieser Tage auch in einer Heilbronner Zentrums-
Versammlung angekünöigt, daß das Zentrum von der
Regierung strenge Rechtfertigung wegen der heilloien
finanziellen Mißwirtschaft in den Kolonien fordern
werde. Er ließ dabei öurchblicken, daß man es auch im
Zentrum für ganz undenkbar hält , daß Herr v. Pod-
bielski , nach dem was vorgefallen sei, noch weiter un
Amte verbleiben könne. Das Kontrollrecht müsse icharf
ausgeübt werden. Früher habe er es auch einmal mit
Sammethandschuhen probiert . Gegangen ier die Sache
aber erst, nachdem er seine schwäbischen Fausthandschuhe
angezogen habe. Heute werde die Kolonral-Mißwirtschaft
von niemand mehr verteidigt.

* Aus den Ostmarken wird der „Ostd. Korr ." geschrie¬
ben: Der bewußte Martin Biedermann (Inhaber der
polnischen Güterschlächterfirma Drwenski und Zanger)
in Posen, der sich unlängst rühmte , 100 000 Morgen von
Deutschen erworben , aber nicht einen Morgen an Deut¬
sche verkauft zu haben, ersetzt mit seiner Person allein
für das Polentum eine Aufiedclungtzkommmwn. Wie
mitgeteilt wird, befindet er sich nenerdingo fast unaus¬
gesetzt auf Reisen, die sich oon Oberschlepen bis an die
Ostsee erstrecken, um alles aufzukausen, was an Grund
und Boden irgend zu erlangen ist. Er hat IN den letzten
Wochen in Westprenßen verschiedene Kreise bereist und ist
dabei förmlich von Gut zu Gut gefahren, deutsche Guts¬
und Rittergutsbesitzer zum Verkauf animierend . Viel¬
fach wurde er mit einigem Erstaunen empfangen. Man
wolle ja gar nicht verkaufen. Worauf er trocken er¬
widerte, man solle sich das doch erst noch überlegen Aus
den Preis komme cs ihm nicht an. — Bei solcher Rührig¬
keit kommt freilich die preußische Polenpolitik nicht mit.

* Der gerührte Erzbischof. Der „Dziennik Poz¬
nanski " berichtet, daß eine polnische Deputation vor-
qestern beim Erzbischof von Stablewski war und ihm
eine Petition überreichte, in der er gebeten wird , zum
Schutze der bedrohten Kinder ernzutreten . Nach Ver¬
kiesung dieser Bittschrift war der Erzbischof eine Zeit-
ilang vor Rührung außerstande zu antworten . Dann
drückte er dem Wortführer die Hand und erwiderte , daß
er ebenso wie die Eltern und die Bevölkerung um die
Zukunft des Glaubens , der Kirche und der öffentlichen
Ordnung besorgt sei, sofern nicht eine Änderung beim
Religionsunterrichte eintrete . Hier handle es sich nicht
um irgendwelche weltlichen Rücksichten, sondern ledig¬
lich um die Kirche, den Glauben und die Erlösung der
Seelen.

* Die Teuerung . Die Stadtverordneten in Stettin
beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung , infolge der anhal¬
tenden Teuerung die Besoldung aller städtischen̂ Be¬
amten und Arbeiter neu zu regeln , und setzte deshalb
eine gemischte Kommission zur Vorberatung ein Für
dieses Fahr ist außerdem wieder eine -. enerungszulage
für die städtischen Beamten und Arbeiter wie im Vor¬
jahre beschlossen worden.

* Gegen die Fleischnot. Eine von allen liberalen
Parteien Bremens gegen die Fleischteuerung einbe-
rufene Versammlung nahm nach ernem Referat des
Archivars der Bürgerschaft eine Resolution an, worin
der Senat ausgeforöert wird , im Bundevrat auf eine
schleunige Abschaffung der Fleischzölle und Öffnung der
Grenze hinzuwirken.

* Sttt VeLgaLberter-Bervegrmg. Die „Voss. Ztg.
meldet aus Dortmund : In den über die Forderungen
der Bergarbeiter entscheidenden Kreisen wird auf das
bestimmteste versichert, daß an die Gewährung einer
ISprozentigen Lohnerhöhung nicht zu denken sei, indem
man mit der Siebener -Kommisston nicht verhandeln
w?rde In den am nächsten Sonntag stattsindenden
Versammlungen sollen über diese Frage Verhandlungen
gepflogen werden, und weiterhin sosi erwogen werden,
ob ein bestimmter Termin zur Erfüllung der Berg¬
arbeiter -Forderungen gestellt werden soll E» ist nicht
verkennbar , daß die Agitation bereits starker einsetzt,
namentlich angesichts der aus England eingelaufenen
Mitteilung daß gemäß eines Beschlusses des inter¬
nationalen Bergarbeiterkomitees den deutschen Kollegen
bedeutende Geldunterstützungen zugewre,en werden
sollen. Seitens des Ministeriums ist über den Stand
der Dinge im Ruhrreviere Bericht eulgeforöert worden.

* Zwei Anekdoten aus dem Gebiete der internatio¬
nale» Politik erzählt der „Temps ", in seinem Leitartikel
anläßlich der Reise des Herrn v. Tuchirfchsty. Danach soll
der deutsche Botschafter in Rom, Graf Monts , gelegent¬
lich der Konferenz von Algeciras m italienischen diplo¬
matischen Kreisen geäußert haben: „Nehmt euch in acht,
denn wenn ihr nicht mittut (m voua ne manches pas),
wird die Ausstellung in Mailand von einem osterreichi-
schen Armeekorps eröffnet werden. -̂ ie zweite Anek¬
dote betrifft den österreichischen Minister iev auswärti¬
gen, Grafen Goluchowski. Dieser soll nach dem Be-iiRtp des Temvs " schon über die Bezeichnung „brillan-
ÄSSTA » « ---> « . »> d°- « «»nt«
Depesche bcigelcgt hat, ziemlich ungehalten gewesen sein,
noch mehr aber über ein Scherzwort, das dem deutschen
Kaiser während seines letzten Besuches in^ -Vien ent¬
schlüpfte Als nach einem Diner bei Hofe Wilhelm II.
- ohne Franz Joseph - sich in einem Salon befanü,
der deutsche Botschafter Herr v. Wedel neben chm saß
und Graf Goluchowski ein wenig abseits stand, rief der
beutsche Kaiser mit einem gutmütigen Lachen: „Golu!
Golu ! Kommen Sie näher und setzen L>ie sich neben
Ihren Kaiser!

Die RerVluÜmr in Rußland.
wb. Helsingsors, 11. Oktober. (Petersb . Telegr .«

Agentur .) Der Kongreß der Kadettenpartei wurde heute
abend geschlossen. Auf Grund der Meinungsverschieden¬
heiten,' die während der Verhandlungen zutage traten,
bildeten sich drei Gruppen : Die Gruppe der Linken,
aus 35 Mitgliedern bestehend, welche für die sofortig'
Durchführung des passiven Widerstandes eintrat : die
Gruppe Zentrum , welche mit 1(!0 Mitgliedern die Mehr¬
heit bildete, und sowohl den passiven Widerstand, als
auch den Wiborger Aufruf als grundsätzlich berechtig:
anerkannte , aber die Durchführung erst in ferner Zu¬
kunft für möglich hielt , endlich die Gruppe der Rechten,
welche den Wiborger Ausruf als einen politischen Fehler
bczeichnete und denselben auch nicht grundsätzlich aner
kannte. Die Meinungsverschiedenheiten veranlaßten
aber keinen Delegierten , aus der Kadettenpartei aus
zutreten:

hä . Petersburg , 11. Oktober. Die gemäßigten Mit¬
glieder der Kadettenpartei in Petersburg äußern offen,
daß der Wiborger Aufruf ein großer Fehler gewesen sei,
der von den Delegierten beim Helsingforser Parteitag
einfach als solcher hätte anerkannt werden sollen. Dieses,
offene Eingeständnis härte das Ansehen der Kadetten
bei der Bevölkerung nur heben und ihnen neue An¬
hänger verschaffen können.

hä . Petersburg , 11. Oktober. Das Studium an den
Petersburger Hochschulen nimmt unbehindert seinen
Fortgang . Premierminister Stolypin versammelte de.«
Rektor der Universität und sämtliche Direktoren de:
technischen Hochschulen zu einer vertraulichen Beratung
in seiner Wohnung, wobei besonders Maßnahmen be¬
raten wurden , um fremden Elementen den Zutritt zu
den Hochschulen zu Bersammlnngszwecken zu verwehren.
Sobald die Hochschulen solchen Elementen Zutritt ge¬
währen , würden sie wieder geschlossen werden.

wb. Petersbnrg , 12. Oktober. Anläßlich des Kon¬
gresses in Helsingsors führt die „Rossija" aus : Das,
was sich in Helsingsors ereignete, hat den Verdacht der
Regierung nicht nur bestätigt, sondern sogar übertroffen.
Niemand wird sich jetzt dafür entscheiden, eine Erklärung
abzngeben, daß das Verbot des Kongreßes eine Hand¬
lung sei, die im Widerspruch mit dem Versprechen der
Regierung stehe, die Freiheit des Ausdrucks und der
öffentlichen Meinung nicht beschränken zu wollen. Ver¬
suche aber , die dem Zwecke dienen, die Grundlagen der
Regierung zu unterwühlen , werden in keinem Staate
und unter keinen Bedingungen geduldet.

bei. Moskau , 12. Oktober. Auf dem hiesigen Hanpt-
bahnhof wurde der gefährliche Anarchist Rosnatowskr
verhaftet . In seinem Gepäck befanden sich 50 Revolver
und mehrere Bomben.

hä . Odessa, 11. Oktober. Das Komitee der „Partei
der friedlichen Erneuerung " Hat den Grasen Heyden i»
Petersburg drahtlich ersucht, bei Stolypin aus strengst-
Maßregeln gegen die Odessaer Organisation de'
Schwarzen Hundert zu dringen . Stolypin versprach,
entsprechende Weisungen zu erteilen.

hä . Odessa, 12. Oktober. Die Polizei nahm in der
Innenstadt 400, in der Autzenstaöt 240 Personen in Haft.

hä. Warschau, 12. Oktober. Aus Lodz  wird hier¬
her drahtlich berichtet, daß die Erregung der Massen zu¬
nimmt. In der Mittagsstunde durchzogen viele starke
Kavallerie-Abteilungen die Straßen . Durchsuchungen
und Verhaftungen wurden massenhaft vorgenommen.
Die Hauptverkehrsader , die Petrikaustratze, war sechs
Stunden für den gesamten Verkehr gesperrt, und abends
durchzogen riesige Volksmengen mit roten Fahnen , die
später ' auf FabrikschornstÄnen gehißt wurden , die
Straßen . Hierbei feuerte das Militär eine Salve ab,
wodurch ein Hausbesitzer getötet und mehrere Arbeiter
verletzt wurden . Der Hauptstaatsanwalt ist aus
Warschau in Lodz eingetroffcn, um zu entscheiden, ob
die 30 Verhasteten , welche die Leichen der Hingerichteten
ausgegraben haben sollen, vor dem Feldgericht zu er¬
scheinen haben werden. Das Erscheinen der Blätter ist
in Frage gestellt, da der Generalstreik anzuhalten ver-

' Ein empfindlicher Mangel an Brot und fleisch ist
in Lodz  eingetreten . Gestern hat wiederum eine Hin¬
richtung stattgefunden.

hä . Warschau, 12. Oktober. Bei allen türkischen und
griechischen Untertanen wurden Haussuchungen vorgc-
nommen und zahlreiche Waffen beschlagnahmt.

hä London, 11. Oktober. Ans Petersburg wird ge¬
meldet' daß in wenigen Tagen ein Gesetz heranskommen
wird wonach jede Einschränkung des Verkaufs von
Ländereien aufgehoben wird.

wh London, 12. Oktober. „Daily Chroniele ", dessen
Chefredakteur gestern abend in der Sitzung des Duma-
Komitees den Vorsitz führte , schreibt, daß der Besuch auf-
gegeben worden sei, und meint , daß ein Komiteemiiglied
die Adresse nach Petersbnrg bringen und ohne besondere
Förmlichkeiten einer irgend dazu ermächtigten Persön¬
lichkeit übergeben werde. ^

Japanisches Geld sür die Revolutionäre ? Die „Krenz-
«eitung" veröffentlicht Mitteilungen aus einer in russi¬
scher Sprache erschienenen Flugschrift, die den Titel
führt : „Die Kehrseite der Revolution , eine bewaffnete
Erhebung in Rußland ans japanische Kosten". Wenn
diese Angaben richtig sind, so wäre eine Unterstützung
der russischen Revolution durch die Japaner erfolgt. Der
japanische Militärattache in Petersburg , Akaschi, soll
nämlich gleich nach Ansbruch des Krieges nach Stockholm
übcrgesiedelt und von dort aus im November 1904 in
Beziehung zu den in Paris lebenden russischen Revo¬
lutionären getreten sein. Sie hatten sich bereit gefun¬
den, auf Kosten der japanischen Regierung einen bewaff¬
neten Aufstand in Rußland zu organisieren und dabei
als Vermittler den Grusicr Georg Dekanosi und den be¬
kannten Führer der finnländischen Partei des osfcnen
Kampfes, Könnt Cylliakus , benutzt. Die oben erwähnte
Schrift veröffentlicht nun einen angeblichen Briefwechsel
Akaschis mit diesen Agenten, und zwar zum Teil im
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Faksimile. Aus einer ebenfalls im Faksimile des Origi --
nals beiliegenden Rechnung ergibt sich, daß Cylliakus!
bis zum Mai 1905 im ganzen 26 000 Pf . St . erhalten hat:
Er stellte dafür , und wohl auch für später gezahlte
Summen , im ganzen 25 000 Gewehre und 3 500 000
Patronen . Befördert wurden die Waffen, die sämtlich in
der Schweiz hergestellt waren , auf der Jacht „Kallixt
Garcia " und ans dem „John Krafton", der bekanntlich an¬
der finnländischen Küste anslief. Auf einem anderen
Schiffe, dem „Syrius ", aber schaffte Georg Dekanosi
Waffen in den Kaukasus. Über die letztere Expedition
hat der holländische Anarchist Kornelissen zudem aus¬
führlich in der Amsterdamer Zeitung „Volksblaö" be¬
richtet.

^Ausland.
Gsteeveich-Urrgarm.

Der Ertrag der direkten Steuern Österreichs beträgt
für die Zeit vorn 1. Januar bis zum 31. August 1006
193 428 Millionen Kronen , das sind 6,02 Millionen
Kronen mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Der Ertrag der indirekten Abgaben beziffert sich inr
gleichen Zeiträume auf 508 439 Millionen Kronen , das
sind 62 409 Millionen Kronen mehr als im Vorjahre , l

Die Bäckergehülfen in Budapest erklärten gestern
nachmittag den Ausstand . 2600 Gehülfen stellten sofort'
die Arbeit ein. Die kleinen Bäckermeister b^ chlossen,
bei den Großbäckereien zu arbeiten : ferner wurde die
Hilfe der Militärbäckereien in Anspruch genommen, so
daß die Bevölkerung vor Brotmangel geschützt ist.

Italien.
Rom,  12 . Oktober. Der Abgeordnete Cirmeni er¬

fährt auf der Konsulta, die Romreise Tschirskys beziehe
sich nicht eigentlich auf die Erneuerung der Tripel-
Allianz, denn in einem solchen Falle würde Bülow selbst
kommen, zumal er Tittonis Besuch noch nicht erwidert
habe. Die Romreise verfolge den Zweck, zwischen
Italien und Österreich ein herzlicheres Verhältnis an-
znbahnen, was schon ein großer Gewinn sür die Er -!
ileuerung des Dreibundes wäre. Wie Cirmeni hinzu¬
fügt, wäre die nach Algeciras entstandene Verstimmung
des Kaisers gegen Italien noch immer nicht völlig be¬
hoben.

Der Papst hat die den französischen Bischöfen zu er¬
teilenden Instruktionen ausgearbeitet . Dieselben sind
bereits mit Spezialkurieren abgegangen, werden jedoch
nicht auf französischem Boden überreicht werden. Die
Veröffentlichung der Instruktionen wird in einigen
Tagen erfolgen.

Rußland.
Wie in Petersburg verlautet , sind die Hanptgegner

einer englisch-russischen Verständigung der Großfürst
Nikolai Nikolasewitsch, Graf Durnowo und Pobje-
donoszcw. Diese glauben , eine solche Verständigung
schließe die Möglichkeit, an den Japanern Revanche zn
nehmen, völlig aus.

gvanhteitiu
Der sozialistische Gewerkschaftskongreß in Amiens

beschloß, die Propaganda für den Achtstundentag eifrigst
fortzusetzen. Das Dircktionskomitee wurde beauftragt,
mit den Gewerkschaften wegen Festsetzung des Termins
für den Beginn des Generalstreiks in Verbindung zn
treten . Ferner gelangte ein Antrag zur Annahme, die
Gewerkschafts-Verbände ausznsordern , eine energische
Agitation gegen alle Maßregeln einziüeiten , welche fite
sozialistische Partei zu schwächen bezwecken.

England.
Die Deputation , die sich nach Petersburg begeben

wollte, um dem ehemaligen Duma -Präsidenten eine
Adresse zu überreichen, beschloß gestern abend, das eng¬
lisch-russische Freundschaftskomitee in Petersburg zu
ersuchen, von allen Demonstrationen abzuseyen und eine
Adresse ohne besondere Förmlichkeit zu überreichen.

Der „Dreadnought " hat den Schnelligkeitsrekord
für Linienschiffe erzielt , indem -er bei der von uns ge¬
meldeten Vollfahrt acht Stunden lang 2iy2: Knoten lief,
mit einer forcierten Höchstgeschwindigkeit von 22 bis 25
Knoten. Somit ist die kontraktliche Geschwindigkeit um
y > Knoten überschritten, und das bei Voll -Laüung und
bewegter See . Er war 60 Zentimeter tiefer im Wasser
als bei den ersten fünf Proben , obgleich er die Reservc-
krast von 5000 HP . nicht in Anspruch nahm, sondern mit
23 000 Pferden fuhr. Bon Vibration keine Spur . Das
Schiff wird einer gründlichen Säuberung unterzogen,'
und geht am Sonntag an die Schießübungen, die eine
Woche dauern und unter Aufsicht der Experten von der
Artillerieschulc in Portsmouth bei Whale Island vor-
genommen werden sollen.

Englands neuer Flottcn -Kaplan , der dem preußi¬
schen Feldprobst entspricht, wurde vom Erzbischof von
Canterburry in der Gestalt Rev. Singleton Woods an
Stelle des Rev. Harris geweiht zum Archdeakon, der
hinter dem Erzbischof steht. Die Aussicht über die
Armeeschulen, die Harris gehabt hatte, ist bei dieser
Gelegenheit auf den Leiter der Naval Education über¬
tragen worden.

Japan.
Das Geheimnis der japanischen Wirtschaftsersolge

verrät der in London anwesende Finanzkommissar Taka-
haschi, indem er sagt, Japan hat die Europäer eingeholt,
indem es in den letzten 10 Jahren nicht von einem alles,
sondern non allem das Beste lernte ! So sind z. B . die
Telephone und Trams in Japans Großstädten besser als
die in London.

TÄnkei.
Prinz Meschid, der zweite Sohn des Sultans , der

als liberal und als Kronprätendent bezeichnet wird,
wird in letzter Zeit aufs strengste überwacht.

Spanien.
Der Klerus von Cordoba richtete an den Justiz¬

minister eine Adresse, in der die gegen den Minister
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seitens des Klerus getanen abfälligen Äußerungen zu¬
rückgezogen werden.

Marokko.
Der deutsche Gesandte vr . Rosen wurde am Sams-

xag, Len 6. Oktober, in Fez vom Sultan zur Über¬
reichung der Geschenke Kaiser Wilhelms in Privat-
Müienz empfangen. Der Empfang war sehr herzlich
und fand unter großem Gepränge statt. Auf dem Wege
pom Palast bis zur Wohnung des Gesandten bildeten
marokkanische Soldaten Spalier.

Arzs SLadt und Kamd.
Wiesbaden,  12 . Oktober.

- Die Mainzer Eingemeindungen.
Gestern nachmittag hatten sich im kleinen Stadthaus-

saal die Mitglieder der Kasteler und diejenigen der
Mainzer EingemeinSungskommission zusammengefun¬
den, um in geheimer Sitzung  über die gegen¬
seitigen Ginge me  i n ü u n g s b e ö i n g u n g e n für
Kastel  zu verhandeln . Hieran schloß sich die endgültige
Feststellung des Vertrages über die Eingemein¬
dung von Mo mb  ach. Über diese hochwichtigeund
trreihrstündige Sitzung haben wir folgendes in Erfah-
xung gebracht. Nachdem kürzlich der Oberbürgermeister
von Mainz seinen Standpunkt über Eingemeindungs-
fragen mit unzweideutiger Klarheit dahin geäußert hat,
daß nur Vernnnstgründe und Gründe des gegenseitigen
Vorteils , nicht aber etwa die Sucht ausschlaggebend sein
dürfe, die Einwohnerzahl von Mainz über die 100 000
hinanszutreiben , traten im Gegensatz zu dem
früheren Verhalten von Mo mb  ach die
Kasteler mit ihren Forderungen in recht bescheidenem
Maße Hervor. Anscheinend hatten sie sich die Ausfüh¬
rungen des Oberbürgermeisters zu Herzen genommen,
daß man nach der Eingemeindung in Mainz das größte
Interesse daran habe, die eingemeindeten Orte so steuer-
kräftig, wie nur irgend möglich zu gestalten, was natür¬
lich nur dadurch zu erreichen ist, daß man diesen Gemein¬
wesen zu Wohlfahrt nerhilft , ihre Einnahmequelle erhalt
und weiter ausbaut , denn der Wohlstand der eingemein¬
deten Orte bedeutet ja auch den Wohlstand von Mainz
und ihre Lasten hat Mainz mitzutragen . Der stellvertre¬
tende Bürgermeister von Kastel, Beigeordneter R o s en¬
do r n , betonte denn auch sogleich beim Beginn der Ver¬
handlungen , daß Kastel seine Wünsche möglichst be¬
schränkt, und nur das Gesamtinteresse Leid  er,Gemein¬
wesen im Auge halte . Allerdings dürfe man nicht ver¬
kennen, daß Kastel mit der Aufgabe seiner Selbständig¬
keit ein großes Opfer bringe . Zunächst müsse man für
lastet , das jetzt durch den Fall der Festungswälle sich
gewaltig ansdchnt , ein Hoch- und Tiefbauamt verlangen,
hoch sei es möglich, die nötig werdenden Arbeiten auch
durch das entsprechend erweiterte Mainzer Hoch- und
Tiefbauamt zu erledigen. Das gleiche greife Platz her
>der Verwaltung des Gas - und Elektrizitätswerks von
^Kastel. Nicht zu unterschätzen sei, daß Kastel ein
leistungsfähiges Wasserwerk und bereits Kanalisation
besitze, in dieser Hinsicht also für Mainz keine Kosten
verursache. Keinesfalls dürfe aber Kastel in bezug auf
die Steuer schlechter gestellt sein wie jetzt. Kastel har
.jetzt eine etwas geringere Steuer wie Mainz , doch harren
große Ausgaben für die Stadterwciterung , so daß dieser
niedrigere Steuersatz wohl nicht lange mehr bestehen
kann, entgegen den Behauptungen des Herrn Roscn-
öorn . Ans Oktroiabgaben will sich Kastel nicht einlassen,
und ferner das Brückengeld beseitigt sehen, was aller¬
dings nicht in der Macht der Stadt Mainz liegt, sondern
Sache der Regierung ist, die es aber noch auf eine Reihe
von Jahren verpachtet hat. Die Bestimmungen dieses
Pachtvertrages sollen jedoch die Möglichkeit an Hand
geben, ihn jederzeit aufzulösen . Sehr wichtig war die
Erklärung des Herrn Dyckerhoff, dem Besitzer der riesi¬
gen zu Kastel gehörigen Amöneburger Zementwerke. Er
erklärte, daß man mit den bisherigen Verhältnissen zu¬
frieden gewesen sei, der Eingemeindung aber keinerlei
Hindernisse in den Weg legen wolle, wenn sie keine
wesentliche Verschlechterung bringe , Auch die ebenso
große Albertsche Fabrik ließ dasselbe erklären , jedoch
Imit dem Zusatz, daß sie ihren Betrieb nach Preußen ver¬
jagen werde, wenn ihr die Eingemeindungsbedingungen
nicht znsagen. Ferner wiesen die Vertreter Kastels ans
ihren Krankcnhausverein hin , der über 136 000 M. und
12 Morgen Land zur Errichtung eines neuen Kranken-
-hauses verfügt . Im Falle der Eingemeindung wird die¬
ser Neubau überflüssig, da Mainz bei der Errichtung
seines neuen Krankenhauses auf die verändertenVerhält-
nisseRüüsicht nehmen kann. DieKastelerMittel sollen dann
-für ein Genesungsheim für Männer Verwendung fin¬
den , wie es Mainz schon für Frauen besitzt. Die Ver¬
treter Kastels wurden schließlich aufgefordert , ihre
Wünsche schriftlich einzureichen, worauf auch die Stadt
Mainz ihre Bedingungen formulieren will und dann in
einer erneuten gemeinsamen Sitzung das weitere ver¬
handelt werden soll. — Der Eingemeindung von Kastel-
Amöncbnrg mit seinen 8000 Einwohnern würde dann
naturgemäß die Eingemeindung des eng mit Kastel ver¬
wachsenen Kostheims mit 6000 Einwohnern folgen
müssen. Nachdem sich die Kasteler Herren entfernt
batten, stellten die Mainzer den Eingemeindung S-
v er trag für Mombach  fest , mit dessen Bedingun¬
gen Mombach bereits sein Einverständnis erklärt hat.
Darnach erfolgt die Eingemeindung Mombachs am
1. April 1007. Die zuerst gestellten übertriebenen
Forderungen sind aus ein normales Matz reduziert.
Mombach wird besonderer Wahlbezirk und wählt drei
Stadtverordnete bei seinen 6000 Einwohnern , während
Kastel mit 8000 Einwohnern 4 Stadtverordnete erhalten
soll. ■Die Aufhebung des besonderen Wahlbezirks kann
nicht vor 1010 und nur mit Zustimmung der Mombachcr
Stadtverordneten erfolgen. Mombach soll sein ländlicher
Charakter gewahrt bleiben und Kanalisation und sonstige
Verbesserungen erhalten . Seine Angestellten werden
won der Stadt übernommen , und der Bürgermeister wird
gls Standesbeamter Verwendung finden. Mombach
wird in -den Oktrvibczirk eingezogen, und nur die

KissdadAKer TaMM»
Brennmaterialien davon befreit, was namentlich der
Waggonfabrik von Gastell und der chemischen Fabrik zn-
gute kommt. Sie hätten sonst Abgaben in die' Hundert-
tausende zu entrichten gehabt. Besonders bemerkenswert
ist hierbei, daß für die Mainzer Fabriken diese kolossale
Vergünstigung nicht besteht. Nach dem Gang der Ver¬
handlungen ist zu erwarten , daß die Eingemeindung so¬
wohl Mainz wie den eingemeindeten Orten znm
Segen und Vorteil gereicht. L. II.

Znr UMpensivniernng der Offiziere.
Für die pensionierten Offiziere und Mannschaften,

welche durch die neuen Pensionsgesetze eine Ausbesserung
ihrer Bezüge erfahren , wird es von Interesse sein, zu
erfahren , daß in der Pensionsabteilung des Kriegs¬
ministeriums im Laufe des Sommers etwa 8000 Offiziere
und zahlreiche Beamte umpensioniert , und daß bei eiu-
zelnen Generalkommandos , denen die Umpensionicrung
der Unterklassen zufüllt, bis zu 3000 und mehr Fest¬
stellungen bis jetzt erledigt worden sind. Die Um¬
pensionierung kann hiernach in der Hauptsache als be¬
endet angesehen werden. Wenn noch nicht sämtliche
Pensionäre in den Bezug ihrer neuen Gebührnisse ge¬
langt sind, so hängt dies damit zusammen, daß die Be¬
nachrichtigung der Offiziere durch die Regierungen er¬
folgt und diese Behörden in vielen Fällen noch die Rege¬
lung des Pensionsbezuges neben einem Zivileinkommen
und einer Zivilpension vorzunehmen haben/ Da diese
umfangreiche Arbeit von der vorherigen Neufeststellung
der Pensionen abhängig ist, so wird es verständlich, daß
noch nicht alle neuen Pensionen zur Zahlung angewiesen
sind. Das gleiche trifft für die Angehörigen der Unter¬
klassen zu. Sollte einzelnen Offizieren über ihre Um¬
pensionierung noch keine Benachrichtigung zugegangen
sein, so haben sie sich unmittelbar an die Pensionsabtei¬
lung des Kriegsministeriums zu wenden, Angehörige der
Unterklassen hingegen an das Bezirkskommando.

— Der Kaiser, der Sonntagabend 7 Uhr in Cronberg
eintrisft , reist bereits Montagfrüh 5% Uhr non dort nach
Villa „Hügel" zur Hochzeitsfeier in der Kruppschen
Familie ab.

— Todesfall . In Berlin starb plötzlich und uner¬
wartet infolge einer Rippenfellentzündung Frau Gräfin
M a r i e t t e A d e l m a n n von A d e l manns-
feldcn,  geborene Freiin von Brentano . Die so jäh
aus dem Leben Geschiedene war erst seit dem 4. Mai
vorigen Jahres vermählt und weilte noch am Donners¬
tag voriger Woche zur Vermählung ihrer Schwester in
Geisenheim a. Rh.

— Wie Fürsten reisen. Von den Reisen der Fürsten
hat man beim Publikum vielfach eine völlig falsche Vor¬
stellung. Man glaubt meist, daß sie auf der Eisenbahn
besondere Vorzüge genießen, und vom Kaiser gar nimmt
man -an, daß er viele Reisen, besonders die im Interesse
des Reiches, ganz umsonst mache. Das trifft alles nicht
zu. Die fürstlichen Reisenden sind, wie jeder gewöhn¬
liche Sterbliche, an die Eisenbahntarise gebunden und
müssen selbstverständlich auch die Fahrkartensteuer mit-
bezahlen. Wollen regierende deutsche Fürsten im Salon¬
wagen eine Reise machen, so haben sie für jede mitfah-
ren-de Person ein Billett 1. Klasse zu lösen. Nehmen
wir an , daß ein deutscher regierender Fürst , z. V. der
Grotzherzog von Hessen, in: Salonwagen von Frankfurt
a. M. nach München reist, und sich fünf Herren in seinem
Gefolge befinden, so hat er für Hin- und Rückfahrt sechs
Billette zu 62 M. 80 Pf ., zusammen also 376 M 80 Pf . zu
bezahlen. Anders verhält es sich mit nicht regierenden
deutschen und -ausländischen Fürsten . Sie müssen min¬
destens zwölf Fahrkarten 1. Klasse lösen, wenn sie einen
Salonwagen benützen wollen. So zahlt z. B. ein russi¬
scher Großfürst , der mit Frau und Diener von Frank¬
furt nach Eydtkuhncn .reist, den Preis für 12 Fahrkarten
1. Klasse, im ganzen etwa 1400 M. Jeder Privatmann
hat den gleichen Preis zu entrichten. Wieder anders ist
die Preisberechnung für ganze Sonderzüge . Dabei wird
jede Lokomotive berechnet und im übrigen pro Achse ein
bestimmter Betrag . Wenn z. B . König Eduard , wie dies
kürzlich geschah, von Vlissingen über Frankfurt nach
Marienbad fährt , so kostet der Sonderzug , wenn er nicht
stärker wie 30 Achsen ist, rund 8000 M. Der deutsche
Kaiser zahlt für einen Sondcrzug Potsdam -Frankfurt
a. M.-Cronberg oder Homburg rund 1400 M. Alle
Fürstlichkeiten müssen die Beträge für die Eisenbahn-
fahrt im Voraus entrichten, bloß der Kaiser zahlt erst
nach Beendigung der Reise. Bei der Berliner Eisen-
bähndirektion lausen die Berechnungen für die Eisen-
b-ahnsahrten des Kaisers ein, die sie bei der Hofkasse prä¬
sentiert . Wie man sieht, kosten fürstliche Reisen ziemlich
viel Geld. Es muß indessen hervorgehoben werden, daß
einige Herrscher kleiner Bundesstaaten freie Fahrt im
eigenen Lande haben.

— Militärisches . Das Füsilier -Regiment v. Gers-
dorsf (Kurhess.) Nr . 80 feiert am 30. Oktober sein 40-
jähriges Bestehen. Aus diesem Anlässe treffen die noch
lebenden früheren Kommandeure des Regiments am
29. d. M. hier im „Nassauer Hof" ein.

o. 8-Uhr-Ladcnschlntz. Nachdem wir gestern mitge¬
teilt , daß die Erhebungen über den von Interessenten ge¬
stellten Antrag auf Einführung des 8-Uhr-Laöenschlusses
abgeschlossen, insbesondere Einsprüche gegen die Ab¬
stimmung nicht erhoben worden sind, wird die Ange¬
legenheit nunmehr dem Regierungspräsidenten vorge¬
legt, dem die Entscheidung bezüglich der Veränderung
der Bestimmungen über die Geschäftszeit zusteht und den
Termin für die Einführung des 8-U'hr-Ladenschlusses zu
bestimmen hat.

o. Adlerbad. Bisher war nicht selten die Meinung
vertreten , als ob in dem Magistrat die Rentabilität des
projektierten städtischen Vadhanses bezweifelt würde, und
nmn daher keine rechte Lust mehr habe, dieses überhaupt
zu bauen . Dem ist jedoch nicht so; nachdem die Vor¬
arbeiten so weit erledigt sind, auch die Baupläne , abge¬
sehen von einigen Anständen formaler Natnr , die Zu¬
stimmung der Baupolizeibchörde gefunden haben, soll
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der Bau in Kürze in Angriff genommen
werden. Um die günstige Jahreszeit noch zu nützen, hat
die Adler-Deputation beschlossen, die Erd - und Maurer¬
arbeiten auszuschrciben und die ersteren möglichst bald
in Angriff zu nehmen. Ans diese Weise wird es ermög¬
licht, sie in dem Winterhalbjahr zu bewältigen , in dem
nach einer bestehenden Polizeiverordnung solche Ar¬
beiten im Kurviertel — aus Rücksicht ans die Kur —
allein vorgenommen werden dürfen . Wenn auch, wie er¬
wähnt , von der Stadt ein Architekt als Bauführer enga¬
giert wurde', so bleibt den Verfassern des ganzen Pro¬
jekts, Herren Werz u. Huber , bei der Ausführung des
letzteren doch die Stellung als leitenden Architekten ge¬
wahrt.

— Bczirksansschutz. Sitzung vom 11. Oktober. Bei
der Grunöstenerveranlagung herrscht zurzeit eine starke
Schraube nicht nur hier , sondern auch in Biebrich, die
vielfach zur Unzufriedenheit Anlaß gibt. Drei heute
verhandelte Prozesse zeugen von dieser Mißstimmung.
Herr Metzgermeister Friedrich S che f f e r hat das
Cronsche Haus mit Geschäft an der Neugasse, dessen
Branökassentaxe 95000 M . betrügt und welches zirka
30 Ruten Fläche umfaßt , für 360 000 M . gekauft und ist
nach diesem gemeinen Wert auch zur Grundsteuer (700
Mark ) herangezogcn worden . Er behauptet aber , ge¬
legentlich des Kaufabschlusses sei das Anwesen an sich
nur mit 280 000 M ., das Geschäft aber mit 100 000 M . be¬
wertet worden und will daher nur die 250 000 M . ver¬
steuern. Die Stadt hat seine Beschwerde als unbegründet
zurückgewiesen und heute füllt er auch mit seiner Klage
wider den ablehnenden Reklamationsbescheid ab, weil
auch nach der Ansicht des Bezirksausschusses der Wert
des Geschäftes mit dem des Grundstückes den gemeinen
Wert ausmachen. — Herr Vergolder Karl Heister  hier
ist Eigentümer eines Hauses an der Gneisenaustratze.
Der Preis , zu dem er das Anwesen erworben hat , be¬
trägt 87 500 M . Damals aber war eine Mansardwohnung
für 660 M . vermietet , die nach einer späteren Auslage
des Polizeipräsidenten zu Wohnzwecken nicht mehr be¬
nutzt werden darf . Nach der Kalkulation des Herrn
Heister ist der gemeine Wert der Liegenschaft durch die
Beschränkung des Nutzungswertes auf 78 100 M . zurück¬
gegangen, und er Hält es für nicht mehr als recht und
billig, daß ihm auch nur nach diesem Satze die Grund¬
steuer abgenommen werde. Der Bezirksausschuß hielt
die Zuziehung von Sachverständigen znr Schätzung des
Hauses für erforderlich und verkündete, indem er im
übrigen die Verhandlung vertagte , einen diesbezüglichen
Beschluß. — Das Hans Rheinstraße 28 in Biebrich,
ein einstöckiges Gebäude, in welchem zurzeit eine Wirt¬
schaft für Schiffer und ähnliche Berufe geführt wird , ist
Eigentum der Geschwister Kratz. Noch das letzte Mal
war der Grundsteuer -Einschätzung ein gemeiner Wert
von 40 000 M . zugrunde gelegt worden . Inzwischen
aber soll den Eigentümern mehrfach ein Preis von 60 000
Mark geboten worden sein, und die Stadt Biebrich legte
neuerdings daher einen Satz von 60 000 M . ihrer Ver¬
anlagung zugrunde . Die Eigentümer führen Klage
wider die Stadt mit dem Anträge , diese nicht für be¬
rechtigt zu erklären , sie mit mehr-als 80 M . zur Grund¬
steuer zu veranlagen , und auch in dieser Sache ergeht
ein Beschluß, wonach Beweis über den Wert des Besitze»
zu erheben ist. — In N omborn  sind die letzten Ge-
meindeverordnetenwahlen unter einer recht starken Be¬
teiligung vor sich gegangen. Die eine  Partei siegte mit
einer Mehrheit von 13 Stimmen , so daß selbst im Falle
der Beteiligung aller  Wähler das Resultat kein anderes
geworden wäre . Trotzdem läßt die Erbitterung auf seiten
der unterlegenen Partei nicht zu, daß sie sich mit der

'Wahl zufrieden aebe. Sie hat Klage auf Ungnltigkeits-
erklärung der Wahl erhoben. Der Kreisausschutz in
Westerburg hat sie abgewiesen. Das Berufungsgericht
bestätigt den Entscheid. — Herr Franz Fischer ir
W a l l a n ist Landwirt und Weinhändler . Er kauft
und verkauft in der Hauptsache Weine aus dem blauen
Ländchen und erbittet sich die Genehmigung , auch ledig¬
lich diese Weine in einem ständigen Lokale zum Aus¬
schank bringen zu dürfen . Der Kreisausschuß hat, nach¬
dem Fischer gegen den ablehnenden Vorbescheid den
Klageweg beschritten, die Vednrfnisfrage verneint und
seine Klage-abgewiesen. Der Bezirksausschuß entscheide
in demselben Sinne.

— Eröffnung des ersten Knabcnhortcs . Seit Wochen
hatte der Verein für Kinderhorte gearbeitet , um vor Be¬
ginn des Winters auch eine Anzahl Knaben in seine Ob¬
hut nehmen zu können. Gestern, am 11. Oktober, ist nun
der erste Knabenhort eröffnet worden. Eine schlichte,
aber gerade in ihrer Einfachheit rührende Feier leitete
den ersten Horttag ein. Frl . Mcrttens  begrüßte als
Verelnsvorsitzepde die Versammlung durch eine An¬
sprache. Kleine Zöglinge aus den Mäbchenhorten
sangen Lob und Preis der Horte in dem niedlichen
Hortlieö und beglückwünschten in kindlichen Deklama¬
tionen die Knaben zu ihrer Aufnahme. Auch Herr
Rektor Gros  wendete sich an die Zöglinge , indem er sie
ermahnte, sich der Wohltaten , deren sie hier teilhaftig
werden, stets dankbar zu erweisen. Mit einem von
Herrn Oberstleutnant Pf aff ansgebrachten Hoch auf
den Kaiser, den ersten und höchsten Förderer des
Nationalwohles — des Nationalwohles , dem aus seine
Weise zu dienen auch Zweck des Hortes ist — und unter
Absingen der Nationalhymne schloß die würdige Feier
und man begab sich zur Besichtigung der Einrichtungen
in die neuen Horträume . Wirtschaftsräume und Schul-
zimmer sind aufs zweckmäßigste eingerichtet, so daß es
keinem Zweifel unterliegt , daß diese jüngste Gründung
gleich ihren Vorgängern aus dem Gebiete der Jugend¬
fürsorge segensreich wirken wird . Wir wünschen dem
ersten Wiesbadener Knabenhort ein glückliches Ge¬
deihen.

— Verein selbständiger Kanflente . In der letzten
Vorstandssitzung gedachte der Vorsitzende Herr Stamm
des Ablebens des langjährigen Vorstandsmitgliedes und
Mitbegründers des Vereins Herrn L. Schild,  dessen
Verdienste er in eingehender Weise würdigte . Zum
ehrenden Gedächtnis erhoben sich die Anwesenden von
den Sitzen. Alsdann nahm der Vorstand Kenntnis von
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einer an das Reichsjustizamt gerichteten Eingabe , in der >
zu dem vorläufigen Entwürfe eines Gesetzes, betreffend
die Erleichterung des Wechselprotestes, Stellung genom¬
men wird . Nachdem bezüglich des 8 Nhr-Ladenschlusfes
die Abstimmung zugunsten der Einführung ausgefallen
ist, steht die Entscheidung des Herrn Regierungspräsi¬
denten in Bälde zu erwarten . — Im Anschlüsse hieran
dürfte auch eine Neuregelung der Ausnahmetage zu er-
jwarten sein) der Verein hat bereits vor einiger Zeit
sich der Behörde gegenüber für eine Herabsetzung der
seitherigen 30 Ausnahmetage auf 15 ausgesprochen. Ein
rnr den Vorstand gerichtetes Ersuchen, dafür einzutreten,
Idaß die Zigarrengeschäfte vom allgemeinen 8 Uhr-Laden-
ischluß ausgenommen werden, fand Ablehnung , da der
Vorstand der Ansicht war , daß die Unterstützung dieses
Wunsches den seitherigen Beschlüssen zuwiderlaufen
würde, daß ferner aber auch mit Rücksicht auf andere Ge¬
schäftszweige in der Angelegenheit nichts weiter veran¬
laßt werden könne. Die Vereinigung gewerblicher und
kaufmännischer Vereinigungen im Handelskammerbezirk
Bochum will an den Reichstag eine Eingabe richten, nach
welcher dem Absatz 1 des § 63 HGB . die Bestimmung zu¬
gefügt werden solle: Eine Vereinbarung , öre dieser
Vorschrift zuwiderlüuft , ist nichtig. Absatz 2 soll durch
eine Anordnung ersetzt werden, die dem Prinzipal das
Recht zuspricht, dem Handlungsgehilfen Bezüge aus der
Krankenkasse auf das Gehalt anzurcchnen. Der Vorstand
beschloß hierzu , unter Hinweis auf den von ihm voll¬
kommen geteilten Standpunkt des Ausschüße» des hie¬
sigen Kaufmannsgerichts und entsprechend der von ihm
bei dem Zentralverband deutscher Kaufleute und Ge¬
werbetreibender vertretenen Anschauung, nach welcher
lediglich nochAnwendung des 8 616BGB. gewünscht wird,
eine llnterstütznng dieses Vorgehens abzulehnen . Zustim¬
mung finden dagegen die weiteren Bestrebungen auf
Schaffung einer selbständigen Bcrufsgenossenschaft der
Detailbetriebe und aus Beseitigung der Mißstände der
sogenannten Engros -Ausverkänfe . Ani 24. Oktober
Ifirr&et im Vereinslokal ein Vereinsabcnd statt, zu dem
'noch besondere Einladung ergeht. Weiter beschäftigten
den Vorstand interne Angelegenheiten.

o. Posthaus -Ncnba». Die Annahme, der Pvsthaus-
Neubau wäre ins Stocken geraten , weil, wie schon ein¬
mal in einer früheren Periode , die vom Reichstag be¬
willigten Mittel aufgebraucht seien, wird von der Bau¬
leitung als unzutreffend bezeichnet. Wie uns von der
letzteren weiter mitgeteilt wird , sind noch genug Mittel
vorhanden , um den Bau in planmäßiger Weise fortzu-
iseüen. In der jüngsten Zeit hat er bekanntlich eine sehr
'erfreuliche Förderung erfahren , indem die größere
Hälfte des Haupthauses an der Rheiustratze innerhalb
drei Monate im Rohbau vollendet wurde, was ber
'einem Bane von solchem Umfange mit Sandsteinfassade
nicht oft vorkommt. Die Maurer sind soeben mit dem
Abwaschen der Fassade und dem Niederlegen des Ge¬
rüstes beschäftigt. Sobald die Vildhaucrarbeiten vollen¬
det sind, was in etwa  3 Wochen  der Fall ist, wird
sofort der Bauzaun beseitigt. Um den inneren Ausbau
auch in den Wintermonaten betreiben zu können, sind
die Fenster bereits ausgeschrieben und mit der Montage
der Zentralheizung wird am Montag angefangen . Vor¬
aussichtlich wird auch dieser Teil des großen Hauses, rn
dem bekanntlich die Schalterhalle für das Publikum be¬
legen ist. am 1. Juli ii. I . dem Postbetrieb übergeben
werden können. Der Neubau in der Lunenst ratze
geht seiner Vollendung entgegen, so daß die darin be¬
findlichen Wohnungen des Post- und Telegraphenöirek-
ors anfangs Dezember bezogen und die großen Raume

für die P a k e t a n n a h m e Mitte Dezember dem Be¬
trieb übergeben werden können, ,o daß der starke Wcrh-
nachtsverkehr sich weit schneller und bequemer als bisher
gbwickeln wird.

o Stratzen -Nenbanten . Einem Beschlüsse der städti¬
schen'Tiefbau -Deputation zufolge werden demnächst der
N e n b e r g weiter ausgebaut und die Rossel st raße
fortgesetzt. Die dazu erforderlichen Arbeiten wurden für
die erstere Straße dem Unternehmer I . Egenolj hier,
sür die letztere dem Unternehmer H. Roßbach übertragen.

_Die Ankunft der rumänischen Torpedoboote wird,
wie in allen Orten am Rhein und Main , auch in Biebrich
mit Spannung erwartet . Allerdings durste die Nen-
gicrde noch etwas ans die Probe gestellt werden, denn die
Boote bleiben bis auf weiteres nt Honnef liegen, da
wegen des außerordentlich niedrigen Wasserstandes etn
Wclter^ ansport zurzeit nicht erfolgen kann.

^ ^ Auszeichnung. Zum König!. Musikdirektor wurde
der weiter eines Konservatoriums für Mu,lk, Herr
Pianist und Komponist H. Spangenberg  hterfelbst
ernannt . Derselbe ist schon 18 Jahre Chormetster des
hiesigen „Lehrergesangvereius und oer Vorsitzende dr»-
selben nahm daher in der letzten Probe Gelegenheit.
Herrn Spaugen -berg im Namen des ganzen Vereins
fh-rzlich zu dieser Ehrung zu gratinieren . seine Worte
gipfelten in einem begeisterten Hoch aus Herrn Spangen-

— Vclobnng. Der Steuermann Georg Ge ib aus
Laub hat zu der Errettung eines 8jährigen Kindes vom
Tode des Ertrinkens , das dort am 8. Juli d. I . in den
Rhein gefallen war , nicht ohne eigene Lebensgefahr, in¬
dem er dem eigentlichen Retter zur Hilfeleistung nach-
sprana, beigetragen . Der RegierungSpra,ident bringt
diese von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat betobi-
»end zur ösfentlichen Kenntnis.

- Ein Antomobilnnsall vor Gericht. Am Abend des
18 April verunglückten die Wirte Dtehm  aus Mainz
und Peters  aus B i e b r i ch, als sie m angeheitertem
Zustande mit einem Automobil von Klenk-Winternheiin
nach Mainz fuhren . Die beiden wurden ans dem Auto
geschleudert, während das Fahrzeug in den S .raßcu-
qraben sauste. Dichm war erheblich verletzt und lag
längere Zeit im Hospital, Peters war mit lcichtcren Ver-
ietzunaen davongekommen. Die Schuld an dem Un¬
glück soll den 23jährigcn Landwirt Vinzenz s ecke r 2r
in Marieuborn treffen, der mit seinem Fuhrwerk in der-
elben Richtung fuhr und keine brennende Laterne am

Wagen hatte. Die Verletzten wollen deshalb mit dem
Automobil am Hinterrckd des Wagens hangen geblieben

und dadurch verunglückt sein. Secker hatte sich gestern
wegen fahrlässiger Körperverletzung vor dem Schöffen¬
gericht in Mainz zu verantworten . In der Verhand¬
lung wurde festgcstellt, daß der Wirt Dichm nach dem
Unfall erklärt hatte, die Schuld liege nicht an dem Decker,
sondern Peters habe ihm in die Steuerung gegriffen,
hierdurch sei das Automobil auf einen Steinhaufen ge¬
fahren und der Unfall passiert. Das Gericht sprach den
Angeklagten von der fahrlässigen Körperverletzung frei
und verurteilte ihn nur , weil er zur Nachtzeit ohne
brennende Laterne gefahren, zu 5 M. Geldstrafe.

— Jagdschein-Entziehung . Nachdem das Obcrver-
waltungsgcricht bereits wiederholt entschieden hat, daß
zur Entziehung eines Jagdscheines nicht jede im 8 1 des
Jagöscheingesetzes vom 31. Juli 1895 für die Erteilung
als zuständig bezcichnete Behörde, sondern nur diejenige
Jagdpolizeibehörde befugt ist, welche den zu entziehenden
Jagdschein ausgestellt hat, wird die Bestimmung unter V
Ziffer 4 der Aussührungsanweisung zu obigem Gesetz
vom 2. August 1895 dahin abgeändcrt , daß zur Ent¬
ziehung eines Jagdscheines nur diejenige Jagdpolizci-
behörde berechtigt ist, welche den Jagdschein erteilt hat.

— „Praktische Wegweiser"-Reklame. Der „Neuen
Augsb . Ztg." wird geschrieben: 52 Millionen Lose — 52
Treffer . Das ist eine gewiß sehr günstige Lotterie!
Entschiedenes Kopfschütteln wird der Protest auf diese
Behauptung sein. Dennoch hat diese Lotterie Screlt-
willigst Abnehmer gefunden, gerade wegen ihrer schönen
„Gewinne ". Sie nennt sich „Praktischer Wegweiser",
wird vom geschäftigen Herrn Scherl vertrieben bei einem
jährlichen Einsatz von 1.20 M., jährlich 52 000  000 Losen,
von denen im Jahre 52 Treffer ä 300 M. gewährt wcr-
öen. Weil die Welt mit Losen überflutet ist und sich
sogar eine gewisse Lotteriemüdigkeit bemerkbar gemacht
hat, ist der findige Yankc Scherl aus die Idee gekommen,
die Lose in Gestalt von Zeitungsblättern abzusctzcn.
Und da cs wiederum — wegen des Paragraphen vom
unlauteren Wettbewerb — nicht angängig ist, ohne
weiteres mit einer Zeitung eine Lotterie zu verknüpfen,
ist Scherl schlau genug gewesen, die Lösung einer Preis¬
aufgabe vorzuschieben. Sie besteht in der Einsendung
eines „Giitcn Rates ", etwa der Art : ,/Sprich nicht beun
Essen!" oder „Tadle Kinder nicht vor anderen Kindern!
oder „Rede nicht zu viel, rede eher zu wenig !" Dieser
„guten Räte " gibt cs Tausende. Man braucht nur einen
einzusenden und ihn mit sechs Zeilen zu erläutern , um
Teilnehmer an der Lotterie zu sein. Die Sache sieht
leicht aus , jeder sehnt sich danach, mühelos 800 M. zu
gewtilncn, und so schickt wohl jeder der rund eine Million
Leser seinen „guten Rat " ein. Biet Glück dazu! Jähr¬
lich können nur 52 Gewinner sich ergeben, dcnst es er
scheinen nur 52 Nummern . Der kleine Mann kommt
überhaupt nicht mit, denn ihm nehmen die Gebildeten,
die fedcrgewandter in der „Begründung " sind, den Preis
vorweg. Zudem entscheidet die Redaktion, ob der „Gute
Rat " verwendbar sei. Es ist ganz natürlich , daß sich
Millionen von Einsendungen innerhalb weniger Monate
ergeben, denn wenn der „erste Wurf " nicht gelingt , wird
der zweite und dritte versucht. Wie ergeht es da den
Preisbewcrbern ? In summarischem Verfahren werden
sic abgcwandelt . Nun bleibt noch die „Zeitschrift" ohne
das Lockmittel der Gewinne übrig . Sic kostet monatlich
10 Pf ., ist also gerade so teuer wie eine Tageszeitung,
die im Laufe einer Woche cbensovicle praktische Winke
auch fürs Hans erteilt , wie der angebliche Wegweiser,
der nur einmal in der Woche erscheint. Die Leser, welche
sich ihn aufschwätzcn ließen, sollten nur einmal das
näher anschauen, was in einer Wegweiser-Nummer ent¬
halten ist Sic werden sich dann sagen, daß sie fast alles
schon anderwärts gelesen haben, oder daß sie Gleiche»
auch in anderen Blättern finden.

— Sein Schrecken. Ein Leser macht dem „Höchster
Krüsbl " Vorwürfe , daß es von der bekannten Ver¬
sammlung der Gerichtsvollzieher  in Jdstetn
am Sonntag . nicht verraten habe. Ich kam — so
schreibt der Ärmste — ahnungslos mit meiner Familie
dorthin und finde da — 47 Gerichtsvollzieher beisammen,
die sich wie man mir sagte, hier ein Stelldichein gegeben
hatten Mit meinem Sonntagsvergnügen war cs natür¬
lich vorbei Wenn man vorher etwas davon gewußt
hätte konnte man doch anderswohin gehen. Aber so ist
gewiß noch mancher Lcidensgcnossc von mir hineingc-
sallen." — Mutz der gute Mann aber Erfahrungen ge¬
macht haben!

— Brandstiftnikg ans Rache. In einem Schuppen
des Bauunternehmers Esch in N i c d e r - I n g e l h e i m
ist Feuer ausgebrochcn, dem der ganze Schuppen zum
Opfer fiel Der Schuppen war mit Stroh gefüllt und
ist gänzlich nicdergebrannt . Es liegt Brandstiftung vor.
Ein Mann der Taglöhner Leonhard H o ch, war kurz vor
dem Ausbruch des Feuers gesehen worden, wie er über
den Zaun seines Anwesens stieg. Er wurde unter dem
Verdacht Brandstiftung verübt zu haben, verhaftet und
hat die ^ at bereits eingestanden. Er gibt an , die Tat
aus Rache verübt zu haben, weil er aus der Arbeit ent¬
laßen worden sei.

— Verunglückt ist auf einem Rekrutentransport der
Rekrut Georg Ai e r l i n g aus Schwickershausen bei
Camvera im Zuge zwischen Höchst und Frankfurt . Mei¬
ling der während der Fahrt seinen linken Arm zum
Fenster hinauslehntc , wurde von einer geöffneten Türe
eines anderen Personenzugcs getroffen und erlitt einen
doppelten Armbruch. Der Schwerverletzte kam ins
Garnisonslazarett in Bockcnheim.

- Kur-Verein. Am Samstag , den 13. Oktober,̂ abends
0 /, mir findet im Sälchen des Hotel „Hahn", Spwgel-
g.sise 15,' ecne Vorstandssitzung des Kur-Vereins statt.
' ' Wiesbadener Lebrcrverein. Nächsten Samstag, den
ig s m? hält der hiesige Lehrerberein abends 8 Uhr cm
‘ftntpl mm Grünen Wald" seine Monatsvcrsammlung. 4»
der Tagesordnung ist vorgesehen eine Besprechung de»
Ministerialerlasses Vom 4. Mar d. I . und der schiupolirnchen
La ne in Preußen. Herr Clocs wird Bericht erstatten über
die veränderten Verhältnisse der Sterbekasse des Verein-.

— Freie Schulstcllcn sind zu besetzen in Sinkers --
Kreis Biedenkopf, evangelischer Lehrer, lOoJ M

Grundgehalt , freie Dienstwohnung und 150 M . Alicrszwage.
-■um 1 November, in Eitelbarn,  Unterwesterwald -reis,
'atholischer Lehrer, , 1150 M. Grundgehalt, ireie La-nst-

wohnung, 150 M. Alterszulage, 1. November, Breiten,
dach.  Kreis Biedenkopf, evangelischer Lehrer, 1200 M.
Grundgehalt, freie Dienstwohnung, 150 M. Alterszmage»
'50 M. für kirchliche Die,nie, 1. November, in H er schba ch,
Kreis Westerburg, katholische Lehrerin, 800 M. Grundgehalt
-reie Dienstwohnung, 100 M. Alterszulage, 15. Novemocr.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst oer-
ö'fentlicht heute ihr Winterprogramm, auf dĉ wir bereits
hingewicscn haben. Wir machen aus, einen Druckfehlerm
dieser Notiz aufmerksam: Herr Professor Or. Neumann̂ wrrd
seinen Vortrag über „Die drei mittelrheinischen Dome (au
Mainz, Worms und Sveier) nicht am Dienstag, den IG,
sondern natürlich am Dienstag, den 16. Oktober, halten.
Mehrfacher Anregung folgend hat sich der Vorstand wieder
zur Ausgabe einer beschränkten Anzahl von reservierten
Plätzen sowohl für Fremde wie für Mitglieder entschlossen,
die in der Buchhandlung Nörtershänser ausgegeben werden.
Tie Einrichtung wird auch für die folgenden Vortrage bei»
' -halten werden.

— Bortrag. Dienstag, den 16. Oktober, abends 8 Rhr,
findet in der Loge Plato ein Vortrag von Fräulein Anna
Pappritz  statt . Thema: „Von welchen Gesichtspunkten
aus soll die Föderation an einer Hebung der sexuellen Gthik
arbeiten". Fräulein Pappritz, eine der berufensten Ver¬
treterinnen der abolitioniftischen Bewegung, hat sich in Wies¬
baden schon als vorzügliche Rednerin durch ihren Vortrag
über die wirtschaftlichen Ursachen der Prostitution enigisuhri-
Der Vortrag am Dienstag wird für alle, die die Hohe Be¬
deutung in der Erziehungsfrage erfaßt haben, daß die heran-
i,'achtende Jugend zu einer höheren sittlichen Ethik, zu einem
größeren Pflichtgefühl erzogen werden muß, von großen,
Interesse sein. _ r , ,

— Güterrcchtsrcgister Die Eheleute Schuhmacher
LudwigD i n n e s und Katharine, geborene Pfeifer zu Wic»-
baden,' haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Hausdiener Jo 'eph
Thelen  aus Düsseldorf wegen Diebstahls, der Garlner-
qehilse Christian Wenzel,  geboren am Io. November,188,
-u Frankfurt a. M., der wegen fahrlässiger Brandstisiung
zu einer Geldstrafe von 30 M. eventuell6 Tagen Gefängnis
rechtskräftig verurteilt worden ist, und die Prosiituierte
.Hedwig Heinfarth,  geboren am 21. November 1882 zu
Berlin, welche eine Haftstrase von fünf evagen verbüßen soll.

o Jmmobilien-Bersteigerung. Bei der zwangsweisen
Versteigerung des Hauses der Ehefrau Adam W i n n i g .
Lartingstraße 11, blieb Frau Direktor L Yr e e zu Wurzourg
als Hypothekargläubigerm, mit 32 000 M. Letztbietenoe.

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Sinfonie-Konzerte des Königl. Orchesters Es wird

nichwals darauf hingewiesen, daß die mündlichen Avonne-
mentsanMeldungenfür die sechs Sinfonie-Konzerte von fetz,
ab aus dem Avonnementtzbureau des König!. Theaters enl-
gegengenoinmen werden. .

* Französisches Gastspiel. Die Intendantur der König¬
lichen Schauspiele macht nochmals auf das höchst interepantc
Gastspiel hervorragender französischer Künstler, da» am
'7 . Oktober d. I . stattfinden wird, aufmerksam. H" r Le
Bargv, der gefeierte erste Liebhaber der Comedie sran ^aiie,
' .nternimmt mit einer erlesenen Truppe eine Gastspie,reife
durch Deutschland und wird zuerst in Wiesbaden an dem
vorbewichneten Tage das erfolgreichste Stuck der vorfayrigei.
Pariser Saison, nämlich, das Schauspiel „Le L>uei ^ von
Henri Lavedan, zur Darstellung bringen. Ffi dem s »ua
wirken außer Herrn Le Bargv die Damen Fraulein salo-
mon und Grandjcan und die Herren Voiithier, Renol, ^han-
dora, Berlin, Martin und Saoy mit. Eingehendere Ro.czen
folgen durch die öffentlichen Plakate.

s's Hochheim, 11. Oktober. Heute gerieten mehrere hier
in Arbeit stehende Gesellen in Streit , wobei der schrcuiier-
üeselle Rubritz aus Kirchähr (Westerwald ) megrere
M e ss er sti chc eiiiem Kollegen versetzte. Lorn Wunde,
welche dem Verletzten unter dem Auge be,gebracht wuro-, soll
besonders gefährlich sein. - Wie das- „Tagblatt - fchon be¬
richtete, hatte die bekannte, Sektfirma K up scrü erg  n . K j.
ü, Mainz gegen eine hiesige Filiale einer berliner Firma,
welche sich ebenfalls Kupferberg u. Ko. nannte, Wege., un¬
lauteren Wetlbcwerbs  und Täuschung des P .ibli-
f.lins Klage erhoben. Da die hiesige Filiale Kupiprverg
u Ko- gar keine Kellerei am. Orte hatte, sondern nur e.n ge-

ietetes Zimmer, in welchem der von anderen Seitlellerelen
g.-kauste Schaumwein mit der Etikette: „Kupferbcrg m Ko.
versehen und dann versandt wurde, so fand das Gericht die
Klage der Mainzer Firma für gerechtfertigt und unt-Baute
ce'^ hiesigen Firma unter den obwaltenden Umstand.u die
Führung des Titels „Kupferbcrgn. Ko.". Um nun doch das
Geschäft am hiesigen Orte unter dem erwähnten -Bltrl b„--
tcciben zu können, haben die Inhaber der hiesigen .c,cder-
luge imweit des Bahnhofes ein Gelände .erworben, auf dei,.
ste eine eigene Sektkellerei  errichten werde...
^ct hiesige Zentrumswahlverein  will ,m Lause d,»
Winters politische Disku s s ton ? ab ende  einrichan . —
Ww an anderen Orten, so fällt auch hier die ffictneinU-
s7 schlecht aus, wie dies seit Jahrzehnten nicht mehr der
„all war. ^ 12. .Oktober. Gestern nachmittag
ioaren mehrere Monteure einer Berliner Maschinenfabrik in
■mein Lause am Roßmorkt beschäftigt, einen neuen Aufzua
herzustellcnl Einer von ihnen stand innerhalb, ein anderer■>f Kfc des Aufzuaes. Da der innen .stehende Mon-
b ur das Laltezeichen nicht hörte, ging der Au f zu g mi, dem
daram stehenden Arbeiter zu hoch, so daß dieser zwilchen.Deckeuiid viuf-ua gepreßt  wurde. Er erlitt schwere inner- Ver-
h tzum cn und Quetschungen der Wirbelsäule - Ein P ost-beamte  Vom Postamt 9, der tm Hauptbahnho, bctn. t . c-- - ■■-i-mi istu, « ukete auszuladen, wurde von einer
Mas chi n" c'r faßt  und gegen den Rollwagen gedruckt- Er
erlitt erhebliche-Quetschungen.

Rüdesheim, 11. Oktober. Ein Schleppkaq  n c-e:
c*iYma ‘ R o i tz in Mainz kam ganz auf sich angewiesen , ohne
-chwvpdampfer mit einer Ladung Kalksteine an Bord cvelche
'otx  Kabn in Budenheim angenommen hatte , talwärts . Du-
Ladung ist für die gemcntfaBri! in Porz bei Bonn bestimmt.
Ä der Fahrt bekam der Kahn im vorderen Raum L ecka g e
und faßte Wasser. Hier drehte er nun bei und dre Pump»
„Wei' en wurden sofort ausgenommen. Das Schiss negt in

Mitte des Rheines nach der Nahemundung zu- Ein
Deckkleid ist untergezogen worden. ..

Ufinpct 10 Oktober. Der „Geflügelzucht-
- er c i n" hielt gestern seinen zweiten Markt mit Prämien-mrwiluna ab» In Reinhards. Garten waren gegen 40 bis
rr» felbstgezüchtete Stämme ausgestellt. Der Besuch lvar be-
sriedigcnd und der Absatz ein guter. Nachmittags wurden
mehr als 20 Preise verteilt, alle, an Züchter der Stadt undE-s Kreises — Dem Wunsch vieler Geiangesfreunde.ent¬
brechend beabsichtigen die Gesangvereine.  nmercs
Kreises einen engeren Zusammenschluß, um zeitweilig an«
den Männcrgesangim großen Chor pflegen zu können. Auf
-omckag den 14. d. M.. ist in Merzhaui en  eine . Ver¬
sammlung einbernfen, um über die Gründung einer -sangcr-
vereinigung Beschlußz:i fassen. Jeder Einzelverein ist ge¬
beten zwei Deputierte dorthin zu entsenden.
' st. Homburg v. d. H„ 12. Oktober. Kriegsminister von
Einem  reiste heute früh nach Berlin zuruck. Staatsie-tretar
Stengel  verblieb noch in Homburg.

4- Herbor », 11. Oktober. Vergeblich wartete man « ntern
auf das Eintreffen des 6.53  Uhr fälligen Zuges der Wester-
waldquerbahn. Dafür aber traf die Nachricht ein, dag du
Maschine iind ein Personenwagen zwischen Driedorf und
glotb entgleist  seien . Der Verkehr aii der eigen, tichen
Unfallstelle"wurde bis heute früh durch Umstei.aen verrmttel-.
Heute morgen hatte man nach mühseliger elrbcit die entgleis,
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Maschine wieder auf den Schienen und wollte sie nach
Herborn dirigieren, aber sic kam nicht weit, kurz vor tz-chon-
bach sprang sie zum zweiten Mal von den Gleisen. Es,wrro
angenommen, dass die Maschine bei-der ersten Entgleisung
dre Spurweite verloren hat und dadurch der zweite Unfall
jentstandcn ist.

— Biedenkopf, 12. Oktober. , Bei einer Rekrutenabsch-eds-
seier in Gönner  n wurde ein 17jähriger Bursche  aus
Unvorsichtigkeite r schos s en.
! ö. Mainz, 12. Oktober. Bedeutende ^Unter¬
schlagungen  an Geld — es sollen mehrere tausend Mark
sein — sind in einem hiesigen Wäschegeschäftin per Evvich-
mauergasse entdeckt worden. Die 22jährige Kontoristin Klara
Herrmann  von hier ist verhaftet worden.. Weitere Ver¬
haftungen sollen noch bevorstehen. — Aerhoftct  wurde
in einem Gasthause auf dem Kaiser Wilhelm-Rrng der 1b»
jährige Ausläufer Emil Zieger aus Schw.-Gemünd, der bei
seinem Prinzipal in Düsseldorf  bedeutende,Unter¬
schlagungen verübte. — Die Büglerin Messner,  vie vor
'cmißm Tagen aus ihrem Logis in der Augustiner,kratze
spurlos verschwand, ist in Budenheim aus dem Rhein g e -
iän d et worden.

^ Mainz, 12. Oktober. Rheinpegel:  06 cm gegen
ß8,  cm am gestrigen Vormittag.
V -. . . .. .. '»' -»>. . .

GKrichtHmL.
= Wiesbaden, 12. Oktober. (Strafkammer .)

Die Familien des Fabrikarbeiters Gustav B. und
!des Arbeiters F . in H ö ch st wohnten im Juli in einem
^Hause zusammen. Sie benützen einen  Hausflur und
ein e n Abort . Eines späten Abends, als die Ehefrau
jF. sich in diesen zurückgezogen hatte, kam die Ehefrau
W. zufällig des Weges, schob den Riegel vor die Tür , Wd
bie Hansgcnoffin war gefangen. Erst nach 8 bis 10
Minuten wurde auf ihr Klopfen geöffnet.. Frau B . ist
heute wegen Freiheitsberaubung zur Rechenschaft ge¬
zogen. Sie behauptete, die Ehefrau F . nicht bemerkt zu
haben. Das Gericht erachtet auch das Gegenteil nicht
für erwiesen und erläßt einen Freispruch. Der 17
Jahre alte Wilh. B. war in der Zeit vom 16. September
vorigen Jahres bis zum 24. Juni dieses Jahres als
Bureauhilssdiener auf der Eisenbahn-Maschinen-Jnipek-
fton dahier beschäftigt. In dieser Zeit kamen ner-
schiedcntlich Wertbriefe nsw. aus dem Bureau abhanden.
B . kam gleich in Verdacht, dieselben entwendet zu haben.
Man stellte ihm eine Falle , und er soll denn auch sorglos
m dieselbe gegangen sein. Zu seinen Obliegenheiten
gehörte es nämlich, für andere Werkstätten nsw. be¬
stimmte Briefe , darunter auch manche mit Werteinlagen
beschwerte, von dem Bureau nach dem Rhein - oder
Taunusbahnhofe zu bringen . Dabei wurde ihm auch
ein Brief mit angeblich 160 M. Inhalt gegeben, welcher
von Rüdesheim nach Mainz bestimmt war . Auch dieser
)Brief kam nicht in die Hände dessen, für den er bestimmt
>war. Man fand ihn am Daunusbahnhof versteckt, und
B . gab später zu, ihn behalten , und weil er fürchtete, er¬
wischt zu werden, an die Fundstelle gebracht zu haben.
Der Brief enthielt nichts als Zeitungspapiere . Bei der¬
selben Gelegenheit gestand der junge Bursche, auch vor¬
her schon einen Brief entwendet zu haben, welcher nach
der Aufschrift 600 Bi. in bar enthalten sollte, tatsächlich
jedoch nur 8000 Bahn -Pakctmarken ü 20 Pf . enthielt . Bon
weiterenDiebstählen erklärte er-damals , nichts zu wissen.
Heute widerruft der Bursche sein ganzes Geständnis,
welches er, obwohl er die Diebstähle nicht begangen,
stur deshalb abgelegt habe, weil man ihm in Aussicht
gestellt habe, wieder in seine Stelle zu kommen. Um
weiteres überfnhrunqsmaterial hcrbeischaffcn zu
'können, wird heute die Vertagung der Verhandlung be¬
schlossen. — Nach drei Vorstrafen wegen schweren und
'einfachen Diebstahls , hat der 17 Fahre alte Taglohner
Wilh . Sch. in Biebrich  eines Tages , nachdem er
an einem Garten die Tür erbrochen, in der Gemarkung
©ottix txvb  cxtj ftic ($cituntiöun$ einet 330 AcIjcf)cucf)c
(Drillichjacke und Hose) gestohlen. Früher hat er ge¬
leugnet , mit vor Übermut strahlendem Gesicht gibt er
heute die Tat zu, nur zu empören scheint es ihn, baß
irrtümlich in der Anklageschrift behauptet ist, er habe,die
'Tat nachts verübt . Zusätzlich zu einer noch rn der
Büßung begriffenen Strafe , erhält er heute 5 Monate

* Hefe ist ein Nahrungsmittel im Sinn des § 10
,eg Gesetzes, betr . den Verkehr mit Nährungs - und Gc-
mtzmftteln. Das Schöffengericht verurteilte die Bücker-
aeister Steinhaus und Strick von Höhscheid, die wisscnt-
ich Hefe, der Stärke zugesetzt worden war , unter Ver-
Hweignng des Zusatzes verkauft hatten , zu Geldstrafen.

Aachen, 12. Oktober. Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Lehrer Gay aus -lohn öet ẑülich wegen
öittlichkeitsverbrechen, begangen an drei seiner Schiile-
innen zu 2 Jahren Zuchthaus und o Jahren Ehr¬
verlust.' Gay hatte sich nach Belgien gefluchtet, war fe-
'och ausgeliefert worden.

Nürnberg , 12. Oktober. Die Schwurgerichts -Ber-
jandlung gegen die 5 Personen , die wegen Landfricdens-
>ruch und schwerer Körperverletzung anläßlich der
üngsten Streikunruhen angeklagt waren , hat gestern
'egonnen. Schon am ersten Verhandlungstage wurde
mrch Zeugen festgestellt, daß der Überfall auf die Ar-
leitswilligen , die zuvor wochenlang belästigt wurden,

sgeplant war. ^ 0
Stratzburg i. E., 12. Oktober. Im Zeugms-Zwangs-

verfahren würde gestern der Verleger und verantwort¬
liche Redakteur der „Straßburger Bürger-Zeitung",
Otto Riedel, zu 100 M. Geldstrafe verurteilt. Ein Mit¬
glied des Bureau-Personals» Reichert, erhielt in der-
.selben Sache 50 M. Strafe.
' Leipzig, 11. Oktober. Das Reichsgericht verwarf die
Revision der Ehefrau des Amtmanns La Roche aus
Bankau gegen das Urteil des Bochumer Landgerichts
vom 22. Februar d. I.

Schweidnitz, 11. Oktober. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 21jährigen Kutscher Hentschel aus Laasan
'im Kreis Striegau , der am 6. Juni seine Geliebte, ein
lOjähriges Dienstmädchen, erdrosselt und die Leiche in
das Striegauer Wasser geworfen hatte, zum Tode.

Zürich, 11. Oktober. Der Verlagsbuchhändler
^Cä'sar Schmidt  wurde unter der Anschuldigung
^betrügerischen Bankerotts in Untersuchungshaft ge-
namxrwut,

Uermischtes.
* Antvrnvbilurrfall. Gestern morgen wurde von

zwei Ingenieuren und einem Werkmeister der Allge¬
meinen Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin die Prüfung
von Geschwindigkeiten an einem neuen Automobil vor¬
genommen. In der Hussitenstratze nahm der Kraft¬
wagen ein derartiges Tempo ein, daß der Werkmeister
Emil Borrel plötzlich schwindlig wurde und aus dem
Automobil herausstürzte . Das Hinterrad ging ihm
über den Körper hinweg, und in bedenklichem Zustande
wurde Borrel nach dem Krankenhause gebracht. Er
hatte mehrere Rippenbrüche, eine Gehirnerschütterung
und andere schwere Verletzungen davon getragen.

* Grotzfener in Berlin . Gestern früh gegen 3%
Uhr brach auf einem Grundstück in der Fruchtstraße,
auf dem sich große Nutz- und Brennholz -Niederlagen
sowie verschiedene Fabrikbetriebe befinden, Grotzfeuer
ans , welches sich in kurzer Zeit ans die dort lagernden
Holzvorräte und Baulichkeiten ausbreitete . Das Feuer
sprang auch auf einen angrenzenden , mit 80 Pferden , be¬
setzten Stall über , doch gelang es noch, alle Pferde in
Sicherheit zu bringen . Gegen 7 Uhr gelang es der
Feuerwehr , des Feuers Herr zu werden. Der angerich-
iete Schaben läßt sichz. Z. noch nicht feststellen, ist aber
sehr bedeutend.

* Bon einer Löwin angefallen und schwer verwun¬
det wurde in einer Menagerie , die während der Jahr¬
marktstage in Halberstadt Vorstellung gab, der Bündiger
der Tiere . Als er zum Beginn der Vorstellung den von
zwei Löwinnen und einem Löwen besetzten Käfig betrat,
zeigte die eine Löwin sich widersetzlich. Mehrere Hiebe
mit der Peitsche brachten sie indes scheinbar zur Ruhe.
Als der Dompteur jedoch gleich darauf dem Tiere den
Rücken zukehrte, stürzte sich die Bestie mit furchtbarer
Wucht auf ihn, warf ihn mit einem Schlage zu Boden
und zerschmetterte ihm den rechten Arm vollständig.
Während unter dem zahlreichen Publikum eine Panik
ausbrach, brachten mehrere Herren das wütende Tier
mit Stockschlägen durch das Gitter von seinem Opfer ab.
Das Tier wandte sich sofort gegen seine Angreifer , und
diesen Moment benutzte der Verwundete , um sich ml
Ausbietung der letzten Kräfte aus dem Käfig zu retten.
Die Bestie hat bereits vor zwei Jahren in demselben
Käfig eine Dompteuse getötet. ,

* Grotzfeuer. Der „Berl . Lokalanz." meldet ans
London: Nach einem Telegramme ans Petersburg rich¬
tete eine Feuersbrunst auf dem Kalachnikowqna'i enor¬
men Schaden an . Vier Kornschiffe verbrannten . Die
Mannschaften wurden aus dem Schlafe geweckt. Biele
erlitten Brandwunden . Eines der Schiffe trieb mit 36
Feuerwehrleuten vom Quai ab. Diese wollten sich durch
Schwimmen retten . Das Schiff schlug jedoch um, wobei
zwei Feuerwehrmänner ertranken.

Nhvonik.
In der Stadt Snmmersield auf den Prinz Eduard-

Inseln ist eine große Feuersbrunst ausgebrochen, die,
durch den herrschenden Orkan begünstigt, die ganze
Stadt zu vernichten droht. Die Feuerwehren aus den
benachbarten Städten sind mittels Spezialzuges nach
der Brandstelle abgegangen.

Suez pestversencht. Wie der „Jnöependance " aus
dem Haag gemeldet wird , hat die holländische Regierung
den Hafen von Suez für pestverseucht erklärt und für alle
von dort kommenden Fahrzeuge eine lOtägige Quaran¬
täne angeordnet . Die Quarantäne für aus Djedda
kommende Schiffe ist ausgehoben worden.

Fabrikbrand . Die Gardinen - und Spitzenweberci
Landmann und Hellwig in Zwickau ist vollständig nieder-
gebrannt . Alle Maschinen sind vernichtet. Die Ent¬
stehung des Brandes wird auf Kurzschluß zurückgeführt.
Eine große Arbeiterzahl ist brotlos.

Eine Stadt in Flammen . Summerside, die Haupt¬
stadt der Provinz Prince Edward Island in Kanada,
steht in Flammen und es sollen durch das Feuer auch
Verluste an Menschenleben vorgekommen sein.

Die größte lebende Nachkommenschafthat sicherlich
Miß Jarvis aus Northinghamshire , die 89 Jahre alt,
Ur-, Ur -, Ur -Groß -Mutter ist. Bon ihren Deszendenten
direkt sind drei Familien vorhanden , die ausweisen:
10 Kinder , 87 Enkel, 92 Urenkel und 26 Ur -Urenkel!
Macht 165 Nachkommen.

Eine allopathische Dosis Castor-Öl erhielt das Nil¬
pferd Kalif im zoologischen Garten zu New York, das
fast einen Monat keine „Spuren natürlicher Ver¬
dauung " hinterlaffen hatte . Das Rezept, es lautete auf
einen Eimer Castor-Öl, — hat geholfen.
,__ _ — - - - - -

Setzte Nachrichten.
Konti nc-ntal - Telegraphen - Kompagnie.
Bremen , 11. Oktober. Die Teilnehmer der in Berlin

tagenden internationalen Konferenz für Funkentele¬
graphie trafen heute nachmittag hier ein und folgten
einer Einladung des Senates zu einem Festmahle im
Rathause . Unter den Gästen befanden sich unter anderen
der Vorsitzende der Konferenz, Staatssekretär Sydow,
Vertreter des Auswärtigen Amtes, des Reichsmarine-
amtes und des Kriegsministeriums , sowie eine große
Anzahl Delegierter vieler europäischer und außereuro¬
päischer Länder ; Bürgermeister Dr . Marcus begrüßte
die Gäste im Namen des Senates und brachte am Schlüsse
seiner längeren Rede, in der er der hochbeöeutsamen
Arbeit der Konferenz gedachte, ein Hoch auf die hohe
Souveräne und Staatsoberhäupter der vertretenen
Mächte aus . Im Namen der Konferenzmitglieöer ant¬
wortete Verdslongue -Paris , der für die gastfreundliche
Aufnahme dankte und mit einem Hoch aus den Senat in
Bremen schloß. Für morgen früh ist eine Rundfahrt
durch die Hauptstraßen der Stadt vorgesehen. Nach
derselben begeben sich die Gäste nach Nordenham zur
Besichtigung der Norddeutschen Seekabelwcrke. Bon
hier ans fahren die Mitglieder der Konferenz nach
Bremerhaven , um hier das Trockendock, die Modell-
vcrsuchsstation und den Schnelldampfer „Kronprinz " zu

besichtigen, worauf dann an Bord des letzteren ein
Frühstück stattfinöet . Die Rückkehr der Gäste nach
Bremen erfolgt um 10 Uhr : daran wird sich die Weiter¬
reise nach Hamburg anschließen.

Danzig , 11. Oktober. Der Danziger Tag des
Evangelischen Bundes wurde mit einer erhebenden Feier
in der bis auf den letzten Platz gefüllten Marienkirche
beschlossen, Generalsuperinteuöent Döblin und Superin¬
tendent Meyer -Zwickau hielten Ansprachen, in denen
nochmals die Anerkennung des Protestantismus als
einer berechtigten Erscheinungsform des Christentums
als die eine Bedingung und das Gebiet der sozialen
Aufgaben und deren Lösung in deutsch-evangelischem
Geiste als die rechte Belehrung des konfessionellen
Friedens hervorgehoben wurde!

Dcpeschcnbureau Herold.
Cöln, 12. Oktober. Der „Cöln. Ztg." wird aus Berlin

telegraphiert: Die kürzlich verbreitete Nachricht, der früherein Samoa tätig gewesene Regierungsrat Freiherr Senfs:
r . P i l s a ch wer:de wieder in den Kolonialdienst zurücktreten,
ist, wie wir erfahren, unzutreffend. Es scheint eine Ver¬
wechselung mit dem Bezirksamtmann Senfst in Jap (West-
Karolinen) vorzuliegen. Auch Gouverneur Sols wird irn
November die Ausreise nach Samoa antreten. Es schernt in
militärischen Kreisen schon jetzt die Ansicht sich gebildet zu
haben, daß genügendes Belastungsmaterial zu einem kriegs-
acrichtlichen"Prozeß gegen den Major Fischer nicht borliege
und nur ehrengerichtlich eine Entscheidung gefällt werden
kann.

Zabrze, 12. Oktober. Das Schöffengericht verur-
teilte einen polnischen Arbeiter zu einem Monat, dessen
Frau zu 5 Monaten Gefängnis. Das Kind des Ehe¬
paares hate sich geweigert, dem Verbot seines Lehrers,
im Klassenzimmer polnisch zu sprechen, Folge zu leisten
und war dafür gezüchtigt worden. Die Eltern stürmten
infolgedessen in das Schulhaus, beleidigten den Lehrer
und griffen den Rektor tätlich an.

Wien, 12. Oktober. Der Rücktritt des Graser
Goluchowsky erfolgt nun doch noch vor dem Zusammen¬
tritt der Delegationen, in denen Gras Goluchowsky nicht
mehr erscheinen wird. Er wird bereits im Laufe der
nächsten Woche seine Demission geben, um einem sicheren
Mißtrauensvotum der ungarischen Delegation _zu ent¬
gehen. Sein Nachfolger wird Graf Welsersheimb, der
Botschafter der Monarchie in Madrid, der im Vorjahre
bei der Konferenz in Algeciras die Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt hat, indem sein Kompromiß-Antrag das
Scheitern der Konferenz verhinderte. Graf Welsersheimb
befinden sich bereits in Wien und wurde gestern vom
Kaiser in Audienz empfangen.

Wien, 12. Oktober. Das Befinden des Erzherzogs Otto
ist andauernd befriedigend. Er ist fieberfrei. Die Tempe¬
ratur ist auf 36,9 gesunken.

London, 12. Oktober. Der Staatssekretär für die
Kolonien, Lord Churchill,  streifte gestern in einer
Rede die e n g l i s ch- s r a n z ö s i s che n Beziehun¬
gen.  Die Freundschaft, welche sich zwischen Frankreich
und England in so starkem Maße herausgebildet habe,
befriedige alle Parteien . Vor sechs Jahren lebten beide
Länder in Feindschaft. Diese sei geschwunden und heute
sei zwischen Leiden Nationen ein befriedigender Kontakt
zu verzeichnen. Indessen bezweckt die Freundschaft nichts
anderes als die Ausrcchterhaltung des europäischen
Friedens,

Rom, 12. Oktober. Die Rückkehr Tittonis nach Rom
erfolgt am Sonntag . Seine Ankunft wird in politi-

. schen Kreisen mit großer Spannung erwartet im Hin¬
blick auf die wichtigen politischen Besprechungen, welche
nach seiner Rückkehr stattsinden werden. Viel bemerkt
.wird auch die Rückkehr des österreichischen Botschafters
nach längerer Abwesenheit. Tittoni wird nach seinen
verschiedenen Konferenzen dem König Bericht erstatten.
Im Parlament sind bereits verschiedene Interpellationen
angekündigt.

Konstantriwpel, 12. Oktober. Alle Mobilisierungs-
Maßnahmen wurden plötzlich sistiert und die Korps-
Kommandanten angewiesen, die einberusenen Truppen
sc fort zu entlassen.

Die Prinzessin Seniha , Tochter des Sultans , sowie
die Frau des verbannten Dama-Pascha sind ins Aus¬
land geflüchtet.

M . Berlin, 12. Oktober. In der gestrigen Stadt-
verordneten-Versammlung stellte der Oberbürgermeister
nach geordneter Vorprüfung durch die einzelnen Bern
waltungssiellen eine Aufbesserungder Löhne der städti¬
schen Arbeiter in Aussicht.

wb. Hamburg, 11. Oktober. (Schiffsbewegungen). IBocr-
mcmn-Linie: „Karl Wo ermann" auf der Ausreise am
Tonnerstag in Kotonau eingetroffen. „Jeanette Woermann"
aof der Heimreise heule von Las Palmas abgegangen, —
Hamburg- Sübamerikanische Dampfschiffahrts- Gesellschaft:
„Kap Verde" auf der Ausreise heute von Vigo abgegangen.
„Asuncion" auf per Ausreise heute in Montevideo einge-
t''offen. „Santas " auf der Ausreise heute in Lissabon ein-
getroffen. „Belgrano" auf der Ausreise heute Vliffingeü

hd. Rom, 12. Oktober. Die Witwe des verstorbenen
MinisterpräsidentenCrispi wurde gestern auf offener Straße
von einem jungen Manne überfallen  und ihres Hand-
taschcbens beraubt, in welchem sich verschiedene Werisachen
befanden. . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend dem 12. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Ww.de, ziemlich trübe, leichte Regcn-
fälle, nachts wärmer, tagsüber kühler als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden. __
^ Die Akend ^AilSgäbe mnfafit  1 %SerLe« .

Seihing: W. Schulte »om Brühl.

Druck unv Verlag der L. Schellenberrichen tzos-Buchöruckerei in M -sbaden.
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do . von 1901 »
do . V. 1886U. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !». v. 1896

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901-
do . » 1888 »
do . * 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 *
do . » 1879 1
do . » 1900 ,
do . v. 1891/92abg*«
do . von 1898 »
do . * 1902 ,
do . » 1905 «

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b .06 >
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 -

do . » 1902
do . » 1904 -

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900,
do . » 19011
do . (abg .) *
do . von 1887 j
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 S. II
do . » 1903 »I,II*

Worms von 1901 -
do . » 1887/89 1
do . » 1896 1
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903 -

Zweibrück , uk .b .1910»

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B.f. ind . U.S. A-D. J6
Bayr. Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » M
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort B. »
Eisenbahn -R.-tzk. »
Erankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. DtschL »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A, ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A\

„ Nicht vollbczahlte
i'.Ltzt . Bank -Aktien . In <U>-

| 8. -IBanque Ottom . Er. |

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolortial -Ges . .

I.Ltzt . In °/>-
[Ostafr . Eisenb .-Oes . I

(Berl .) Anth gar .^ I I 9S -

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Boch . Bb . U. O. A
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »

10. . Friedrichsh . Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » »

Harpener Bergb . »
H . . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P.-A. »
5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

12. . Riebeck . Montan »
y .Kön .-u.L.-H .Thlr.

12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltrt . I» «*»•

243 .30
128 .50

214.
243 .60
159 .25
224.
212 .50

164 .50

105 .20
131 .70

249 .50
304.

. Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
34.

147 .20
138 .40

93 .50
156.

108 .50
131 .50
112 .
134 .80
159 .20
126.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do , Nordb.
Allg . D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

i|D . Eis.-Betr .-Ges . »Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack* »

6. .
b) Ausländische.
V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.

6. . do . St.-A. »
5-/3 Böhm . Nordb . »

126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 do . Lit . B. »
1-3,20Czäkath -Agram » 31 .60
5. . do . Pr .-A.(i.G .) ,
5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . do . Sb. (Lomb .) » 36 .60
5V+ do . Nordw . ö.fl.
5-/4 do . Lit . B. '»
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS.
4-/2 do . St.-Act. » 113.
I . . RaabÖd .-Ebenfurt » 40.
5. . Stuhhv . R. Grz . » —
72/5 Gotthardbahti Fr. —

6. . |Balti»n. u . Ohio Doll . | —
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. | —

^1 -
_ Fr . | —

. IGrazerTramwayö .fl . jl 74.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. 2) Deutsche » In 0/0.

Pfälzische A  100 .50
do . * 97 .25

do . (convert .)

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .1887 Pes . l —

> » » 500 » -
» » » abgest . » 1° ° '
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
, » » v. 1897.4*

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
, » » 1896
, , » 1898 - , - -

. CubaSt .-A. 04stf .i.O .-)»,lO4

. Egypt - unificirte Fr . 1104 .50
/jl » priviiegirte » 1 —

100 .50

89.

91 .60
104 .50
100 .90

97.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4
5.
5.
4.

i 4*3-/2
6- '

1 41/2I

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1398

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr . ,
St . Buen .-Air . 1892 Pe .llOl.

do . v. 1888 £ 1 —

85 .50

100 .

99 .40
99 .50

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger 1
» Eichbaum -
» Eiche , Kiel -
»SchÖfferh .-Bgb .x
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. _
»Hercules,Cass.
» Hofbr . Nicol.
> Kempff
» LÖwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trief ) r
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
> Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W .A.
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst j
» » Mühlheim j
» Fabr .,V.Mannh .1
» Werke Albert -
> Ult .-Fabr . Ver . >

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert
» Siem. u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G.Dtsch .A- »
Feinmechanik (J.)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(K.)
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. “
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer »

» » neue
> Badenia , Wh.
> Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Duii . »
> Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .«
» Witten . St. »

4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»
12. . MetallGeb .Bing .N. :
7. . Ölfab . Ver . D. -

Photogr . G . Stg:I.ti. » m* 50Pinsel?., V. NrnD. »
7. . prz . Stg . Wessel r

pr essh .,Spirit , abg . :
Pulvert ., Pf .» St.I.
Schuhf . Vr . Frank,
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . »

Allg . D . Kleinb . abg . A
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G . A

do . stf. i. G . »
Wstb . stfr .LS. ö.fl.

do . » in G . A
Uw. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i .S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . A
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital .stg . E.B. S. A-ETLe
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 18S0 Le
, Gotthardbahn Fr.
2 Jura -Bern -Luzern gar . »
: Jura -Simplon v. 98 gar . »

Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

101 .2C
100 .30
101 .50

99.
IOI.
103 .10
101 .50
100 .40

92 .80

99 .60

IOO.
89 .40
99 .50
99 .40

100 .25

99 .90

90 .30
99.

99 .50

105 .10

91 .70

89 .70
90 .30

105.
90.
90 .60

106 .80
96 .50
67.
66 .80

109 .50
106.
100 .10

5. . Anatolische i. G. A
4-/2 Port . E.-B. v. S9I . Rg . »
3. . Saionik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Russ. Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09*

In 0/0
71 .80
70 .70

70 .30

103 .40
IOI.

65 .90
88 .10

103.

Pfandbr . u.  Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 1611. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a > 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20uk .1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40u .41»
do . do. S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

79 .30
99 .80

79 .60
78 .50
76 .20
75 .30

99 .60

112 25

69 .90

2 .20
102 .
101.
101 .70

71 .30
114 .30
102 .20
102 .

99 .60
100 .70

105.

82 .80
70 .25
71.
71.
71.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
» 27
* 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . 3. 1 -

Rhein . H .-B. kb .ab02 >
do. uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8u . 8a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
» öuk .b .OS»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . 5. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln %.
99.

101 .
97.

100 .50
101 .

96 .90
102 .

97.
101 .60
102 .70

96 .90
96 .80

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
92 .50

100.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
101 .70
101 .30

96.
96.

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .60
102 .30
101 .20
100 .70

95 .80
97.
98 .50

100.
100 .20
100 .60
101 .40
100 .60
101 .80

99.
96 .60
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100 .20
IOO 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .20

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100 .30
100 .80
101 .20
102 .30

94.
94.

96 .80
100.

93 .50
IOI.
100 .30
100 .80
100 .80
101 .50

93 .50
98 .70
94.
95 .70
98.
96.

100.
100 .10
101 .75

95.
96 50

100 .10
100 .10
100 .80
101 .70

93 .50
95 .40

101 .10
96 .90

102
95 .40

IOO.
97.

Staatlich od . provinrial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5A
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. lu *2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass .L .-B. L.Qu . R»
do . Lit . J

F, G,H , K,L »
M, N, P *
S »
T »
O >

do.
do.
do.
do.
do.

07 .90
97 .80
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
96 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondßa
4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 99.
3-/2* do.
6. .
5* .

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do. 111 .50

4*.
4* .

do . do.
North .Pac . Prior Lien 103 .10

3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* .
5* .

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens. 115 .20

4*. do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd-

Diverse Obligationen.
Zf. l« °/°«
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4V2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103*
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . *
41/2 Fabr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do , Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., 3. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . *
4V2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.WerkHomb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . < *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk.
41/2 do . do . ao.
4-/r Zellst .WaldhofMannh.

100 .50
98.

100 .20

103.
103.
106.
IOOJ .O

98 .50

Xoii20
101 .
101 .
103 .20
104 .30

104.

101 .

100.
»e.

101 .50
100.

95 .60

68 .50
67 .90

102 .80
102 .50

97 .50

104 .90
102 .

98 .70
103 .50
100.

95.
100 .70
100 .40
100 .10
101 .60
101 .50

100 .60
102 .90

103 .50
103 .80
102 .50
100 .50
104.

Zf. Verzinsl . Lose , in »/«.
Badische Prämien Thlr . 1157«
Bayerische » * '
Belg.Cr . Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung o . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr

3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3

3.
5.
5.
2-/2

120 .50

106 .50
138.

Madrider , abgest.
' \ Pr .-Pfdbr.Meining . fcr.-Pfdbr .Thlr.

Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlwe issb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

139 .-50
158.
129.
335.
245.

Zf.
Ansb .-Gunzenh . . .. -
Augsburger ^ rl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiuländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger »• 6 . 7
Neuchätel Er . 10
Oesterr . v. 1864 5 . fl. 100

do . Cr . v. 58 8. fl. WO
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reif LG. 5 .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer

Per St. in Mk.
fl. 7 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

186.

39 .90

481 .50
391 .50

145.
351 .50

AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Fmd . Noten p . rLstr.
Frz . Noten p . TOOFr.
Hofl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100‘Le,
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .IOOR«
do . p u3R .)p .lOORt

Schweiz . N . p . 100
• Kapital n . Zinsen «. Gold.

Brief.
■TT

Geld.
20 .39 20 .35
16 .27 16 .22

I 17.
4,183/.

215.

HS 4
2790

96 .20 94 .20

41«

4 .1«
80 .85 8075

20 .421/a
81 .15

168 .95 168 .85
81 .60

— 85.

—
81 .30

Reichsbank -Diskonto SV» Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Rankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien ( • • • * .do. « • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 160
. Kr . 160
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .35
81 .20
20 .440

81 .15
81 .15

84 .95

i Mark.
3 Monate.

— 4,Vf2f%
— 3V2’«/*'
= X
— 5%

Z a%
— 4V#%
— 8 %

— 4 -/,%
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A 1
Tanz -VticfcS

Marke „Fortschritt “,
in sehr aparten neuen
Fagons, zeichnen sich
durch hervorragende
Eleganzund schneidige

Passform aus.

:

I Moderne Herren -Lackstiefel
von Mk. 10 .50 an.

Wiesbaden, Langgasse q.
2508

11  Jtapuin hmum
E j-{i r 'iVinterStedarf , gesunde, helle, schmutzfreie

garantiert gutkochende Speisekartoffeln liefert frei Haus

C. F. W. Schwanke Nachf.,
|ier Zentner 4.3 Seliwa!baclieratr . 48. —Teleplion 411-fl.

1

Üesbkiiemr MlNr -UerÄ . I . U.
Samstag , den LZ. Oktober er., abends

präzis 8f » Uhr, im Thcatersaale de>-
Walhalla -Etablissements:

Stiftungs -Fest,
bestehend in Konzert und Ball.

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet, außer einer
Dame zwei Gäste einzuführen. Karten hierfür find bei Kamerad

Schulgasse s , erhältlich. Für Mitglieder ist das Bereins-
abzeühen als Legitimation vorgeschrieben . Schulpflichtige
Kinder beliebe man fern ZU halten . Unsere verehrlichcn Herren
Ehrenmitglieder nnd Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebenst em

Ballleiter: Herr Tanzlehrer Pauly . ■ * 4U'Der Vorstand.
ÜB. Sonntag , den SS. d. M ., nachm., Ausflug nach

Erbenheim . Näheres durch Annonce.

Willige reelle Bezugsquelle.
M.  IBrnnn , «.»SfÄtÄlfÄ

Telephon 2274.
Eine der ältesten Weinhandlungen am Platze, gegr. 1857.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang. ' Proben am Fatz.

Rhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen.1 Rotweine von 55 Pf. ab. — Einzelverkarrs. ,, 2649
Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Prüfen.

ialÄMsen.
Schwerste bahr. Hasenbraten . . . per St . 3.30

„ feiste Rehrücken . . . . .. ,,
„ „ Rehbraten . . . . „ „ 7.—
„ französische Enten . . . „ „ 3.80

Fortwährend junger Hirsch und Reh im Ausschnitt.
Frisches Reh- und Hirschragonl.

Telephon Z798 . JSffilll IPetlfl ? Goldgasse 18.
Be stellungen per Karte werden prompt be,orgtartointer -KarLsfseln.
Als vorzügliche haltbare Sorten empfehle:

feinste Wagnum öonum,Itlür.Kierkarioffeln,randenKurger Aaöer, Thür. Merenkartoffeln,
Wilma Wauskartoffeln. .

Akerfeinkte Oualitöten . , . MltiastsPreise«
PW°" Bitte verlangen Sie Vroben und Preisliste.

Michelsberg 9 . Fei "dL JII ® 30 m Telephon 052.

Ms feesten
und haltbarsten schwarzwollenen Kinder- und Damen-

am billigsten
2328

kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen
in dem Strumpfwarenhaus von

*»■ hJ

USe&aliaia Hlelielstoepg S8 ? Ecke Hochstätt ©,
yr  Spezial -Geschäft
eleganter Herren - und Knaben -Garderoben,

empfiehlt in riesig grosser Auswahl:
M © r r ©BB»J .iaBÜ §£ ©9

neueste Fassons,
von 9 .— bis 59 .— Hk.

JffierreiipljodeMj opfe » .
feinste Ausführung,

von 2 .59 bis 29 .— Mk.

aus neuesten Modenstoffen
von 19 .— bis 55 .— Mk.

Ilerren - Capes
aus echten Loden und imprägniert

von 8 .— bis 29 .— Mk.
SIeFF ©ai »M © £ ei ! in allen Farben von 1.5 © bis 15 .— Mk.

Alle übrigen Artikel,,wie: Kisabesi -Ameiige , Knaben -^ aictots , Fantasie -Westen,
ScMafrScke etc * etc . in Massen-Auswahl zu staunend billigen Preisen.

Souls Siehe ),
Neubau Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.

Znr ImMM Saison
empfehle ich mein reich assortiertes

Lager in

toitr &raid-

ifen
aiirit ii irisclieii Systems

in den geschmackvollsten Modellen, |

üeplierilD,

MMeo,
felrolnkiizlee

irM*
anerlissiant bestes !FataFibat

im Alleinverkauf,

fUMmi
und

Soptaste»
neueste aparte ßfluster.

L. D.Jung9
Kircligasse 47.

2298

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstof.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH,
4 Wehergasse 4 . 2191

ist der Beste der Welt!
Eine "Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
» ’rciSaeät des S&licläg -rates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2121

US. Beaafe,
Ellenbogengasse 12.

Telephons 842.

Eigene Kürschnerei.
Weitgehendste Garantie

für fachmännische Ausführung.
Neuanfertigung, sowie

Umarbeitung
unmoderner Formen

in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung Dach Mass.

Prima Seai -Bisam-iacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von S99 Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 459 , 559 u. 699Mk .an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermeiines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

JiMHAMC
4 Webergasse 4.

DezimakTafelwageii
(Nußb.) Gewichte K& m.)

kauft man am billigsten 2386
Mritzstr.4&Eiscnhdlg.

Haltbare' Aepfel.
rima dicke, per Zentner 12 Mari,

Ad. fange -
. ^ ----- Langgasse 29.

Herren -Wäsche,
Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
-Nur beste Qualitäten. —
- “- Billigste Preise. - —-

2624
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Abend-Ausgabe
2 . Blatt. 54 . Jahrgang.

Stelldichein zur 8. Schnitzeljagd
s Piesöakner

am billigsten hochfeine Lederwaren,
als : Koffer , Sand - tu Reisetaschen
Portemonnaies , Damentäschchen

Rcise-Neceffaires ec.,
Gold- u. Silberware» werden, um zu

räumen , spottbillig ausverkauft im

am Sorr,-abend, 13. Oktober 1966,
Kloster Klarenthal. § 460

Znschauerr Chanffeehaus.
» ir~. mimmiiniii iiiniiiiiii

Dir. .SibI  Scelh.
FrankS 'nrt a . Bahnhofsplatz,

ü ' äsl cl « 8 gltrs
- -  S " « « !» 'i%  ivili . . .
Tom Lossing -Theater in Berlin,

Johnson u. Dean, Miss Fu’l t,
The Mo. Bans, Kigoletto Brothers,

.  E“&3»5. JSstUeh, _
sowie die übrigen F75

»»es * engagierten Spezialitäten.

Ellenbogengaffe 6, Wiesbaden,
früher Neugaffe.

Für
normale,schlanke

und korpuSente
Figuren.

Antike Silbergegcnftände
nach Gewicht , Repetier - Chronograph
(14kar .), Marke Jnvicta , ff . Qual .,
Br . m . gr . P . b. F rank , Schwalbstr . 37.

(italienischer Rotwein) ,

0 im Laboratorium Fresenius 0
J ehemisch untersucht £
0 und ärztlicle empfohlen , ♦
0000 0000 0000 00 0000

p . Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.
ohne Glas, empfiehltfaletots,

AWLZAS,
Capes,
Kosen,
ISWSN

empfiehlt
in allergrösster Auswahl
zu den denkbar billigsten

Preisen 2628

. Rapp SacMblg,
(Inh. Oscar Roessing),

W eitraltan(Iking,
Kolonialwaren,Delikatessen
2Goldgasse— Goldgasse 2.

ans den neuesten Modestoffen) Ferner zu haben hei:
ttug -. Hecht , Gneisenaustr. 19.
EIcli . BSriU , Karlstr. 7.
I*. KSruse , Bleichstr. 21.
Anlo » Clirist , ltoonstr . 12.

a .rl Ernst , Steingasse 17.
Carl Untiers , Oranienstr. 4.
.5os . <äIi '«*lnsIi «,Geisl>ergst.6.
j . Deep . Kömerberg 29.
W . Hombnrg , Adlerstr.28a.
S*!>. Bilajsper,Walramstr . 13.
W . Hohl , Seerobenstr. 19.
IB*h . lirauss , Albrechtstr. 36.
«». *t « dieIIdiir ITer, York-

strasse 9.
Si. 84 übler , Yorkstr . 11.
Jos . I .amhoi , Flattere tr. 48.
t»g.  Sind , Walramstr. 6.
U . Preis , Blücherstr. 4.
,4. Saucrzupf , Bleichstr. 29.
Jlos . «eilberg 'er , Steing. 6.
- '. Sciiömfelder . Herderstr .17
«Kg. StarU , RSderstr. 29.
Siel !. fttiäcUert , Saalgasse 24.
W . Weland , Hirschgr. 18.
,4 tl . We sc St He , Frankenstr .17.
Carl Korn, Weilstr . 2.

In Mosbach:
R . Wackenreider,

Weihergasse.
In Biebrich:

h.  Aleinnici » Wwe .,
Mainzerstr. 41.

In Dotzheim:
Anna Meinen , Wiesbadener¬

strasse 40.
lug . AVISStel &n , Neugasse24.

In Rambach:
S*I«. Rar.

In Sonnenberg:
fä »ienstl »acl *,Wiesbadener-

strasse 39.
1»H. Ej.  BSörr , Ramhachei'-

strasse 2a. 2581

Meine unerreichte Leistungsfähigkeit ist

Verkauf
elegant sitzender Garderobe

— modernster Stoffe —
in denkbar grösster Auswahl zu auffallend

billigen Preisen.

Kirchgasse 60

T«lcphon 488,

Von jetzt ab stets frisch
eintreffend:

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,

!a Raucliaale,
Sa Ränclier-Laehs,
Sa Astrach.-Kaviar,

Ilismarckheringe,
Rollmöpse , Delikatess¬
heringe in Tomaten -,
Wein-, Bonilion - und
Sentsauee , Kronen-
hum mer , mar. Beringe,
Bratheringe , russische
Sardinen , Anchovis,
Neunaugen , Appetit-

Sild , GabelMssen,
Lachs , Aal u. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nord see-Krabben,
Matjes - Heringe , Sar¬

dellen,
feine Fleisch- und

Wurstwaren,

— Wiesbadens Kirchgasse 28,
Spezia!-Haus!. Ranges

Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.

Telephon 274,

für Herren

„Nicht Neugasse,
UvtMtt « c Jute Bügel , | o taufen

Sie Zbr Logelfutter (garantiert doppelt
mafchintl u . — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen , Bohnen , Erbsen der
,8 . <». MoIIadi , Marktstraste 12, am
Ratskeller . .Zweiggeschäfte : Mainz.
Korbg . 2 u. Kl. Schöfferstr . 2. 2667

MWn!WeWell!8.
70 Pf . Göbenstraße 19, Mtb . P.

iHERVORRAGENDE
g LEISTUNGENj

BerlinBerlinRoteH»Lotterie.
.Hanvttreffer 100,000 Mk.

«Uetmtta 23. vis 20. Oktober.
Lose & Mk. 3.80, 2674

iste u. Losporto 30 Ps. extra,
emps. die GlüikSkollekte

arl Cassel „Äffi. 4?o.

13 gold. Medaillen
1906 Leipzig u . Worrns.

Bestes Brot der Welt.
Nahrhaft und leicht verdaulich für

Gesunde und Kranke.
Wohlschmeckend nnd billig.

Besonders zu empfehlen bei Magen - u.
Darmleiden , Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal »Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
In I ctiliatessen-«.An tte rhandlungcn.

Fabrik: Gcbr. vorlkcl, Eltville.

Frnpfehle von heute wieder täglich von 6 Uhr ahends ah

MLÄVturXlvaomshtatio*'MVSlf«

ZwetMen,
ein Waggon sehr schöne, gesunde

wnrmfreie Ware, eingetroffen.

sowie meine vorzüglich bekannten
lOraten und AufsclinittwarenParis,

Als Spezialität empfehle:
Knackwürstchen ä 10 Pf .,

Frankfurter u . Wiener Würstchen,
NB. Cres . Cj»rliscnfernst und Casseler Rippenspeer , roli,

halte stet3 vorrätig. • 2675

Bhelosfrasse 05, Ecke KarSstrasse.
E - Telephon 2832 . - WZ

u. s. w.
enreffehlt ÄSItn 5'nlteÜJach,

Schwalbacherstr . 71. sowie

(vorzüglicher Herdbrand)
liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner

frei ins Haus 2411von « . siüiier , Neu -Isenburg,
empfiehlt täglich frisch

Peter Quint, $®.ow Am Nöniertor 2.
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k Kireh,
W ... _ ^ »

JB̂ rlststrasse SS 9 „Hotel ISiniiorii “ »
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in:

Herren-., Kinder-Stiefel, — Arbeiterschulie, .Arbeitsstiefel jeder Art,
iS.cbaftenstiefel9 Hausschuhe , ßeiseschuhe, Turn- und Gummi-Schuhe u. s. w.

Io allerbester Ausführung za flemMtaf 8 billigsten Preisen.
Beachten Sie unsere zwei grossen Schaufenster.

Elektrische loscienlaitipen, güte Qualität
bessere2.00, 2.5© « ° is Fahrer, HSrcligasse

4®a 2677

Vorsclioss-Verein zu Wiesbaden. I
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

"Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, dass
nvir den Zinsfuss für

Kredite in laufender Reclmnng,
Auszahlung gelangende Torschüsse , den

zur

diskont auf 6 °/o, für
und die Vergütung für

neu
Wechsel-

ältere 'Vorschüsse auf 5 °/o
Guthaben in laufender

Seclmaiüg (Oheckkontis) auf 3 °/o festgesetzt haben.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1906. F 372

Vorschuss -Verein zu  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Saaeresslg . Helmer . Frey.
Schleischer , i. V.

WmteivFrogramm 1906/07
der

Wlesfiadener Gesellscliaft für bildende fpst
5 . Vorträge.

iliends 8 IHbr in der Aula der Höh. Töchterschule, Eingang v. d. Mühlgasse.
nieBitog , dfcn 1 ©. «Skt . : Prof. Df . C . Ueumann - lHiel „Die drei

mittelrheinisehen Dome“ (Mainz, "Worms, Speier). Mit Lichtbildern.
iDienstagr , «lei » SV . Sov . : Dr . v . Arftlraaa >Wie »b » «lea „Rem-

brandts Selbstbiograpliie in Bildern.“ Mit Lichtbildern. — Derselbe!
„Entwicklungsgang der Benkmalkunst im 19. Jahrh .“ Mit Lichtbildern,

'ülenitag , den ha . Dez . : Prof. Ad . Hülzel -Uachan „Die Sprache.
der Linien im Bilde.“ Mit Lichtbildern.

Oonnefdag , den ’i’S.  Jan . : Dr . Hans IMacbowshi - «Berlin
„Ergebnisse der Jahrhundert -Ausstellung in der Berliner Nat.-Galevie.“
Mit Lichtbildern.

jFekrnar (Datum noch unbeit mirt ) wird später bekannt gegeben.
Wirz (Datum noch unbestimmt) : Voraussichtlich Geh. Beg.-Rat Dr . Herrn.

M «itl »e »ins -Berlin „Was lehrte uns die Dresdener Ausstellung 1906
für Gegenwart und Zukunft der deutschen Möbelkunst ?“

II . (»rtfssere Anasteilnnsen.
I . September —Oktober (in Gemeinschaft mit dem Nass. Kunst-Verein) :

Thoma -Trübner - tniitnllani ; im Rathaus «, za. 100 Gemälde.
/II . Sofembrn Ausstellung 1 <ier fteriiaer Sezession ja den

Kunstsälen Luisenstraße 0, größer ; Ko’lektionen des Tierbildnin Auj.
(Sani (za. 15 Werke), «fax Meberaian » «, I». CoruuÜM,
W . IjelstHinwi enthaltend.

'III . Vebruan Ausstellung von Benbrandt * Raillrrnngen
(300 Blatt) in den. besten Reproduktionen und ein gen Original -n.

IV . Prühjaliri © rosse IranifiiUche Ausstellung ' (j . E. El mche,
Edm. Aman -Jean, E. CarriÄre ;h Luc. Simon u. a.J. F 391

NB. Beitrittserklärungen pro 1907 zu Händen des Vorsitzenden Dr.
(v. Ctrolman , Neubauerstraße 4, werden schon jetzt entgegengenommen und
Berechtigen zum sofortigen Besuch unserer Ausstellungen und Vorträge. —
Satzungen und Mitglieder-Listen sind einzusehen Kunst- und Buchhandlungen
H . Banget ) Actnaryu », © . Koertenhlinier , Fd !er & Heck*
.■und werden auf Wunsch unverbindlich vom. Vorsitzenden zugesandt. Auch
FamllienaagebSHge haben überall freien Zutritt. DerVoriiand.

GefchöftsHans-Berkanf.
Das Haus Blncherplatz 4 ist alsbald durcd de» Unter¬

zeichneten Konkursverwalter zn verkaufe«.
Das Haus enthält:

S Läden , K 4 -Z.-Wohn ., L 5 -Z .-Wohn . n» 1 3 -Z .-Wohn .,
-J Hinterhauswohnnug.

Ferner stehen zn jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Einrichtungen zur Verfügung , als:
1 asphaltierter Flaum mit 2  Fenstern,
1 Stall für 2  Pferde und Futterraum,
1 großer Keller.
1 asphaltierte Remise,
1 großer Hof , ermöglicht vielfache Nnsnutznug.

Die feldgcrichtl . Taxe des Hauses betr. 1K5,OONMk .,
die Belastung 1©©,©©© Mk ., Anzahlung 3 ©—4 ©,©@© Mk »,
Rest nach 2  Jahren . Zu weiterer Auskunft ist der Unter¬
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1©©©.
Der Verwalter im Konkurse Ferd » Dormann Witwe:

v» Zech, Rechtsanwalt , Adelheidstraße 34 , 1»

Mnn« -SekanqverM
„StcMa".

Sonntag , den 14. Oktober er. :
FmillevlWllg och UWiich
szum Mitalied L" i -° Ckrist , „ Zur
Waldknst " ). h 344

Daselbst findet von 4 Uhr nachm, ab
gesellige Unterhaltung und Tanz statt.

Wir beehren uns hierzu unsere verehr !.
Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde des Vereins höflichst einzuladen.

Der Worstand»
. . FMele Herren
Vi bestellen sofort AkbQF

in der Grossstadt 6öPf.
VSüsse ~ böse Mädels ,
§6 iPf.Fibelf,Pantoffel¬

helden 6 ) Pf. Bowle«
vard -- Schmetterlinge
60 Pf. Cabaret d Liebe

■'Gr 60 Pf Grosstadt -Frau-
en 60 Pf . Berliner Luft 60 Pf.
liebte Racker 60 Pf . Alle 8 Werke zus.
mir  4,50 franco . Jed .Werken . 70 rsrdx.
Abbild , chiker Frauen n . d.Natur u. viele
pikante Erzählung . Bei Gesamtabnahme
gratis : Postkart .-Serie : ,,LiebesidyIl “ .
Interessant , illustriert . Bücher -Catalog brj
30 Pf . H. Lehmann, . Kunst - Verlag, hl
Berlin gs,blüciKerst . 37a. Z

Bei jeder Witterung macht

MUdmt  _
die Hände blendend weiß.

Echt a Flakon 00 SK., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker Bin « » Flora-
Drogerie , Graste Bnrgstraste 5.

2654

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit meinen Patent -Aus-
räucherungen .Viele Anerkennungen . •
Hauptvorzüge . Radikal . Billig,
ohne große Umstände . Wichtig für
Hausbesitzer . Näheres nur Mcd .-
Drog . Sanilas , Mauritiusstr . 8,
neben Walhalla . Telephon 211ö.

Brams

,Ushlen - Usr -?« M,
37 Oranienstratze 37,

empfiehlt

Elle MeOchlm 11 Jot»
zu den bekannt billigen Preisen.

Klei » - Bertortf
ist ebenfalls LingrriÄtet.

Messer tt. lieft!
best. Solinger Fabrikat,

Britt.-Eßlösfel1°. ALLk
v. Mk . L.—
an per Dtzd.

2257
Britt.-K«ffeclöffel

empfiehlt

8ranz glötzner.
Wellritzstraße 0.

WIMM-
■ im Ausschnitt

empfiehlt billigst 2818
€}• 13 ®ckei*9

Telephon 2558._ Bismarckring 37.

S ’riscli emgptrolsjen:

Prima DU-« «.
N« Sieftr| t

Ä. I . llflieiMiI,
Ellenbogessgasse 15,

Fernspr . N4. 2310

ieae Edel-Iaroneis
»/« Kilo S© prtf.  2621
Willi . Heimss*. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstr.

L Sehe!lenberg’fche
Hof-Buchdruckerei

s Wiesbadens
Kontore: Canggoffe 27
fernfpredier Ho. 2266.

CRSClS Gegründet 1809. isülSD

V V

A

V V

A A A

Größte  Buchdr uckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Einrichtungen.
äefimalchinen verschiedener5>/steme.
Lchnehp rellen neuester Konstruktion.
^otationsmalchinen. ^ Stereotypie.
Modern eingerichtete Buchbinderei.
Großes, reichhaltiges Papier-~£ager.

€ntcöürfe und Mutter zu vieutteu.
Zu perfönlichom ßduch gern bereif.

Herein Wiesbadener Wrejfe.
Hanpt -Berfammlung

am Donnerstag , den 25 . Oktober d. I ., abends S Nhr,
im VereinLloknle„Hotel Friedrichshof".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts und Entlastung desselben durch die

Versammlung.
3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Ehrengerichtes und

der Rechnungsprüfer. t? 460
Der Vorstand.
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w iSsdaclSn,

LiredL 'Ä886 33.
Kegi-ünäet 1884. MZWW8 Franz Schellenberg

Grösstes Pianoforte -Lager am Platze.
Ĉ e p̂lelte Pianos

neu hergerichtet , in allen Preislagen stets am Lag<

Wiesbaden,
Kirchgasse 33.

Telefon 2458.

Ständige Ausstellung von über

100  Hügel and Hatte.
Alleinvertretnni ; der Kaiserl. Kgl. Hof-

Pi anoforte-Fabrik
«Julius Blütlauer , ä «eipzig.

€5s-össte Aiiiwalil der Kaiserl. Kgl. Hof-
Pianoforte-Fabrik

C . BecSisteiiB , Herlln.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeltler & WinJtelmann , Niendorf , Kranss , Ilömliild
IpezialAnl 'eriignng : von !Fliig -eI _uad E’inoin « « in allen Stil- und
Holzarten nach Zeiohnung und Photographie . Kostenanschläge gerne zu Diensten.

lergenchtet,
Harmoniums in reicher

Auswahl.

Grosse fianoforte-Eeilianslall
Eintausch und A nka uf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
PllOIlOla.

vollkommenster S41avier -54wnst -SpieI -Apj »arat . Deutsches Fabrikat.
Preis 33k . » S « .

PSionoIa -3fo <en -Altonäiemei *4 ist eingerichtet.
VorfUhrung - des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden

und -Umgegend ohne Kaufzwang.

Musikalien, Instrumente, tfotenschränkeu. Etageres, Piano-Sesselu. -Lampen, Künstler-Büsten ete. ete.

g>pvac§vexein  Wiesbcröen.
20 -jähriges SLiftmrgsfeft (Familien -Abend)

Samstag , 13. Dtt ., 8 15, „ Nonne,rhos " (großer Saal ), 1. Stock.
.Die Hobe Wacht", Festgruß von «Saldaim Lucns . — „Die deutsche Bühneu-
svrache", Vortrag von Pros. «»r . Brunswick . — Mitteilungen über Grün¬
dung des Spr .-V., Mas. n. D. AVüke . — Liebestod , Reise-Erinnerung aus
Japan , Regierungsbaumcistcrw «»a ». — 3 Gedichte, verfaßt u. vorgetraaen von
Ualdutn Lucas . — Musikalische Borträge : Frl . Hertha Arndt u.
Frl . Elisabeth Schilkowski . —SBIergefängevon Mitgliedern des Beamtcn-

vereins, unter Herrn Lehrer hotz . — Gäste willkommen.

»
iniischmen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen, Zucker, Kar¬
toffeln rc. von
1.75 «DU. an
empfiehlt 2361
Franz Flössner.
W «. llritzstr. « .

IG Millor-MlilMiM
ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm

-Fragen Sie Ihren Arzt ! — — _

»effltn, MW ».
Franzf’taner,K'«t 1W'« « »

Freinden ^Weraeeiehirils*
Bellevue. Maldawski, m. F.. Charkow.
Schwarzer Bock. Blankenhahn, Fr . Rent., Bad Nauheim. —

Lingke, Rent., Paris . — Kambt, Frl . Rent., Odessa. — Henne¬
berg, Gutsbes. m. Fr., Hobenhalm. — Henneberg, Frl. Rent.,
Poppenbüttl . — Welle, Frl. Schwester, Lübeck. — Bube, Fr.
Senator, Lübeck. — Bertling, Kfm., Rathenow. — Kruse, Fr.
Rent., Hamburg.

Zwei Bäcks, Haberland, Rent. m. Fr ., Treuenbrietzen.
Hotel Villa Borussia. Kemna, Fr . Rent., Barmen.
Hoiel Braubach. Börner, Kfm., Dresden.
Hotel und Badhaus Continental. Luhn, Fabr ., Bannen . —

Becker, Fr., Bresbach.
Deutsches Haus. Santen, Frl ., Dresden. — Stein, Frl ., Frank¬

furt . — Wahlen, Kfm,, Frankfurt . — Keller, Kfm., Frank¬
furt. — Schneider, Kfm. m. Fr., Elberfeld.

Hotel tjiahorn . Schräder, Kfm., Solingen. — Nassauer, Kfm.,
Berlin. — Ivritsch, Kfm., Remscheid. — Mansfeld, Kfm.,
Berlin. — May, Rent., Wöllstein. — Gaedt, Kfm., Stralsund.
— Ruoff, Kfm., Stuttgart . — Bloch, Kfm., Göln. ■— Nanm,
Frl., Frankfurt . — Schmidt, Frl ., Frankfurt . — Schaeffer,
Kfm., Mülhausen i. E. — Wevl, Kfm., Bendorf. — Hensel,
Kfm., Leipzig. — Lahr , Stat.-Vorsteher m. Fr., Oberstein.
— Hofmann, Wein gutsbes., Wöllstein.

£isenbahn -Hotel. Schiller, Kfm., Berlin. — Hopf, Frl ., Eise¬
nach. — Tag, Kfm., Dortmund. — Jacob, Förster , Baihom.
— Ufecarbe, Lehrer, Stüblingen. — Kipf, Kfm., Hannover.
— Uhlig, Kfm., Halberstadt.

Bnglischer Hof. Stellmacher, Kfm., Hamburg. — von der
Nahmen, Kfm., Bielefeld. — Jalienski, Gutsbes., Wilna. —
Golzewska, Fr., Warschau . — Elsenhaus , Ingen., Essen. —
Dieterich, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Kalckhoff, Kfm., Bir¬
mingham. — Schwarz, Fr ., B.-Baden. — Burger, Fr , Dr.,
B.-Baden. — Friedländer , Fr. Bankier m. T., Bromberg. —
Schimmelmann, Fr . Direktor, Breslau.

Hotel Erbprinz. Krause, m. Fr., Hannover. — Schneider,
1 2 Hm. Kflte., Darmstadt. — Enders, Kfm., L.-Schwalbach.

— Sebastian, Kfm., Würzburg . — Schreiber, Lehrer, Darm¬
stadt. — Schalk, m. Fr., Gellershagen. — Stern, Kfm., Lim¬
burg. — Wirth, Kfm., Mannheim. — Sichel, Aul. — Georgs,
Dr„ Leipzig.

Europäischer Hof. Schnetfer, Kfm., Nürnberg. — Hupfeid,
Hauptm. m. Fr., Saarlouis. — Heinrigs, Kfm., Cöln.

Hotel Falstaff. Brandt, Kfm., Baden. — Feibelmann, Kfm.,
Landau.

frisdriohshof . Seubert, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Fuhr . Andryson, Dr med., Bromberg. — Gerber, Dr.

phii. m. Fr., Flensburg . — Bender, Kfm., Stuttgart . —•
Strauß , Kfm., Frankfurt.

Hotel Gambrinus. Hoffmann, Chemiker, Remscheid. —
Ruppertz , Maler, Geldern. — Groß, Bad Ems. — Vatteler,
Lehrer , Leihigheim. — Bäuerle, Lehrer, Weinberg.

Hotel Villa Germania, v. Koven, m. Fr., Kowno.
Grüner Wald. Peters, Kfm., Aachen. — Haldewang, Kfm.,

Hückeswagen. — Jensen, Kfm., Gera. — Mäder, Kfm.,
Delmenhorst. — Reuscher, Kfm., Ahlsfeld. — Kindermann,
Kfm., Chemnitz. — Höhnel, Kfm., Berlin. — Hunt, London.
— Eilenberger, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Springen, Kfm. m.
Fr ., Vluyn. — Rosenberg, Kfm., Berlin. — Werner, Ingen.,
Mnchen. — Fischer, Kfm., Hamburg. — Koch, Kfm. m. Fr.,
Berlin. •— Exner, Breslau. — Ueberle, Frl., Elberfeld. —
Ueberle, Kfm., Elberfeld. — To-gorzelzky, Kfm., Berlin. —
Feustel , Kfm., Berlin. — Wollt, Kfm., Aachen. — Körner,
Kfm., Hamburg. — Dülenberger, Frl., St. Goar. — Ellinger,
Kfm., Straßburg . — T’gges, Kfm., Berlin. — Schoffmann, m.
T„ Münster. — Ducollet, Kfm., Paris . — Schneider, Kfm.,
Haida. — Bonnet, Fr . Dr., Meisenstein. — Römer, Krm.,
Bonn.

Hotel Hahn. Buiger , Fahr ., Aachen.
Hamburger Hof. Müller, Frl., Gerstau.
Hotel Happel. Groß, Kfm., Mannheim. — Heil, Kfm., Han¬

nover. — Friedmann , Kfm. Barmen. — Kohl, Kfm., Coblenz.
Vier Jahreszeiten. Mass, Amtsger.-Rat m. Fr. u. Bed., Anklam.

— Wilfert, Cöln. — Bohnsaek, Frl ., Anklam.
Hoiel Impärial. Brasch, Kfm. m. Fr., Berlin. Scharrer, Frl .,

Bad Aibling. .
Kaiserbad. v. Branconi, m. Fr ., Liessow. — Banner, Hauptm.,

Posen.
Kölnischer Hof. Edler von der Planitz , Oberst, Dresden. —

Fritsch, Fr . Gutsbes. m. T., Hc> it Dielshofen.

Weiße Lilien. Ittershagen, Hotelbes., Herges-Vogtei. — Schar¬
mann, Kfm., Worms. — Steubing, Pfarrer m. Fr ., Haiger. —
Becker, Lehrer, Mitteibuchen.

Hotel Lloyd. Schibuhr, Stralsund. — Deussing, Frl., Fried-
richsroda.

Holet Meier. Evers, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Braunschweig.
Metropole u. Monopol. Lauö, Reg.-Assessor, Marienwnrder.

— Klein, Kfm., Berlin. — Holler, Hamburg. — Schräder,
Kfm. m. Fr., Homburg v. d. H. — Westphal, Berlin. —
Meyer, Berlin. — Stern, Berlin. — Theisen, Kfm., Dort¬
mund.

Hotel Minerva, v. Cailshausen, Fr. m. F., Cailshausen bei
Gelnhausen. — Feichert, Kaiserl. Bankrat m. Fr . u. BegL,
Bielefeld.

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Werner, Komm.-Rat m. Fr. u.
Bed , Bad Kissingen. -— Scheibler, jun., Rent., Rheinland.
— Balz, Reg.-Präsident, Dr., Magdeburg. , — Scheibler,
Komm.-Rat m. F. u. Bed., Rheinland. — Bylandt, Komtesse
m. Bed., Holland. — Hümann, Fr ., Rußland. — von
Berendes, Fr . m. Bed., Holland. — v. Mazzoni, Fr . rn. Bed.,
Rußland . — van Wezel van Meehren, Fr ., Antwerpen. •—
Eichmann, Rent., Hamburg. — van Sasse van Yselt, Rent.
m. F. u. Bed., Holland. — Bösing, Frl., Lübeck. — Gumpel,
Fr . Rent., Berlin.

Hotel National. Befelore, Kfm., Cöln.
Hotel Nizza. Heyden, Gräfinm. Kindern u. Bed., Rußland.
Nonnenhof. Kantor, Kfm., Cöln. — Marx, Cöln. — Liessem,

Kfm., Cöln. — Griesbach, Kfm., Erfurt . — Steeger, Krm.,
Düicken. — Bernhard, Kfm., Frankfurt.

Palast-Hotel. Johnson, Direktor, Enkofing. — Wittmer, Kfm.,
Straßburg. — Spielvogl, Fr . Oberleut., Theresienstadt . —
Peach, Rent. m. Fr ., England. — v. Tamo, Generalmajor,
Tirschbad.

Hotel du Parc u. Bristol. Pratassoff-Bachmeteff, Graf m. Begl.,
Petersburg.

Pariser Hof, Battström, Fabr ., Carlstad. — Brattström , Frl.,
Carlstad. — Daniels, Kfm., Cöln. — Steinfinkei, Fr ., Odessa.
— Michel, Rent., Cleve. — Key, Kapitän, Stockholm.

Pfälzer Hof. Schwab, Frl., Bockenheim. — Rothe, Basel. —
Müller, Basel. — Ney,, Basel. — Puder, Agent, Frankfurt.
— Bohrer, Basel.

Promenade-Hotel. Kriegsmann, Fr. Rent., Sirland. — Norfl-
tänne, Frl. Rent., Bergen. — Nordtänne, Rent., Bergen.

Zur guten Quelle. Enge1, m. F„ Bad Nauheim. — Löhr, Kfm.,
Cot lenz.

Quellenhof. Brinys, Kfm. m. Fr., Rheydt. — Sitterberg, Kfm.,
Leipzig. — Beckei, Dr., Brüssel.

Hotel Ouisisana. Roskam, Frl . Rent ., Amsterdam. — van
Reenen, Rent. m. Fr., Nymegen.

Hotel Reichspest. Kamp, Sterkrade. — Täuchner, Kfm., Elt¬
mann. — v. d. Linden. Homburg v. d. H.

Rhein-Hotel Main, Kfm. m. Fr., Glasgow. — Ahlmann, Bank.,
Kiel. _ Herzbruch, Präsident , Dr., m. Fr., Kairo. — Hert,
Dresden. — Kempner, Kfm., Cöln.

Ritters Hotel u. Pension, de Juestwell, Frl., Yersey. — Croft
Frl., Yersey.

RBmerbad. v. Redwitz, Fr. Major, Kempten.
Hotel Rose. Dawkins, Ir . m. Bed., London. — Hauser, Advo¬

kat, Brüssel. — Edler von der Planitz , Fr . General, Pisto-
witz. — Iveibel, m. Fr., Berlin. — Keibel, Generalkonsul,
Berlin. — Vopelius, Komm.-Rat, Sulzbach . — Böckling,
Komm.-Rat m. Fr., Saarbrücken. — Tischner, m. Fr., Alten¬
burg.

Weißes Roß. v. Rücker, Bezirksamtmann, Aschaffenburg. —
Schweizer, Fr ., Stuttgart . — v. Suckow, Frl ., Dresden. —
Meyer, Fr ., Ivönigswnsterhausen. — Philippi, Frl ., Salz¬
schlirf- — Malzfeldt, Rent., Karlshafen . — Schulze, Frl.,
Karlshafen. ■— Chalybäus, Med.-Rat, Dr., Dresden. — Baron
Salvi, Offiz., Ehrenhausen . — Klestadt, m. Fr., Cöln. —
Bestermann, Kfm., Lodz.

Hotel Royal. Feigel, 2 Frl., Darmstadt.
Hotel Sächsischer Hof. Bender, Kfm., Kirberg. — Hagenbarth

Berlin. — Müller, St. Johann . — Büchner, Musiker, Berlin.
Schweinsbergs Holländischer Hof. Deutsch, Kfm. m. Fr., Pyr

mont. — Baruhson , Kfm., Odessa. — Keller, Kfm., Franken
thal. — Krieb, Kfm., Gießen. — Gipmann, Ingen., Lucken¬
walde. — Birner, Bahnmeister , Ottmarsen. — Nöhn, Kfm.,
Limburg. — Barüth , Oberingen., Cöln. — Herman- Kfm.,
Naumburg. — Müller, Kfm, m. Fr., Frauenstein.

Schützenhof. Brüninghaus, Kfm.; Barmen. — de Jonckheere,
Fr., Viersen. — de Jonckheere, jun., Viersen. — Rothmann,
Gutsbes., Erfelden. — Invel, Fabr ., Cöln-Ehrenfeld. — Katz,
Kfm. m. Fr ., Neuwied.

Sanatorium Dr. Schütz. Schmitt, Kfm., Chile.
Spiegel. Kellermann, Frl., Düsseldorf. — Hillemann, Guts¬

bes., Hillerse. — Nyfegger, Rent., Thun. — Nünzer, Kfm.,
Berlin. — Bügler, Weingutsbes., Kreuznach. — Besterman,
Kfm., Lodz.

Tannhäuser. Schippers, Kfm. m. Fr., Rheydt. — Müller, Offiz.
m. Fr ., Neumünster. — Aichel, Kfm., St. Johann.

Taunus-Hotel. Ivampfraeth, Rent. m. Söhnen, Bloemfontein.
— Samuelsohn, Kfm., Warschau . — Peitt, Kfm. m. Fr .,
Darmstadt . — Nykopp, Bankdirektor, Helsingfors. — Heitzen-
roeder, Ingen., Hamburg. — Stern, Journalist m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Seulz, Rent., Dublin. -— Bredall, Dr. med., Plan¬
tieres. — Guldmann, Kfm., Mannheim. — Förster, Hotel¬
bes. m. F., Bad Neundorf. — Eberts, Kfm. m. Fr., Königs¬
berg. — Bitram, Gutsbes. m. Fr ., Catvörde. — Haase-
mann , Kgl. Komm.-Rat, Cöln. — Küchler, Kfm., Krefeld. —
Timmermann, Fr. m. T., Krefeld. — Gesgkegau, Kfm., Dub¬
lin. — Lindgens, Kfm., Mülhausen. — Moeller, Rent., Cassel.
— Schwien, Ingen., Godesbserg. — Strauß , Kfm., Stuttgart.
— Menzel, Oberleut., Stuttgart . — v. Villiers, Rent. m. Fr.;
Petersburg. — AVulsch, Kfm., München. — Kirsch, Ingen.,
Cöln. — Rühle, Bergwerksbes., Meissen. — Rouge, Kfm.,
Genf. — Bennauer, Kfm., Hennef. — Leonhard, Offiz., Metz.

Hotel Union. Böhrmann, Kfm., Hannover. — Zimmermann,
Fahr ., Mannheim. — Seegers, Aßmannshausen . — Wuff,
Kfm., Bonn.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Rabe, Frl., Berlin. — Rabe, Fr.,
Berlin. — Radziwill, Fürst , Petersburg. — Hammacher,
Rent., Luzern . — Zeegers-Veekers, Holland. — v. Balascheff,
Exzell., Fr . Baronin .Petersburg. — Lipken, Leut., Krefeld,
— Chabond, Stud., Berlin. — Cameron, Kapitän m. Fr.,
London. — Mieg, Dresden. — Mieg, Dr., Karlsbad.

Hotel Vogel. Bourdeaux, Frankfurt. — Barechow, Lehrer m.
Fr., Hannover. — IColmer, Kfm., Gotha. — Dimel, Stud.,
Berlin.

Hotel Weins. Waldau, Kfm., Frankfurt. — Osine, Dr. med.
m. Fr., Heidelberg. — Steinbrink, Pfarrer, Haspe. — Clens,
Kalifornien.

Westfälischer Hof. Gottschalk, Kfm., Berlin. — Boecker, Bau¬
unternehmer , Hohenlimburg. — Boecker, Kfm., Hagen.

Hotel Wilhelms. Herbst, Frl. Henri, Weimar. — Wolf; Fabrik-,
bes. m. Fr., Berlin. — Fay, Fr. Henri, Cola.

In Piivathäusern:
Villa Banscher. Pflug, Fr. m. Enkel, Frankfurt;
Pension BSttger. v. Heeringen, Exzell., General m. Fr., Cassel«
Pension de Biuyn. Vigelius, Major m. Fr., Holland.
Büdingenstraße8. Geigen, Frl., Frankfurt.
Pension Daheim. Knauer, Dr. med., Bonn.
Villa Frank. Klüpfel, Erl., Urach. — Brockmann, Ritterguts^

bes., Wangnick. — Strater , Fabr. m. Fr., Rheydt.
GeisbergstraBe 15. Enke, Kfm., Leipzig.
Christi. Hospiz II. Metzger, Fr., Langen. — Metzger, Frl.;

Langen. — Küssner, Pastor, Möllens. — v. Schroeter, Frl .;
Ringelthal.

Langgasse 10, 2. Lange, Langenschwalbach.
Lnisenstraße2, 1. Korth, Fr. Fabrikbes., Bromberg. — Korth;

2 Frl., Bromberg.
Villa Melitta. Grorglitz, Fr. m. Kind u. Bed., Warschau.
Nerostraße 21. Gersch, Stud., Heidelberg.
NeubauerstraBc 10. Kirmis, Prof., Neumünster.
Räderstraße 31. Pelzer, m. Fr., Berlin.
Villa Hupprecht. Krüsemunn, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Wolff,

Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
Privathotel Silvana. Oberschulte-Beckmann, Fabr., Langen-:

dreer.
Privathotel Splendide. Schirmann, Großkfm., Baku. — Sehir-

mann, Frl., Baku.
Villa Speranza. Holzapfel, Fr. Landger.-Rat, Gießen. —■

Walen, Ingen., Nymegen. — Walen, Fr . Rent., Hilverum.
Siiftstraße 26. Mejer, Major a. D., Dresden.
Wabergasse 21. d’Avis, Oberieuri, Berlin.
Pension Winter. Lorenzen, Frl., Lübeck. — Steffen, Fr*

Lübeck.
Angenheilanstalt. Walther, Geisenheim. — Hammerstein,’

Montabaur. — Köpper, Bad Ems.



WrssbaderreV €a%hlnfh Mond -Mus gc.be, 2 . Matt,

Die Beleidigung gegen Fräul ^ r» K
nehme ich mit Be- m

Freitag , 12 . Oktober 1806.

<D 9 rSSüse Mrieger
dauern zurück.

grau Johanna Schneider,
Karlstraße 30.

€ © c©
Hierdurch erlaube ich mir , meinen werten Freunden und Bekannten,

sowie einer vercbrlichen Nachbarschaft ergebenst anzuzeigen , daß rch die m
dem Hause Römerberg 39 belegene Wirtschaft

der Affe als veritaMer Mensch
kommt . _

der Äffe als veritaMer Mensch
1s ©mimt . _ M . Sauerborn,

Handelslehrer und kaufm.
Bücherrevisor,

Wörthstratze 4 , Part . , .
bildet Herren (auch solche, die r.
Beruf wechseln wollen ) zu per¬
fekten Buchhaltern , Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus . Nur ge¬
diegener Einzelunterricht a.
Grund reicher praktischer Er¬
fahrung . Keine Vorauszahlung.
Mäßiger Preis.

Zur Stobt Ems Haupt -Agentur
Freibank.

Samstag , morgens 8 Ühr , minderwert.
Fleisch eines Rindes (50 Pf .), einer Kuh
(35 Pst ), zweier Schweine (55 Pf .), zweier
Schweine (45 Pf .). Wiederverk . (Flcisch-
chändl., Metzgern, Wurstbereit ., Wirten u.
!Kostgeb.) ist d. Erwerb v.Freibankfl . verb.

j ( seither Stadt Eltville)
§) übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben stin , meine
D geschätzten Gäste durch Verabreichung von prima Mer aus der ^ vtes-
§) basener Krone«-B rau erci und sonstiger Getränke, sowie Speisen
Z> bestens zufriedenzustellen.
H Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne
H Hochachtungsvoll

! ) SamStag , den 13. Oktober b. I ., abends 6 Über
1 Metzelsuppe.
H Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Städt . Schlachthof-Verwaltnng

Portion 1L0 , im Abonnement 1.40,
außer dem Hause . Bei Zuschickung
10 Pf . mehr . H . Böttgenbach,
lOfsizierskasino , Dotzheimerstraße 1

Gutes Mittag - und Abendessen
.bekommt man Mauritiusstraße , Ecke
Kleine Schwalbacherftraße 9, Philipp

Woche an Gesellsch . zu verg Geb
Haroach, Turngesellschast, Wellrrtz>
. Gekettet , gebohrt , genietet .
wird Porzellan , Glas , Marmor, , Ala¬
baster , Steingut , Kunstg eg enstande
aller Art , Fehlendes ersetzt , Porzel¬
lan feuerfest , im Master halibar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmaun , Luisen vlatz 2._„

BegiMia unseres

empfiehlt:
Pa . Rindfleisch, durchwachsen, dPfd . 60Pf.
! 7 ,, mager , „ „ 66 „
Huste und Roastbraten „ „ /O „
Lenden im Ganzen „ „ 90 „
Kalbfleisch h Wd . 80- 85 „
Hackfleisch h, Pfd . 70 „

Angrrast Seel,
Telephon 181? — Bleichstratze 27.
, Junge Gänse , junge Enten,
junge Hähne , junge Kapaunen,
junge Suppenhühner » jg. Tauben,

junges Reh im Ansschnitt
empfiehlt billigst 2679

€2-. H ®elk ©i%
Bismarckring 37. — Tel. 255«.

Willielmstrasse 12.
»t oniag , den 15 . ISlitoljer , abends S' /a HJbr , im

„tiasfno “ , Friedriohstrasse:
oder auch mehr auf 3 . oder
1. Hypothek . Off . unter JE.
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

W Dienstag, den 16.ölt
afeeitcHs 8 1/» Uhr , im

Hotel„Friedrichshof“,
Garten -Saal.

Beginn eines feineren

werden auf prima GesKattShnns,
bester Lage hier , für 1. Jan . 1907
zu leihen gesucht . Osterll erb. unt.
,a . IKK an  d en Tagbl. -Verr ag.

veranstaltet von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen, unter a 1
Mitwirkung der Herren : Gr. Hess. Hofmusikdirektor V.  * 4̂ » s®r ' >•
Konzertmeister JF. Wowab , Königl. Kammermusiker E . liinant . ,

,i. Weimer u. li . ISaoblsaus , sämtlich Lehrer der Anstalt.
Programms Schumanns Leben und Wicken, äiäayäer : Andante u.

Variationen, Romanze, Woveilette, Papilions , Fadfesiestücke , Konzert in a moil.
Vtolines Fantasiestücke , Träumerei, 6 Lieder. Klavier-Qumtett.

Wer Eintritt ist frei und gegen Yorzeigen des Programms gestattet,
welches in allen hiesigen Musikalienhandlung' n erhältlich ist. loM

(Hälfted . Taxe ) für Hans :)cyeinstr
aes . w . aciiSter . H ermannstr . v

30,000 Mk . für gleich. Offerten er¬
betenu. W. SÄ« an d. Tagvl .-Ve rl.
15 ) Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung ,(m
nicht ferner Zeit wohl schon Baulage)
ist kür 400 Mk . pro Rute be: min¬
destens 50,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten u. M.  LK2
an den Tagbl . -Verlag, _ _ —

im

Hotel„Friedrichshof“,
©feerer Saal.

Gefl. Airmeld, erbeten. Einsel-
Privat -Tanasuntfirriclit in
uns. Wohn, zu jeder Zeit. Keine

Musikspesen.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Wiesbaden
Bestellungen werden sowohl in unserem

Zentralburean : Große Burgstratze 7,  1
als auch in unserem

Fabrikbnreanr Göbenstraße 17 entgegengenommen. Man w
unserer Fernsprecher 774 und 973 bedienen.

Ja nur 1.
empfiehlt Wiesbadens erste und älteste
Pferdeinetzgerei

m . xtreste , Telephon 2812,

Mh.: Hugo Kessler,
17 Hellmuudstr . 17.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

Blücherstraste 11, 3. Et ., sch.sßnim hretSto . au öeimiehWohn , moisw . SU vermieten.

Bleichgtrasse 17 , 1.
Täglich frisch

gebackeNe Fische
cbt sof. jung . gebild , Fräulein . Auch
ad. noch einige Zöglinge Aibnalime.Käthe Prochnow»

geprüfte ^Kindergärtncrim^
, •> TjTTII mit guten Zeugnissen,

Lohn 25 bis 80 Mk.
Stellen - Bureau Kiene, Mairrz,
Kurfürstenstr . 16" .°, H- 1. 1 42

Morgen Samstag , den 13 . Oktober:
>firfo  der bedeutend VergrößerteniftnUttO RMmatism-MuimKrickels Fischbäckerei,

_ R««gaffe 22»__
schlageier
35 Pf . SB. Weber,wppen

Fine Stelle als

BUreaubLKMtcr,

Buchhalter^
Buchhalterin,
Korrespondent,
Stenographistin,
Maschinenschreiver
erhält jede Dame und jeder Herr
nachgewiesen, welche unsere am15. Okt» d. I . beginnenden

mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

vom Olt . 1W6 bis 1. AM 1S07
z. verm. Näh. d.

Frische Zufuhr

Gravensteiner
Aepfel,

prima echte Gravensteiner,
P.- Pfd . 38 Pf ., 10 Pfd . 2.80 Mk. ,
p. » bei Mehrabnahme billiger.

F. Kirchgissnes *,
Hoflieferant,

Telephon 049,

des Walhalla-Salon-Orchesters
Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

>!? Das Festessen mit Damen findet Donnerstag , den 28. Oktober,
ends 9 Uhr . statt . Listen 'zum Einzeichnen liegen im Bureau und an dem
nivtbüfett des Walhalla - Restaurants auf . Preis per Kuvert Mk . 3 . 50.

Geschäfts-Eröffnung
Langgaffe 42. Samstag » den 13. Oktober er.

Erlaube mir ergebenst anzuzeigen , daß ich in meinem Hause
Oranienstraße 52, Eike Goethestratze, ein

Sch. Tafolbilnen zu verkaufen,
gegenüber d. Bahrchof Waldstraß e.

bilden . D otzbermerstr . 126,  tzth . 6 U
' Verloren

eine goldene Brosche mrt Herrn-
Pbotographie . Abzug eben gegen gute
Belohn . Adlerstraße 29Mt "WtzM — .
- Eitt Kinder -Knovfsttcfcl

5 Mr . ^ Wetschen : sm
dunkle fuß « Frucht , 10 Pfund
>58 Pf ., Zentner 5 Wik.

KViedr . niillar . Nerostr . 23.
Telefon 2730.__

^ Zwetschen,
letzter Waggon , 10 Pfund 60 Pf .,
b. MeHrabnaHme billiger . W . Weber,

in Buchführung , Korrespond .,
Schreiben , Stenographie, ^Ma¬
schinenschreiben rc. absolvieren.
Keiner wird eher entlassen,^bis
er die zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.

Kein Maffen -Unterricht!

Staatl . gepr. Sehkräfte.

Moderne Sprachen.

geehrte Nachbarschaft um gütigen Zuspruch . Gleich-
seitherige Kundschaft , welche mi» seit 16 Jahren m
te beehrt hat , mir auch fernerhin ihr Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Willi . Klees,
i Oranienstraße 52, Ecke Goethestratze,

Moritzstratze 37, Ecks Goethestratze.

r Rehpinscher entlaufen,
klein ., braun u .̂ ^chwarz gesl.Mainzerstraße 52? Wiederbr . gute

Kedunts-Anroigen,
Vsi-Iodungs-Anreigsn,
llsir-ais -^ nrsigsn,

in  einfach er wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSclielleDberg’sche Hof-BucMnickerel
Kontor: Langgasse 27.

Telephon 835,

Achtung ! Achtung!
Empfehle

schöne bayr.^ WalShasen,
Reh und Hirsch iW Musschnitt

üntzerst billig.

Telephon 2871 . HL Neroftraße 28.

Handels -, Sprach-
« . Schreiblehranstalt,

21 Dotzheimerstraße 21.
71«

sunarr .Fox, ans , Tünnes" hörei.d
Stenermarke 1457» schwarzer -«»eck. , . - - Lvreder'slinks , schwarze I hren,
bringer 10 Mark Belohnung.Twlickite rstratze 18 , 2.

’ Entlaufen
Dobermann -Pinscher , auf d. Namen
„Max " hörend . Abzugeben gegen
Lohe Belohnung bei Architekt Carl
D-ormann,  Blücke rplatz  8 . >._

Prospekte kostenlos

An einem feinen
Tanzzirkel ~~ M mochte bld). 1cljen,

komm , und sei gut , ich habe dich ia
Lob . Anniaen Gruß ! ,

" ätann ich
den Absender der Karte vom 1. Olt.
Sonntag um 1 Ahr am Bahnhos

'?6ppic:l»e M« rre Stoffe in grösster Auswahl.
©e &eliw . lleyer . 2291

kön. noch Dam . u . Herren a. best. Kreis.
teiln . Luerleldstraf e 7 , Hochpart , r.

Tanz -Unterricht,
Ensemble - und Einzel - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
(Berliner Hochschule). Adresse zu er-irnm -n im Taabl .-Berlaa . Hw

, M rl werden billigst gereinigt,
'KAM. Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® Talef.757.

sprechen)
Bleibe

gatoxülüter Pittttn &
Gothaer Zervelatwurst . per Pfd . 1.80,
Thüringer Leberwurst . per Pfd . 1.50,
Rotwurst . per Pfd . 1.50,
Kleine Mettwürste . . per Pfd . 1.40,

Feinster Thüringer Nußschinken,
Alles nur in besten Qualitäten.

Kolonialwaren n. Delikatesse«,
Adolfstraße 6.

traaen im Tagbl .-Berl ag.
Ein Chaiselongue, Diwan, Bett.

Alles gebraucht , aber in bestem Zu-
stan de, h. zu beri Ellenbogengasse 1,

Reguliersfen,
gr ., reichberz ., gutbrennender , weg-

Für den Winterbedarf empfehlen
wir alle Sorten haltbare Tafeläpfel , wie
Gravensteiner , Goldparmäne «,
Calville , Cardinal , Reinette,
Baum . Reinette , graue Reinette,
Gold -Reinette , diverse Sorten Birnen
zu vorteilhaften Preisen.

Rheinifchs Obst- und
Gemüfe-Grotzhandlg . Wiesbaden,
Dotziieimerstr. 55. — Telefon 769.

€ # ® #€ © €?#
gtr Ife als veritaJbler Menseli

kommt.

wethestr . 5, Part,
der Affe als veritaMer Mensch

kommt.Hmckerei IaArmarm
jetzt Friedrichstratze 14.
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